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g, nah! lanii nicht schwer sein.
D» Mike Rechtsbrucli der Franzosen bei der Prozeßkomödie
z» z« �in gcsllciisder �Jllarrrrrrrf, »der das Blut aller Deutschen
näiskegmz bringen muß, welche Einigkeit und Recht und Frei·
J» »sich, bfzß arg {chroarg-rot-golhen aufgemrrnt-erten Festgesang
s» - «· « f  lmrlrrn, sonderii bei den hohen äcxterrlandisclieg III-St egsxiuixlii
Mzspxkgxk vciterlaiidischcsn aSinii iiidi ergossen n: t6." I&#39;d n
Wir««sz« musmsbend et? f {a gsisie Gerichtasbeilandlung
»« gez« Schiiiolirerd gefiieoein f Stirn! de um die! Lamm ,z, Mk; z« Haft, mit er te angec iir « , » g
ifitschcr Eiitlastiiiigszeiissen zii verhindern, nicht eine Spur von
sszzjg gegen den deutschen Gckneralsz wohl aber glänzende
swjjjk s» sein untadeliges Verhalten ergeben hat, warrin
rlxsn auf jede Ellechtiurechrrrrg. Schainen mußt-e sich eine Natioii,
iesoltlie Richter hatszschaiiien mußte sich selbst Frankreich, wennzuiclst Frankreich Innre, wo wieder einmal! rare so oft in Ftüvks
isistlps ticsclsicliic die. Fianaille triumphiert !a .
Ssldsiiiiiiscise Deuiolratie ist im ersten Augenblick in ihrem

iliiiiliisii an den internationalen Pazifisuius erschüttert. Im
iigciibliitl Sie wird denGlauben bald wieder finden. Die
ldofsisclic Zeitiing«, die das demokratigslclielWahlgeschczlftt 1:1; ihre
ieiiossiiineii mit der Furcht vor dein us arr-be e re , vor
eiiigeiiTiizieii ihren Lesern vorgehalten daß das Ausland nicklk
einem iiioiicirchisclien Deutschland! sondern nur zur deutschen

ciiioliiitischen Repiiblik Vertrauen habe. Warum? Sie erklart
s: »Es ist das Vertrauen des Wolfes zu dem unbewehrten
·t"-·i1ft«« O edler schwarzckotigoldener Stolz. Nun, in Lille ift
Eises Vertrauen glänzen-d bewährt worden. Nun stehen die
»diese da iind blöken. Das Zeiitralorgan der deutschcn Ver·
 "litten Sozialdemokratie gibt freilich selbst seht die Hoffnung
«iitdiiif. Nsöchte doch Herriot den Verurteilten amnestierenl

o, aiiii wäre er wieder der große Mann, und die Seelen-
iflkiidlshoft könnte wieder anfangen. Aber es ist ja nicht das
nie Mal, nnd es wird nicht das letzte Mal sein, daß französische
v Ulitcr das Recht iiiordeit. Huiidertsach haben wir die Gerichts·
JWUUWIAen erlebt, in denen das Tribnnal zur Posfenbiihne
 jUslicre Deniokratie aber hat sich immer wieder »durch
«» serriiucn des Auslandes geehrt gefühlt.
» J« Vikkzctm Tage» is: Wahl. Wird bie deutsche Demokkqtie
Bis! M: lszdertcaixen des deutschen Volkes finden, das sie sich mit
TWIVTU UUfgebot von Gel-dinitteln, von Werbern und sogar
Mag? des· sozialdemokratischen Reichsbanners erzwingen
»den Såltltxkidle Wahl schioer sein für einen national empfin-
{weg z» igigsswxder dafur dankt, die Rolle des unbewehrten
MPEVUVVIEFTF iUcht {Ich bie Demokratie immer noch als eine

»· ruktisåitte liinzustelten Kein Slsieiiscli glaubt es ihr. Der
»Wir«ichltnriiiiisit»dL in der Noveriiberverivirruiia auf die
um� mm s  a crzsdeale durch eine deutfche Demokratie
M» früher-G; veiitsztauscht zurück. Liberal und demokratisch
in uerbänanßberliübe, sie beginnen wieder es zu sein. Es war
aß �c _ V c1 lvoller Schritt der demokratischen Fra·ktion,
  enschluxmtoeil xxadiidluugen unt die Neubildiing des Kabinetts

» Reich» »Es Grobe sozialdemokratische Bruder so wollte.
»O o; iiiieiiniltiifter Jarres hat sich erfreulich offen darüber
um babcäe": DIE! Wahltage im Jahre, das kostet Geld! Und
ikiiiiteiiioirjxzlikla Wshl nicht. Das kostet auch kostbare Zeit, die
«» z« eingibszisikkziiiii Wohle dies Lan-des verwenden. Aber

Wisse» · »» is Isdsclckiiieiit der Demokratie darum mußte die
sei-den. �I liisen "mit schwer war, zur Katastrophe getrieben
kiippz Qjnlsprickspiikis au stiften, hat man sich auch eine eigene
disk-ZU»  litt, das gelbirotssclswarze ,,Reichsbaniier«, das

i isiitsiispn  an den schiuarzckohggldenen Farben des groß.
taisrisiiiiis «: Nisus der Grofzväter ebenso schlecht paßt wie derH» Naliunallilåcseiiiel Gehilfen zu den Wartbiirgträumen und

- U! Cilkeiisvolleii Andenksiis[um] f n L o
a r  im das VCkgUuaeii einer solchen Schuhtriippe nichtvcrdeu · . .am» [agile Freunde und getreue Nachbarn. die ein

»« OR, das; die deutsche Diemokratie nicht ver·
h« M! Im« in den Beutel gegriffen haben. Herr Dein·

Yfeicgsbiiellllcki mit Leonidas verglichen, aber Wahl·
vorm» snminek {Offen heute sehr viel mehr als die

. Mit schwarzer S de« Thermopylen gehabt haben dürften,
iklill«tancr, fi die am�: hem bekannten Nationalgericht der,
Hi· zufrieden. U �Milan Dernbiirgs wahrscheinlich auch
Willst, den-z« :» «« W» nicht werben alle nationalbewußten
«« müssen» danmis Ckisiebigeii Quellen fließen, aiif dem Posten

In der Entfcheiduugsfchlacht des 7. Dezeiichex
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&#39; die Reihen vollzäililig iiii·d geschlossen sind. Schiner ist doch
wahrlich weder die Wahl, ob rechts, oder links, ob Schwarz-fortst-
rot oder schiiiarz-rot·ge1li, noch die Miihe der Wahl selbst.

Lliterkwiirdig ist freilich, wie sehr sich die Wahspckfpkvkhllligkll
der Linken den Llkrograiiiiiieii der Rechten anzuiiäherii versuchen.
Beaiitteiipolitik, Aufwertiiiith selbst ein bißchen Zollschiih taucht
da auf, Volksbildung selbstverständlich und vieles andere Schöne.
Ja, mit Worten läßt sich trefflich streiten, niit Worten ein System
bereiten! Llber der Pferdefuß guckt doch überall durch. Die
Sehusiiclit nach dein Völkerbiiiid türmen sich die unentwegt inter-
nationalen Pazifisteii nicht verkiieifeiy nach demselben Völker·
bund, der bisher Deutschland iiiim-er vergewaltigt hat iiiid der
sich anschickt, die iiiederträchtige Militärkoiitrolle in noch schänd-
lirherer {Form zu vereinigen. Der demokratische Reichsbanks
Präsident, der eigentlich anderes zu tiin haben sollte, als demo-
kratische Ascihlagitatioii zu treiben, hat ja ausdrücklich demo-
kratische Außeiipolitik verlangt, so das; ihn der Aiißenininister
Streseinann scharf in seine Schranken weisen tut-site. Was Sßerr
Dr. Schacht meinte, ist nach den  «Enthüllungen her �Siöln. Ztg.«
schwer zii verstehen, da er in London gegen den Vertrag war,
sdessen Abschluß er jetit als demokratischen Erfolg rühmt. Was:
aber demokratische Außenpolitik sonst bedeutet, das wissen wir �-
Wirth uiisd Breitfclieid das sind die beiden wilden Männer, die
an der Seite dieses Banners stehen! Gott behüte! Nun, am
7. Dezember hat jeder das Recht, seine Meinung über diese
Schiider von Einigkeit, Recht unb Freiheit Deutschlands zu
Protokoll zu geben.

Und nicht nur über diese. Auch über das System Severtng
ift Gerichtstag Wir haben eine Galerie von Landräten un·d
anderen volitischeii Beamten, die früher nicht möglich gewesen
wäre und die hoffentlich in Zukunft auch nicht mehr möglich
sein wird. Die Zahl der «Fälle«, in denen Unmögliche Personen
in hohe Ltmter gesetzt und darin festgehalten worden find, ist
Region. Das  Examen macht ben Menschen nicht, und es hat
schon früher hohe Würdenträger gegeben, die nicht die vorge-
schriebenen Zeugnifse hatten, aber es waren Männer, die etwas
konnten. Heute schafft? die Partei, und das Volk hat den
Schaden. Jn Seh-Wien, Ostpreiis;en, Sachsen, Rheinlaiid wo
man will, kann man Belege finden. Ab und zu bekommen auch
die Gerichte damit zu tun, aber merfiwiirhig, die �Säue� schlafen
gewöshnlich"saclite, sachte wieder ein. Manchmal kommen die
betreffenden Beamten wo anders hin, manchmal {allen sie die
Treppe. herauf. Jm Reiche Severings ändert sich nichts und
wird sich nichts ändern, wenn der 7. Dezember nichts ändert.

Kein Wunder, wenn das Ausland uns eine demokratische
Wahl brennend wünscht. Der sraiizösisclie Historiker Bainville
hat es wieder einmal recht offen gesagt: »Wir wünschen die
Auferstehung Deutschlands nicht und hoffen daher für die
nächsten Wahlen auf den Sieg der zersetzenden Sozialdemo-
kratie« Andere Franzosen haben es schon früher gesagt, und
die deutfthe Demokratie hat sich selbst zum Anhängsel der Sozial-
demokratie herabgowiirdigt Es wäre dem französischen Wolf
sehr peinlich, wenn das unibeivehrte Schaf Deutschland sich
darauf «besänne, daß es doch eigentlich kein Schaf zu sein braucht.
Frankreich hat in aller Rughe von deutschem Gelde sich uiisd {eine
Trabanten mörderlich bewaffnen können. Ja der Tfchechos
slowakei ist die Armee ganz in französischer Hand, Polen, das
unter seiner Finanzzerrüttiinsg seufzt und allen Grund hätte, mit
Deutschland in Frieden zu leben, darf es nicht, weil Frankreich
sein strenger Herr ist. Und doch ist Frankreich voller Sorge, das;
Deutschland aufhören könnte, ein Schof zu fein. Frankreich
weiß eben besser als die deutschen Demokraten, daß wichtiger noch
als die metalleue Rüstung der Geist ist, der in einem Volke
steckt. Von dein deutschen Geiste wisseii sie freilich nicht viel
mehr als was ihiien unsere sogenannten Weltblättetz ,,Berliner
Tageblatt«, ,,Frankfurter Zeitung« nsw., erzählen, und der
Marschall Foch hat uns nicht blos; die Rückkehr zu Goethe und
Schilley sondern sogar zu Heine gewünscht, aber sie ahnen doch,
daß das nisöglickierweise nicht das wahre Deutschland ist, was
ihnen vorgespiegelt wird, und von der iniiigen Verbindung des
Geistes von Weimar mit dein von Potsdam verstehen sie so
wenig wie iinfere Demokraten. Nur keine Bangel Einem in
gut nationalem Sinne regierten Deutschland würde die Dichtung
des Anstandes in ganz anderer Weise zuteil werden als jetzt,
und die Herren Tscheclseu und Polen würden sich sehr lchnell
überlegen, daß sie als französische Soldkuechte einem seiner
Würde bewußten deutschen Volke gegenüber eine schlechte Figur
und ein schlechtes Geschäft machen würden. Deswegen entsteht
noch lange kein Krieg, wenn wir auch ablehnen, aus uns herum·
EDTMWLIII an Intim. Unsere Verpflichtungen würden wir auch

Junter einer nationalen Regierung nicht verleugnen. Wohl aber i
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ikinrltckiiitgsgeliiiht filr den lfv. Raum in Milltmxibbde  l neu« a: s»- Im!
hoch!. liest. .3, Gte�errgciuche, klleiiiverkaufe von Vrivotem ssrivotunterricdt
6 z, Hetraisi und Heilmittelanzeigen l6 �s. Fnitiilteiianzelgen  nur I· nnd
mebrln.! einen. lo �a, Iiachrufe t2ivalt.! 2o a. Anzeigeit is bevorzugter
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würden wir durch mutige Absage an die Kriegsschiildliige dahin
koiiuneii, daß das Maß unserer Lasten, das sa auch durch den
Dawesivertrag noch nicht geregelt ist, endlich einmal auf einen
vernünftigen, in absehbarer Zeit erfüllbaren Sah festgelegt
wird.

Von Deuiokratie uiid Sozialdemokratie haben wir in dieser
Beziehung nichts zu hoffen. Wer sich das durchdeiikt, weiß, wie
er ain 7. Dezember zu wählen hat, nämlich in erster Linie
deutschnational Gerhart Hauptmann, der Verfasser der
L5lücherkarikatiir, die uns 1913 als Festspiel vorgeseht wurde,
hat zwar wieder ein-mal verlangt, das; die bösen Deutsch·
nationalen das Wort national aus ihrem Namen fortlassen
follten, weil das eine Beleidigung für andere Parteien sei, aber,
so weiiig wie wir ihm nationale Gesinnung absprechen wollen,
so wenig köuneii wir doch feinem Wunsche folgen. Denn wir
sind allerdings der Ansicht, daß für die Deutschnationalen in her
Zeit, in der sie sich als Partei zusammeiischlosseiu in der Zeit des
revolutionären Striimrnerhaufenß. der nationale Gedanke das
einigeiide und das sie von andern, nach internationalen Rück·
fichten schielenden Parteien unterscheidende Merkmal war. Die
damals gegründete Deutschnationale Partei hat den Kern des
nationalen Erwachens gebildet. Wen-n sie heute andere
Parteien an ihrer Seite im Kampfe um die nationalen Güter
sieht, so ift sie sich dieser Bundesgenossenschaft und Erweiterung
der nationalen Front gern bewußt und wir-d ihren Namen um
so stolzer weiter führen, der im Laufe der Jahre-eine so große
Werbekraft entfaltet hat, daß jetzt die »Seit gekommen ist, wo
nicht mehr ohne und gegen sie regiert werden kann. ,

Dies iiachdrücklich zu bekräftigeiy ift die Aufgabe des
7. Dezember.

Eine englische klote 1111 vertreten.
« London, 23. Not-einher. tRundftiiikdieiifc bei! Schlesifthen

Zeitung! Der Oberkommiffar Allenbv überreichte Zaglul Pakckfo
eine Note, in der die Zalilimg einer Entfcki ttdigu n g von einer
halben Million Pfund Sterling, das Verbot von Mut-gehangen
und die Entfernung der äativtifcheu Offiziere aus
den iigiivtifckicn Trnppenverbändeiu die iiu Gabun stehen, ge·
fordert wird. Die Note svrichtfich ferner ftir die Beibehaltung
ber juristischen und finanziellen Ratgeber in ünbvfen aus.

Eine Antwort auf die britifche Note wird binnen
24 Stunden verlangt. ·

«« Paris, 22. November.  Bon unserem Soiiverbertchh
erstatten! Ein Batciillon in Malta erhielt Befehl, nach
öiovpten abzugeben. Es wird am 26. November abfuhren.

i

London, 22. November. Der Verichteeftatter der �Eimer�
in Kairo meidet: Der Führ es: des Kraftwagenh in dein
die Mörder des Sirdaes flohen, legte ein Geständnis ab
und erklärte, daß die verhafteten Personen mit den Angreifern
identisch find.

««- Paris, 22. November.  Bon unserem Sonderberichterftotters
Reuter meidet, das; die Studenten von Alexcrndrien die Straßen
init dein Rufe durcheiltseiu »Es lebe die äghptlscho Fahiiek
Nicder niit der englischen Inaba-ei« Vor der Kirche St. Marius
streckten die Männer während des Gotitesdieiisstes die Fcmist aus
und sprachen Vcrwü n s ch ung en gegen die Gngländer aus.

Der Ueicligfiniiiiziiiiiiisier iiii Partei 211m1
+ Berlin, 22. November. Der Reichsminifter der Finanzen

hat heute auf den Brief des Generalagentur für Reparatlonss
zahlungeiu Gilberi. vom 14. d. M.»eine Antwort erteilt. Hierin
pflichtet er der Auffassung des Generalagenten in grundfädlicher Be«
ziehung bei, betont aber, daß diese Auffassung in ihrer praktischen
Durchführung, solange die Abgabeiierhebitng nach dem Revarationso
Recoveryact überhaupt noch stattfinden sollte, nicht dazu führen
dürfe, den deutschen Ausfnhrhandel empfindlicb zu schädigen. Der
deutsche Exporteur müsse wissen, wie hoch die Abzüge fein werden,
die von den Wareiirechnungen gemacht werden, und ferner, daß er
für feine Ausfnhrivaren den vollen Preis erhält, sei es, das; die
im Wege der Abgabenerhebitng gemachten Abzüge aus den von dem
Geiieralagenten zur Verfügung sgestellten Mitteln bezahlt werden,
oder, falls das nach Ansicht des Tranferkoiiiitees nicht möglich fgi,
die gemachten Abzüge von dem erhebenden Lande zurückerftattet
werden. Jm übrigen hat die Regierung ihren Standpunkt in der
grundsätzlichen Frage der Erhebungder 26 prozentigen Abzüge dem
.Generalagenten bereits vor einiger Zeit eingehend dargelegt.

Die iiieciciliilltlii Sieiierlolt nerheutltlrcnbrllrmlttl�rulr.
sic Berlin, 22. November. tRundfunkdienst der Schlemmen

Zeitung! �Der Deutsche Industrie· und Handelsiag hat an dik
Reichsregieruug ein beiden« gerichtet, in dein i er ausführlich
dort-erst, daß die deuts e Volkswirtschaft in ihre: egeisvärtigm
Verfassung di« un eheuren steuerlichen often für
Reich, Länder und emeinden nicht ivei te: aufzubringen
v e} m «! s� NOT! ben Bolzen Opfern zur ttbertoindung des
Wslhkmlsgschsss habe »die irtfchaft nunmehr G r h o l u n g 11 s t l g.
um sich eniporzuarbeiten und die imeiidlich {dann Das« du:
Jahre tragen zu können, "
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111. 131111111 1111er 111e Jtniinzliolltll der Reliltieqteciiiie
w. Berlin, 22. November. Neichssiiianziiiinister Dr. Lutbek

gewährte bc111 Berliner Vertreter der ..Magdeburgifcheii ;s3eitiing«
iisvei die Finanzpolitik der tlieichsregieruiig eine
llntcrrebnng, in ber ber Minister u. a. erklärte:

seh habe bis zur Erreichung der neuen auf Goldtverte ge-
gründeten Wiihruiizr die wir seht haben, die Frage der Erhaltung
der sehr empfindlichen Zwischeutvähriinsf in »den
Lltiittettsiiiilt nieiiies gcinzen Denkens und Handelns gestellt. Auch
jctit dcirf -die tltiiihriiiixissrcicfe keiiieii Augenblick tiergeffisti werden;
aber wir müssen aiich die groszeu tltcräiiideriingeii ini Auge be-
halten, die jeht eingetreten find. So zahlen wir z. B. ans dem
Haushalt jetzt teiiie tltesahuiigskoftcii mehr nnd inicsscii nicht niehr
dazu beifteneriu das; die tltiiciniiverlriisie ausgeführt tikerden
konnten. Die Zahluugen fiir tiieparatioiisztvecte aus «deiii·».s·saiis-
haltsplciii sehen zwar durch Inanspruchnahme der Befordes
rn n gssteuer schon ain l. September 1925 tvie:der ein. Wir
iniisseii deshalb unsere gcinze Finanzpolitik so einrichten. das;
ciuch kiiiiftig wieder die steigenden Velcistiingeii des Oausshcilts
getragen toerden können. Andererseits musz die Zwischenzeit auf»
gennbt werben, um fiir unser inneres Volksleben möglichst ge-
suiide Gruuidlageii zu schaffen. Gerade unter dies-ein letzteren
Gefichtspuiikt sind aiich die ausländischen Einwendun-
gen gegen die Steiierermäfzigungen völlig un-
verständlich; denn das sogenannte Moratorisiim des Scichs
verftäiidigeiisilciiies ist ja ausdrücklich deshalb vorgesehen, damit
sich unsere Wircfchcift erholen soll. Der Staat allein kann das
überhaupt nicht schaffen. Aber auch von ilieichsioegeii toiirde
inaiiches durchgreifender getan sein, und vieles wäre sicher heute
schon klarer. toeiiii nicht die Oieichstagsauflöfiing gerade
in demselben Zeitpunkt gekommen wäre, wo eine Wegbieguiig
dnrxh deii Abschluß der Dawesatileihe eingetreten war.

Llicis �nie ikleichsregirriiiig von fich aus vermochte, hat sie
getan. Nach der Veiccvschiedtiiig aber Loudoner Gesetze im illeiclsss
tcigift sofort die limsatzsteuer um ts Prozent er-
niäfzigt worden, und dem zuständigen Neichstagsausschiifz ist
danials der Tini-schlag gemacht worden. in wirklicher Not befind-
lieben Selbftzeictnierii unter den siriegsanleiliebefitzerii eine
Neiiteiiurkuiitde zum Pliistausch anzubieten. Die Aniicilkiiie des
Boxschlcigecx die ja leider nicht erfolgt ist, hätte den kleinere-n
FiriJgsciiileihezcichiierii eine Lprozentige Verzinsung gebracht und
daiiiit sicher manche grofze Not gelindert. {in der Steuerfrage
trird der iieiie dlieicljstctci noch viel zii tun haben. Besonders hoffe
ich, das; mit einer dritten Senkung der Unifatzfteiier
in absehbarer Zeit gerechnet werden kann. Bjiis die Auf-
ivertiiicgsfrcige anlzelriift, so ist sie nur ciii Teil der
grnheii allgemeinen Frage. inwieweit eine Teilentfclfiidigiiiig der
Firiegss und Jiislationsotifer niöglich ist. Die gros;e Entfcheiduiig
mit welchen Beträgen für diesen Zweck die Wirtschaft belastet
werden kann, wird, nachidcin durch die Reichstagsaitfs
löfiiiig leider eine Verziigcriiiig eingetreten ist.
tsoii der zuliinfsiszen ilieichsregieriiiig und voiii znkiinskigeii Slteichh
tig zu treffen sein. Davon, das; diese Gntfcheidiiiig nicht iii dke
Irre geht, lxciiizt nsxits wenige: als die ganze Zukunft
des deutschen Volkes ab.

tjiiiigztiigsleiier iiiid tleiibeiildltgletl
« w. Berlin, 22. November. Wie der amtliche preu ifche Presse-
dienft aiit-teilt. wird der in diefeni Rechnungssahn in renheii aus
der Hauszinsfteuer fiir die Förderung der Neubaus
t ä t ig ke it zur Tierfiigung {telyenbe Betrag auf rund 200 Mil-
lionen Mark geschätzt. Die Zahl der aus diesen öffentlich-en Mitteln
zu erreichen-drei Wohnungen läsit sich zurzeit noch niicht seit-Wen,
doch darf angenommen werben. das; »die Neubatiten nicht unter
tSO OOU bleiben werden. Eine Lockerui des Liitvanges in ber
Wsohiiiiiisgsioirtschaft sei burd! ben A b? a u d e r W oh n u n g s -
ä m t e r angebathiit An eiii-e v ö l l i g e Aufhebung der Zwangs-
wirtschaft könne sedoch in diese-m Augen-blicke keine ver-aiit-
stoortiiiiigsbotoufzte Regierung denken.

ie Erhöhung der Gehälter tiiid Löhne.
w. Berlin, 22. November. Die ReiclI--:�-re«;;iei·iiii-g hat sich ent-

schlossen, die ursprünglich allgemein mit Bjirliiiisg vom 1. ¬De5e1nber
in Lliisisicht genommene E r h ö hu ng d e r  Sir tin d g e h e11 te r
der Vesoldiisngsciruvpen 1��-6 -um 12% vom Hundert. der übrigen
Bofoldiisngsdriipsien um 10 vom Fpiiiidert unsd die ber! Sozial-
ziifchläge uni je 2 Ntark nioiicitlich für die Beamten der flic-
soldiiiigsgriitipeii 1.·-·6 bereits iiiit Wirkung vom 16. No-
ve iii be r ab in Kraft zu sehen.

Mit dein Darifvertrag fiir. die Arbeit-er der Deutschen
Reichs po st beteiligten Arbeitnsehtnervereinigiingeii i.ft l!eiite nach
äußerst schwierigen, teilweise recht erregten, Verhandlungen ein
n e u e r L o h n t a r i f abgeschlossen -toord-e.ii. Hiernach erhalten die
Llrbesiter ab i6. November eine L all! n e r-l! ö-l! u 11g von im Durch-
schnitt 9 vom Hi: nde rt mit -der Pkaßgiiba das; ein 24 jähriger
Arbeiter· in cillsesii Lohngriitiven und Ortoklciffen eine Ziulage von
gninidesteiis 4 Pfennige fiir die Stunde erhält.

Die Deutsche Noichsdahngesellschaft wird sich in
der Etihöhitiig der Beciiiitengsahiilter dein Vorgehen des Reiches
aii«sclilief;eii. Die L o h ne r l! ösh u n g fiir Arbeiter beträgt durch«
fchiiittlielj 0 Prozent. Für sdie Arbeiter wird ebenso wie fiir die
Sbeciiiitsccii der Guuppe 1��-�0 die Csrsljölyuiisg der Bezüge mit Wirkung
�mm ll;. November ab vorgenonisiiteir

»st- llierlin, 22. November. Die Spihenorgiaiiifationen der
Beainteiisschcist find heut-e niachmittag beiin Reichssinanziiiiniftssxr
vorsteltig geworden und gaben eine Erklärung ab, die besonders fiir
die unteren sechs Geshciltsllciffeii Ausbesferiiiig über den Umfang
der gewährten litehcrltserhithiiins hiiiciiis fordert. Der« Reichs-
finangniiiiister erklärte. das; den Wünschen der Beaintieiisschaft nur
insoweit nachgseloiiiiiien werden könne, als die vorgesehene Er-
höhung fiir die Ltoainteirgriisptieii l-�-·6 bereits ab 1G. November
gewährt werden könnte. Es sei das die änszer fte B ela st it ng
die seitens des Reiches uii-d er Länder, vor allein seitens der
Neichsbiihiigscssellschaff, übernommen werden könnte. Die Organi-
sationsvertretser werden nach der für illionitag vormittag vorgrei-
{ebenen Entscheidung des Reichs r a t e s zur Beratung etwaiger
weiter-er Schritt-en erneut zusammentreten.

Hlkeseniiiiiii zmii rtller Urteil.
&#39;+ Berlin, 22 November. lkleichsaußeniiiinister Dr. Stref e-

niann erklärte heute ncichinittag in einer Versammlung der
Deutschen Volkspartei zu der Verurteilung des Generals von
Nathusiusz Alle werden wie ich das Gefühl haben. das; das
Deutsche Reich hinter General von Nathusius
stand seit dem Tage seiner Verhastung während der Ver-
jansdliiiifistage niid ani Tage, an dem das Urteil gesprochen
wurde, das von der deutschen Presse in so scharfe: Form zitriicki
gewiesen worden ist. Die deutsche llleichsregiieriitig iind das Aus-
wärttge Amt tm Einvernehmen mit mir haben alles. was nröglich
tvar. getan, uin dafür zii sorgen, das; an einein Mann. der mit
uteirnltteioiffeii an Allerheiligen ziim Gedenken seiner gefallenen
mmltenangebörigen in das be etzte Gebiet kam, dieses Urteilnicht 511r Vollftrectiiiig kommt. get! nierde am Montag einen Ver.

trctuensniaiin des Aiisiotirttgen Amtetsln Berlin sehen, der den
Verhandluijscsii licigciiiohiit hat. Der deiit chc Botschaft»
tu Paris bat heute. wie sch stfctbren e. bereits» im Falle

j.
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{Immnbqm « , , « gJÜ/g HSJWISM", 13,10
lsibriitiaiiici . . 162 1,66 1.64 6,16 - 38,00 stinkt!
stoveiitillltltGmkJ 136,60 �-- -- 135.75 UND« «·- ··· 3° W
Vra . .. .... -�- - U« ·- �- ��� Ü�;
xsioc boliu . . . . . 0.8870 �- -�- 0,8830 19,86 �- -�- 19,8
Fittich. . . . . . . 1,23�!, -- -- � 37.37 «· «· �

0 · i o e s s «« i «« �- «�
ioBill neu er Frau! »

Lcnid-.nii«l!tSteeI. 19.4711 &#39; teure« 19 391111115115 87,205! 111�111/�.a11�111/�.118,211

Lttatlsiifius Schritte unternommen. Es ist eiii Witiisch der
französifcheii Regierung, das; die zwischen ihr unsd uns ange-
bahnten Tlteziehiingeii nicht gestört werden. über Ntittel und Wege.
ii-bcr Art und Stadium der Schritte der deutschen Sllsegieriiiisg in
einer Vollsverfamniliiiig tiliiskiiiist zu geben, lehne ich ab.
Außenpolitik gehört nicht auf die Straße. Sie
gehört in die Eintritt-seit, wo sie entschieden wird. Miit giiteiii
Gewissen werden das Deutsche ttteiih und das Ausivärtige Amt
hinter Nathnfiiis stehen. Hoptsjijsj

Vom Tage.
b. Erhöhung der Veainteiigeliälter uiid Anfwertung Eine Er«

höhung der Beainteiigeljiiltser war und ist noch weiter notwendig.
Das wird niemand abstreiteii können. Ntiiß aber die Gesamtheit
aller Staatsbürger {iir die illiifbriiigiiiig der dazii erforderlichen
Mittel in Llnftiriicli genommen werden, so darf diejenige Bevöl-
kerungsschicht, die infolge der 3. Steuernotvercirdniiiig als einziger
Teil der Tioilsgefciiiitheit ohne Hilfe gelassen worden ist, angesichts
der neuen  Erhöhung der Vcamtengelsiilter die Ertuartung au?»
fvrecben, das; ciuelj siir die Gläubiger die Zeit der Rechtiiisigleit end·
lich aufhört. Jn deinfelbeii Blase, in dein die Lieaiiiteiigetjiilter sich
den Friedensbeziiijen nähern, wächst der Rechtsanspruch der
Gläubiger von Meist, Ländern und ltttenieindem die
bestehende Schuld als solche anerkannt und mit ihrer ilierziiifuiig
einen Anfang gemacht zu sehen. »«

«« Strefciiianiis lkaiupfparolr. Der Neichsininistcsr Dr. Gtrefei
maiin wandte folgenden Vers in seiner Dortiuiiiider Uslaitxiccde auf
sich selbft an: »

Jch bin kein faiiftes .«Tic·iiis;k!eii,
drein fiißes Läiniiierschsiviitizchem
Ich biii ein alter Christ.
D11111 man mich auf die liiike Wangh
Dann han« ich auf die rechte;
So warb� ichs halten iiiein Leben lang
Jn ehreiidcni Rief-echte.

Herr Streseinanii ist sonst fehr beweglich und drehfchxcisbenartig
geloanbt. Auch uiit der Sprache. Aber was er mit dem Hauen
aiif die linke und die recht-e Wange meint, ist doch sehr ameibentig.

O
« Mtldernde Umstände site die Trakekjner Hengste. Die ent-

rüftete Klage der «Vossifchen Zeitung« über die in der Farbe ihrer
Behaarung zum Ausdruck kommende fchwarzsweißatote Gesinnung
der Trakeljiier Hengste hat vielfaih die Befürchtung erweckt, die
Hengste könnten daraufhin in ein Verfahren auf Grund des Ne-
publilschutzgefedes verwickelt werden. Damit ihnen in einein solchen
Falle wenigstens niilderiide Umstände zugebilligt werden, über-
mittelt ein beforgter Leser der «Dt. Tagesztqk folgende Erwägung:
»Mir kam der Gedanke, das; entschieden ein wefeiitlicher Mil-
derungsgriind für die Hengste darin zii erblicken ist, das; sie goldene
Apfel zeitigen und dadurch zeigen, das; sie innerlich doch revublis
kanisih sind. Jch habe mit einem juristischen ffreiinde dariiber ge-
sprochen, und auch er ist der Meinung, das; dieses fichtbare Zeichen
der inneren Geftnniing zuin niindeften ein ins Gewicht fallender
illiilderitiigsgriiiid tft.« Ei; niäre ini Interesse der Hengste fehr er-
wiiiifcht, wenn auch die fcrzver grollende ..Vofsifche Zeitung« den
vorstehenden Erwägungen lliaiiin geben iind von eiiier weiteren Ver-
folgung der Angelegenheit, die vielleicht auf einen gewissen Leicht·
sinn, aber sicherlich nicht auf innere Böswiltigleit der Hengste
schliessen läf;t, Abstand nehmen wollte.

0

liest Der Fall Nathufiiis nnd Jgnaz Wirobei. Während in ganz
Deutschland helle Gnipöriiiig iiber das Schandurteil von Lille
herrscht, während die Regierung und! i-ninier zögert, auch ihrerseits
einen entscheidenden Schritt zii tun, erdreistet sich Jgnaz Wrobel
alicis Peter Panther cilias Theobald Tiger alicis Frurt Tucholski
in der ,,Weltbiihne« feines Freundes und Gesinnungsgenossen
Siegfried Jacobsoljn unglaubliche Verungltiiipsuiigen gegen das
deutsche Offizierskorph indem er so tut, als ob der Diebstahl in
Feindesland das A und O der deutschen Ofsiziere gewesen wäre.
Von einem liienfcheii wie Airobel kann natürlich das deutsche
Offizierskorps nicht beleidigt werden, aber es follte sich das ganze
deutsche Volk aliweiideii von dieser Sorte .,Literatcsii« wie Wrobel
und Jacobsohiy die ans Galizien oder fonfttvoher aus deiii Osten ge-
kommen find iiiid unser deutsches politisches und knltiirelles Leben
in iibelster Weise vergiften.

Launen

Das neue Feld· iuid Forftiiellzelgefeli
vdz. Berlin, 22. November. tikiiiiidfiintdienft der Schlefifctsen

Zeitung! Jm preußischen Landwirtichattsiiiintfteriuin ist soeben
ein neues Feld- iiiid Forftpolizeigefetz sertiggeftetlt worden, das;
die bisherigen {reichlichen Veftinimiingeii vom 1. April 1880 in
toefentticiien Punkten abiinbcrt. Die Veanftaiidiingen des bis·
berigen Gesetzes hatten in erster Reihe die Fdiirteii zum  Siegen:
ftanb, die es gegenüber dem sonstigen Strafe-echt enthält. Auf der
andern Seite wurde ein wirksamer Schuv gegen Fetdfriichts
entwendungen gefordert. Beiden Forderungen sucht der neue  im:
wurf vor allem dadurch zugenügem das; er die Sonderbeftiinmungen
iiver Schc"irfiingsgrtiiide, Ritckfalh Beihilfe, Versuch, Beglinfttaiing
und {gebietet fallen läßt, dagegen aber einen vermehrten Sein-v
gegen Feldfriiäitentweudungen gewährt. Was die sonstigen Ve-
fttuiiniingen des Gesehes anbetriffh so haben die durch den Land·
tagsbefchlufi vom 13. März 1022 geforderten Berichte der Re-
gterungipräfidenten und Forftverwaltiingen der Regierung in
voller ltliereiiiflininiiiiig sich dahin ausgesprochen, das; fte sich durch-
aus bewährt baven. Tatsächlich beruht, wie in der Vegriindiing
des neuen Entwurfs hervorgehoben wird, die Faffiiiig vom
l. April 1880 auf langwierige, sehr umfcingreiiheVorarbeiten. Sie
ist daher auch in vielen Bestimmungen beibehalten worden. Die
neue Vorlage war bisher zurtickgeftellt worden. da erst die Grund-
fähe des neuen materiellen Strafrechts in Form des in der 9in6.
arbeitung befindlichen Reichsstrafgesetzbuch« abgeivartet werden
teilten. Da der Abfcbliifz der Vorarbeiten fiir das Reicbsftrafgetetzs
buch nicht abzusehen ist, wurde ein weiterer Aufschub der Vorlage
sttr nicht empfehlenswert erachtet. - ii

«   "·ktiti der Tollheit-ewig,
Das deutschnatlonale Wahlplalat m!

99 Berlin, 22. November. Gegen die Ve
nationalen Wahlvlakats auf dem Die s

Nil 5
ichlqlnllhsssee been.

d,iUarö«Ikkiss-kose.gehißt wich, war Befäzwerde erhoben worden, we; - ist«i die 11! thedes § 8 des Gesetzes zum Schuhe der Nepublik ni "kickttifk,
De: Oocrkkichsamoqtt bat niin bie Ginfteuun 7 im:
politischen Polizei aiisgegcingenen Strafversqzkms b� beugt«
Das Plakat ist demzufolge wieder« freigegkkspn Vtrsssgt
Wahlflnsisclxrift »Für wen?� liegt ein eiidk;ii k;n,." Hinlenkt«
Staatsgericlitshofs noch nicht vor. Auch hier is; r: Wim! d»
Esriiiitlliingsriclyter ergangenen tltefchliisz Vzssspvqspil brn g»worden. m� eng»

�Sie dentschucctionale Lenideswahsisfs·
111 llierlitt, W. November. Die deutfckznationkkss

list»e, deren 12 erste Stellen bereits niitgeteilt wosszd»»»�i»idektvqss·
weite: folgende Naiiieu auf: 13. Dr. Oofsmznn UND.
profeffor  M»i"tnster!. 14. o. Gieröborfi. meßitriulnäbciiiliitg,
a. D.  Be«.«lin!. 15. Dr. Hoesch, Okoiioniiekas siiikfisidkkss
16. Rath, Verliandsgefchiiftsfiihresz 17. Dr. man� und» »
meister a. D.  Verlin!, 18. Wiedemann, G,,»«t,!&#39;7il!�"liii.
sit-sendet«  S«vciiidaii!. ist. S�! a ct e u be m» YMW ichsttsvou
So. Vacheim Weg-Nat  Düffeldo:f!. 21. 9951m�! Exil
sekretär fldiiiiigsbergl 22. Gebluctebier, les» Dr» � t
vel. N. Dr. Ghrenfortlx 26. v. must, W» z«
Generalmasor a. D.. 27. Frau Martha Stcerost U»
29. Gehrke, 8U. Schlei fenbaum, Ffsmkszszsksx

w

Der prensfifckie Mtictertag hat bechlo en, . funtd Landlagswahlen keine eigenen� {lügen aditkxszjtssgnzfilixsicitist
di-efe von inehreren Ntietervereiiien gefordert werden. � ihm!�?!

Die Splittervarteicin Bei dein Wahlleiter sssk M
taxssrvahlkreis Olierbciyeripschiioabesn warben u;
schliige eingereicht. Aufier den bekannten neu»
teieii find unter den Ltiahlvorschlägen vertreten: dtr SsHb
die Anfwertiingstiarteb dser Freiwirtschaftsbitcitu die W« rdufnb�
partei des deutschen Mittelstandes, der Oäusserbund um! z; ««
wertuiigs- und Sparertiartcst Auf«

Der oberliadtfclte itiisriilirpeozesk

91 "1
«lilfritlvaiiiiii:

polmidim Var-

W. Freiburg, 92. November. fDie m�pgignuf�ufnm in M»
ciberbadiscljen Anfriilirprozeß wurde heute aligcscslsfzssm Am M»
lag beginnen dtk Plädoiiers Man rechnet mit der Urteilen-erkürt:-
dung am Donnerstag nächster Woche. Die letzten Verliinidliiiit
lage galten »der weiteren Aufklärung des Sprcngftolfdtcah
ftahls Die Anklage legte dem Abgeordneten tltiiinniele in i»:
Hauiutsache zur Last. dik Handgranatenaiifertigiikfg
betrieben zu haben. Ein Teil der Angeklagten versuchte di« g»
ftellung der: Handgranaten als Spielerei hinzustellen Nicrtiieiiisi
gaben zu, das; die Handgranaten einem anderen Zweck« dizsszz
HERR. blieben jedoch dabei, das; es fiel; um eine Llbtvehrattihn
gegeii Fafchiften gehandelt habe. Deingesieiiiilikk Ums; jedali dar·
auf hingewiesen werden, das; von den Hauptangellagteii eineiveiti
tlebklldk Vkktvfcusfueig der anderen Vefchiildigten veifiickit
wurde, was sich aus zahlreichen in ben Häiiden des litceichts lie-
findlichen Kasfibetn ergibt. Wie in ben früheren Verhandlunge-
tagen beharrt-en die Angeklagten .s,5ei«iiiann, breiter. Stettin,
LCUsMWklk. lkktitnniele usw. bei hartnäckigem Leugnen und isliolieii
immer wieder entweder unbekannte Geisosfen oder dte slltititisieii
Grekbor und  Blatt vor. Am heutigen Verliaindlirngstage tviirte
noch der Amte-klagte August Köberle eingehend veriioiiiiiiceii
der feine Ausfagen dahin zusamnieiifaf;t, das; ihin der radikale
revolutionäre Charakter de: damaligen Taktik ber St. P. D. voll-
komntrn klar geworden fei. Die Verteidigung bestritt die sitt«
rechniingsskälsigbeit dieses Angeklagte-n. wogt-gen der Sciitiieo
ständige dcrraits hintoiet das; sdijberle nicht als geistig iuindeo
werttg bezeichnet werben könnte.

1111111131111 tiefsten.
w. RD�iidnliltUDC|�?2 November. klliiiiisterpräfidentJltmtd

Pafclia bat-tranfl!e1i.3l1aiberfein2&#39;111!! niedergelegt. Ante-in
Stelle» tritt der bisherige Präsident der Nationalverfaiiiiiitiinl
{Bleibt Stiel!.

Beamten» Miitelliiiiiieit
w. Dir Dezieinlierniietr. Wie der amtliche preltftischv �ä

dieirft mitteilt, beträgt die gesetz-liebe Blicke auch für �beraubt�:
bezw. 62 vom Hiuiiidert

-�- Dkr Chef des en lifckien Lnftfatirtiiiefens Viietiiftniziilclialt
General Brander trifi, von Paris tommenn, über 3&#39;111.11 am
Eis. November auf deiii Liiftbafeii Staaten bei Tltertiii ein» »
wird hier von dem Tirigeiileii der iilbteiliiiia fiir Liitts und links:
falirwefen des Neisclieverkelirsiiiinifteritime! illiiiiistcriatratArcuiden
biirg und Gelieiiiircit tzksitrli begriifn werden. · ·
befindet fiel! cnif der Luftreife nach Jndien ztuccks ·
mit der indischen lltegieriiiig und den fiir den llbetflutl M
koiiinieiiden Staaten über die Einrichtung einer U
Verbindung zwilchen England und Indien. «»

�- Meuterei im skanzitfilctien Heere niiilireiid des Liikiikkiilvss
Der franzitfiieue Llonrnalift man qgicrreicn, ber ivcihreiidW
Krieges der französischen Olieifteii Oeeresleitiiiici zlllisliiitlbkses
berichtet in ei11e111 neuen Buche liislier unveröffeiitliclite l!siii»«c· c
tiber eiiie Reihe fctiioerer Meutereten im l

ischiiis

kilkliioiiichin
VI. Ariueekorps während des Oxiiiii 1918. Man erst-W- D" w.
fliegimetit, das an die Front abgehen sollte, den libehoitatsl m»
weigerte. ttllmticloes geichah auch tn
In einein Falle haben fiel! die illieiitercsr
verfchcintlb einen Soldatenrat gewählt u11b »» .mn..n.Negieriitig aiit-gerufen. Andere låtrup eii hatten Wiss« ·-
geivelire auf Kraftwagen etngebaut und onnten nur 11;! »
davon abgelialten werden. aiit Varis 511 marfchiercirsz Oipicir 11111
Fahne wurde aebif;t und Ptakate aiit den Otto-ten »Ist«
deni Krieg! Nieder mit den niifiiliigen llsiihrernlsiilieia konnte
klebt. Die Slkkeuterei ergriff auch andere Truvvciiteile iin0»»»»»»»»m
nur durch allerftrengfte tltlciszregelii der obersten 99°�
unterdrückt werden. »kl-

Vertreter««.. tllertietiing des Hnkens von Christi-meet» �im.� W» w!.

eine revolt

kclvifcder Scdtffahrtslinien haben dieser Tage die » �dann
bourg besichtigt, um feftinistellen welaie Arbeiten zur Y«vtailiiiii«
deshafens vorgenommen werben könnten, damit der ökm D»Zins deuttihe Schiff ..Vaterland«! in Cherboiirg fanden l »Arbeiter

inerikaner seien. wie Havas dazu berichtet. bereit. di« �wenn.
zum Vau eines Qsiais in der tiefen �Bai von Vieltes M} hf�n�dfffdll

� « riifideiit Giiutlter lileibt tin thust. Der neue tniiiideiitttl
Bandes anzler Dr. ttlamek hat dein ltiertnaltilniiövmr, «« �Dali
der österreichischen tttiindesbiiltiieii Dr. l-Slitnibtf �w; teilt«
auch die gegenwärtige Regierung betonoeren Weit V«spcittiiii-t·i«
Präsident De. Günther weiterhin an der Spitze der Vcrdcirciiitbll
konimisfion wirken 511 sehen. Vräfiveiit Dr. Günthe r it«
fein tllncttrittagetucl
11riidge5ogen. Wmkuni

D. Das lebte tlniferdeiikiiial in Ttiheikiieii nlftlkkftiispsp man: W«einer mintfterielten Veriliciiing ist in fluchen, ein» Von hilft«
stärkst-ad, das Denkmal Kaiser Frau; Juni« 9Vt"·«··«ii«
goic Eicaoouiiecsschnfi izieik iich bielem 1511111111111! IM- mpir D«
das Auf ebot aii Polizei umso größer. Eineni P!i0«�«» Viel«
den den würdigen Vorgang festgehalten hatte, witlveusiittei
der Aufnahme von der Polisiei betchla nah-m. M« V« »Hm
dies Slaifer Franz-Insel·Denluialep it das lebte-·«
Plänen stehende Herrfchekvenkiiial auf deni  bebte!!!
skoivakischen tttepubtik beseitigt worden.



riuii veii Fjejltltl tm Jahre 1914.
 �3ti«I1ck�ctli.c-lli-lhc1llt v o n C r a ni o n.

jährt sich zum zelniten Male der Tag. an
cuitlbtoiliiiig des Citeiisercils der J»nfciinierte

» von Scltcffer-«Z»ioi!a-del. in«Stcrrke von° i« «, »» ans rnffifelier Einkreifiiiig befreite und dciniit
*_9l_�° �{����� solcher« iciiiiiuicsii um Größe bonum. wie tie

eine YiLitiWelitkricne vereinzelt baftebt. «
mit" Hdeiidorss gibt in feinem Kriegseritmeriingenteuern! « d» iiin bei  Eintreffen der Meldung ooii der Eins«
M G�mmmmfiinneentlbteihing iiberlam. in folgenden Wort-M
« »« id! dir-bei enivfciciisd, kcrnii ich nicht st"ktlidkk«n- Titus

«S;-"iel«t Nicht nur die citefaiigennashitie so vieler
f � »»,m»».» verlniiideii mit doni Triumph· des Feindes,
«  �forme: Feldziiigt Dies. Arniee hatte nac·h dieser

pkideiii sgckgcsiioiiiiiieii itoeidcsti muffen. Wie sware dann bas
gzikdcrlsitti «, m«»geii&#39;i« nnd. ioie von größter Sorge befreit,

i9i«i"«1«iij»kkz »Die Evifodc endete niit einer gliitizeiiden
scilisk « IMYsk isiiniesclilosscsiieii veutsclyen Trupp-m brachen und!
Wciifi"««««c,«.».s.«« _.. Des: scluvcsizccsiiische Oberstleiitncint Vircher

[Wie illtiein bei iilrzezinii in ihrer Cstroficirtsicikeit mit
pp» Thersiiioisiileii und ist der Ellteinnusg. dass, in�ggf du· ·

dt11I-iii««"""l« Xenophoiis Anabasis eine solche Tat
der
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bis-»He· skgfpsische Heini-at durch die Vorgänge bei Bob;
irbe iiii.d sohr gefährdet erschien, dürft-c es von

s·iir alle Schlessier sei-n. den tlierlciuf und die
Durchbriiclis in die Erinnerung

"e 
to:

Jiiterctsp«  » .Wo« dciiktivurdiMUczizikssisskt b�
zxiriiclziirititst · .Unbeirrt durch die latastrovihalen Niederlage-n der rnsfischen

- mkiilier iind aii deii Masurisclieti Seen iin Ding-istAriiicui b« Tit« - U ..W» -;;.-.z»»k».-·-k, tief; der russische Tsberbefohlshciliern Ctroftturst
s».s."j,»zf"z zizzkgsgjkixijtseh, illnfscrnsg Oktober sein tin Nation» Breit«
Historie: veiscniiiiiettcs kliicsseiilieer zum  Einband! in Echte-nett iind
gissspszii eintreten. Dic- in Sclslcssien iiin Anschluß an die zurück·

·i"t«ri·eicliisciisc- Vlriiicse neu aiisciicsftellte deutsche D. �lrinee,gginornni� it» _ ·z.,k,,�--«-i1!?c·itiiiic1 lilcsiicsralfeldinsarsclsicill von Hinidetibiicsi iind fein
« :i..[;.;;,ti.-�s titcsiicrcil Ltudeudorif ans csftpreiifzcti iicklsdtuckltfksi

bog-iiin Fslltciifcillsltllnfcisnsdcs Tgltojlscr den ziogiltiiaihschCsiliiiiir cicsn nor! vor eii n en am .- o er

die iliicciisch iiiihhlierl iliiidi Jcksiisze ddesvkbrgifztlezi Sigxzirizsftdonxllxiztegiig· or! m n g e i.e ie.- cige r errei er i
Siidcsii ciiii Sciiiifliifs der von den Riisfeii überschritten wurde,
sptiiie iikcs drisheiide llnifcisfiiiig des Nordfliisgels durch neu singe·
szgskxcc sibirischcs �Truppen die Arinerefiishriiiig am M. Oktober zur
ssiiii".-·x"is..«t«,iiic ·dcr gciiizcii 0. illnrnee. Der Oktoberscldkciig ini
Weictiielliiigeii stricir also gescheitert. und gerade das, was lietthiitsdert
weiden sollte. der Eindruck! der Niisseii in Schlesiem schien seht
unncmielblld!. �augfvum, aber sicher: rollte Dis  Dampf.
tvcilzc ihrciii fsiele zu.

Aber während die deutschen Tritbpsexn ihren Rückzug aus
�itrategifiben lbi-iinben� iiiuftemiiltig aiisfiihrteth reiste der
retteiidc Plciu iiii töteiste Oiiidcttbiirgs und ßnbenborffs. Ein
froiitiiliss iiliishcilteit des rusfischen Riesenheerrs von 80 iin-d mehr
ttriiicscioriis erschien iiniiiiiglich daher wurde ganz trn geheimen
mit bei Niickziigsfisont eine Divicsion iinch der andern herausge-
zogriiiind iiortiirscirts in« den Nauin PosenssThorn befördert. Zu
den ttcli hier scniiiiielndeii Tlisiifspcsiisverliiisnden. dein it» dein l7. und
dem Wlaliwineelvriis. der B. Wurde-JiifaiiteriexDiviision unter
gttslctcil E�! in anu, dein sdasvcilleriekovps l3  meneral von
iroiiiiiic irit sc! zog y g s» g . : «wiss« i. i..-«-.-«ki.".�i.-�c"i..�i,. � fafäinä�??? Eis, .- S? 33�}. i Ziff.
20H"!, dcis ans dein Ofteii herangcslsolte l. Reserve-komd, sowiektzsrsjiixkllittiiltkikiiJus Ostisreitfzeii herrisirliefcililciise 26. R e s e k o e -ßcwfp�ii� LHIFlWIbM� r e i h c r r« v o u S ch e f fc k �*1!  i! a b e L
Mr �in nur l�»llll�i3 der sechs, iiii August neu aii-gestellten
- �mal. nniiilliffeiitorlfiä. die. iin ihr-cui Hcinptieil aus Studenten,
MWJYJIVFU �gib fPiiftl�ifn iiin-gen Leuten bestehend. nach nur«« isisilylkiiek sillssbildiiiizf in der grossen Not des Vciterlandes gegen
Otto«rrmlsitiistkktxii ifvc«rdeiiBiiiiif-,teii, nnd das seht zu einem
.  . . iiin ig einer « rubertorps. berufen fein sollte«? &#39; »�-Malgiitintslcslsossexicber war  als die» unter Geinral von
�m�büu lllltlirlÜ. Armee. in Starke von» bki Arm-returns»mm Poszlllcsgs iino 2 Slnilmllerielorps  fniif Divisionen!, am.! der

�m� Smrlahll-"xl lvLrti zuin Flcinkeiistoß Argen den "rechten Niissrns
»Nr.rnvcr l! Disz- aiitrat. Das am linken Fluge! vergesse-ruhe

riissiskkspglrniillis diciiisgte iin litefcclyt von Wloclcnvek die erste
folg« spxljeszstl Wiss! Osten ab. Das l. Reservekorvs am As. Reserve.
wzs««.spmspltdes-cuiiclzisercsiid liest-etc sich am die» Fersen der oftstriärts
»» im.� I» - »l1»ucce ReniienkcntrpfG wrrhrend das 26. ilticferves

M! Juki  iltdllscltts itrcirschiertkSzsksd»»s««kli9sit END-Wien wurde die I. ruffissclye Armee des Genserals
m! Hi» daizmi YOU » znrückgectisorfcrrz Ihre Einschlicsziitig inOsten bei dciitklisttiilits  incl. Schon schien i&#39;m Westen, Norden nind

sehitcuur iicicltlckic Stillst! iiin das· Russenheer sestgeschniiesdeb esichiviei«igss«- ;s« « LTIUWV des siidlicksscn Gliedes, allerdings das
Dem n» "d der llnrfnffnngsarbeit.

ists-Ho im lisititsslhssisiolstlö Froniniesl im Westen um! dem m. Reserve-
kreisend, 0 - «· �wirr Vlrbeaitsteil zuzs tm Süden von Lodz sichi llten diese» �g. . « .»? «» 2,.! Ulps hier den Ring schclieszetr
iroiini ·

tltciiscsidi L
smskstisis slixllcklo
mit! errrirtite iii

b ntcsschc I::»ir«;ss�i�i01"lss gelangte bis südlich» von ßoba, aber bas�Wmwlieii fnsjchubf War durch die Müssen, die sich von Süden
« »Um» all? bntt-en, aufgehalten und ohne-drängt· worden.

»» fsplVlIEICTEL sktkltlossen werden. sondern blieb offen.z» Mk: Vdtdek Clich iin Nordoftbogcm im Bereiche des
l· im �m�: cxgvelteiii Driick der Muffen von ciufzeii iin-dN« ciiiee Neiincutscii ·« «« Will chen Tetrodon in Skier-n«e-iriice. dsie
Mdeiiiciiiiis di ums« Visite enen in ßuba. der 2. Armeet� Hciiid gebricht.

  ·« e.

Neues cuui aller Welt».   o
is&#39; .r littspslildiksicii »: willig�!?! in vkxiizonamc Berlin-armen. Ho« saß«
»L»»iudciii» «, zspszscstll sinnt Vicsrilineklkorden »in der« Nacht zum Bis tsc .
ji» �f �t 1- if! nocfsitk M!  x19 Nccirk Zuizcirieittetibcindicrrolen in d e
æmcociidijticsrricfss« und Untat· ctiitMklcirL �Nur die Ai«icdeiibc««iclm;s4t.l1liim czzrioshm lr ie Ergretfmi den Tote: sind insg . cnnt
-.«·sp»"«»"»«« tlicicrstvctsiifk m" �Waffeln iwor en.
·s«.».»;7«�»"I1"it ei·kt»ciiilie«i1«izsz« AMICI! dsoin liiteiisiift von frischer Blut« undsspsrhzjriiiiu . - �mm et! toivcinies bei Potsdaiii l0 Person-en unter
in« l» u adillirlffe] «: iiuin Kuchen der Wurst swar von deni
W. Uiiismspk Tiii traurig"?! tllicsssingkcsssel benu worden, der in-iikskszzas v iiiuiiirg im �nun bcictlcigeii war. rsei der erkrankten

ttttslltiiite di m« ktillimsbcisus giebt-acht werden. Die PolizeiE der Wurst inid dir Koc«liscieräte. 
de�in «· THE-linke e

»Es? II; . gzsjkswvszv Vater »und Sohn. In der RostvckerM» zwsot an einenimelsiöinridislylifiivn ein chsciiiierlicl er Wim» M-haben e} tikisck Mkspidksiksck �am t eines �tanines hängend fand�Eben, zasz e« �t� Jllaiiiiaer. Die itiilzereii Nachforschung-en
d! bei den beiden Taten: um Vater: und

D�
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�.33. November. Beginn der ztoeitcigigcii S ch l a d! t b et B r z e ·

z i n t!.
Das deutsche Unterseeboot �l1 18" tiiirds

lich von Schottlcind diirc·h ein englisches �Boa
trouilteiiiolirzeiin zum Sinken gebracht.

24. November. Siegreiche: Dicrchbriich bei V r z e z i n i!.
Zusancinciibrrich russisciser Angrisfe

Tschccistochair.
25. November. Franzi.ifiscksc Angrisfe in der Chanioagne

S t. Hi la i r e iS o ii a i n abgewiesen.
Der Angriss aiif Loiotcz-�Stry-

k o to �- L� o d z gescheitert.
Gnglifcluss Linicnsctiiii .. V u l w ar k « in Sheertiiefz

in die Luft geflogen.
2U. �Jivneinber. Räumung von Cz e r n einig durch die Oster-

östlich 
bei

reicher.
Starke russifche Eingriffe bei N o to o r a b o m sk

abgeschlagen.
Erfolgreiclse tiäinpse an der K o l u b a r a gegen

die Serben.
�.37. tlluveiiilicr. Gteneraloberst von Oinidenburg ziun Lisette«

ralfelidttiarschcill ernannt.
Die itiufsetr bei Honioiitia geschlagen.

28. November. Vcischiesiiing von Daressalacitri
Eirgländer.

Franzüsische Vorsiiisze von Bclfort tldgen die Vo-
g e sc: u citbgcsclslcigcin

29. November. Die rechts: und staatstrsissenichaftliiche Fakultät
der tinioersitiit �Breslau verleiht dein  Sie.
iicralfclbniarfcball von Hindenburg und
dem kitcsnercilleittiiciiit Ludendorff die
Würde seines doctor rornm politli-�urnm lnmoris
cauaa.

lsitciiercilseldinarschall Frhn von der Gold für
die Dauer des sirieges dein türkischcsti Haupt«
gnarticsr zugeteilt; an seiner Stelle General
Frshn von Vissiitg Ctenevalgoiivernseiir
von Belgien.

durch die

Die 72. JnsxBrigade des 20. Armeekorvs iind südlich« an·
schlsieszsend »die B. Gar-.de-,J.-«.O., der cistteil des Nin es, waren
abgetrennt iin-d mit dont 25. Noservekorps und dein die _ zsbciiiiken des
Korps nach Ost und S"id jichernden Ficnxsiiisorps I ringsum enn-
geschlossen.

 Es um ein Augenblick höchster· Spannung, als am Nachmittage
des 22. November e neral von Seh effer. der Führe: der ein-

schlossenen Armee-Abteilung, diese citciioiszheit erla te. Während
es 21.� unb to. November· hatte er, troh offener luker Markte.

zweimal den heildensncütiiepcsii Tiers-rieb gemacht. von Stidosten gegen
Lodz attzurennetr. Es: halbe in blutigen Gefechton gegen Lodz Feld
gewonnen. ja das b. Gcirdcålteginieiit z F. war bis aus 1 Mlomseter
an bie polnsische Fabriknietropole herangekommen. machmal! zum
dritten Mcile beabsichtigte er. ani folgenden Tage gegen Lodz voran.»
ftofien, als Fscinksprüclx des A. O. sit. es zweifellos machten, daß die
Rossen das 20. Armee-Lords. innre-r illslstrennuiig einer flirigabe.
durchftoszen hatten und daß infolgedessen die Armeeabteilitng
Scheffel� von der 9. Anmoe losgelöst und ringsum von den Russen
eingeschlossen sei.

Jetzt hiesz es, in schtverem Entschluß dein verheiszungsvollen
dritten Vorstosz auf Lodz aufzugeben und zum Riickziige Kehrt zu
unreifen. Der deiikioiirdige slsorvsbefcslyl vom Abend des 22. No«
ocsniibek 1014 driic·kte dcis bittere Miifz in kitrzctii Woriten anders
aii-Z: ..F«eiiid ist gciioorsein oder cibgoioiesen worden iin-d hat 6000
Gefangen - verloren. Nsetiein Kreinb ist von Silben lvuuneiib. vor der
ß. Kiew/Div. erschien-en und von Norden her i-m Rücken des
20. Ylrineelorvs. Das  ilieseroekovvs sehst sich wieder auf feine
alve Marschstrafzse und greift den Feind im Rücken bes 20. Armee-
korps au. Die Division-en lösen sich unauffällig voni Feinde nnd
treten den Abtnicirsch an. Jtciiclihiiten ausschoidend." �- Nicht einen
R«i·cckzitg, befciilsl also Gseiiercil von Schaffen, sondern einen Borniarsch
zu neue ni Sie: mv fe. Der Ausweg. und! Norden durch«
zirbreclsen und itlnschliifz an das 20. Armeekorvs bei Nowosolnsa zu
streben, erschien iihin iiielit goninglxrr, es dünkte ihin sicherer. durch
einen Nachtinarscls nach Ofteiu zunächst einen größeren silcbsdand ooin
Feinde zii geiioinneii und das starke Hindernis der smnpsigen
Miazgct zwischen sich und ihn zu lagen. Dieser Eititschlnsz bedeutete
die Rettung der Arnieecitltiei-luiig; denn ein Durchbruch nach
Norden hätte das 20. illrnieclorvs garnicht niehr erreicht, da es
bereits am 22. aus seiner· Stellung Nowosolittciäseelitt nach Norden
zuriicksgenonrtttien worden starr.

Der Plan des Gtenerats von Schafft» gelang! In dtmklet
Nacht bei eisiger sdälte lösten sich seine Truvpeti vom Feinde los
im!! gelangten zur tllkicizgci zurück. Bis cruf kleine Teile der
3. �5:31!!, die eine Brücke 2 tiilonceter nördlich von Kur-via
benutiticny liberschrltt die Vlrsiiieecrbteilii die tkkkisazgia bei Wort-in.
iiin unmittelbar rnarl! dein llltcsrgciiiiie nor. iwärts esinzuschiocnken imd
in Richtimig Brzezinu aiiziitreteiu im Rücken und in den Ranken
durch die bei.den Kavcillerieikdivisionon des Gemrials Graf Ggon
von Schincttotm und des den Schlesiern gut bekannt-en Gensemils
Gocrf Ekberhcird von Schwein-to. gedeckt.

Am 28. November gewann die 49. Reserve-Division am Bahn«
daiinin Ftoliisctdssodz blutige fsiihsliirvg mit den Wissen, ihre Vor«
hiit verblutete crn diesem Tage in 16 stündigcun schweren Ringen.
wobei der Disvisionskottiinattdeicr Gteniecal W aenker von
Dankerschweil den Heldctitod erlitt. Für ihn itberncrhm
General von Tshie senhaussen das Konunando der Division.

Sohn handelt, die beide Archsitiektien waren. Nachdetn sie sich der
letzten �Seit in Slbcufvrim aufgehalten hatt-en. mauern sie fas eine
Woche in Station! otoesen und hatten von hien an eine Verwandte
ein Schreiben geri riet. da sie cum Ostsocstrande freiwillig aus bcin
Lebe-n scheiden wollten. ach lcbigerctn Suchen wurden fett ihre
Leichen gefunden. Der Gtricnid zu der at soll in Fatniliieno
acviiticivciitm tu: lachen fein.

� daarmattnstprozeu ani 4. Dezember. Wie von unter«
richtete-r Seite ver-lautet. ist für den Ocicnsciiicinnstlzrozeß Tevmin zur
Hcriivtvevliriiiidliiiig vor dem Schwurgericlit Hannover aus den
4. Dezeinber anberannit worden. Plan rechnet mit einer Ver-
itcrndlunasdauer von etwa l4 Tagen.

�- M"! it! tnl.lm. Im aanct � tollen lierrlM. nur!! einem
Draihtbericbt aus om ungewohnte tiilitvlickte Kälte. °tn ervarait das Thermometer bei tarksen Schnees-litten auf 8 Qui! mit«
ättsiuaviägliketk eilt-innig! in rietscga uns, guckt  bete! end voni C VI· U m « « t  sbrochen Telephon uniiaTelearaiid links-»Hört. w m um�

-- Die Entveckuu eines Diana-Tempels. Einem italienischen
Uvchävlociem de: M! bestem Studium aus. Liebhaber-i solt-met,

Vor zehn Jahren.
er· mußt-e aber: am Abs-til! vor den  stecrkbesedten Vahiidmnm mit
ERNST! Irwvven DE« nmcherl. Die b0. tkieskervessDioisioii öftlid!WVUU VII« B? der Flöhe des Bcihndcriitiices einen. schiioeren ist-ankern-
cuigriii es egners abzuweisen. mit grossen Vcerlicften iiiusiteii die
Russen zurück-weichen. Ccttciierctil L i t.! in n n n. auf beim ilteftfliifgcl.
f-al! das Hei-l meinem kiihneii Vorinarfcls des groszteti Teil-es feineräßarbeiaßnfant-erizmmVlrtsillerie. Bcigcrgeii und Trciiiis ließ er zurück.

r ertiirnite ani achniittiig den Bihiidciiiim und mirshisrt deiiAbend und die Nacht hindiirch bis  und! törgegini}. ihn; ei« cteklhr
ållkoikclileiis iinsdctsiiserkciinips eroberte. Das cstteneralkoinniccsivdo uiid
-te ·!rig-en ivisioiien tvnssteti nichts von dieses: Voriiirr"ch, w rdoch die Venbiiiidting mit  Steuern! Litzinotrii wir: Elbailnnitltenge til!
verloren, man fürchtete und sprach schon davon, das; fein: bcipssere
Truppe voiu Gegner aufgerieben sei.

So brach der Nkorgsen des 2A. Nocvembers an. Die Lage der
grkitiiecscibteiliing ?icir?cl1iis3erftNertift. kVon Titortätftetv aus Richtunguernivice war e rnisee ensicsencitiivf im nmnrfcl!, im stIstcctt
rückte dferd Ncigzergeiilcyslricctkl Nciisfioikoio insit seiAnen Disvisionen nordwärts.nur aii en iigcii .i va en , um der rtnee bt &#39;l Si  «
die Flaiibe zu fahren. Von Süden drängtenasrsslchtyliskkiikssssiijerddsk
l5. russischeii Arniese lsGeiicral Plehioes den ikiiickseitschiih der Armee-
irbteilnug. das K. St. is, immer näher auf dein Sitz des Haupt«
qinirticsu Chrnstit Starr zurück. Im Westen waren die illnsseii von
Samba bis an die illcicizcici gelangt und bedrohten voit dort diie linke.
gilcltllc iin-d tiii �liorben am lliilnubanun, lnnter dcsr Ocriiisitnuicht
Fghctkkussxsn �Ätna: ikhrxgizllkrällczrie txt ebianaklitiger kitarke auf benn i over a e. aii-g u.vocn en « �dsfrontcile Vorgichen zunichte zu machen drohte. m f� n c

Llit dcis A. O. K. wurde gesinnt: ..25. ikieservekorps konntet nicht
VSMfkWvtss Cikvftkls Vilttllttvtiss und Verpfslegungsinawisel

csleunigse Hilfe illichtiing Brzezinh erbeten. Lage ernft." Jn-
ZITHIJFFL  died låxdttig äessglgiiidesi tax: allen Seiten.« c teil en im «- ra e e gen n ruth Stare ein,
Hiobsltotsclsscrst folgte aus Hiobsbotscha., nd b U jtinveiiueiblicl!. h u e: �an�ng schun
»! tgliifttiseclit stadntfszcllstsenerali Frethfår bog� Fries-set, unid um ihn feinccc ; ar un« tier erg ngen m e e!e. »Und mm �gfgrmg
etivas". -- ich entnehme die Wort-e der Schilderung eines Mit«
iampikks ·« skdtls ilch wie ein Drama in mich aufeinander folgenden
füttern �ballffllllllllll. Denn mutet es nicht wie ein Drum-a an, wenn
M; Vskkikin Altstticvsltslsck höchste: Not» der Dioisionsfifarrer von« e elauf»e n Liett steigt, das nsbcr zwei zertruuiiiierte Fahr.
zcciiigic gecsgt ist nnd den tun ihn sich scharenden Of«fizieren. SDtaiin.
�f, m-fäieu. lsenivunbeten nnd G5es-angenen, mitten unter dem �Eröffnen
erd. mwn;en unid Jinschlcigcii von »Geschossr-it. wie» aus einer
gnlderegwglgt.äafcb�grgrggivog äergnbäglz�bonbfäricben laffe ich« . - c i °n - &#39; &#39; «We« sinke« «« «« « �d� m" «·

Miitcst es nicht wie ein Draina an, cwcnn rund! heran Zeit eine

« o Ü� !l«l o C « »«
General von Schaff-er überbringt, dass dieeniöksxrdexijctiiiianjfiiishizii
UNDER! 4 Uhr im Hcruserkiainpf Brzeziny genommen bat?
r WMMI Mk« 0-6 wie eine Donnrer. tot-tm. wie erst später· be.
annt wird. General von der Gold 9 u »·60. Reserve-Division ungeachtet d» dknhkkpzkTmF1»»s-»,9Isshrs«M;

Oft-m. zur Brennt nach Wer i cli l� l" t &#39;
schweres Haiubivenba ticii llotiftdiier cf? �Kbgm�bllgibboääb
Tanze. von einem Villenitürmchcn gelenkt. ni.i.t sicher stimme»
Ottbhtn b� bkbkoktitchr Artillerianiicissiv de R «· ·«« _ t ufseu auf den hohen

I von Bauwerk Gnslkecivek »in Tritmmer legt!
 is» siixrxgkicxesszxksiir w �°�*g&#39;�"°=. � · « _ us! c! um H l r im
"&#39;�b&#39;°�" YOU« VM Viuiifnrim am Vuhivdcrnnn tmd erftiirtnt die
Gott«. wo Tags zuvor die Vorhut vetiblutet war. Der Rest d»
GTkdsspJMcrnterie nnd die Gardeeiilrtillerie schließe« sich »« Mk,
Bd! ihm� CigäTkllppetiiteile der Armcecrbteilirng Schsiikk aufvereint! au. hrend d« K cv kl i- -D· « · s ·

schcliikfen Fisätnpfieti die ticicltdrsckiiisieiiideit lsjkiliixciiten fett?!  �immüht bleiben. Die Gtarde aber stesht südlich von �Dr e�int� ei:  w;VI« WEUVEUVOU  �um nidit durch. di« so oikiskpiiikiiivisiiiic Hist?wehrt i«hiii das C» tw "cl « . . |. ««
Stieg wach Noodciolelstsetieloskfietnniiiiid  ilgmiunäpssseiFlucht. « « «

Alles wirkt heute wie eiin Traum und es war «. � Vdch nur ins
SICH-sie dessem-the. n« W d ob» - -.
� bleib Mtusfiillt mixt einietiiinueraftiiiifiixrctetiilijetiiiied tisstidsgiztllb
ohne Ctleiclycn und zuscininieiisgelmsltesii nnd beherrsclit thirchwh
unbelilikgscrtiietiq slltiidlleiii dirs Führers: Jlioritvärtsk Oiivditrcbstücickllcliicihtritntiillijtiiee tmniqrti mit Mm sichere« "&#39;"°�"Ü��8° V« im«

.. « As» IF«- ikits Titels« baue bezeiio offizikn
Iitgtzdizzosjbszchdx ZLJYLZTSIIM Haarig lt: soc-P: finalen 1111;; ein&#39; » . ·» � - at eaiigener zuni-
gruch der russcsclyen Oeevesleiturig befragte. das; aus dtr Strecke

iismstvtsspWsstickxtu 80 ßrcrallac dereitgestellk seien, »» z«
Skspsåulrvtdsefmtsfxkte Armee abzutmrrsportieren

_ e i e olzen Ooffnsui en rnachte der Ditrchbeuch vcm
 �e. »« �wie iiissi
�Baterlanbe erhalten« oetlljltixben ekvierltiiwi spschtmem Wie« M«mmmmmnm mm so» . Ionnssgsäxkiägltktd tvlar etinaebrlfst. alle- mm" c °r� im cie dreien. 16000
Isziimispke warm Mit-EVE- 54 Gsichiide imd 89 Ellixrfdyincngaivnbre

deutet. Die Zahl der« gefallenen Helden. mit deren Tode diese
Erfolge erkauft werden miifgtm, beim? etwa 1600.
o. aii-Je«- diiikniiiiwriiiiiF d« Dir« «"««i�«« NOT? HAVE. D«. « l AUtJUichs der cciglichkesit einer Nieder-
mit Vlö Tlitltkktckvtthvlie vorbereitet worden war. genung» jktzk wich»M « c! . sa nicht, die · �� .une�müttem verbleiben. 9mm Oikfwtit konnte in ihrer Linie
 «.,s«iirrlixttt«s.gxits.rs rissssschs  wo»in unser teures deutsches Vaterland. aiitdiispsndikxfkssskfslsxgsprskriegt-geschichtliche Bedeutung des Durchbruchs von Brzeziiih c

NeimspSeies
Most-unt. litt ei c i». t « Gan! i «  i
stimmen, über die ausuikidiiie berichtesnlgcirdiim cijslkspiiqsehik Ah» g.
VI« VALENTIN! Tsllhdels der Diana Nemoreittsis aufgefunden Hält
M » Fjzjsirtgszzitizzixxlst F« den Angabe« überein, b_ie Ovid pp»«» Grab » c- man emadit hat. tlkkan hofft, Im,WM?� ungenau ttiscit utnde ans Licht zu bringen.

W Wlincugefnh. im i i M b . ·äzllistkatdkgaåtieslzzxtlbtiisckw  in etlezdlittieiiieiitiitiydicin obig.� iftmg
, · _ nmbmfein eine-s sc r großen Ntineitfeldes in deri Fmspsisikksi mild!� ititguitelleit. Die um, die in ein» Tief, w»

s 290 IN! M! eben.! lud. find in drei Linien von Reval bis ganz;
sicntvgelriiiurbeiiintfxn Ruft: angebracht. Der Abstand zivischmen ne t· . M! «BUT;  Vciisiiits Bezirks? itiivdeszidctifiiiiiinmauciinirkliiiliszcditcfito ivo as i · T&#39; ·« &#39;M. doch noch iütsiietrer triesespeiltkdiniitixioaiiiriskftiiehseospsiuß Wein« word« 

at
.2...

so» im« c. , ·». ..«. ...:.:.:i..:..«.::«i.....«:.««.r..sr.is: iiisckssririsrsesssssss
man» iikikkiiiiccics Mqkikieoiiizckk Verein-us im: oiikszisirii z»
ichükie ich-wer can Unterleib verliess. Eispriwt um «« NO« ««kkkkctrineattacliee Pawkixppxkips



« Eis� u. Kühl-Anlagen i,-
Modernste, henenqenee leeelelleaetrultlenee llr &#39;

E

0-««0--e-e-we-ee«-«ee-we--oe--oe-wSolidcr Flauschstoff mit ab-
siechend. Schallcrugcn und
Armclatifschiägen u. seiden.
Vcrschnürung. . .

e._�_r&#39;2 se« Hi;tagen i l olw
Normaihemden m: Herren, Überziehjilckchen Zephir.

wollgemischt, mit dcgpelt.  wolle, mit abstcchenden
Brust. Mittelgröße O· 0 u. Rändern, gr. Farbenauswahl

Normalbeinkleider m: "�ndsehlkel! - 7-50
Herren. gute woligemischte  SPOPIWCEWÜ LDamen, {eine
Qual. Mittelgröße 3.25 u. Zephirwolle, gestrickt, reiche

Reformbeinklgider gut» Farbenauswahi. 12.75 u.
winzegtnäeunkexbnäxlugas. am Sportwesten s. usw» �m.
gcrau t. ittelgrößc . u.

Schlupibeinkleldcrauukel- Fssbstsllsvgsv - 19-50 u.
blauer Trikot mit gcrauhter zgg Knabenanzug man, Kamm.
Innens. Mittelgröße 5.75 u. garnqualität, gestrickt, grau

Unterlaillen m.lang.Ärmeln� III« Erst ZSTOOEIOUCIOUweiße Baumwolle elastisch n °¸� °M° sklks · .gew;rltt » « ·« 3,10 g»  Jede weit. Größe L-Mlnmehr
Kinder - Hemdhosen wn Sportgarnilur  Schal und

Ums» Ihn-h» gnt. Nomm. Mütze! reine Wolle, modernetkjkotz wollgvmigobt,  g Farben mit abstech. Rändern
Länge 60 cm . . . . .
Jede weit. Größe II Pf. mehr

blau,

V« ·« «. -«-«-«.·Tei w???� «» «» r - is-
. s "ä:"- �lie

·:

i! 99.-»:
gr-xserxeewwovseev-«e 
!

«?

h �Q «.
»so ·o·«,«,«:- . «» �..f.� « �I «· I

O

L r �..., ,. .
O

.
D u

J E«
i ··»"k.�.

 v�
5:. _

I 
"n.

»

O  ·- 
�ü:;_.:.o�92

«. : -.»isp-sz-«,�g  ««»F, Znj. I c� -·-·O·» II· -. ,i« g.s&#39; P! e  f. s

10% Hand"
auf alle Waren
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s.s» »

ä-»» 
EIN-s.

0 
J

f� �.1.�-� 
.-kU-""·.«-«" e«« 
«
4-:P-««-"�.�2-
-«-.e-F-«E�«V-H-

H�-

--�� Benennung-no Ilr. I.
6 Erstlingshcmdchen Gr. I, von feinst. Bauer.

. . . 781,86 I- 8,10
6 Erst llnkslnemdcilen Gr. II. von

iennstem ßutist. mit. Spitze . a 1.5l - 9,80
c Strickjäckchen Gr.l i . . . a 2.86 -· 11.10
0 Strickjilckchcn Gr. II ·«
21 Stück illullwindeln 80x80. . a 0.10 =- FOR!
ßßarchcntwickeltacher 84x100

. a 1.70 � Ieise ;-·:,1z-;�·-,
1.-. suwunuoyenutugou 49x50 . a 2,26 � im!

tun. Spitze . . . .

g o g g . s

1 Gummiunteringe 35x50 . «.k·,-» .aus best. grauem Gummisto� ä Ist! - 1,00  G  I
l Steckkissenmatrntze.rotinlett  ä

mit llaariüll. u. Federhcutei
e Steckkissenlneznge ... mmel-  Kiinstler-Garniturcn, lütnminc-Garnituren, Madrus-Garnlturen,

leineunlienforce,mitSto�volant isss ILOO TYJL
mit Stickerei-Volant. . . .

l Stcckirissenbeztug mit Sticke-
rei-Volant und Zucken .

l Badetuch llull 100x126
E Wngenkisscn rosa lniett 35x40

. . �GLÖOI-I 9,00

« VII:

suk. I.-- 15.00

Eis? 1
ist;0 s -  ß��gp;

s- 4,eo Dis«

-beaug mit Stich�
Eins. u. Voiant . . · . . 1 II« is- 3.76�am,  Elnf�fb|g Satin, 80 cm breit, prima Qualität, Meter nur I w

« 5

ä ili °/ Rabatt �f� i««· . , L�; �n1-&#39;.__, o «, _n_ �l I":537"�  IF: «« «.. · 92 H « .
» auf alle Waren ». «  .

·««&#39; T«· « I« Neumarkt 9.
- s

�o�:

Hotels. Kondlterelen. rlelseherelen III·

Besondere Spezialität: Klelnkilltemasohlnen. Mk« m" �man�
. " u« ce.-A.�e. . _Alplne..::......�..Augsburg  Yerrengarderolie

 , FebrIkat-Abtellune m Zerklelnga u. Novum-unmi- .;° an sichereit Kunden auf �temobiung.
ji«-Es:«·tx.x-kzlzsk�i«3x-«sk-ekj«"« ro« leere Gewerbe .  .  Fesltbretson tauglichen. szklu Its-Hugo tåsötitfteältiekud-  · «« ungenerren uner er e. n.

»Ja« �i. �ruugzaguvc _

111&#39;611

Kammgernwolle in modern.

wollen. Iesititiis innen-eilends
m. glatter od. iarb. gemusterter
Manschette . . . · Paar

Cheviot reine Wolle,
gute Qualitägnur dunkel-

130 am breit . . Mtr.

«, --«s«;.··-, « «« sc» _�| ! - - _-�..:.._» « -».« »· t-s- ov «-.-,- e - r  « «:  · .�..�;:°cé�..;.3.E.�.3. wes� -«-«-·-·«-.i "Entre" �v «--.".s-:"-«- w� »Es: . s� - Ave« .�.«.«s. ..5;7.6.573:« ««- a� ·  a�? . "dikttul-�g� VI "· «« · -r&#39;.&#39; f� - |�0."v*.&#39;-&#39; 4". p. ,  s. « s. ..�ow.m� J», .50 O u ». . · » us? Usvssst «. «« « r�_ �I .|&#39;»_92 « « �f.� "H�hg »-,I.·-.S. ··»�s-»»·»«. . » , -&#39;- . »« · v .- � l

FW W

s in ein n
Mein großer Umsatz In Teppichen ermöglicht es mir, eine ungeheure

 Auswahl in allen Größen und Fabrikaten m unterhalten, eo daß jeder meiner us;
werten Kunden das Gewünschte �ndet. i

 Jedem Käufer bietet mein Blasen-Leger In Teppleleen
unerwartete vorteile und eine angenehme Ueberresehung
in bezug auf Preise und künstlerischen Geschmack.

Denkbar hiiigste Wege
Jule-Tenpiche   OR«
Tapestry-Teppiche  . ... 41°�...
Bowle-Teppiche .. .. . . . . ... 42m...
 . . . . . . ·« · von 4350m

&#39; u   Vclour-Teppichc, Wollmcquette-Teppiche, Vorwerk-Teppiche,  &#39; 4  Schmiedeberger- und Handgekniipitc Teppiche
in größter Auswahl hervorragend billig

 ettvorleger . . . . .. ...... 14° is» 270 TO»
skszir Läurerstone ... . 17° 24° es» 420....
 Diwan-Decken Stuck 143° III« 2100 27°�...

Tischdecken, Steppdecken, Schlaf� und Relsedecken,
Dckorations- und Möbelstotfe

... », zzzkz Tiill- u. Etamine-lialbstores,

. v!· «. · l »» . « » . -·e »» »» « - «. .- - �__ �� ». «» · . l« « . 51-1:- »·-· .« « «. �ff...� 7|�- · . s. . . . - - so« C· wkb XI« · s,«k«,· �l &#39; ·, o� .- I" PI»; � z! l OF««! T" . i. «« « »« Jsd  �-� I&#39;ll « -.«« «« &#39;--. »F« s« »F« THIS! .�,I �&#39; «» &#39; Ä. VI« .-e"l"ß « .,.f-.H,- , .i-·- As« .."- « «« . �v .._  � -. · «« «.«»Å«z.,., z;  -»4t.FJ,-,»;«;«-.,«.T:; Je? _ ,·z»·s.»-z»ks·«d..ks,·yik  » -  sTFDTFJ «.-« .·,F«F«zf«.-s· .»»««. -«»-««« · -«"�s--««-.«- .-..,--«,«« «�.· -,- .-.- ·--« -· -"--«

Ekittlaiilqei Herrenqnrvetoliensiiiaßqeitliiiit

H «� « �t .1

Damensi�lmpie Kgschmlr.
« wolle, echtschwarz, Ferse u.

Spitze verstärkt, P. THE! u.
Damenstriimpie Kamm-

garnwolle, gestrickt, echt-
schwere, Ferse und Spitze
verstärkt, . Paar 3.25 u.

Woliene Socken mittel-
kräftig, grau od.braun, Paar

Kamelhaar-Socken natur»
braun, mittelstark, P�2.U0 u.

Wollene Socken miitelstsrk,
moderne Sportfarix, P. 3.- u.

Kindersirilmpie Kamm-
garnwolle, echtschwarz,
Ferse n. Spitze verstärkt. P.
Jede weit. Größe IS Pi. mehr

lliiiilll · iiilliiiiiiiiiliii
Leder · Nachahmung mit gutem
Fiauschiutter . . . . Paar

H�, Q...= -. «� me» - :-r� ·" «« w« «« l3�; 74¬� « WM?��l « «« ·, O« .-�l:

I.

I

As»

Tüll- u. Etamine s· Bettdecken,
Scheiben - Schleier

«» »» zzkkzkss I· Größte Auswahl, billigste Preise! T

_ _ ._. ca...» is-«-

nur. euer-«« -s-·;«-"·t «-:«--.-«"«�· .- -".«.«;.-!r-.s-..s.·.

Ists-anstaunten

n»
s _� ·· .. ..... -&#39;� 1.�. s.  -s.--«--I·««.«,i-s. « Hzsxs .«« ..   gen« «� ». �- «.  ·...-«-.,«  »in» �.� ·.E, 1"�; H·:·.«.«·«z:i«s»2- JJLH �H� s«,«:«e«k««Use IÆEIONspYHJJI-·F·F.IYEHZJI "tat?

10°]. Rabatt
auf alle Waren

O
»! x.«"·«-Å«·« �lau �V h» « F. »·s I�,   w-"o N �M!� � I �uralte. b. Z! s« »«  Klar-THE! »� �süß! Ihr�

z z e &#39; s I

iänsevenernaszsssi.��
Verlangen Sie Preisliste bei .

Hollieterant I. 082l,� Pastetenfsbrik, «· seh« «

... .« » .·-.Q ..

 iabardlne -_Kleid �m.
Wolle, m. Bubikragen und
schottischen: Seidenbesatz,
in modernen Farben .

K835i� gestreift. Blusenflanell
mit Taschen, Laekgtlrtel u.
Schleife. Eig. Fabrikat. .

Kosliimrock Velour de laine
in modernen Streifen und
Karomustern . . » . · .

Unterrock gutes Haibtuch
mit plissierter Krause, in
praktischen Farben . . .

UIHCITOCR keines reinwoll.
Damcntuch in verschieden.
Ausfuhr. u. modern. Farben

Morgenrock hellgestremer
Flauschstofi mit gebogtern
Kragen und Manschetten .

Morgenrock ist«·- l!.w.n.
tuch m. seiden. Zierstickerei,
in modernen Farben. ««- .

Qreiswertc J�cldcrsto�c
Velour de laiue um.

so Qualität, in modernen
3 Rockstreifexi,l 105 cm breit e e e Mtr.

Aiicnhaut vorzgl. rein»
weil. Qual. i. viel. mode: «.Farben, für Kostüme u.
Mintel, 130 cm be» Mu.

1 « �r-*". s
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auf alle Waren
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WITHSIESSHFFLE
REIN NATÜRLICHER ALKM-�SCHER

SAUEBBBÜTN

Or«

ltWieder überall erhilltllfe�
l 0808|� Giessel�. Jnnk°&#39;��
��zotam�äcuaasssl
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lte giilirl wieder.
»« mtjmm ständigen russifchen Mitarbeiter! «

W M o s ka n , Anfang November.
�M W; allen Tribünen und in allen Blättern von

glennlsitzuspg der Baiiernfrage gcsprpclfen ivird,
z» Jus-», mer» iioerzeirat leimt-eß die her tltateherrfihaftspkdniiclrlfe drohende Gefahr bedenklich, wenn auch uberaiis
fwfiisno Wächff »» sprach der Stcetspriiiideirt antininG� « r Uk . « . .- » » « .

Nockl V« - s ktei endlich damit auf-hoben niuffe, den arbeit-
man, Dqßtbfffe�lä�teücn Bari-ern als Kbpitalifteii und Wiischerer
faulen zur« W, de» Dorfproletarier gegen ihn aiifzuhetzein Es
ilmialjicii txt» d» Partei, alle Welt zu proletarifieren sondern

fkkiiiclltE müßte aus!! der ärinfte Qldaiisn so» begütcert iverhcn,
lcljtln »» ei» eigenes Automobil haben loiitie. �ghm wider·

er.W/!Z z» hämifclfe Larin, der nur die Dorfliiiiipen
«· WITH« Hi» Doch scheint Kalinins StandPUIIkk bloß·
i  zu« sein, denn die Presse spricht » von einer

« z1itik.« Die Sachlage wurde neulich iii einer
Wsduiekltäkors Stalin grell beleuchtet. ®taliu legte sich

· , m» auf und sprach so scharf. daß er feine Partei·kciiiciiüllfchliczfjkkf am Entschuldigung dafür bitten mußte, daß
ilfllsijeffzahkhkit so unverblümt ausgesprochen habe.
ei »Hm »» immer nur Ton! den Erfåialgeii Tor; Partxiiirlbesit und
,».«« z, Mißer o-gen, von· » r gee c einelchll�«««gsfzs,sålk» egsninierfort sei von der vorzüglich-ein Stimmung in

5° f« Rede, während die Stimmung der Wiilliimen
D» VII-II nicht berichte: werde. Mir» befchöftige ficb zu sehr mit
Ftmffspql »» vkx,s;csse, daß man nicht ii-ni feiner selbst willen da
lt�  ffc-illc Siiufleiiii der Koininiisnisten tverde von dein Meer
 V mitgeben. BUT; cillsetsin vor; der älzniiäeiigie Partei-Hafer

der ar ei -er o en in ennenne. Es seh« - ·-- « lksma ff en. Ei.n duniiier Faden von Partei-bis-Heil? åzniiii dünnen Fsädchen parteilosicr Bari-ern. die mit dcn
OF� iinuiiistseii syiusrzt«hisiercn, schswiiiiiiic auf dein Meere bei: vielen
Hin« sB ern. die init der Piirtei im keiner Ltieise verbundenMillionen an · » » ."in Oft fehle eine jede Vvucke zu dein Bauern. Jn G eo rg t en
 et; den Rechtssozialiftsen  Meiis-chciioiki! vielfach gelungen. die
B: spfschgk für sich zu gewinnen, und zluar habe es fiel! uieist tun
gehanbclt, in denen ins-besonders viele »Komiiiiini»sfton ge-
geben Erbe, »Diese Froiniiiiinistciuhabcii es offenbar nicht _ver=
itunbrn, das Vertrauen der Besvolkeriing zu· gewinnen , sagte
Sizii» fEr hätte sisrgenxxfollenszlilciß dastVebvhicilläeiB Ficåiczr diagn-nkniftcn hin Vaiiiern ziir crziveifs trug ge rie en» a c. » enn «» ie
ärgern den Bauern keine Cllecclisberechtigiing einrauma konnten sich,fchkzß Ziff-tin, diedgetnrkisischen Erlebnisse in ganz
Ausland-wie« er o ein.

libei diese Gefahr spricht aiiscli ein gewisser P otciiiksi in
des: »sllralicda«z

sziielfach gäbe-n die Bau-im ihre lliiziisriedenlfieit bereits kiind.
und zwar miirrtcii nicht nur die bäuerlichen Mittelschichtsem sonderin
auch das Dorfproletariiit Allerdings werde ziinieist nur insgeheim
gcschimpfh toie ja auch die Arbeiter zu Hause über bie Regierung
in traurig fchnieiclyelhaften Wcndungen loszögeiu während sie in den
lllersainmluiigen schwiegen. Diese Kritik dürfte nicht mit gegen-
revolutionärer Giosiiiniiing veriwechselt werden, mild es wär-e er«
wünscht, wenn die Unzufriedenen in der Ofifeirtlichkeit zuiv Ali-Z-

spVAche kämen. 
des Hauptiausschusses der Partei,

fis« , .
pp« Partcilolm

AUckl der Sekretär
Mololo»w, schreibt in der ,,Praw «&#39; von einer Verschärfung
der politischen Stimmung« im Dorfe.
_ Alkch er spricht von her georgiischen Lehre. Die Partei müsse

dseszLciliinrz der Baucrnschcrft in di-e Hand iiic«hinsen, aber und! die
 Statthalter lliiziifrsicdenheit beseitigen, vor allem mist d-e r a n t i-
VUJSIVHU Propaganda und dein fchnauziigcii
mitbieten aufhören. Gewinne die Partei das Vor-r-

der Bauern nicht, so werde die Vsaiisernschaft über sie hin-wog-

Löwe,

füllt der Bauernfrasge befcliäftiiien sich ferner mehrere Leit-�im U« Prawda«:
Am 31. Oktober schreibt das Breit, her Partei hro-�heiiGkfllklrcir und tm«

vlvar nicht von ausivärts svosin bourgeoisen Europa
Wlsndsrn vor: innen. vom schlechte» Verhältnis
sssiälchen disk! Arbeitern und den Bauern. Die
JUDTTIM Allbeitcr berücksichtigen die Interessen des flache-nscilhändenicklk llstlügend lind die von den Arbeit-ern von obern herablten Bauern · ·« « «z .. seien unzufrieden. Aus dieser Stimmung«""IkVUlI:I!rekEe:nW.uii-sch nach einer Befreiung von der politifchien iind

Hegemonie der Arbeiterklasse entwickeln, und die
f» N M! schließlich sagen, sie brauchten die Führung

Anrcij!kd«ral:1flcl;�t-«U?ollten Ihre eigenen Harren soin und hatten ein
P » « U flc in der iiberwiirltigenden Mehrheit seien. Dieto b . - - . .Um H« Zgzlevngllsälkskn Gefahr erkannt ismd zii Maßnahmen gegriffen,

nåtrn lönnte

Wkss lfåändlsllcxe Stiinniiing der Bauern ist der Regierungs·
Afarm aeschliilt kecnGcheimiizis mehr. Der Umstand, daß jetzt
worden ist OF« UND, beweist, daß die Frage brennend ge·
bezw» i» He« Försalil her Ausschveitsungen gegen Regierungs·m fern wnck t. &#39; i &#39;Detlllfgn »Helkqrrs« 0 ls Vor allem lassen die Bauern ihre

i »� .Die. ihre desnspkfkm fzlzsetiden spitzelnden Vaiiernkomniiinsist»en,itiih an szg Kmllllvcien _an hie Arbeiter« und Bauierninfpektion
Berichte diefermiJikWllkVQltee  ·K. K.! der Partei senden. DieVllkcllaug privat eute send nichts als Denunziationseii aus
zianten in is» VI! Grunden Da das Gericht den Denuns
lllveifclten MitfnkFolle  gibt, greifen die Bauern zum ver·mordcung eines» e VEk,Ll!vchiustiz. Der Fall Malinowski. die Er·
crcegeudgn Gerfåcjxgägtcfen 3enunzignten, beginnt: eisiger gussåybstl.»t!cm ung ge ührt, a er t n os-

nn DE mühen geöffnet: Wird der Bogen über·
znntensät VOZ Erwachen noch gefährlichere Formen an,
den· U Mch den Moskauer Machtshabern an den

ZU fksWilli - SOMEIZ kommen noch die neuen Partei·i �i333. ernannt der Partei lehnt sich offen gegen
»« einem WOJPIem-Riirß auf. Um Trotzki hak
betteln; hobfgiiboiiliotielle Gruppe gebildet. Nachdem derihn Tkotzsiz GIUSMUM sich das Leben genommen hat,
�litt �nur seine; AUkV0llEt. her VizesKriegsmsinister Fr-unfe,g�fei ausaelchlosfPostmg 9Ukklo«ben, sondern ihn auch auf d-er� Uklllslich d» B en. DOM- ilt her Streit wieder akut geworden.

ne need« ��lmt: Glasmanns kam es zu Deinonsaßnah s dumm-trat, das die Abwesenheit Trotzkis
» . - �ff?� netten feine Anhänger bereitete. Die

HAVE! fallen zu1zsschIOll·l�-tl. nunmehr alle Nückfichteii gegenIII! Tvohki aeae ihn« u�?! ein langer: Artikel in her ,,Praiivda«�mitten auf bis be! einen Ton an, her alle bisherigend« kel be «« s» Hd?� �ÄBIom-inenten� vermissen läßt. Der
VerVstfafser fein il! mit Twvkig neuem Buch ,,1917«, in dem

. �in: lett einem Jarhre man Vorwurf gemachte?»
von heut-e« insder oliition zu rechtfertigen und die

· �Wim Grad« «·besondere Siinoivsew und Ramenem, als

ggf.

aus, an den Dorsfkorrcspondsentem d. h. «

YUZDUUUS
Der vorliegenden Nummer liegt die Nummer 19 der

Jlliislrierleii Woclieiibellage
der Schlcsischen Zeitung bei.

eigenen Verdienste nicht unter den! Scbeffjsl versteckt. ·««Ek l?!�
nicht in der Versenkung verschwinden. Die» ,,Prain»da wirft
Trotzki vor, er suche, iiachdeni der» vor einein Jahr aus·
gebrochene Zwist« iii der Partei mit illtuh-e beigelegt worden sei,
ihn iiiieder zu entfachen und eine neue Opposition zu schaffen.
Sein Buch habe niit den tiefchiclftliclieii Ereignissen von 1917
nichts zii tun, sondern sei nur eine otie Polemik, die davon
artige, daß er gar kein Verständnis! fur die Seele des Volkes»habe, lfondsern sich nur iii abstrakten Lamentatioiieii zu ergehen
tierfteie. _

Ganz Moskau spricht von discfeni Artikel. Der Kaiiipf iii der
Partei ist wieder entbrannt. Auch diese lsijefahr kann nicht tot-
gesiliiosiesgseii werden, imid man ioird in dieser Hinsicht iiocli
manche?» Jnteresfaiite erleben länitcu.

tg-n-u-xnp-�woyay o�:

baulicher Jllilllltkk litt tttinlctitia.
Zu dem Artikel iiiiscrcs slskoskciiier ällkitarbeitcrs in �Jlr. Mit,

iii deiusllciiieii iiber die Art der Vertretung der deutfclicii Jnters
essen in Riißlciiid durch die deutsche Botschaft in Rioskaii vor-
gebracht worden sind, wird uns von zuftändiger Seite! AS·
fchrieltcn:

Die von hcni Moskaucr Nlitarbeiter gemachten· Angaben
entsprechen iii keiner Weise den tatsächlichen Verhältnissen. Die
beteiligten sdclllsclfcll Jntereffeiiteiikreife haben vielmehr aus
Anlaß dcr erwähnten Aiigriffe liorbolisaltlos zum Ausdruck ge·
bracht, daß die iiii lltciiikafiis tätigen deutschen Firmen· und die
an her sitt-angancrzpriidiiktioii beteiligten deutschen Wirtschafts·
kreifc gegenüber den Angriffen der transtaiikcisifclieii kliehördeii
voii Anfang an auf das energifclffte von den amtlichen deutschen
Stellen und iiisbsesonders auch von der deutschen Botschaft in
Rtoskaii iii Schutz. geno-uittteii worden find. Der deutsche Bot·
fchafter iii Moskau hat zur Unterstützung her forlbctueribhen
ciuttlicheu Deiiiarclieii iii Vioskau iiiid Berlin sofort perfönlicjli «
nach seiner Rückkehr« ans: Deutschland nachdrückliclf und unt
Erfolg Schritte iinteriioiiiiiien nnd bereits eine wesentliche Ent-
fpariiiiiiig der Lage bitrcligefcht. El hat erreicht, daß die Ver·
fügungen der transkaiikafifcheii Behörden, die eine Liaiiidation
der deutschen Firmen bezwecken vorläufig iiicht zur Durch·
fiibriing gelang. Von den deutschen Jnteresfentenkreiseii auf·
genomiiieiie Verliandliingeii über die Fortführung der deutschen.
Firmen und über eine die Rechte der liislierigen Prosduzenten
währende Vergebiiiig der Wiangaiierzkoiizefficin aii deutsche Kreise
sind in vollem Gange. Es ist zi.i hoffen, das es möglich sein wird,
auf diesem Wege der Vierftäiidigiiiisg fortzuschreiteii.

llr. Eileiter über seine Eindrücke iii Amerika.
+ Berlin, 22. November. Der Berichterstcitter des ,,Lokal-

Anzeigers« ineldet aus Plymouth: Soeben hat der Dampfe-c
»Eoliunbus« des Norddeutschen Lloyds den Hafen von Plymoiith
verlassen. An Bord ist Dr. Geleitet�, der aus Newhork nach Bremen
ziirückkehri. An seiner ersten Haltestclle in Europa begrüßte ich
ihn an Bord. Das Wetter aiif der Riickrcsise war prächtig, und
Dr. Eckener ist des Lobcs voll über den slsoinfort des prächtigen
Sbampferß. Aber bei solchem Wetter, meinte er, hätte er die Reise
auf seinem Zeppelin von Newyork nach Plvmoiith in 45 Stunden
zurücklegen können. Mit ein paar Worten streifte Dr. Eckcner
den mächtigen Eindruck, den die Größe und der Reichtum und die
enornicn Arbeitslciftungeii Aniscrikcis auf ihn gemacht haben. Wir
sprachen über Dr. Eckeners Einpfaiig iii Anicrika »Die Berichte.
die man darüber in Deutschland erhalten habe, seien nicht über-
trieben. Die Flnglieiftiing habe die Ainerikaner im trahrsten
Sinne des Wortes begeistert, wie eben nur Anglosiichscxn sich für
Ssaortlcisliingen begeistcrn können. Eines steht nach Eckcncrs
Wort-en fest, daß der Zeppeliiifliig ein besseres Verständnis Ame-
rikas für Deutschland zur Folg-e gehabt hat, und daß man ruhig
das Wort deutschmnicrikcinische Annäheriing ge-
brauchen dü�:fe. Dr. Geleitet betonte, er bringe die feste über-
zeugung mit, daß dieser Ausdruck von Sympathie-n, die ihm all-ent-
halben begegneten, ob es in einem Privathaiise oder beim Marine:
ininifter war, nicht nur: eine vorübergehende Erscheinung sein
könne, sondern von ganzem Herzen gemeint war. Jin großen
und ganzen blickt Dr. Eckcner hoffnungsvoll in die Zukunft.
Jetzt koiimre es darauf an, Kapital zu finden, iim eine Luft-
li nie einzurichten, denn der Beweis, daß eine solche Linie fatal:
tisch möglich. sei, sollte durch den Zeopelinfliig erbracht werden und
ist erbracht worden. Es sind mich die erst-en Schritte dazii ein-
geleitet worden. Dr. Eckener hatte drüben eine Unterhaltung mit
Harrinian darüber. Heute morgen ist ein DorniecrvFlugzeiig des
Deutschen LlerwLlohds nach Bszvcniesii geflogen, um Dr. Eckener
für: die Weiterreise nach der Llaiidiing zur Verfügung zu stehen.

* s
I. S. N. Lakehursh 22. November. sEigcner Rabelberitht.!

Regen und heftiger Wind verhinsdcrten heute den Aufstieg des
,,Z. R. 3". Der Anfsticg findet voraiissichttich morgen statt.
Connnandec Klein erklärte, er möchte gern eine kurze Probefcchrt
unternehmen, bevor er zu dem Flug nach der Bundeshaiiptstadt
attfftcige, wo der Vollzug der Taufe ftattfinhet.

Der deiilsilkenglisilie stillt-erlebt.
§§ Berlin, 22. November. Hinsichtlich des veutschsenglifchen

Luftveikehrs wird entgegen anderslaiitenden Meldungen von
unterrichteter Seite erklärt. daß deiitscherfeits nicht beabsichtigt
gewesen ist, in den luftpolitifchen Beiieliiingeiy die während her
leisten sechs Wochen �.0ktover-�-15. November! zwischen Deutsch-
lanv unb England bestanden haben, Änderungen vorzunehmen.
Hiernach wird die Strecke Berlin-London in Betriebsgemeinschaft
zwischen her deutschen AerosLtoytuAktiengeselllchaft unb bei Im·
verial Airlvays Liinitev bis zum 31. Dezember 1924 weiter· ge«
flogen, und zwar auch englischerseits mit Flug-reimen, welche den
Deutschland auferlegten Bestimmungen entsprechen. Falls in
Ausnahmefällen die englische Gesellschaft einen etwas über die
,,Begriffsbestimmungen« hinausgehenden mit: zu verwenden ge·
zwangen ist. muß sie am Tage vor dem Einsatz des Flugzeuges
die deutfche Genehmigung telegravhisch nachliichen.

Die Frage der Begriffsbeftimniung unterliegt zurzeit den Be·
ratungen der Votfchcifierkonferenz. England hat sich bisher im
Gegensatz zu Frankreich nie über die in Deutschland gelten·
den gcsetzlichen Beftinsmungeno hinweggesetzh Verletzungen h er
veutschen Luftllvheih wie sie von der französischen Luft·
vcrkehrgesellschaft FrancosRiimaine in fühheutfchcii Staaten täg-
lich vorgenommen wurden, sind von englische: Seite niemals
begangen worden. Die Einrichliiiig neuer Linien, z. B. der Ver·
bindung Englands-Polen kann nur erwogen werden, wenn die
Frage der Begtiffsveftimmungen gelöst itnh bie Beteiligung
deutsche: Liiftverkehrsunternehmer sichergestellt ist.

Brcslaiy Stillung, 23.Novcmlicr 1924

Schlefiem 
lvahliiorbereiiiiiiaen

Deiilschiiatlonale 5kaalgaiiffassiing.
«« Jn eiiier öffentlichen Versammlung der Deutsch·

nationalen Volkspartei in Sagaii legte Geheimrat
Prof. Dr. Seuiinler aus Brcslau den Standpunkt der
Deiitschiiatioiialen zu den politischen Tagesfragen dar.

Das dentschnationale Ziel, so führte er aus, ist Freiheit
lind Gleichberechtigung des deutschen Volkes und Sou-
lkkeräiiität des Staates. Der Theorie der Linken, daß alle
Vlenfcllen gleich seien, fegt die Rechte die Auffassung entgegen, daß
alle Glieder eines  Stangen finb, daß die Menschen nicht gleich
finb, daß fie aber mit dem Geiaintorgaiiismiis des Staates in un-
lösbarer Verbindung stehen. Dieser Staat als Gesamtorganisiniis
hat von Hans aus die ethische Aufgabe, den Einzelmenfchen soweit
emporzutragcn daß er sich zu höchster Vervollkommnung entwickeln
kann. Wir Deiitfchnatioiialcii beanspruchen nicht nur die Volks-
souoeräniiät, sondern in erster Linie die Staatssouvcräriiiäh
damit der Staat feine hohen Vlufgabcn erfüllen kann. Aus diesem
Gedanken heraus erklärt sich das moiiarchische Prinzip. Gegen-
lvärtig leiden wir darunter, das; die nationalen Belange des heuiichcu
Volkes nicht genügend gewahrt werden. Die angeblich so erfolg-
reiche Politik der Mitte hat für uns den Erfolg gehabt, daß man
uns ans der Reparationsfrage einen wirtschaftlichen Strick
drehen konnte. Sieht ist es unsere Aufgabe, das Dawesgutacliten
lo zu lindern, dass, wir die darin enthaltenen Verpflichtungen auch
tragen können. Wir haben freilich keine physische Macht und keine

-Staatsfoiiveräiiilät, aber wir haben eine geistige itnb eine
wirtschaftliche llilachi, und wir haben eine weitere tlliactft iiiunserer
Volkskraft. Die jetzt herrschende Staatsausfassung hat dazu ge-
führt, daß bei uns die Parteiwirtfchaft herrscht, nicht der
Einzelne, der durch Tüchtigkeit und Fähigkeit zur Verantwortling
berufen ist. Wir sind nicht gege-n die Verfassung, aber wir
wahren uns das gefetzmäßige Recht, die legale Abänderung
der Verfassung zu verlangen.

Der Redner kam dann auf Preußen zu sprechen, das auch
heute noch der Grundstein des Reiches sei. So wie einst von
Preußen die Macht des Reiches ausging, so niüfsen wir auch fegt
wieder zur Macht gelangen, und das kann nur aus eigener Kraft
geschehen. Der Völkerbund, zu dem man uns drängen will, ist
nichts anderes als eine Versicherung des Raums, der an dem
ohniiiärvtigen Deutschland begangen worden ist. Wir haben keinen
Anlaß, in diesen Völkerbund einzutreten nnd damit zum zweiten,
tlltcile den Verfailler Vertrag zu unterschreiben. Die �Seitlich:
nationalen verlangen vielmehr den Kampf gegen die Schuld-
lüge, auf Grund deren man uns iincrfiillbare Verpflichtungen auf-
geladen bat; sie verlangen hic Wehrhaftmachung des Volkes.
die Rückkehr zur alten Arbeitfamkett und Sparsamkeit. Der
Staat muß aber auch im Innern feinen Schuh haben, der darin
besteht, daß an die verantwortlichen Stellen die fähigften
Köpfe gelebt werben. Wir verlangen eine Erneuerung unserer
total verfahrenen Finanzwirtschaft, wir verlangen, daß der
Staat wieder auf fittlicher unb kultureller Höhe steht. Wir
kämpfen für die große nationale Rechte, gegen die internationale
Linke. für Schwarz-weiß-rot, gegen Schwarzsrotigelbl

Der Vortrag fand ftürmischen Beifall. Einige geg-
nerische Diskusfionsredner wurden vom Vortragenden leicht
widerlegt. Dieser schloß mit der Forderung, daß iiii Staats-
leben wieder der kategorische Jmperativ der Pflicht
zur Geltung kommen müsse, waiidte sich dann noch energisch
gegen den von einer Vorrednerin vertretenen verschwom-
menen Pazifismus unb erklärte: ,,J kenne nur ein
Vaterland« das Deutschland heißt« ie Versammlung
brachte ein Hoch auf Deutschland aus, während eine kleiiie
Deinoiistration der Gegenparteien mißlang.

Decitschiiationale Wahloersammluiig ln Maß.
is� In  Mal; fand ani19.b. M. die eilte deutlcbnationale Wählers

verfaminluitg statt. Es sprach Dr. Kraufe  Breslau! über »den
Weg zur politischen Freiheit«. Nachdem der Redner die in
der Person des Reichsvräsidenten Ebert und der Haltung der
Demokratie liegenden Ursachen der Reichstagsauflöfiing kurz ge-
streift hatte, ging er zu seinem eigentlichen Thema über. Ein Volk,
das wie das unsere einerseits vom französischen Militarismiis
andererleits vom anglommerikariifchen Finanzkapital abhängig ge-
worden sei, müsse alle Dinge des öffentlichen Lebens unter dein
Gesichtspunkte betrachten, ob sie Förderungen oder Heinmiingen
aiif dem Wege zur politischen Freiheit seien. Innere Freiheit gebe
es nicht, wo die äußere fehle. Unter diesen Gefichtspuiikten müsse
man auch die Wahlen betrachten. Es handelt sich diesmal uni
den Kampf zweier politischen Anschauungen, die sich die
Farben schwarz-rot-gelb und fchwarz-weiß-rot zu ihren Symbolen
erkoren hätten. Die erstere sieht in fiel! die Repuvlik verankert,
den Paiifisniiis und den Völkerfriedeiu Sie glaubt an keinen Krieg
mehr und meint, in dieser Welt werde der Deutsche leben können
und zu essen haben. Die zweite, die das Banner«fchwarz-weiß-
rot entrollt, will die Freiheit und Selbständigkeit des
ganzen deutschen Volkes wieder erringen, nicht nur bie
Lebensinöglichkeiten des einzelnen Volksgenoffen sichern. Der
Einzelne und feine Interessen sind nicht Selbstzwech dem Volke in
feiner Gelamtheit gilt alle Arbeit. Daher verwerfe Schwarz-weiß-
rot den Klassenkampf und wolle die Volksgemeinschaft Die törichten
Zwischenrufe der Reichsbaiinerleute verstummten auf die schlag-
fertigen Antworten des Redners recht bald, unb aufmerksam lauschte
her überfüllte Saal, in bem fich mindestens 1l500 Personen befanden,
den weiteren Worten des Redners. Der Gefcimteindriick her Ver·
sammlung zeugte davon, wie der deutschnationale Gedanke auch »in
her Grafschaft immer tiefere Wurzeln schlägt.

�anbihaluren.
. z. Die Deutscbfoziale Partei und Reichsbund für Auf«
mertung. Bezirk Breslau, bat an bic Spitze der Reichsta sliste
folgende Namen gefe t: Verleger Kunze  Berlin! und· iaatss
arveiter Engel  �Berlin ; an her Spitze der Landiagslifte stehen:
Verleger Stange und Mlttelschulrekior Bei!  Traihenberg.!

Glogauer Busens-käute.
t.  Slogan, 21. November. Jn Verbindung msit den von

»der lQderstrombauverioailtung» zu· troff-enden Maßnahmen zur
Verbesserung der Vorflutverlialtrisifse im Strombezirk ider Stadt
Glogciu werdeirsoioohl von »der Staats· als auch von her Stadt·
verwaltung Plane aber» die Neu-s oder Umgestaltung der
Glogaiter Hafeniverllfaltniffeverfolgt. Das erscheint auch aus
dein Grunde notwendig, weil Gloaau für den Fall des Fu·

Lstandekommsens eines deiitfchspolnischen Handelsvertrages wie er
wie. vor  Kriege ein wichtiger. Umlchlacisbafen für dem



- erfordern« die die heutige

deiitlihspolnilchen Güterlverkehr auf bei: ehemals aiissjeroijlbentlsich
iuichtiiicn Eiienbahnlireckc Hcille-��S-asiaii� stloiiau-�Kalilch��
L"t�;ci.rsct:-«.iii werben wird. Wie hier von fiiiifiiiiiiiiiifcfier Seite
iiiitiicsxtxkilt wird, werben schon jetzt von Polen etwa 000 000 To.
vkohziickcr über  Slogan nach den Ostseehiisen geleitet, so das; bei
stsjindigseiii stiirkeren Verkehr die vorliaiiideiion skiasfseiiaiilaiieii iii
 itloguu nicht ausrciilieii dürften. Zur Biewiiltiaiiiici des Um·
schlsaciverkehrsfs besteht nur der fiskalische Wintserliafein der auf
Floften der Stadt für den Lade« nnid Unischlsagiidrkebr aiisciebaiit
irordeii ist und infolge sein-er günstigen Lage direkt neben dein
Giitervaihnliof auch viiscteilshaft wirkt. Nur ist der Hafen zii
klein. xJii der Lijiiiie können nicht mehr als fiinf Fliiliiise anlegen.
Lliisierdein hat die Stadt, Glosciasu noch den Donihsafgii der aber
nur für den örtlichen Verkehr eingerichtet ift. Die Stadt
Glogaii hat bereits vor einigen Jahren desn Plan verfolgt, den
Doiiilzafeii zu erweitern und entsprechend a-usziibaii-eii. Die
Jnflation inaihte dieses Projekt zuschanden. Jetzt aber wird der
zuructgsestellte Plan wieder aufgegriffen. Der Doiiiliafen ist
voirder Schiifahrtsoder durch einen etwa 500 Meter lange»
Tzreideldaniiii getrennt. Die  Einfahrt aus der seschifsalirtsoder
iit icliwicrig, und außerdem fehlen alle Anlagen für den
Uniiclilasisvcrkeha

Jiizivisclicii hat iriin die Odserftroiiibaiiivertvaltiing in
Breslau ein Projekt zur Verbesserung der Vorfluwerhältnsisse in
Otlogaii ausarbeiten lassen, wonach der Tresideldaiiiiii fasst voll-
fiüilDil&#39;l_0&#39;5�¬Ü1�0Cl!CII werben foll, wodurih d-i-e Schiffabrtsoder
iiii Bsszirl ber Stadt Glogaii stark verbreitert unb ein schnellserer
Llbfliisi des· sdochwafsers zweifellos erzielt werden würde. Da
aber bei dieser Lösuncrder Domhafen vollständig wegfallen
IUIIFDLC. weil es uiimocislsich ist, daß Schiffe in der Stromoder an
der Qiiaiinaiieis anlegen, so hat der Magistrat der Stadt Gliogau
heute beschlossen, gegen diesen Entwurf der Oderstroiiibaiivers
iualtiiira ciiticliiseden Einspruch zii erheben. Iniwisclieii werden
aber die Plane fiir Vrrliesseriing der Vsorflutiiieisliiiltnissse und
sur Sclkafriiiig eines, großem Unischlaaivierkelir genügenden, Ums«
fililagliafeiis soivolil von der Stadt- als auch -von der Staats«
verwaltung weiter ausgearbeitet.

Von der Berg-lauer Fiunftakademla
di« Iiachdeiii vor kurzem zwei hochgesihätzte und bewährte

Lehrer an der Breslaiier Kunstakademia die Professoren
ttiiiiipffer und Czeczatka, abgebaut werben finb, ist
soeben auch Professor Ariiold Busch gegeii seinen Willen
in den Riihestaiid versetzt worden. Diese überrascheiide
Nachricht hat bei der Schülerschaft lcbhcifte Erreguiig her-
vorne-rufen, der sie duroh nachstehende Zuschrift an uns
Lliisdruct gibt: »Als eiiie iveitcre Bergcwaltigiing der
Kuiistakadeiiiie ist der Abbau von Herrn Prof. Busch anzu-
sehen. Als Grund dafür sind die finanzicllen Schwierig-
keiten des Stciates angegeben. Höihstmerlivürdig ist, daß
gerade der Lehrer der Akademie, der bei weitem die stärkste
Schülrrzahl hat, dazu lieraiisgegriffeii wird. Wir die Schüler
von Herrn Professor Busch erklären einmütig, daß kein
anderer Herr der Akadeiiiie für uiis als Lehrer iii Betracht
kommt und daß wir in diesem {falle um unsere Existenz
kämpfen, wozu wir bis zuiii äußersten entschlossen sind.
Wir sind keine Schiilkiiidey denen man eine neue Schrift
beibringen will, sondern Kuiiststudicrenda die im freien
Deutschland verlangen müssen, daß auch ihrer Richtung
Rechnung getragen wird, wenigstens im gleichen Maße wie
alleii andern«.

Erwerliiiloleiiltlcliirge iiiiii tlrlieliucileiiiieillilieiiiiia
All� Die Pläne der Neichsregieriiiig hinsichtlich der ferneren

Gestaltung der Erwerbslosenfürsorge und der Ein·
führirnii einer Arbeit slofenversicheriing haben die
Vereinigung der Deutschen Arbesitgebervers
b ä n d e veranlaßt, der Resichsregieriing ihre Stelliiiignalime
zu diesen Plänen in einer Eisiigabe darzulegen und eingehend!
zu begründen.

Die vom Neickisarbeitsminiftesprium ins Auge nein te Organi-
sation der Ertverbslosenfurs orge auf dem·-.oden «reiner
reinen sachlichen S e l bst v e rw alt u ug �- fo wird zsiinachsst
ausgeführt �- miiß in» der mittleren ·, iiitciirz an verantiivortlicher
Stelle die Landesamter sur rbeitsverniittslung
zur Diirchfübriisng der Fürsorge und Vscirwciliiiiig der Ujkittieleins
schalten. Diese Landesasmtcr entbehren aber in Preußen jeder
vevwciltiiugsreclitlichen Stellung. die sie berechtigen wurde. den
unteren Stiftungen, insbesondere den Genieindcssu geaenuiber, als
vorgesetzte, ni-it zwjngcnden Exjekiititiivolliiiacliten ausgserustete Be-
hörde� aufzustretem »Ein solcher Einfluß aber ware notwendig, weil
erweislicli gerade bie Evwerbslosseiiiiirsorgse nicht; cikls jede andere
s xialvoiitifclie  Einer ituna in n er v 0 I z t i lch e ii »
f-l ii f f e n. und zwar selr» stiarken · linksrscidikalcri Strijiiiiiiigen
ausgeliefert ist. Die Duriiiiitliriixng einer fvarfamcn, den gesetzlichen
Bestiuiiniiiigeii eiitspvcichiendcii Erwerbsloseiipoiliti:k» erfordert gegen:
wiirttia in allen Jnitcnizcsii eine· starke unabhcnikiige Autorität.
die lediglich die Stciatsbchorde besitzt« b._ h. als Ftoiiuiiiinalaiifs
siclitsticliörde der N eg iie r un a öd! r S s I d e U i« Auch die EIN«
schaltiiiia einer. Selbitveriioaltiiiigsbehordie unter Staatsaufsicht
könnte hier nicht genügen. Jn dein a u ß e r p r e ii ß i f ch e n
Ländern liegen die wirtschaftlichen und vcriociltiiiicizstccbtlickien
Verlijittiiiisse wesentlich anders, so daß der Plan des illsoichsarbgitsss
iiiiuisieriiiiiis, eine »R e i ch Fa es at! r e n gspe in e i n1 d! a i t uber
die einzelnen Lzaiiidesaiiiter fur Arbeatsveriiiittliing zu bilden und
dauiit iii die einzelnen Holieitsgsclziete der Laiidckmijt SWFNAOUOET
genereller lltaglung einzuaiieiieru nicht Frtiztaslich ·. D«
zurzeit ledig-lich nur no He scn Neichszuicliltrgie beansprucht.
wiilirciid alle anderen Lan-der itren Bedarf an Unterstützunge-
mitteln ans eigenem Bcjtrcigsaiiikommeii zu» decken versuchen. wurde
die Jhiiffiiiig eines bdcsiclisausxileiclis lediglich zu einer}; h efa u-
rieriing eines nnprodiiktiven anbei fuhren. den
fiel: die» deutsch« Wirtschaft heute suiismoiilich eilten kann» ·

Sodcnisn wende: sich die Ein-nahe neuen den vom Neichsatbklkss
niiniftseriiiiii durch libersensdiing eine? entsprechen-den Geschenk«
muri-« an die Landesreigieriinsgen lieknndeten Plan. die Erwerbs-z
lofciriiixsois -e demnächst in dein endgültigen Ituftand ein-er Ar-beitslolleiiversiclierung überziifüliren iber die finan-
g icsl l e Tr ag-w site dieses Entwurfs sei sich das Ministerium,
Pl« »«- sp Mit« F«itiidtiwtilcsitilksåiikspssicsiåi; mmiiii.� this. FTZLTJereixiixiiiiia er ou g _ � &#39; « , ,

dkkgkzisåk Vxgslirgnxdälcuiizki EgietzligierhNeueruniäiizzecktxxjf diåsfeiii« &#39; ·e n e er· a« rung .Zskisxitssflikxsteljikeli durchldfe Sazicilversiclieriisng bereits» überlastet. unb
eine Ztclgeriiiig dieser» Vicslasstiiiig könne ohne ernftefte »Gefahr-bring
its« �"°"��*i°�°ii,���°�.�wärmt?� i" 3.5"?� i°�.�ä&#39;.�.�°�einfi.�ii..i.�äb°�iiäi i riii surie a ii e. s«
Vcbiirjsteisskcixtaiiscpge fvgtiicle. eine ganz erhebliche Aus d ehn u ng
des Personenkreises er ·1Inters·tüviingsbe»r»ech-

g  w, n;  essen� »seiner-s:c.kssixiiigissskarsgitiiiigggszur a e� c ·vciri ie « « -beiicriitigteii Egiiieriiiäloieii nun-bestens ebenso �hoch zu fschsci·l»szcii swie
die der iiiitersiütziiiigsbcrscclitigcken: eine .lrbeitslosenverficheriiiig
wiirtic also, da sie alle Erwerbsloscn iinterstüviingsvercilitigtmachen iolirbe. in aiiibetrsaclit der �mateiih eintretenden Entlüftungber Vevwaltuiigslosten uiiiiidstens das Doppelte ber Wtttl« _ · &#39; Lrwerbssloscnsürsorge bebe-its kaltes.
d. h. den» ietzt-gen Jalzxezniiifsivand von rund 800 Millionen Galo-
iiiaiik noch uiii 300 Sil�ibilcll Goldznark eitboliciiz ·Einfchlleßlii·l!
des hrutiaen Lliifswaiidcs in der Erwerbslosenfuriorge die
ßmfskkzk Wirtschaft durch die Sozialverfichcriing bereitsheute mit einein Jsiihiesäriisiiiiciiisd von einig» Awkillig r ren
G old in ark belastet. Zii sein plant das Reieosaibcitsniinisteriiim
iiiiideriingcn in der Unfallversicherung. die deren lioften

Ein- ·

a:

t

lcgung feiner Ziele noch offenherziger geworden,

i iim B�°rbrt°°�e|kk°Ztkréi°t|Z5|s3ig� 2 i5   li �vitale   i; ld m a r k erhöhen
würden. Das Judustriicbclastuiuisgcsed die iilerzinsiixtzx
Tilgiiiig der Lliislandsanleilie nnd der Schiildcndienst
privaten Aiislandslredite bebauten weitere f-ehr
laftiinacn. Schon heute aber niüsseii aiitiähoriid 10 Prozent
des gesamten deutschen Bolksverniögcns allein für
die sdeiitsihe Sozialsvcvficlicrung und soziale Fürsorge aufgebracht
ocri en.

Die Eingabe führt dann auch noch praktisch und orgaiiiscitorisch
Grün-de an, die gcgeiiiivärtizz gegen die Einführung einer Arbeits;
loseiivrrficlieruiig sprechen, und schließt iiii-t der dringenden Bitte.
von dein Plan ber Schsaffiing einer Arbeitslosenversichseriiiig i.m
gegenwärtigen Zeitpiinlte A bstand zu nehmen und bei der Be-
handlung dieser Frage in erst-er Linie den finanziellen
Au swi rkung en unter Berücksichtigung der angegebenen
Gesaiutbcslastiiiig der deutschen Wirtschaft Rochiiiisg zii tragen.

-«-Q-

und
fiir die

erhebliche Be-

Beifeizung des Freiherrn von Reilzeiisleim
- Die Beiseizung des verstorbenen hochverdienten Führers der

Deutschen in Oftoverlckilefien Freiherrn Karl von Reinen-
stein in Pilgramsdorf hat ani Donnerstag nachinittag statt-
gefunden. Sie gestaliete sich zu einer großen litiindgebiing für das
deutsche Volkstiiiii in Ostoberichlesiem Eine überaus zahlreiche
�Beteiligung der Landbevölkeruug bewies. welche Wertschätzung und
Verehrung inan diesem Vorkämpfer des Deutschtiiiiis gezollt hatte.
iind unter den hervorragenden Traiiergästeii bemerkte inan den

PräsidenieiiCalonder.NeichskommifsarDk.Budding.Landrat 
Dr. Lukafclieh dcn Grafen Henckel von Donnersmarch den
Grafen Schaffgotsclh deutsche Abgeordnete vom Warfchaiier
und Scblefischeii Sehn. den Woiwoden Bilski, den Marschcill
Wollnh. polnische Abgeordnete des Sclilesischen Sehn, den  bes
neralvilar, den Avoftolischen Adininistraioy zahlreiche Geistliche,
Vertreter zahlreicher Organisationen u. a. Bei der Trauerfeier
im Schlosse sprach zuerst Senator Scevonik ini Ikamen des Ver«
btmdes Dclltlchek Katholiken in Polen, den der Verstorbene ge-
leitet hatte, warme Worte des Ablchiedes Abgeordneter
Ulitz rief dein heimgegangenen Vorsitzenden des Deutschen
Volksbundes ein letztes »Fahre wohl!" nach, unb als
Vertreter des Haiiptverbaiides Deutscher Landwirte schilderte
er den uuersetziiclieii Verlust, der dein Haiipiuervande durch
das Hinscheiden seines Führers zugefügt ist. In der Kirche
die die Trauerversaiiiiiilung nicht fassen konnte. wurden Predigten
in deutscher und polnifcher Sprache gehalten. Mitglieder des
tllleisterschen Gelangvereiiis verichönieii die Trauerfeier im Schlosse
wie in der Kirche und ani Grabe durch Liedervorträga

Die iilieiltlitelllilieii sliilrrgciiieii vor dem Rubin-eilest.
so� Am 24. b. M. findet vor dem Neichsgericht in Leip-

zig die erste Verhandlung gegen die deutschen Reichscingehörigeii
polnischer Nationalität statt, die wegen Hoohverrats unter Anklage
gestellt sind. weil sie Mitglieder des volnischen Jnsiirgentenverbandes
waren. Wie viele Angeklagte insgefaint vor Gericht stehen werden,
steht noch nicht genau fest, da die Anklageschriften noch nicht sämt-
lich fertiggestellt sind, und jede Aiiklageschrist gegen mehrere An-
geklagte sich richtet. Einstellung des Verfahrens ist nur gegen einige
wenige Angeklagte erfolgt; diese sind schon vor langer Zeit: aus der
Haft entlassen. Daß das Verfahren nicht eher zur Verhandlung
kommen konnte, ist bedauerlich, ist aber eine natürliche Folge des
llmfangeß, den die Vor-Untersuchung angenommen hat unb an«
nehmen mußte, weil ständig neues Beweisinaterial beigebracht
wurde. Wenn das Reichsgericljt aus dem Gang der Voruntersuchung
den Eindruck gewonnen hätte, daß es sich um leichte Vergehen handle,
so wäre zweifellos die Durchführung der Sache beschleunigt worden.
Aber aus dem Beiveismateriah das der Jnsurgentenverein selbst
durch seine Versammlungen und sein sonstiges Auftreten geliefert
hat. ergibt sich ohne weiteres die S ch w e r e b e r V e rg e h e n. Man
braucht nur daran zu erinnern. daß der Bund der Jiisurgentem
vereine in feiner am So. Februar 1923 in Kattowitz abgchaltenen
ersten Haiiptverscimmlung eine Entschließung gefaßt hat, an deren
Schluß es heißt, daß die Verfammelten �ihre Brüder jenseits der
Grenze zu weiterem hartem Krampf für das Polentum auffordern
inid geloben. treu und unentwegt bei der Aufftandsparole der V er-
einigung von ganz Oberschlesien mit Polen zu ver-
harren-« Dieser Beschluß ist damals von allen polnischen Zeitungen
veröffentlicht worden. und die Ziele des Bundes der Anfständischen
ergeben sich aus ihm mit aller Deutlichkeit.

Sogar Herr Korfantv hat scheinbar eingesehen, daß die Zu·gehörig .eit der in DeutschsOberschlcsien wohnenden Polen Zum Bund
er Aufständifclien nicht einwandfrei ist. Denn in dein Kampf. den

er in seiner »Polonia« gern den vorzeitigen Vorstand des Bandes
der Aufständischeii führt, s reibt er  Nr. 14 vom 10. Oktober! n. a.:
»Herr Grzesik und seine Kninvcine bereiten der polnifchen Regierung
Schwierigkeiten aiis dem Gebiete der Außenpolitih denn eiiie solche
. anbliing, wie die Einbezieljiing der Polen aus dein Oppelner
Schlesieii in den Verband der Aufstäiidischen iind die Ausgabe von
Legitiinationen dieses Verbandcs an sie sind nicht nur ein Ver-
brechen ge_ en diese iingliickliclsen Menschen, sondern sie rufen auchpolitische Zkerniickeliingen und Schwierigkeiten hervor« Neuer-
dings ist der Verband der Aiifständisclien in der �Bars

inbem er ein
B und eslie d der Ausständischen herausgegeben hat«. das in Zu«
kunft der osfizielle Gesang bei allen Zusammenkiinftem ubungeii usw.
sein soll. Der� zweite Vers dieses Liedes lautet in übersetzungz
- »Wenn auch Oberfclslesien eteilt ist,

Die Zeit der Vereinigun ommt doch!
Bald wird das blutige ufgebot entflammen.
Brüder erwartet uns.
Weit hinter die Od er nach Oppelw
Nach Vreslau gehen wir,
Von Blut werden triefen die sclilesischen Felder,
Wir schwören euch die Freiheivzul »

Hallo, Aiifstcindischa hoch die Hände,
Wir vereinen das schlesische Volk,
Das Herz in ber Brust loht in Feiiersflarizmen
Und träumt vor� Ovpeln und blutigen Mühen.

Dei: zweite Termin in der Angelegenheit steht vor dem Reichs-
gericht am 27. November an. Bis Ende des Jahres werden voraus-
sichtlich sämtliche Prozesse durchgeführt fein.

Altßkrciungvoknm gegen Landen! Daubeiithaler.
z Mit den bekannten Striegauer Vorgängen vom

AS. Oktober befaßte sich die bürgerliche Arbeitsgemeim
schaft der Striegaiier Stadtverordnetcn in einer ain Dienstag
abend aligsehalteneii Versammlung, die so zahlreichen Besuch· fand.
daß noch vor ihrer Eröffnung ber Zugang zum Saale polizeißch
gesperrt werden nuißtr. Stiidicndirektor Dr. Noack gab eine auf
unbcstreitbares Tatfacheuniaterlal gegründete Darstellung der Vor-
gänge, die niit größter Aufmerksamkeit und Ruhe entgegengenommen
wurde, und dann folgte eine kurze Aussprache, an der lich der
Führer des Stahlheliiis Kreis-leitet Koch, der Stadtverordnctem
Vorsteher, Rcchtsannialt uiid Notar Sch Iüter. Stadtrat GiilMV
Menzel und Stadtrat Dreßler beteiligten. Im Anschluß
hieran wurde folgende Entschließung gefaßt:

I. Die Versammlung billigt einmütig· die Stellungnahme
der bürgerlichen Arbeitsgeiiieiiiirljaft u den Vor-
ringen des 20. Oktober. lehnt die zutage liegenden lerdrchiingeii
er ..Striegancr Volkszeitiiiig« ab. erwartet unbceinlklliitskl

weiteren Verlauf der

Ienergisihe »M»aß·na»�tsmen
iauch hier in Striegiiu iedcm Bürger:[willigte Freiheit der Gefinsiiiing gcwäH»sistkxjjkltlsxiiiigsgxzkiW
luiig stellt meiner fest: Stroh dcr in den Artikel» F· Te liebt«
voni 22. 10. iiiid 24, 10. zum Ausdruck kommend« « olkgzübll
Szandrcit des Ftreifcs die nach den NatheiiaxzszEfkslliiixqcitmii
solchen Fall vorgesehene Besprochung der pkikjtisciljxllkicn i992�,
berufen. weiter alle Anregungen. noch rechtzeitig ggf". This. iguaiehen, nicht befolgt unb damit persönlich bf�glüinii�f;
iur den ruhigen Verlauf des Tages übernommen einnimmt
famiiilung fpricht dein Landrqt H» ROHR:
««2..:i::ikx.:i  »Es.Psssxtisiiiiisssssisss mitten:iina u e»  i_i b e_ A n w e f en l! e i t e i n es U »Es;
fii_r notig in bei: Form de: Stationierukjg ei» VIII»ieilun-g.« « ita

Jugend ln Not. » f
Wie Fichte vor hundert Jahren. erwarte»

�He s I _

einem neuen Geschlecht einen neuen Aufstieg Agsplspsh Wir »,
und tliegungeii geistigen Lebens in unserer Jugend« Yspliluiige
ja diese iieue Zeit verheißuiigsvoll anzukündens desqitlleii «»
innen heraus kann die Hilfe Iomiueu, ber Die usw. �
äußeren Feinde dann früher oder später notiveiidi espmmll
Aber wie schon in den Jugendbestkkgunzm Ssickfolgcii «»-
cieisteriing und aufrichtige-s Wollicin mit viel sz w.� «« «»
inifchen, so drohen dem jungen Leben überhaupx gemdlliliciuiidcxz
viel schwcirze und schwere Gefahren, daß sie Unfug� 23,53*�! · ;
bald ganz ani-düstern möchten, und jeder Ernst. n« HEFT-Init-
iiiöchte in den Ruf: Helft unserer Jugend! V eiillltiiiinkz

Dr. H. Sauers Büchlein .,Jugendbera
 Verlcig E. Oldenvurg in Leipzig! gibt uns ers
die voii ungeahiiieiii Leid unb bitterem Stumpf d» H« _
und will uns neue Wege zu ihrer Rettung wejjm W?
hörten wir wieder von einein Schüler-Sel.bstinord iiisisjge 5.�? Ell
Schulzeugiiisses. Haben wir uns denn aber nicht an « M"???
bei jedem Schulscljliiß zu Ostern wie zu Michaeiis als I» OF«
Setbstverstäiidlichteit gewöhnt? Fällt nicht in Preußen an. im�
Woche durchschnittlich ein Schüler-Selbsiiiiord? Lege» �i u� I«
wöchentlich 18 Wiinderjäljrige  unter 20 Jahren! Haus, a»
selbst? Ja stirbt nicht, iiiit durchschnittlich 1718 jage
inordern  z. B. iii den Jahren 1020/21!, alle zwei Jahr« e.
preußifche Kleinsicidt dahin? Kann unser durch Schizchspsp ««
Hungcrtod deziniiertes deutscher; Volk denn noch weiter unt« z»
sehen »und durch solchftiuiipfe Nachlässigkeit einciii Ctciiiciiceauselbst in die Oande arbeiten? Aber die ganze Tragik euthijuxuw
doch besser, als irgend eine iiuterhaltsaiiie Novelle überdies:
grciiisige Thema, die nackt-e Tatsache, daß sich in den sieben sahn;
i915 bis 1921 in Preußen 16 Kinider  Knaben! iiii Lltter von ers:
6 bis .10 Jahren  i! das Leben genommen. bis zu 15 Salm
aber 488  Sinaben unb Mädchen!.
_ Dazu die sittliche Not! Wie die Alten fangen, so ziyitschzkn

die Jungen. Mit der Verderbnis der Erwachsenen ist nach des»

tUU8sstU «szf
chiitteriide Zzlhezsl

üblichen Jesus«

Kriege natürlich auch die der Jugend ausgewiichert Die Gciichie
geben iius nur eine leise Ahnung vorn dieser Stiiriiifliit die
die Fsiiiidasiiieiite unseres Volksgewiffens und daniit unseres staat.
licheu Lebens iisberlsaupt unterspiilen wtll; z. B. in der Beriiiii
Jugendgerictjtsljilfe dreimal soviel gemeldete Vergehiiiigen im
i. Vierteljahr 1023, als iii deinselben des vorhergcheiideii Jahres!
Die Fürsorgeerziehung läßt uns das ganze Unglück unsere:
Kinde: schauen. Wieder schon kleine Kinde:  von 5 bis 10 Jahren!
völlig verkomnien oder verwahrlostl Dann der Niiin der, oft noch
ganz zarten. Plättchen-Jugend. Von den 132 Neuaufiuihiiien eines
Jahres in einein Mädchenfürsorgeheiin 104 ©efchlcihi6trniilil�
Kann die Zivangserzielyung nicht allein in äußersten Notsiilleii
eingreifen, hat fich nicht ein joder von uns für Deutschlands Zu-
kunft verantwortlich au fühlen unid den Kindern, die am Ei«
trinken, beizuspriiigem statt da wir mit dem Mörder Kaiii ant-
worten: ..Soll ich meines Br ers hüte: sein·i�«

Der Schein trügt auch hier. Die Jugend ist nicht sv Willi!
ober fo lebenßunfähig, nur wir älteren haben uns iioch ruhige-
nug in ihr Fühlen und Br.dürfen einzuleben und ihr mit Nin iiiii
Tat unserer Erfahrung zu dienen verstanden. Statt ziillssgsl
oder zu strafen, müssen wir noch gewissensernfter und uiiikafjiiidei
vorzubeugen suchen. Daruni Jugendberatung »Ehe Es t"
spät ist. Keine amtliche Bevormundung. die dem IUCIEIIDXIEUJEU
Selbstbewußtsein wi.derfpricht. oder gar Zwang, soiideriispaugilis
streckte Hände, die jeder freiwillig ergreifen kann, wenn pl« sit«
sechtung und Herzens-not oder auch irgendwelche GclFLlkdUUtI»
außen her dazu treiben. Alles persönlich, vetflhlvtktlsns im�
ohne bie Verpflichtung für den Jiigendlichen deii Namen t1:
nennen; natürlich alle Bemühungen völlig kostetllvss Viel»
amtlich. Nach dem Vorbilde Wimberg! haben fkch W! �im� «»
unserem Breslau Frauen und Männer zu solch einein Kreis» W«
Jugendberaterii zusanimengeschlosfem Ärzte. Gelstltchsi Es»niänner und andere in Jugendpflege un-d sErzkeklPlls �fähig,
iiserivniicineiien. Endlich einmal eine esmeinfcfiait »Ob«« IF»
schied von Stand, Konfession und Partei, alle eins m P« Fu«
zum jungen Geschlecht und dem tatkräftigen Evtfchsplh �Tang,
haltslos beizustehen. Kirche und Schule, Jugendainr Llisklsi end«amt und Berufsberatung. keine amtliche Stelle und kein Bis»
vcrein soll einen Eingriff von unserer Seite bcfltkchktsp EIN»
rate: weisen mir zu gern weiter. wo schon vokjhslndmf -
tungen in dem betreffenden Notfcille abhelfen konnenz
rechtes Glternhaus wird diesen Liobesdienst als m???�
arbeit zugunsten der Kinde: unseres Volkes nur begkllö viel»
aber rechte oder Eltern überhaupt. wird solche BeratuiigNothilfe
umfo bringlicher fein. Soihsiveksiaudiich muß UsIs««»»»,i«,allen Jugendliiljen und Kindern aller Volksschichkm bei« Main
um durchgreifend wirksam zu werden und vor dtvklsndik .
augenblicklich zu behüten.

chtk

Darum allenthalben Offklltkltäcgsn d»
schläge mit dem Aiifruf und den Adresfen und SpreclJlch.-»kkiiiiii.
�Berater in jedem Schulzimmerz Kontorw Fabriks IFTW »F« W»
Geschäftsbetriebe usw. und ebenso kenntliche ·Scklfspi.kt. e ein
Wohnhause eines Beratersl Da aber keinerlei ei VII«
fliiffiing ober politische, fowic religiöse Vekietziitxg b? Von,
niütes stattfinden darf. ist zu hoffen. daß die wektksken V, ««
Handel und Gewerbe. Arbeitgeber wise Goiverkichtllienslxng h
unb Ämter auf diese private. persönliche Jltllendberabkllk iedii
weisen und sie nach besten Kräften fördern werden. damit «»
an feinem Teil, so kann unsere deutsche JUAEUYX Wdrchwzkz 31l�
Volk bewahrt. ja, will-s Gott. erneuert und An« «Hzack.
kunft entgegengeführt werden! POstVk K« �

» · s!
Schlesifclie Gutachtcirkcimmer gerlihtiich vetetdee

Saciiverskai dicker. »»»»»,. - la
ei J» d» am IS. d. M. angehalten» das-M« »» .wurde mitgeteilt. daß der Ulkiigliererstandjlö QM???" cb ««

vcrfchiedeniien Gebiete betrage. Die csbeicliklltslik ttperj.n
letzten Jahre wiederholt von Beliörden und Pksvglden in «,
Skacisioeiiiiiig geeigneter Sncliverltändiacrcrliiitit L«chv,».kskäiidiiltdtauch sonst eine rege Täiiciteit auf demGebieiF des opm.blt. » «
welens entfaltet. Der Vorstand wurde wicderaekvaoe « n3 »»
ans Direktor Ji1genleiii· AithiirGitriner CLVOUIVM Liite U .
Die-Jan. Groite �. Vorsitzenden, Prstineiiter aorteimo -
Gustav Leipziger �. bezw. 2. Scvritiiubrer!. VUTVtJ
und Wagenlabrikaiit Lewin �._ und 2. Kassenlvül � »» M·
wurden wieder« bezw. nciigematilt: Dr. .Li»odiirek. sitt? gwdenm sp
Ratsmaiirermeister dalfpaav und Buch2kkEV"V" hell?�41 stamiiieriniiglieder haben ihren Wohnsitz in Schlespm ««

richterlichen Untersuchung und verlangt iVreslaus

m; .»

Vbll .

en; sslflcn »



zchsizsiskher Seidenbauiiverein
« Viin Dr. W. Gtlcißberg.

sch» e Seidcnbiiu kann fchoti aiif eine Geschichte von
DitVVYU zurückblicken. Es ist daher nicht uerniiinheriid},

chklslllliiclii «iie umfangreiche Literatur iiber deutschen Seiden-M" Will« - »« d l» t ·d« "l" ·« l d«sszwsickhxlnnnkss hqtszaiip er jin sei: sisopsin ·ann, er siih
»»iiiigiltoiismspssiistliclien und technischen Borbediiigiiiigeid der
m» den �wagt vertraut machen will. Diese Schriften erzahleii
Schritten!qljmspksg niid Niedergang des Scidenbaues iii Deutsch-
jsiiiietvsllk Periode des Ausgangs war gekennzeichnet durch
wnd,nqd {um W» Jiiteressenvcreiiiisziingeii und Bildung von
», E»Yntllih» Um! Lehrvereiiien zu: Förderung des SeidenbauetL
gssjtlatsitsdsalszf Länder· oder» Proviiizen beschränkt. Gerade ein
zkiiiöllsliidien das so sehr abhängig ist boti der Zlltittiiirktiiig aiiderer
uiiterncliiii �Die Seidenraiipeiiziicht -� man denke nur an die
Stellen· V  �l-�nhen  Eimaterialö, an die Aiifzuclst genügender
Biscllttllllxs gHkckeiipfl.iiiizeii, an den Absatz der tkokoiis u. a. --,
les-il r soliertheit der Arbeit heraus Verbindung mit allen

i gleichen Interesses suchen zu: Schaffung eines
tlichen Riickgriites des jungen Bsirtschaftsziveiiies.

N« lssiiiktZsiitiiksZLTZIETZLi.T�"t«i�;«ifLfIJTTiZ-TT ist«-T?
1116W� Wiss« lirieges Aufschivuiig genommen hat, da sie die
W Dr« m Seideniiidtistrie niit Nohstofseii bezweckt, die bisher
Windung i Lliislande bezogen wurden. Solange die Züchter
Y«.«&#39;«-««zx1?keiieii, ist das Znsannnciitiiirken von Staats- nnd Priviits
llllfm.� erschsykkh Jn Sachsen, wo der Zusamnienschliifz der
�mit!� d friiher in dein Deutschen Seidenbau-Ve:liiind«
Seidinbsauer iswdtiirclj die ras·tlofe«blrbeit des Herr» Ingenieure;
ssictolgselkxxfiiibcrt wurde und, wiis toichtigver war, ein Spraiyrolir
Zulkzsüliliitigiiiilsiiief midt ticiit täiåtszgbzigenåånakikåiniinissialy Regeruisogf0/ Pfeilen an , in s. i: ! mini eriuni con -Yitiwjsaszijsbrdiittngeii getroffen, deren Anregung von den Züchtern
�m? d die M! jetzt fördernd bei den Ziiclsterii auswirkeiu
 a, jedes sächfische Einigen: und Wasserbiiuamt vor-
äsfzgspgso Ifb. �JJlcter Niaiilbeerheekeii ansiupflaiizctr Jn Schlesien
w» s» d» Scitdenbiiiisseriode der TsznveiFn Halgtg  vobrigeii»J,shrlsiiiiderts tsuo ein» �Bieten:  efor. erung  ex, en arge-«:i» d» Pkovsssz Schliåsijeiittlitiks �e. en gerufen woi Tit, dessen ·e«smidere Streife unh iit i . zu ihrer rteichitng so gen e waren
 laut Statut des Ltereinss . - « » »

&#39; "ammluna vollsteiiidiger Nachrichten übe: den Zustand"!-"«�»-s« von» e« «: hereiniind die issiirtiiukritte te» «« Jibiiitep ini « n- un Q ·;u.- an e.
h! Erhaltung der iiiicjh vorhandenen· Maulbeeibaiiine
»! Aiilegiiiig neuer Psliiiizittigeii diese: Art, insbesondere· von

Biiiiiiisilsiilein nebst Beschaffung und Berteilitnisvon Pslanzltngen
Und gutem Samen der iiiicy Niaszgcibe des stlitnas und Bodens
iinginiesseiieii Arten viYi Qltaullieeijbiiinnen, und ztvar»je nach den
Ilmstäiideit und den kconds des »Be»:eins,»unentaeltlich unh auf
seine liosten,·oder doch gegeit tuogltchft billige Preise oder auch
m« durch seine Bcriiiittliiiig, ferne: _

it! in gleicher Art Beschaffung »von· Graines  Eiern! guter
Qualität niid deren» Ltertjeiliing an tüchtige Seidenzuchten · s

e! Velelsriing uber tlltaulbeerbaiiinziiclit und Seidenbam ins-
besondere Verbreitung rationeller Griiiidfiitze und betvährter Er-
fiileungcit über Anlcgitiig und Behandlung von Miiiilbeerbatiini
tsllanzitiissein «owie übe: das Verfahren beim Seidenbaiu durchWort und Schrift. «

f! Vermittlung eines angemessenen Absatzes der Kokons an
die bereits errichteten oder noch einzurichtenden Hafpeli und
Moitlinir-llliiftalten.

Mit! Iheoixbetiqszclsgr »und liirgktifsclier lliiterrigith iln de: tsehidenszu, im na .e iirsnis ne: u un von c ri en a render Lehrzcit in bewährten Anlage-nd un Nciifteranstäijtew
Diese Statutenabsclinitte können aus die heutige Zeit fast

ttiivcräiidert übertragen werden. So wie die vorhandene All-
gcmeinlitcriitur stellt die Tiereinsliteratur einen unisangreichen
Gtutldltock für den Neiiatisbau dar. Der in Schlesien neu zu
bildende- Verein muß als Interessengemeinschaft der fchlesischen
Yllllpsslilücliter die Vertretung vor allem den Behörden gegenüber
UVFkNthnien. Den Regierungsstcllem die sich die Förderung des
Seidenbaues angelegen sein lassen, ist nicht damit gedient, daß
aus allen Teilen der Provinz alle Einzelinterefsenteii ihre oft
m« Will! öll etlcdigendeii Sonderinteressen sorgsam bei der Ver-
wllkkfllltlsstclle depoiiiei«eii. über der Stille der Sileinarbeit, die
Eh« z« leisten wäre, und die um so mehr anschwillt, je umfang-
 b� Privatinteresse sich der Frage annimmt, könnte »die
ein Gkflßttrbeih die gerade Sache der Regierungsftellen wäre,
UUD«AEVLFOTVEN� bis ist ein Gebot rationeller Wirtschaftsführung
m«  wenn nicht jeder Seidenraiipeiiziichter einzeln
individueller Wust-ei: �- 1e Iläliergrpei; litt, »tt1tiit drin! le! grofzeiår
sonderneimSantmelsllboixz nun �sinne dtl .  lcSn so ,Interesse« scheidet � di c, ie -__o ei» ivtvitnf !e von einen on er-

mm um Un das Fkiesiinitinteresse zu wahren sucht.
Zulanzlllenfilixe  ztsieckn1TZl3tg- wenn Lille Jnterc·lleIlF9U- VIHVCUbriezlich thun» wann-sen, sich zu der »Frage �- vielleicht zunacljst
Yonstimierrllbixiigerten, damit über» kurö oder· lang eine erste
»» Eeidenralujpthttng eines »S»-·ci!lefiscl!en Bei-ein- zitr Forderung
Vcrimnde a ..erei» oder einer eihnliasem vielleicht einem größeren
schkzftlichen lssllschltcfzenden»Vereinigiing stattfinden kann. »Diez» »chlcsifbklllztstltiigen weiten am besten« an die Schristleitung

die tckstvseitiiiig zu richten, die bisher in dankenswertec
llifllitlien SeidcnkiaispBeftrebiiiigen unterstützt hat.

DE? Pein unh oag verlorene Wasser.
Nordöstss Nskltrfchutzgebiet bei LiegnidUnd das 1137i� Po« LIVNJJQ nur 6 Am. entfernt, liegt der Pesift

niid VHUOWZJILPUS Wasser niid bildet mit den Dörfern �Bauten
Lliiissisk mm�? W! Dreieck. Grade am Peist nnd am Verlorenen
hcisxiskkn "eh an: to. August 1760 die Liognitzer Schlacht aniUnd den« ss .hler fiel die Entscheidung. Auf den Peiftwiefen
Aufs» dranntteii Hangen durch das Gestrüpp am Berlorenen
Dltcrreicli M« Vss �Bataillone des groszen Friedrich auf die

EIN? Olktedriclss größtem Gcgisier Laudon ein und
r Uwidcrstclilich übe: die Rußbach. Die Schlacht bei

_ �ntrEÜÜÜIINER. Friedrich wieder mal de: drohenden Ber-
�f; m sp site« Und Brennen gerettet. Das Schlachtfeld vonr zwei as ebtet des Peiftes und des Verlorenen Wassers,

stillten zum Naturschiitzgebiet erklärt worden ist.
�Bunten aus steigt das Gelände sanft empor

i�? klvhgti Rebberg, de: von einein Siectesdenkmal
er balällfgdrhringt »dann der Wanderer in die Wälder

Wind» um! Schilde: trifft, die anzeigeiu dass, das Betreten
l »ltscliskszqes,zkts»ie.lf Ist, und durch die er nicrkt, daß er sich im
iniiende Bild!: �Tlnhet. Von den Hiingeii eilen muntere, schnell«

ab n� erunter mit starken Gefallen; denn vom Reh.-
. » 52T 95,200 Meter Litftlitiie zur Kadix-eh, und das  Sie:

Iassz V» ». .°ter. Dazwischen breiten fiih die Peiftwieseii
llt und biouespib einsain und verträumt, von Herbstnebel

U lOUAOU Marieiifiiden toie von einem« dichten
Dort blühen im Frühjahr seltene Blumen.

m« d übe: 50 Arten vor. die sonst überall wenig
d II[ OF werden. Ost· schau: e:ade. oft in chnellen
m uvbuclitiingendräiigen ob die Beltcin alter�im lmd Erlen name: wieder in die Wiesen, und

t FVIM Auch leide: die Ebeiitniifzigkeit des Nutz-
in zielskp nnd �Richten vor. Unterhalb der Beist-

fast und! e�? Ntclztung auf Bienowitz liegt das Verlorene
m auffüllen llrwalh und jetzt ziim Glück auch

i

i:
Weise

stillen ««

mzum Naturfchiibgcbiet erklärt» Die Entoiniologen haben dort fo
viel Wasserkäfer festgestellt, den; diese den vierten Teil der in
Schlesieii überhaupt vorkommende-it Arten außmailien.

9er Wittidercy her in diesen Novembertiigcin bevor hie
siharfe Fialte eiiifebte, dieses Gebiet hurclifireiite, iiiiifste durih
richte Beftande von Earexarten _unh Schilf vorbringen. Zahl«
reiche Wafferloclser mit Qnellwassch bis zu mehreren Quadrat-
metern  Sirene, sind oft recht tückisch unter dein dichten Broiubccr:
gestrupp verborgen, und überall riefelt es in kleinen Siinnsiileii
hinab. Alle diese Wasser laufen in ein sattszicdeliiites Sumpf-
gebiet, das sieh bis in die Feldmarleii von Bienoivitz erstreckt,
niid in das sich alle diese Wagerläiife verlieren. {in dieses Wasser
fallen in der Fsliigzeit zahlrei je Fliige von Moorenten und Grieß:
enten ein. und es werden dort Wasserläufen Strimdläufer nnd
Regenpseifer in grosse: Anzahl aiif dein Dnrrliflitge beobachtet·
Frither war auch das Birktoild noch zahlreich vertreten, der
Bitffard horftete in den Wäldern und der Schwarzsveclst häinimerte
an den Bitumen. Dieses �lebiet, mit einein «
her Flora und Fauna ist nun also Natur cliiibaeliiet geworden,
der Kahlfclfliisg der Wiilder hat aufgehört, die Bäume können sich
wieder in ihre: Urfprüiigliiiskeit entwickeln, iind wenn es niöglich
ist, zu verhindern, das; die Slttenfclseii wieder zerstören, was die
Natur aufbaut, wird in wenigen Jahren der Peiit und das Ver-
lorene Waffe: wieder in alter llrsprüiigliclikeit sich dem Natur-
sreiinde zeigen. Bei der Begehiiiig des Peiftes und des Verlorene-n
Wassers wurden Anfang November an einer gesihiitzteii Stelle
iioch blühende siarthäufernelken gefunden und aii einem uiunteren
Bache blühte in zahlreichen Exemplaren die. Ttiicliiielkeiitvtirz iiiit
ihren nickenden rötliclkgellien Blüten. Sonst hatten aber schon
alle Blumen, die den Pcist interessant niarlien, hen �Ißinterfelilaf
begonnen. Eiche: am Llbend wurde im Gefellschaftslsiiitfe in Liegnitz
dies-e ganze bunte PisiftgPfliciinzewtvietlt lebendig, als Konto:
Piirniaiiii aus Bietiotoitz einen Vortrag übe: unser Naturfcliiitp
gebiet hielt. Die vielen seltenen Arten in Flora und Fauna sind
Nelikte der Nacheiszeih die durch günstige Gxiftenzbedinguiigen
auf bescheikdeiien iliiiumen sich halten konnten. Es mögen aus
der reichen Fülle her gezeigtem tounderhübfcls kolorierten Bilder,
die her �Bortragexihe alle selbst am Peift niid an dem Verlorenen
Waffe: aufgenommen hatte, einige besonders seltene erwähnt sein.
Da ist die Schachbliiine, die an der Elbe- und Travemiindiing vor-
kommt, itiid die sonst nirgends gefunden wird. Da sind vier bis fünf
seltene Orchideem Ein besonders liübfches Bild zeigte be: Vor-
tragende von Silene nutans, dcrn nicleiihen Beinfraut, unh zwar im
schlafendeii unh wailieiihen Zustande. Milde bangen hie weißen anf-
gebliihten Blütenkclelie am Tage herab. Aber nachts find die Köpfe
erhoben und leuchten weit in die Finsternis. Das ist nämlich die
Zeit, wenn �hie �Jliiilitfcliwärmer fliegen, und die iniissen angelockt
werden dnrch die tveifzen �Blütenblätter, weil diese Schmetterlinge
die einzigen sind, die in Stempel und Narbe eindringen und so für
die Fsortpflanziiiig der Pflanzen sorgen können.

Der Vortragende sagte ganz mit Recht, daß bei solchen Beobach-
tungen mit ineelsiiiiisislieii Gesetzen und chemifcheii Formeln den
Pflanzen nicht lieiziikoiiiinen sei, und das; wir schon glauben müffen,
das; die Pflanzen disiiselben Gleichen unterworfen sind wie wir. So
wie her Löweiiziihm den wir alle kennen, de: Erfinder des Fall-sclsirmes ist, wie die Linde und der Alsorn den Schraiibenfliigel er-
unden haben, so liiibeii sich die Orchideen sinnreiche und komplizierte

Einrichtungen geschaffen, die fast in das Gebiet her Feinmechanik
eingreifen. Ei» besonders hübsches Bild war die akeleiblättrige
Wiefenraiite  Tbaliet1·uin aqnileaifhliinn!, eine alte Bekannte aus
der Kleinen Schneegrttbe, dann der Bienenfang  Melittis
melissophyllum!, eine Geliitnöwürhigleit des Zobteiiberges de: sich
einen richtigen Pelzinantel uiiigelegt hat. Gar freundlich grüfst
auch die Sirolllflnine, unsere liebe Glatzer Rose. Da ist dann die
Schwarziviirz  Scorzonera humilisLhie allen Beobachtungen spottet.
unh die immer gerade »das Gegenteil von dem tut, was man von ihr
erwartet. Andere Pflanzen, selbst das stolze Edelweifn passen sich
dein veränderten Boden und der veränderten Atmosphäre sofort an.
Die Schwarztvurz aber lässt sich nicht darauf ein, sie macht, was sie
will. Auch ein fein-er Enzian wurde im Bilde gezeigt. Gentiana
uliginoszi. Noch eine grosse Anzahl andere: Prächtiger Bilde: e:-
chienen im Bilde, die alle anziifiihreii aber unmöglich ist. »Der
tortragende verstand es vortrefflich, die Freude an dem neuen

Naturscksiitzgebiet in Sckilesieti zu erwecken, und es ist nur zu
wünschen, das; der Zweck erreicht wird unsd der Pcist nnd das Ver-
lo:eiie Waffe: als rcttende Oafe und freie Stätte her heimifchen
Eiern unh Pflanzentbelt erhalten bleibt. E. H. J.

Wohlfahiitobriefmakkenswerbeivruhe.
sit� Die Wohtfalirtsvflege sieht sich vor dein Winter vor neue

Aufgaben gestellt. Zu de: Sorge um Ernährung und Bekleidung
de: notleideiitsen Bevölkerung tritt die uni Erwärmung de:
dürftigen Wohnung. Die geringen vorhandenen Mitte! müssen
zu: Linderung de: Not ansgefchiiitet werden; sie reichen jedoch
nicht ans, un; vie grossen Anforderungen zu erfüllen, die ein
lange: Winter an die Wohlfahitseinrtctitiingen ftellt. Fsloffen in
den Jnflatioiigjatiren und nocli in diesem Jahre reichlich Mittel
an die mit de: Behebung her Not betrauten Stellem so tritt jetzt
überall die Berarmiina de: weitesten Kreise zutage. Große warnt-
hekiige Spenden können nicht mehr so zahlreich fließen. Es gilt
nun dafür durch Kleina:beit, an her fiib ein Jede: beteiligen kann,
einen Ersatz zu schaffen. Die Deuticbe Noihilse bat einen neuen
Weg eingeichlagem uni zu neuen Ntitietii an gelangen. Sie ver-
anstaltet im ganzen Reiche eine Wolilfabrtsbriefmarkens
Werbewoche, die in Sditesien in der Woche vom 14 bis
21. Dezember stattfinden wird. Jede: Brief, jede Karte, die mit
einer Akohlfalirtsrsmarke steigt-macht sind, werden Zetianis ablegen
von be: Ovferwilligkeit des Abienoers und zuvNachiliaiiing auf»
fordern. Spenden werden schon jetzt erbeten von dein thront-Hinl-
ausfchiiß �Jlieberfchlefien her Deutschen Nothilfe, Postsictsecklonto
Breslau 1.z20, Banktonto Scblesiiclser Bcinkvereiit -- Filiale de:
Deutscten Bank � Aibrechtstrasze in Breslain

Vorlesungen litt Kontrast, Beamte uiiti subjektive.
« Im Rahmen de: Fachhoclsschttlkiirse sit: Wirtschaft» und

Bmvaltung an de: Breslaiier Universität finden in diesem
Winter in den Abendstuiiden von 6% bis 8 Uhr wiederum Bars
tragsreihen von je neitnzelin Doppelftunden für weiitere Kreise
statt. 1. Fifurfus für Bank- und Börsenwesem Prof.
Dr. Obst: Goldbilanzeim � Bankdirektor Dr. Kushimotm Kredit-
banken in Deutschland itnd Generalbanken in Japan. �-_- Brot.
Dr. Obst: Grundzüge der Bitiikbuchhaltiiiig Bau kalkulation und
Bcmkstatistih Bankdirektor Dr. Bube: Die Wirkungen des
Daioes-Giitachtens auf die deutsche Wirtschaft. �- M. Fü:ftenbe:g.
Berlin: Die Bankangeftelltcti in der deutschen Bolkswirtfchaft.» -�-
Finan schriftfteller Dr. Reuter: Kapitalinnstellung her Aktien-
esells aft. -� Bankdirektor Dr. Fischer, Berlin: Bankvolitik unh

zltiesderaiilbau Deutschlands. OberregxRatt Dr. Büschel:
Steuerliclie Bedeutung de: Londoner Abmachungem -�-- Prof. Dr.
Obst: Aktuelle Probleme des Banki u nd Borsenveikehrs �-
P:of. Dr. SchniidtsRiniplen Ausgetoählte Kapitel aus dem Bank-
unh Börfeiireclit. Minifterialdirektor Dr. Schäffen Berlin:
Der Einfluss, de: London» Verhandlungen auf die deutsche Wirt-
schaft. �- Baiszikdirektor Hermaneeh Die kommenden Giroverbände
iind ihre Bankanftalteir Bankdirektor Dr. Oberst: Organi-

O--

j ·
satsionsfraaen im· Grofibankbetriebik 2. »Du: us für . andel
und Industrie: Justizrat Dr. Steinitzi · s Recht e: Kar-
telle. �- D: L Sohn: Fabrikstati .���� Privatdozeiit Dr.. . til.Seraphim: Der rugische Aufzenhaiibel � 9:. Renneri Frassn
her Selbstkofteiibere nung. � Hauitschriftleiter Franz Dau- » e
Wirtfchaftspresfe Direktor König, Berlin: Die Einkaufs-
genossenfchaften des Kleinhandels «�- Di:ekto: Dr. Crganii: "nhe -
Ziffern. -�� Privatdozent Dr. Schöndorfi Grundzüge des aten -

Zclztfsfcky lSzicndsikuss Sziicck «. tsmakcki Tagesfiäikcztenlldez Breslaiieäi. ,asen.-� esanwatseri uee raenandem Handelsrecht. �- Regieriiiussrat Ktilsiiu Die Besteiieriiiiiss des
Einkommens unh des Vermö enss na dein Stande de: neuestenGefetzgebunin -� Direktor �Bergen onfmngenoffenfcbaften.

Dberlaiidesgerichtsrat Prof.  Schott: Die Aufivertungsfrage
in de: Nechtssvrechung �- Direktor Wolff: Messen.

l

rosieii Neichtitiii aus -

Hörerkarten sind in de: Geschäftsstelle »der Fachhochsihulkurfe
für Wirtschaft und Verwaltniis liniversitgt 2.  Eismeer-f, zur-cPreise von 8 Mk. für den Bszftiiiidiizen diliitiiis e:i:i"ilti·i.�h, :.no
�zwar täglich von 1i�-1 lllir norniittaa-

Deutfibut�oangelifeber Iraueiiluiitu
-�� Am Anfang des Ntonats, in den ersten Tagen tes Einth-

driickerstreiks, hatte de: DeutfchisEvangeliicbe Fraiieiiisitiits tin
litcmeiiidciaal de: Bernhardinkirclse eine Mitgliisvervksrssiiiiiiuni-i
veranstaltet. Die Bundesooriitzeiidiz Frau Paula tlltutler--Ott-
trieb aus Oantiover {brach über �Unier ilßeg". Ulusqeliend von dei
Frage: Gibt es einen Sitten. de: ans dem gegeiiiviirtigen Elend
hesxaiisxsfiilirit zeiihnete sie deirWeirder Pflicht und hen her
straft. Diesen Weg bat her DeiiisctkEviingelifclie F:aue»nbund.
de: in 170 Ortsgruvven 300000 Niitglieder zählt» in hen
25 Jahren feines Bestehen-J einiges-Magen, wenn er in drei großen
Llriseitsssiiipven arbeitet fü « die reticiiösdittliclie  für:
neuerung des Volkes, in iihriftlirher Liebestätigkeit und
an her Lösung de: Fraiienfrageni S no das«Aitfiiabeii, die dem
»Denttch« in dem Namen desJlsstinoev entsprechen, fo sah die
itteforniation die Pflicht der evangelischen Frau in der Arbeit
an der eigenen Person, im Glauben in her Abwehr des
Katboliiisniiis als Llltiichtp:in,-sip, « In her Abwehr· von Gottes-
lengnern tCsrziehiing de: Jugen « unh in her Abwehr von Lau-
heit iii den eigenen Reihen. Des· DeutfchiEvangelisclie Frauenbund
ist eine Hilfe, um auf diesem Weg �_ um Ziel �in lominen; denn im
Kreise voii Gesinnungsfreitiiden i: »der schwer» erscheinen» Weg
eben. Der gesammelte Wille in» de: Gemeinschaft ist stark
und führt zum Ziel. « i�i-

I

Der Gleiwitzek Menfckieiischinuggelpro3efz.
0 Gleiiviu 22. November. Wim heutigen Verhanolungstage in

dem Ntenfcbeniclsmitgaelprozesz wurde die Zeugenvernehmiing fort-
gesetzt. Zwei Ftellner des Hotels Btsenae sagten aus, daß in dem
Hoiel die Angeklagten Dzsioncskosund Wtichaiski nnd die angeklagten
Polizeibeamten ständig verkehrt-hätten, wo Dzionsko regelmässig
die Zeche bezahlt hätte. Polizeioberleiitnant Lange schilderte dieHandhabung der Baszkonirolle auf dem Balanhofe Nach feiner Niet-
niing sei es uninoglich gewesen, ohne Po, durch die Sperre zu
kommen. Ein zu: Paßkontrolle versetzte: Beamte: sagte aus, das;
eines Taaes gleich vie: Personen ·o»hne Ausweispaviere festge-
nominen worden seien. Die Leute hatten ihm « eicben gemacht, die
ei: nicht kannte. Ein als Zeuge öernommener � olizeibeaniter sagt
aus, dass man ihn bedauert hätte-»als er zu: Grenzpoliiet gekommen
wäre, da die Gienzpoiizei als Schieberboliaieis bezeichnet worden
wäre. Am Montag wird in heriBernebmnng her Beugen fort-
gefahren werden. . I! f! -

sSitilefifclser Biiuiiewerkstag.l« its e: · nun ssiBezirksi
verband Schlesifcher Bangen! ksme er   itz B:eslau!
hält am 26. unh 27. h. M. inB slau sei n Bezirkstag ab.
Auf de: Tagesoidnung �her Sitzung am 26. November, die im
Hansenfchen Saale fiattfinhet, stehen außer tnnekaeichäftlicben An-
gelegenheiten u. a. folgende ·Verband-lungsgegenftandu die Not-
wendigkeit vermehrte: Lehrlingsbaltung im Baugewerbe, her
Abbau her Woliniingszwangewirtfcbtztn Baustoffckstntiiufsgenoffen-
scbaften oder Vortrage mit; oen Li erantensBerbanhen. hie Ge-
bütireaordniin des Berbandes und ihre Anerkennung durch die
Gerichte, die a gemeine Vorbildung nd die technische Ausbildung
des Nachwuchses im Baugewerbe, Lneuzeitliche Cteftaltung her
Fassadem neue Bauordnuna für Breslaii und die Ba ordnung fur
hie Provinz. Am 27. November tagt �her Berbank in de: Bau-
gewerksctiulg deren OberftudienditektorProf. Braune feinen am
ersten Tage gehaltenen Bortra uber die Ausbildung des Nach-wuchses fortfcbt, indem e: �Da? xtelirztel der Baugewerksichule
harlegt. 9aran fctiließen sich« ineBefichtigungzibeizSvoiisArena
in de: Jcihrliunde:thalle. die» Vorführung einerktbungsfahrt auf
de: Rad:ennvahn. ein Orgelton-set: unh eine Besichiigung her
neuen, im Bau befindlichen Mefseballr.

T. mllitfdi, St.  Die anlltßktch des 7sfäh:igeii· Be-
stehens der Industrie« » und andelskainmer Breslau geftifttte
Denkmün ift dem betockhrteii itgliede her KammeyKaminazin
Paul Sto er ierselbsh de: seit langen Jahren den hiesigen Bezirk
vertgith in nerkennung feiner» befondeyezi Verdienste verliehen
wo: en.

§ Scitenliergx 21. November. .311 Bielenhorf hat »sich eine
Elektri itiätsdsetnosfenschaft gegründet. Die Guts-
herrschaft eiteiiber überwies zum Ausbau des Ortsnetzes einen
Zuschuß von 4500 uolhmarl.

O Glutin-its, 20. November. Am Beginn de: heutigen Stadt-
v e : o : d n et e n f i tz u n beantragten �hie Komxniunistem »die auf
der Tagesordnung stehende W a h l h e s z w e i te n B u r a e r -
me i ft ers noch zu vertagen. Dsr Antrag wurde jedoch abgelehnt.
Die Floniuiittiiften beteili ten sich darum, wie zbereits gemeldet, nicht
an der Bürgermeifteriva l. Seitensxder Stadt war die Regierung
um eine Beihilfe für den N eng! a u« h e s L b�? e u m s, der Eichen-
dorfffchiile, angegangen worden. Tro �her efürwortung seitens
des Provinzialschiiilkollegiums ist �her _ ta a t sz u f cb u f; ab g z-
lehnt und auch die erhoffte Verftaatlichitng des Lvzeunis ist sur
absehbare Zeit nicht in Attsficlit gestellt worden. »Die« Stadttor:-
or netenverfaninilttng war. de: Nieinsungdasz man ficb hiermit nicht
zufrieden geben dürfe. Es wurde .eine Erklärung beicbloffen,

. wonach die Versammlung mit· großen Bedauern von der Stellung-
iiahnie de: Staatsregierung Kenntnis nimmt, und her Ainficht Aus-
druck gibt, das; die Staatsverivaltitsiig verpflichtet ist. folghe kulturelle
Aufgaben in Oberschlefien mit slen straften , zu fordern. Sie
ersucht daher den Magiftriit mit »en ihm zu: Verfugiiiig stehenden
Mitteln erneut bei den Staats Fhoisde - hrung des
Staatszuschusses hinzuwirken. » » _
Schaffung einesFlu hafenstvahlte die Versammlung eine
Koiminission von sechs itgliedernz Eine lange Debatte entfvann
sich übe: die Umzaunung von G: itn azn l agen in de: Umgebung
her Peter-Panl-Kirche, die dauernd« rtreten unh verwtiftet werden.
Man will die-Anlagen mit einem » izzeiitinietek hohen Drahtgewebe
umgeben. Die Eh a u f f· ee n a eh ind enburg bedarf dringend
her Pflasteriing Da diese Chauss »e"«--bei der· Einkåemeindiisng zum
Teil voraussiclstliih in den Stadtkvkrs Gleiwiv fa en wird. wurde
beschlo en, die Pflafterung des-Teiles der zurzeit und! im Land·
kreise ost-Glieiwitz liegt, ausznfu jt:en, und sur einen im Landkrets e
Hindeiibiirg lie enden Teil von llzxMetern diesem die Kosten zu
erstatten, falle iefe Strecke heil-»der Eingemeindung de: Stadt
Gleiwitz zugesprochen wird. Di Romniitnisten hatten zwei unaus-
führbare Anträ e über eine W »nungsfteiier gunsten de: Unbe-
mittelten imd oihnungsbaiiten zugebracht. statt deren nahm die
Versammlung zwei andere Antrage an. De: eine» verlangt. »das;
da Wohlfahrtsamt und das Arbeitscimt genügende Mittel
er alten, um für unbemittqltc- �lßoliniingainbabfr die
gesetzliche Miete zahlen zu können. De: andere; wünscht sur »dasFsrühsahr 1925 hie Inangriffnahme des Baues von 50 billigen
Kle nwohnungeir  _ «

.-.: Ovpclm 20, November. Der Arbeits: Johann Duda aus
Rat. Neudorf hiesigen Kreises. wurde am« 16. b� M. an her
volnifihen Grenze bei Rbbnik von einein volntfolien Grenzfoldateii
ers ch o f sen, als or beim« Versuch des Wareiischmsiaaels ertappt
wurde iisn auf Anruf nicht stehen blieb, iONVFlU flüchtete; 91_1_hawar seit längere: Zeit arbeitslos: e: ist verwitwet und hinterlagt
drei leine Kinder. · " ««

salwbstetsintüier »»
Oberbrunnen

8080B _ .

Grigpe s� atarrhe,
i?
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mlildi. ltiiiiill. iiiilltliiiiili, W» 25. il. 26. llliil�.
iiiriierereertiiieii billiger Vertraut um Resten in
Seite, seist, weiisteiieri, wesen� u. iilariielsieiien

Ii...

Zu ganz besonders vorteilhaften Preisen, durch Großeinkaui bei nur ersten Fabriken,
meinem reichsortierien, großen Lager passende und praktische Artikel für d

r - , Is- .
meeinnneese.

Billetpost m. Null-on, je 100 Stück zus. 0.90
Billetknrten m. Hüllen, ie 100 St. zus. 1.-�
Leinenpost, weiß, blau, tiieder

50 Bogen, 50 Hüllen, Damenformat 1.75
50 Bogen, 50 Hüllen, Herreniormat 2.-
l00 Bogen, 50 Hüllen, Uebersee. . 2.25

liammerpost, fein gehiirnmert, weiß,
blau, illeder, teerose, 50 Bgn, 50 t-ltill. 2.50

Herrenpost, fein Dürencr Wiss. . . 2.25
� extra großes Format 50/50 8.-

Lelneukarten, weiß, �blau, iiieder
50 Karren, .50 Hülleml. . . . . .

Elfoubelnizarton, großes Format,
100 Karten, 100 Hüllen . . . . .

Leinenpostkarton, weiß, blau, tlieder 1.50
Prägungen in trocken und tarbig, auch

Wappenprägungen in mod. Austültrungen,
in feig. Pragerei. Rechtzeitige Bestellung
ist dringend erwünscht.

As« f� . «. s.aseiiseeeirs:
eigene Anfertigung in bester Ausführung

ca. 20 Sorten, in allen Farben,
jeder Block 100 Blatt stark.

Gross-Brieiformst, unlinliert. . . . 0.70
� « liniiert n. kariert 0.75
· », 1einHartpost0.70, Mit!
« «· fein Lelnen in den

Farben weiß, blau
und iiieder . . . 1.10

schmales, hohes Format, Leinen . i.
llslbformnt, uniiniiert . . . . . . . 0.40

« linliert und kariert . . 0.45
« Leinen weiß und farbig 0.55

Gehlmmert Post, neuer hechf. Block,
Großbrietiormat in weiß, blau, fileder,

teerose.............l. 
schmales, hohes Format . . . . . 1.25

Dnrchschroibblocks, 50/50 Blatt. . . 0.60
zu allen Blocks passende Hüllen.

Fürs Neue:
Klosettpapier, Paket 400 Blatt . . . 0.20

� roße Rollen, 600 Blatt 0.85
· repp-Rollen . .P. . 0.50

für Distribuieure, ack 0.1.0
Butterbrotpapier, 10031.0 40, rennen. 3.75
Handtücher, tein, gezackt, 100 Stück 0.65
Mnndttlcher, l.ieinst.Sorten,2.25�2.-�, 1.50
�fortenpaplero, Pappteller, rund und oval
Tischläufer in Krepp, Kreppapier, farbig
Strsisunder Spielkarten, alle! SortenZier-Wandkalender T sehka ender
Schrankpapier, weiß und blau, Rolle 0.35

� weiß m.Sternchenla.�Rolle 0.65

, « �rv &#39; i: �
Hi» VII-»F«0,0�! «  s« "«·"r�"·«· . ·92.".O -

Leeeuwaunu
Schreibmappen ftir Damen und Herren
Schreibunterlagen, Gästebücher, Tagebücher,
Poesie-Athen, Kochrezeptbiicher, Notizbücher,

Notizblocks in ganz und halb Leder.

SCHAEBZEMSE
einzeln und in ganzen Garnituren, hoch-
elegant, in Marmor, schwarz od. heil Kristall-

glas. Elegante Kontorschreibzeuge in Holz
in modernen praktischen Formen, schwarz,
dunkel und hell Eiche, Nußbaum poliert.

eneaenasseeseu
in feinsten Ausstattungen, beste Papiere,

in größter Auswahl
0.95, 1.25, 1.40, 1.80, 2.50, 4.00 Mark.

MNDERBREEFE
in reizenden Kassetten, mit und ohne Linien,

mit hübschen Bildern.

Wiesen�

GOLDIULUIALFEK
in allen Preislageu und Ausführungen. Be-
sondere Prachtstücke in Tula, Silber, Gold

n. s. w.

Besichtigung erbeten.

DREHSTIFTE

GALALiTH-HALÄER

GARNITURENuNETUIS

.:f»·..«·.·1 . ·«&#39;.»» «. �an · n »» »«&#39;.-·.«- » · , �v... »» _ �.. . .
i. �t .53�. v. 6 »- 0·-f«-  u�,.. K c� « IF  DI�H&#39;I.- «-".:.m«

s « «» ·
-«·Ä.»H3«« I n:« », J, «s.».»klspk·-li·,ze·«szspb.t -,«.1«- its;   ·-

.«"12.s-- "i312 w.

II
Wir« die Scheite- 

s
selrkeibhefte, alle Liniaturen, 12 St. 0.65
Diarien, Kanzlei, 32 Blatt. . . . St. 0.18
Diarien,*l onzept� 60 Blatt . . . St. 0.22
iiiarien, Konzept, 14-4 Blatt stark, St. Mit!
Kollegxhotte imit. wachst. 60 Bl., St. 0.25
Aufgaben· und Oktavhelte . . 12 St. 0.45
Zeichenkette . . . . . . . . . St. 0.08
Zelchenblocks, weiß, grau . 5, S, 7, 8 Pf.
Zeichenpapiore, feinste Düreuer Fa�

brikate in Bogen und Rollen.
Notenhetie .
Heftschilder . . . . .

. . . . .St. 0.10

lleitlöschblätter . . . J I
. 100 St. 0.20
. 100 St. riet»
re« Bg. 0.00Hofteinschlag, blau . .

liiicheroinscliiag, blau. 100 Bg. 1.25
Bnchfilhrungsrnappen . . . . . . . 0.75
Buntbild. Scirui-Briotblocks . . . . 0.80
Blcispitzer Granate. . . . . . . . 0.60
Bloispitzer Ersaizmesser . . . . . . 0.20
Pasteii-Etnis mit 7 Farben . . . .St. 0.08
Pastell-Etuis mit 12 Farben . . .St. 0.12
Zeichenstilte la, bunt, 12 St. 1.-�, 6 St 0.60
Schnlkreide, l2 Stangen, weiß . . . 0.15
Schulkrelde, 12 Stangen, farbig. . . 0.95
Miliimetorblocks . . . . . . . .St. 0.40
Zelchenkohie . . . . . . . . Karton 0.08
Sklzzenbttcher . . St. is, 85, 28 n. 22 Pi.

Lineaie, Beißschienen, Winkel, Reiß-
bretter, Tnschkästen, Pinsel, Tusch-
fanden, Hoizfederkiiston, schiller-

Etuis, Stoff und Leder.

Radiergummi. . . . . St. 10, 7 u. 4 Pf.
&#39;l�iutonpulver für 1 Liter ia Schultinte 0.50
Lange Schieforgriifel. . . . 100 St. 0.90

Emaille-Schiofortnfein 
unzerbrcchllch. . . . . . . . .St. 0.65

Relßhrettstifte. . . . . . . 100 St. 0.25

lteißzeuge, Fabr. Richter 
St. 8.-, 6.-, 5.-, Pest!

Zirkelkasten . . . . . . . St. 1.75 u. 1.--
Transportenre, Blech . . . . . St. l0 Pf.

aus Karton St. 4 Pf.
Deutsche Relchstlnte, Ed. Beyer, l Ltr. 2.25
Reeder Bremer liörsenfodern, l Groß 2.50

dito mit Kugelspitze, l Groß . . 8.-
Lyfedern, alle Breiten, l Groß . . . 2.75
Soennecken-Schulfedern, l Groß. . 1.40
aJi�Faber-Bieistitte, l Dtz. 0 80, 0.65, 0.55

dito feinste Zolchenstiite, l Dtz.l.75, 1.25
dito farbige Kopiorstiite, l Dtz.. 1.75
dito Janns-Kopiorstlite, l Dtz. . 2.50
dito Gasteil-Blei- n. Kopierstiite,

1 Dtz. O O O O O O O O O O 5

Bemnsternngen nach Auswärts bereitwilligst. Versand an unbekannte Besteller unter Nachnahme, an bekannte Besteller und

«« - - « - .__ « ! ««« -·«z-. ...,d,---- , «« «» ,·-»-. ». «» , n, »-" is. »in-T .371� s·-s««pk-k-s·i·.7«7.-«-·«"·"si.-v�-s·:

Verwaltungen ohne� Nachnahme. Verpackung unbercchnet, Umtausch jederzeit gestattet.
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BREJWI l. HEWEHSTMJSE 25i
GEGENÜBER DER ELlSABETHKlRCl-{E

öß es Paueswaren-ßersa ndieaus
BUCHDRUCKEREI s- PRÄGEREI == KOHTOBÜCHERFHBRIK -== BINDEREI
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Q�-Häuä
Kupfersrhmiedestr. Hi, dicht am Neumarkt.

Metallbettsteilen
mit Pat. - Zugtcder -Matraizel9 _
p;  n"| 356530.�. 27a�; VI. .

Fertige Betten
austesten: inlett mit
Oberbeit, 2 Kissen

per Garnitur so« 50.-. is»
guten Fedora, mit LedertuchpoisterO Oummiradern

Klanbwagen
u nd

19.-, 16.-,

Klappwaeen ««

f?!� f� · « ««-�. « it&#39;s.HEFT-«» l He? f5 Ä«;

Patent-Ohaiseiongue
auch als hietnlibettstelle
verwenden: . .&#39; . les« o�l3«·�

Kinderbettstellen Bett federn »» �m� N· � Nachttische
Tzpsxsfssglzszccnsslks I5.- sizclölflätskh CARL-A« l Ü P p" Stock; 32"� w« . mit Gluplntmg, weiß . .

· « « · rOmena GHWHEGU
Po� stermatratzen BZÜHB lsfabrikat,blau,rnnei.weiß54.- 45.- Paff�tmairatz�n

mit Keiikiss. 311g � dsuernaite Stoffe,
gute Füllung, la. Verarbeitq.

per Stock 16,-

Polsterbettstellen
zusammenklappen oper Stück 24.50, 18,-, 1b.�

du?� «« "«»«s Lylspskkszsk _-. 7.171 ex· �n�,. . « �s . I ·. s

Oberbett� 2 Kissen, bunt und  di!
weiß, p. Garnitur is, i5, U,

lnlette, fertig geil-i.
one-Deus 2 Kissen

per Garnitur Wes, 16.-.

elb, Korbgeiiecht
iedern

eintache Ausführung
J0 .« ,- x·« »« r. »� ·

15°�

Mk, 450"�
omehme Austtlhrnng, mit Riemen- zum Ein-e eu inbiolzixetten in

00.-. 52.- nllen Grö en n. Ausführungen.

Kinderwagen

sieg.Wieneriorm,b|au,inn.weiß,00.-� 
hochelegant, mit Riemeniedern 69.-

Kindersiühle

zum Umklapplrsbn, 5:11:53,01�
.- � «. _"__. � �R5: �f; ·.·»«-»-·»·,-.- -:--.-«i is« i· IF  s· «« F» - _H_  &#39; «« � z» s"L _ »««·.  IV« ." I. »Es· . FZTJELYNJ  «�J-«,.«-»H-IF··H «« .    «s, · · ».-- ».-· P« ·»s .

fabrikneu:
8/22 PS. 4-S&#39;t T

10/4095. S� III  Oumfmg�
14,55 ps. e. � �
10/40 PS« 4- � B ortwaggn «»

0 Ost! PS. Simson- unsres, 2- n. 4-Sitxer � "u:
c, der schnelle Gebrauchswaggn ««

»O H, mit. Vierradbremse
O  6/2295. Lleiaswagon

Günstige Gelegenheit:
I to Beckmann-Schncllastwagen

m. neuem Prltnchrsnnufbnu. Bosch. ««
licht, öiacheLuftbereifuug «·

Vorteilhatte Zshiungserlelchterungsn

0000i d Miiililliiii
�bis� Breslau I3 "°�st�.&#39;;.i;"l&#39;8&#39;"*°
Reiter Zutenir iietriebssiutta
�V

G. Kumiz G. m. h. H.
Maschinenfabrik. Eiaengießerei, Kesseischmiedo, 7;.
Ida- u. Marienhlltte bei Saarau in Schlesienni.

Heißtemetmasehieen
modernster Bauen, für Abdsmplverwertung.

Wirtschaftlicher Umbau bestehender Anlagen.

�äochleistungs-Dampjkessei
Blechnrbeiten jeder Art,

Apparatebau für Chemische Fabriken.

ZtfclcerjaliriltssscinriclilungenZsämtliche Maschinen und Apparate.

Zentrijugaipumpen jeder �ri
Bergwerirseiuriclitungen

- Dampf- und elektrische Fördermaschine�s »«
 Lutt- und Dampimrderhaspel a l.

Transmissionen,

Grseiiiionstruktionen, 
  Behälter.

lngenieurbesuch nur Wunsch kostenlos. __
- .  .. ·«,-,ik:s·J,..-·  ·

ä

«. 
.�_

« I. �u YJLIUYLY -: J. ..:&#39;,Z«« R-j �ü�: v . �

»llftfltfssolloff ilieleimoloiln
Hex-Tisi-

Jederzeit betrlebsberöi�

Unbedingt betriebssichor it;
garantiert geinhrlosem Bist«

Konkurrenzlos rationell in Brgzn�
steif� und Sohmierölverbmtä� ..
Eis« Pig. pro P8 und BUT« &#39;

nJ» sind in allen Betriebsverhßimhae
«« die wirtschaftlich des; r

wenigste Antriebs!" d n _«, e
Ortetest macht der M. W. M.-Motor unabhängig V09 mm

Krattqueilen K. WcStunde 4-6 Pfg. b»
Als Scnltrsmotor eignet er sich für alle 8chitiszW0°k° z;

MPS. ls ·:».-sz
Als Traktor zieht er in der Ebene bis 10000 II« »

Kostenaneehliige und Ingenieur-Beratung durch! ü
hinteren-werke Mannheim l·

vorm. Benz. Abt. stationärer motorenbß� se« H
Verkaufsbüro: Breslau l, Schloßstr. at. Tel. 01110 «

Vortiihrunos- und Ausstellungsdatum
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M« w» der Schlefischen Treuhanlp und Vermögens«

Mittbalmnqzzzgsellschaft Breslau, Neue Zcbweidnitzer Str. 41.ver! «

Jihriingsbestimmiingen zum Industrie·Vieoukchp Belastuiigggeselza
. z» Bericht des Sächverstänsdigemcltoniitees vorgesehene

. D« z» deutschen Industrie hat bekanntlich m dein Jn-
Bclafuinkfitllngzgcsetz und dem Aufbringungsgiesev vom 30. August

s Delikts« «g«,».jegtiche Regelung gefunden. Zucni Jndiistviebeilästiingsw
ittttilitazelchzz die Übernahme der Last nach außen hin regelt.
geil?" Mk» unter bem 28. Oktober d. J. die ersten Durch-
lslslid xbzfkinxiiiiisiigeii ergangen, swelche der Reichsszfincinznisinisterfuktsmetfnæn  �gefährlichen Erlaß erläutert hat. Wie der Reichs«
d« · itcr hervor-hebt. behält er sich den Eislaß von Durch-
Tsi Utimsskfximniuiigen für das Qluf.bringuiisgsgc-setz-, welches die
fililllinfsisprtczfffspg der Last regelt, für einein späteren Zeitpunkt
streben» di« Entfcheidiing bariiber, ob »die erst-en Umlogiingeii

m� ed» Aicfvringiingsgefetz auf Grund der Vcrmägenssteiiercoeri
�am �i�; 1024 oder auf Grund der Vermögenssteiierveranlaguiiig
inlslgdnkkgfjsiishrsen fein« werden. Gbenfo behält fich der Reichs«
IV« szixiifter die Mitteilung des Verteilunigssehliifsses für die
 auf die belastet-n Unternehmer bis Mitte Dezicsiniber
Mhxvjsrtz 1 z» Durchsfiithriiivgsbeftimininigen wird der Kreis der
fftefkn näher· bestimmt. Belaftet sind die Un-tern-ehinier. .die a-m

1331: isezembek 1924 vermögonssteiievpfliclftsig waren. sowie die-
 l - t elf! , ber vor diev Umlegung. Vermögenssteuer-dgxwecirissdetijinfitvitdk aDer Begriff des Unternehmers ist der-
sgkgf d» für das Verniögensfteuerigcsetz maßgebend tftsz Unter-
u  e»- Ost« te: E.� 52:51:11.21":811123595253�m:
V« Ckkkyichspftek ein««  Ho! G lllchssft i? wir die« Kommuni-spkfohl d« Mspnlxch bis}; m m?� lålfeb ftenhen ilslxicllichafter ein«erMitte« i;°&#39;9°=�5°����-I� w gilt?!� da i&#39;ll Gsfelfchcster DemKommawdjtgejclllthast aEuj täten m? e� l e psacltici �Tob. mitUnternehmer» steht der � igsen unter bcillsc b »der ! en er
ein«-ji»Nüetædrtfpckschkiffsttkisckllclfegzbbriiedhk Zäsichbefreit ift umfaßt mich« sll «7lV i« r &#39;
g, Fzsistiivirtfclicifh  iiärtnerei, Viichziich»t, den Wseiiiibau unb die
 Dis barer VII. eure: iälizi�gza.»fußt msaeionlere _ie crie e e · »san« ran v Im" b i» btout- unb iiieitmitititbe. im Spesditsion und die �guter eior mittig,
das FraclitfubrwerksgesclMtY des Luftxvenkehrs Reifebitros Dienst-
mannsinfritute, Straß-enremigumxsinftitute. Beerdigungsinstitutse

l« kfikllispskfihik b�? übt« apkiwääti �rieb TFMFTLie aus · � i a an e· xrung -, -, a -.
lseebeiguiigOGekverbe oder den Handel zum Gegenstande haben.
Unter den Begriff des Handels fallen auch die Geschäfte der Rom:
miiiioniive. Händelsägenten und Hairdclsniakler unb Buchwerlagssi
gescliiifttn Dagegen gseslyörsen hierzu nicht die Geschofte der Lager-
häuser und sonstige Aufbeitvä·hruiugssänsstäilten, Driickereien und
Apot-hckeiibetr.iebe, sofern darin Miedikäsinente und dergleichen her-
gestellt werden. Diese Getriebe unterliegen habe: ber Belastung.
Jm §! Abs. 4. nach welchem gewisse Personen« nicht als Untier-
Utkimcr gelten sollten. ist insbesondere an Atti efellschaften und
Gesellschaften mit beschränkter Osftung wacht. ie nicht felbfk
eme industrielle oder gewerbliche Tätigkeit ausüben. sondern nur
Yliiicniagi anderen Erwerbsgefellschaften beiibnn dtet ihrerseits
einen n iistricllen oder gewerblichen Betriab unterbal en. mögen
hinein. oder äusländifche Gesellschaften sei-n. Greift dagegen die
Holdinggesellschaft niiatericll in die Bctriebs·- oder Gefchäftss
lollbtung der Tochtsergefsellschäften ein, liegt insbesondere die
osvtmlvevtiiasltiikig eines Konzerns in Händen der Ho·ldinggsefell-Echtgfkillfigheulg die Holditiiggesellfchctft eine eigene igbtxitrielle ober
C M» ätigkeit tin Sinne des § I, Abs. 4. . B. G. D. B.
XVI· it« W infolgedessen Unternehmer unt! belastet. Ausführliche
» UMJMmgeii iind Erläuterung-en gibt der Neiichsfinanzminister
über die Belastung von Haupt- und Redende«-leben. Jst der
Zsltptbetridb nach dem Jnduftriiebelaftuiiigsgcefetz belastet- so sind
Ebmbetriebe auch dann mitbelaftet. wenn diese für sich allein zu
« mchktklslaltseten Betrieb-on gehören würden. Ausgenommen von

taktegiklliskvzigd find nur Nobenbetriebs liändwirtfcbaftlichen Cha-
Vsssssiiiisgiiissiåi TKTLTJZZZ ÆIHITIZ ZFZIITZTFZJWTLZTTZW« Hi» M! allein zu ben betlaität n ibätrieben ebören würdenü� Betriebe des Barth. Verftcherünsgsq Geists« gScbanka Beher-
Berfiolsdiflskssklvegkets oder des Handels gilt nach dem  Beim folgende
- �"4 ein folcber Betrieb einen Nebenbetrieh der
Eise« d« Yskaftllwg beguündendeii Gegenstand hat. fo ist derHIMVZTIVEJIU bfelafteiiz im diesen Fällen ist also für die Be-

. Osmia-nd bes Nebenbetriebes maßgebend.
MTHYF Jiiksikstkievkiaszukkg lobnt nch an di« Vkksspiigknefisuek an.
belastet M» gieciibzixeriätdvgsgtö werden dwhkåriiu gleichem »Dort-artige
icltafteii Kzmmmtdkit etglrckgextssteuerz d offeiiån HlachasisgcfgSnen der Gefclllcksptfixer i] Ein! �bis An« ab? Bit� ei« eitrige; les_- tcrnehtnek Uns« t U; mit e rekrmteiii edit SA �t �I aeinzelne» Besen» in ern-offner! mizufeien if. st er .n.et bes
www» der F fchaftersdie Bemessungsgriindbagr. Bei der Be-qzzfgchnetd Veltltenze ist der Wert seines Anteils am Betriebe
wie� YVYOVTTTEFSU Abschnitte der Durchfiihrungsbestinirieungen ent-
f ri «im über di: Zuständigkeit unb bas Verfahren beilkffzDfkfsliUbkisiiig de: Belastung. ben Rückkauf ber Obligationen
verhüten ssgtließllch der leiste Abschnitt Sträfbeftinnuungem welche

g« ° M« das! »die bei der Durchfiishriiiiig bes Industrie«
vsrsssqekes ksklgen Personen ihre hierbei erworbenen Kennt-

LVerhältnifsen der belästeten Personen weitergeben.

unterliege« Stliiilvvekttlicetliiiiigen der Studienteilnehmer
ver Werttiiititertteiieit

VM Steuerinfpektor Georg D ö r n e r, Breslan
lila 
iugch Usd Ysi Abs� la bes Kapitälverkehrsfteipergefedes· siUV
d» W eutenverschreibungen der tiilciiidifchen Gemeinden»Wie Vkkreiertpcipicjtlteiier änzlich befreit. Zldeifelhaft ist, ob�über Si» Ispqsvvktchtift sich nur auf Schuldverschreibiiiigen poli-ßciiicindeiilliunden erstreckt, ondern auch auf folcl e, die von Kirchen-cn wird akZmben find. ie Steuerbefreiun be: KirchengenieinsUm» F» spktleiiden Gründen ii befahen sein:RWMVIX crrfchaft des Neiätsstempelgefc es waren Schuld-
m Jst teisiun en der Gemeinden ni t völlig steuerfrei,

due begünstigt, daß sie einem Vorzugssteiiers
Zier betrug nä Tarifiiumtuer 3 des Reichs-

Ifklg �mit »R.St. .« bezeichnet! in der Fassung"Gib Tarifniimmer 2a in der gässunf von 1018 -�
Gtlsbes �- 6 vom Tausend. it: d efes Gefeh ist

»So» 
Ud» il

die Frage, ob unter ,,Gemeinden« nicht nur die politischen, sondern
auch die ..öl«iricheiigeineiiideii« zii verstehen sind, durch die Recht«
kpreelfiin wie das Schrifttum eiiiwandfrei ellärt. So hat z. B.
c: Rei sfinan hof in einem Urteil voiii 80. uni 1030 -� II A 8120

 Slg. 8 . 128! aus eführt, daß unter Gemeinden im Sinne
der Erinaßigiingsvorfchrist er Tarifnuninier 8 des R.St.G. in derFassungr von 1918 zwar nicht verallgemeinert alle öffentlich-recht-
lichen örperschaften verstanden werden dürfen, sondern das, was
herkömmlich darunter begriffen wird, nämlich die Gemeinden uiid
die Gemeindcverbcinde iind außer ihnen noch gewisse Gebilde, die
man als Spezialgemeinden zu bezeichnen pfle i unb die, wie die
Schul- unb Kirchengeiiieindem in ähnliche: Llsei e wie die politis en
Genieindcn gewisse besondere Ausgaben zu erfüllen haben. zur
Erniäfzigiingsvorfchrift der Tarifnuinnier 2a des R.St.G. in er

afun von 1918 hat der Reichsftnaiizhof in einein Urteil voiii
8, Llpril 1922 �- II A 48/22 -��  Slg. Bd. 9 S. 68! unzweideutig
ziumAiisdriick gebracht. daß bei der Steuervergünftigiinctdieser
zrarifiiiinimer »ein Unterschied zwischen politischen und kirchlichenGenieiiiden nicht hat geniacht werden iollexi�. Die gleiche Ansiglt ist
m dein bekannten Koninieiitat ziim R.St.G. von Greiff 2. uflzz
S. 517, vertreten. Dort ift ausgeführt, da der Begriff » meinde
der gleiche ist, wie im sonstigen öffeiitlicfeii unb Sßrivatrecbt; zu
den Gemeinden  iii Preußen! seien neben den politischen die sog.
Spezialgeiueindcn wie 8lircheii- iind Schiilgeineiiiden zu rechnen.
Nicht iiiieiwähnt niöie bleiben, da·ß bereits unter der errfchäft
des N.St.G·. in der zzasfiiiig vom 29. Elliiai 1886  R.G.B .S. 171!
die Erniäßigungsvorschrift auf die Kirchengeineindcn ausgedehnt
war. So eißt es iin Zenträlblatt für das Deutsche Reich, Jahr«
gäng 1880 es. 411, wörtlich: »Der Bundesrat hat in seiner Sitzung
vom 17. November d. J. beschlossen, daß zu der in der Takti-
iiunimer 8 bes bieichsstenipelifefetzes Neichs-Gefetzblätt für 1886
S. 179! erwähnten ,.Koniniiiiien« auch irchen- und Schulgeiiieiiiden
zu rechnen feiert." , . » »

Obwoh die Materialien zum Kapitalverkehrssieuergesev für die
Auslegung dser Bcfreiuiigsvorfchrift des § 26 Ab. 1a nichts von
Bedeutung ergeben, wird man hierfür dennoch die Rechtfvvcclfung
iind Verwältungsübung unter dein früher herrschenden Reichs-
steinvelgefetz fspiniigeiiiäß gelten lassen misisseir Diese» Befreiungs-
vorfchrift durfte ie Ermäßigusn svorschrift der Tarifnuniiner 2a
des abgebäuten N.St.G. in der zcässung des Gesetzes von 1918 ab-
äelöst haben. Sie gegenteilige Meinung die Annahme, daß die
Befreiung sich auf die von Seirebengemcinben bcgebenen Schuld-
vcrcfclfreibiing nicht erftrecke, würde zu dein Ergebnis führen, daß
fol !e Schuldverfclireibimgen nicht inehr dem früher ermäßigt n
Steuersatz von 6 vom Tausend, sondern dem vollen Steuersatz vonZ vom Hundert näcl  29 Abs. 1c des Käpitalverlehrfteiiergefe es
unterliegen. Dem - e etz wird mit einer solchen Auslegung indes en
nicht Genüge getan. Steuscrgefetze find, wie mich die Reichsabs
gäbenordnuii im § 4 an bie Spitze stellt, iinter Berücksichtigungigres we es äu ulegen. Die Befreiungsvok chrift hat aberiren rund aussch Heßlich in der finänziellen . tlage der Ge-
meinden und ist auch mit dieser Begründung durch einen Beschlußdes Steuerauskckiu es des Neichstags in das Kävitälverkehrsteuev
gesetz hineingeira t worden.  �Jggl Aiisfch. Berieht S. 16 u. 16.!
Die große Notlage der ircliengenieinden all-
gemein anerkannt und auch in anderen Stieiiergefetzen wie
z« B» im Grbschaftsftseuergesetz durch steuerliche Befreiungen oder
Jergiinstigungen weitgehend berücksichtigt worden. Es kann bes:
lalb keinesfalls als dem Willen des Gesetzgebers entsprechend ange-Eben werden, die Kirchengenicinden im Gegenfätz zu den politischen

emeinden von der Vsergünstigusiig des § 26 �lbi. 1 c bes Kapital-
vexkehrlteuergefetzes auszussgließen unb zwar um o weniger, alsLeide in Reichsfteinpelgee fteuerlich gleichbere tigt begünstigt

aren.
m Schrifttum ist die Answendbarkeit der Befveiiingsvorfchrift

auf irchengeineiwden in den Erläuterungsbitchern zum Kapital«verkegrfteueräkefetz von B�: ler, 9111m. 4 zu § 4 unb Anm. BAIU Ob,
von tief, um; Ib zii « 26 iind anscheinend auch von ein ach,
Aiiin 8 zu� § 29 bejaht. Neuerdings lat sich Glich der Rcichsniinifterder Finanzen in einem ihm zur mfchcidiiiig vorgelegten Falleauf den gleichen Standpunkt eftellt.  traue vom 16. O tober 1924- III Dv 4750!. Der Entsgeidung lag folgender Tätbstand zu-

iinde: Eine evängelische Kirchengemeinde in Schlefien atte·zu·r
lufbringiing der Mittel für die Renovatioti der Stadtpfarrkirche
rerzinsliche Teilfschikldverfclireibiiiigen einer einheitlichen Anleihe
im Gefaintbetrage von 25000Goldmark ausgegeben. Das für die
Abstempelung der Schuildverfclireiliiing zuftändige Finänzamt hatteauf Grund bei: §? 26, 20 des Kapitälverkehrstciiergcfeties 1000 Gold-
inark Wertpapier teuer nach dem damals« geltenden Steuerfatze von
4 vom Hundert erfordert. Der Minister hat die Erftattun der
Steuer angeordnet, da die Kirchengeniieinde nach § 26, Ab, 1a
a. a. O. von der Wertpäpierfteuer befreit sei.

Ein Aufwetkiingovorfchlag
In der Erkenntnis, daß es in erster Linie darauf ankommt,

die durch den Verfall der inündelficheren Werte Gefchädigten
wieder kciufkräftig zu machen, veröffentlicht Bankier Fritz
Alexander in Firma Gebt. Alexander. Bresläm einen Auf-
wertungsvorschlakr der den Vorzug hat, daß er das Reich fast
nichts kosten würde.

Die Kriegsanleiheftücke sollen in viertel: ober halbiährlichen Ver«
lofungen zum alben Nennwert äiisloWär gemacht werden. wo-
durch sie emen ich ftändi steigernden Kurswert erhalten würden.
Die Steigerun der Verlo ungschäncen würde zweckmäßig nicht der
Art geschehen, aß die ausgeloften Stücke aus der Verlosung aus:
scheidem sondern dadurch, daß dieselben weiter voin Staat mit-
efpielt werben unb die fi ergebenden Gewinne in einen Fonds
ließen, der u einer Verstärkung der Aiislofiing verwendet wird.
unächft mü te aber ein Grundstock für die Aiislo ungk re-ibagen werben. Dieser läßt sich, abgesehen von den it e n,
ie as Reich dafür zur Verfügung stellen kann, dadurch Mission,

da eine Umsatz teuer in erträ lieber Hohe, soweit ji! Uvckt nicht
be seht. für gewi se Geschäfte ge chdffen wird undbiefe dem Aus-
lo ungsfonds zufließen. Diese Geschäfte find folgende:

D ommunen, ßanbgemeinben, Kreise. Landschaften
sollen berechti t fein. ihre Papiera insoweit· es fich nicht um
Spezialfälle ändelt. die eine höhere Aufwertung rechtferti en.
worüber von Fall zu Fall von stäatswegen zu entscheiden w re,
in Krise sänlei en um Nominalwert urückzusahlen, ofern es ich dabei um Vorkriegsäu äben elt oderbei späteren Lgusgagkgenuliiltkjert ymrechnung auf en Goldmärktvert

i e �an eäfefrgirecxrä�grbieetlsnmfe�: vbiim bligationen indnfttitls
ler Ge ellschäften können einen Umtaufch zum Noininals
wert in riegsänleihen von den emittierenden Gefellsch ten ver«
län n, sofern diese ni t ireiwilli oder aus fowstigen am gendenGründen ignen eine hö ere Abfin iing·bieten. .Weiter in: Die B itzer von städtischen oder ländlichen H?-

otheken können die Rückzahlung. ihre: Hhpvkklsksv n
. orkriegsanleihen zum Nominälwert vom Grundstückss
besitzer verlangen. insofern es fiel! um Vorkriegshttvotbeken handelt,
bezw. bei späteren Hypotheken u den dem Goldtvert en brechend-n
Noininälbeträgem iind zwar di rfen fie das Verlangen teilen. un-
beschadet der ihnen durch die 3. Cäteuersiiiotverorbnun zugebtllkgi
ten Aufwertung bezw. Auszahliinzsg »die erst 1932 fä ig wird.

Auch für sonstige. hier nicht im be anderen angeführte Fälle
wäre eine entsprechende Regelung vorzu eben. __ ·

Eine mäßige Umsatzsteuer von all diesen Gefcklsftstl tmltbe

Ij

ilaiifend genügend Erwäge erbringen. um den Stock für die NO·

.H?-

l

lofiing ständig vermehren zu können. Den Befitiern der alten An-
leihcn aber� würde eine sich ständig bessernde Verkäufsniöglictikeit
geboten werben.

Jnwieweitein folcher Plan durchführbär ist, mögen Sach-
kundige entscheiden. Immerhin kann ein guter Plan die Stel-
lungnahme des neuen Reichstägses zur Aufwertiingsfrage günstig
beeinflussen.

Wechfelskeuererftattung aus Billtgketksgctlndem
-d- Häufig wird aus Handels- unb Jndiiftriekreisen die Er-

ftattung von Wechfelfteuer iin Villtg eitsivese daiin ve-
ehrt, wenn eine Diskoiitierung des Wechsels diir die Reichs-
ank oder eine andere Bank abgelehnt unb deshalb die Aiisstellung

eines neiien Wechsels erforderlich wird. Solche Anträge sind von
den» Steuerbehorden in tibereinstimiiiiing mit der Auffassung des
Reichsininifters der Finanzen grundsätzlich abgelehnt
worden. Letzterer hat zu dieser Frage in einem neueren Erlaß wie
folgt Stellung genommen: Die Wec�«selsteuer ist eine lediglich an
die Tatsache der Ausftelliing von Wechfclurkuiiden gekiiüpfte Steuer.
Der Gesetzgeber hat die Steuer in keiner Weise von den der Aus-
Ltellung des Wechsels zugrunde liegenden Nechtsverhältiiisfen oder
en mit der Ausftellung verfolgten wirtschaft ichen oder sonstigen

Zwecken abhängig gemacht. An der Steuerpflicht wird daher auchdadurch iiiclzts geändert, daß der Zweck des Wechsels, z. B. durch Ver-
weigerung er Diskontieriing, nicht erreicht wird. über den Rahmen
des Gesetzes hinaus die Steuer: aus Billigkeits-

ründeii zu erstatten, wenn infolge Verweigerung der Dis-
ontierung der aus estellte Wechsel wertlos unb die Aiisstellung

neuer Wechsel erfor erlich geworden ist, würde gegen den leitenden
Gedanken des Wechselsteiiergefetzes verstoßen und muß niit Rück-
ficht arg die Beeinträchtigun des Steuerauflominens grund-
iätzli abgelehnt wer en. Der die Diskontieriing einesWechsels Begehrende wird also von vornherein in feinen Dis-pofiåionen den etwaigen Verlust der Wech elfteuer einkalkulieren
inu en.

Griinderaktien und Börsenunisakzsteuein
d. Ein Kaufmann B. wandelte fein Geschäft in eine Aktien-

gesellfchaft um, bei deren Gründung vier vorgefchobene Per-
innen --- sog. »Strohmänner« -�� neben ihm als Mitgriinder auf-
räten, die, ohne aus ei enen Mitteln Einzahlungen auf das Aktien-

kapital bctvirkt zu a en, die von ihnen formell übernommenen
Aktien alsbald nach er Gründung dem B. überließen. Die Aktien-
ründuiigexfolgte weil B. seinem als stiller Gesellschafter am Ge-
schäft beteiligten Geschäftsfreunlr A. die freie Verfügung uber feine300000 Goldniark betragende  Einlage ohne Liquidiition bes Ge-
fchäfts unb Rückzahlung der Einlage ver · _
raglicher Vereinbarung ollte B. sein Geschäft unter Einbringung
amtliche: Aktiveii und offenen in eine Aktiengesellschaft, deren
kticn er u übernehmen hätte, umwanbeln. während A. unterVerzicht auf feine Ansprüche aus der ftillen Gesellschaft, insbesonderealfo äuf feine Geschiiftseinlä e, von B. 46 v.  aller Aktien zu-etchert erhielt. Für: die ü erlafim diefer ktien forderte dasfzinanzcinit bie Börsenumfähfteuer s 86 Abs. 1a bes Kapital«

verkehrsieuergefetzes B. bean pruchte auf Grund des § 86 a. a. O.
Befreiung von· der Steuer. - inspruch und Berufung waren erfolg-los. Der Re ich sfin anghof dagegen hat in feinem Urteil vom
14.10.1024 -�� I_I A 680 4 -� die Borfenumfätzsteiiers
Pflicht vern eint. In der Begründung wzrd u. a. aiisgefuhrto
Die Aktiengesellschaft fo te mit den im Gefchaftkdes B. fteckenden
Betriebsinitteln und der in dtefen enthaltenen  Einlage bes A. ge-
rtindet werden unter entsprechender« Beteiligter? beider am Aktien-efitz. B. hat das Aktien apitäl {lt ficb un . und nicbt ür bie

vorgeschobenen Grunde: eiiigezah t, die weder Aktien für eh er-
werben, noch Einzahlunngen aus eigenen Mitteln hierauf bewirken
wollten. A. und B. als Grundiingsintereffenten hatten auch den
Mitgründern gegenüber keinerlei Verpflichtungen wegen uberläfsiing
der· von diesen übernommenen Aktien, da sie einen Gtunduiigs-
äufwand gar nicht gehabt haben. Mangels jeder Gegen«
leiftiing sowohl der Sniiuktängrilnduiig wie der Aktien-
überlafsung an den· Haupvaktionär fe lt das Merkmal des
An chaffiingsgefckiäfts, soweit ie ..Strohmänner in Be-
tra !t kommen. Aus den einheitlichen Gefamtrcchtsverhältnissen
der. Gefellfchciftsgrundiing tritt fitr die steuerrechtliche Beurteilung
einzig die itbernähine der Aktien durch die vorgeschobenen Grunde:
für« die Griindiingsinterefsenten hervor, iicäid därdWeg dieses Z;-fchäfts wird durch das bestimmt, was· auf run es» efäm re __ t-verhctltiiiffes an die Gesellschaft zu keiften war. {in diesem Geschäfte
sind die ersten Erwerb« der Aiktieiä diir. welcher!:zuin Erwerbeder Aktienrechte erforderlcheii » e ftuUqlsUD e
wirkt h ab en. »Das wären· A. und B. ie zu ihrem Antei . em-
nach kommt für dieses Geschäft nach § 86 bes Rapxtalverlebriteuer:
gefetzes Börseminisatzsteuer nicht in Frage. .

on einbringen von o. in. n. e-ruienen ln eine unten�
gesellt-liest unterliegt iitttit ver Bvrteniimtiitzlteiier.
d. In einem Urteild vom am. 1924 s;  TTZJZZUJLCEGTZ&#39; un en m .

 �tgg�tagna Atöigåefn ärger Gefellfzchäft m. b. H. in eine Aktien«
gese chaft die Börsenumfä steuer nach § B6 Abs. 1a des Ruvital:verkehrsteiiergesetzes gefchulget set. Der Reichsfinanzhof hat die
Börfenunifatzfteuerpflicht unter Be iignähnie aii seine
frühere Nechtsprechii verneint. Die Ein ringung beweglicher
Gegenstände und Re te in eine Aktiengefellfchaft stelle einen Be-
tändteil des Gesellschaftsvertrages dar, der nicht als selbständiges

chäft aus dem Gesell chäftsvertrage eräus elöst werden kann.G enfa hier u wür e die Anna me stehen, aß das  Einbringenso? does-vgl« en egenständen und echten ein selbständiges An-
fchäffungsgeschäft neben der Gesellfchäftsgründung wäre. Diese
würde aber ii einer Doppelbesteuerung  Gefellschaftsfteuer iind

&#39; eiiunif teuer! führen. die bereits unter der Herrschaft des
Rei ftempe gesetzes verneint worden ist. Adel! ldiigeg die Ver-

" &#39; b i be« d Ei bri von run tü en in eineelstenlltxchaæ erdfiewiieebeii  Gnefellf lctijftgsfteuer äu[ die Grund«
stsuespldchki kZBZFLI F; ässksfkßkisbsfkålssiihüpisbkkchiiiåkgetätigt IF; Eigdntiimasiibgerögangs vhvk Nkickfkcklk �mit dtts Obli-

gatoris e Rechtsverhältnis, das dem Gigentumsiibergänge zu·
grunde legt.

ckWcc

arrer Heumanns
H e s I m I t l e I

sind auch vorrätig im Hauirx�eytvlot}:
«« �z, III. still. sssklllssssüflbiltsiib n. sijHkkp keslsts l, Ohtakåråstä  neuen der Komecke!

.:&#39; p on M.

«. »« .».;.,«,:.�.·-_ «· «� · �v. .. o« ·� �- o.�F«

f« « E»    sattelte zu tuqtea Messe-te:-«-«   »« «« Z»�«,-« Breslau II. Tauontzfienatr g!  Ecke Grüne .!� &#39; &#39; « F: e on .
·» III«  rolle Pfarrer Heumann-Buch

«  «« ««  820 Betten, 200 Abbildungen! erhält jeder Leser,
  der seine Adresse einsohtokt von der Firma

-  « hssvls Heumann d: 00., Nürnberg, M 69
graue und trank« ngeaohtokt. Patin� sollst.

«�-«.---I -·� s·
· - 92.1": � .� sxs Hi«  "w.;-:«.I  «« �.�°��° M««« a1_92oÄ-I92 --�--·s

chäffen wollte. Laut ver--



ßanbeläteil.
vte deiittitien Anleihe-Visierte um Liiiidiiiier erneuert.

London, den 21. November« 1024.

X· Jgixkxpkxtgtiqn de« Rieichofinauzniiiiitesriiiiiiö zu dessen
Ver i. das; die Länder und stouiinuiieii se! staiidig Kredite iin
Ausland aufnehuien dürfen, hat iii der mit! aießerordentliches
Befremden erregt. Hat inan iii de: ersten·Bekainitniasclxiiiig den
Wunsch begrüßt, »den Kreditinarkt von wilden »An eboteii »z·i1
reinigen· so ·ist die neu-etliche Ftliiolassiinkt des Reiche« inanzniinis
steriiuno geeignet. den» ersten giiiistigeii Eindruck trieder zu be.-
tvischeir De: Genera!bevollinactitigte voii des: BarclehlspBcrnk er«
klärte uiiserein Ftorresboiideiiteii,· das; ein Eingriff der deutfAZVU
Regierung notwendig geiveseii sei, uiii die Geineiiideii zu vekbms
dem, durch Gewcrhriiiitt von Hypotheken auf ciugciililickliche kurz«
fristige Aiilcilieis Werte vorweg zu»uehiiiseii, diesiir eine spateie
Zusainineiifassiiiig aiif breiter« Basis-z gewisse Pindcriiisse in den
Weg legten. Einzelne Stadte fseieii jetzt aber »dazii»ubergeg3iiigeii.
ihre direkten Einnahmen zu verpfanideii gegen eine einfache Schuld«
veeschreibiiiicn wodurch den Besiirchtiiiigcii bes kldciclxisfiiiaiiziiiiiiis
steriiiincs der Bodeii entzogen wird. In dieser Borcnissctziiiisi wird
die neiierliche rliieilassiiiig der eiuschrciiikeiideii »Bettnuiiiiiiigeii des
Reichssiiiaiisziiiiuisteriuiiio als ein heilig, uiinotiger und die Lliios
landolreditc nur tierteiicrnder Schritt tiezsisiclsiictz denn eiiic Be«
Ltiinnning beiftiic«l»stveise· wie die: das; anßerdciii »die stiouiiiiiiiieii
ie Aiiolaiidokrediie nicht _ i_ii alliiiiitulbif�jcr Pahriiiig nehmen

dürfen, licdeutet einfach, das; in »d·ic»sciii kTsatte eine dicutfcktc Bank
zwischengescltrobcii toerdcii iniis3. die ihrijrfcito den Pfundtsreditnii
Goldniiiisk uniziitiiaiidistii hat, uiid da sie glaubt, dass tfiisiko nicht
allein tragen zu solicit. noch eine. ztoeite Bank lniigiizicjlicii inuf·»
die triederiiiii diese Uuiwaiidliinzt erst versichert. xOsaniit entsteht
eine ciutoiiiatiiilie Lierteiicsriiiiik des! Zireditzs voii 1 In}; II: Stirn· out.
wodurch uraltiscli gerade die i-ii der Oitu tiorlsaiioissiicii billigen
Aiigseliote für be11ifcbe_ Städte« gegeiiftaiidskoo werben. »D-cis3 solche«
Angebot - vorhaiideii find, kann jede: feststetleiu Do· find mehrere
Objekte von einer Million Pfund auf dein 20811171. bie init 8 Proz.
cingeboteii werben bei its bis» 00 �Brei. Qiili�im�iillit�. Die. schcjniai
tische Antiieiidiiiisg des: eiiisibräiileiideii iliefiiiiiiiiiiimen des. ttteicticsi
finanziuiiiistcriinne? liat alter auf der anderen ils-Leute. eine boni
Slteiclftsfiiiiiiiziiiinistccxiiiiii nicht ganz erwartete :»ttiii·k1iiizt. Iler-
sclxiedene �limifiiifiiiiiie. bie liesoiidere Studiisngetcllscliaftisii» i116
Leben gerufen badete, iiiii den deutschen tsliileilsciiicirkt zii ftii.die«.··eii.
find zu dein Schluß gekounneiu gseiieirclte Ttliigebote fu«: dseiittclie
Fdoniiiiuneii nseuerdiiuso init 1 SBi«ii-z. iiber dein Satz der �meinten:
tioiiszsanleihe zu fixieren Einige Städte, die ihre Anleihen be«
reita cibgeschlosseii halten. tiiie Bonn, liabeii .d.i.ese· neue Csiittoicb
lung ziiin Ltiirioaiid gciioiiiiiieik sich gnritckzcheziehcii unter Stie-
rufiiiig auf die Vctsiiiiiiiiiiiisseii der. dtteicljsrsfinaiistiiiiiiistisrtk In bei:
Citti wird noch �W011i cito tthnteiliisiiliiclt enaniit«, ebenso mich einige.
Städte ini rhcinifitltsstiiestfijliscljeii Jndiitrierevietz wie Matten«
sehend. �Dünen u. a. Soweit bie in lttsveditshndikateii zusammen»
gefaßten Uiidertizritias ihre liilligen Anigebote iioch aufrecht er«
halten. hängt e?» im tneseiitlicbcn von der Lialtniizt des numnelsr
daztoisclieiitirxetcsiideii dentsclseii ttiaiiksiiistitiito ab, ob die liegoiiiieiicii
Verhaudliinxseii zu Ende gIfi"i"l!rt· trerdeii kiinsiieii oder nicht. »Die.
Verhandlunzrcii niit der ttiiiuitieiistrale find ebeiifo wie die »in
Amerika tiepstogeiie tttcfprecliiiiig auch in der Ein! bisher ergebnisss
los verlaiifein Tlstaii hat den  s«iiii«driicl, das; die Girozeiitrcile die
Aonknrrenzchaiice ini Kreditgcscltiift nicht anogiiiiiizeii versteht.

Was die Kireditgesiiche aus lan wirtschafts.lieben Kreisen anlangt, so ist man in der City de: Ansicgh
das; fing nur angängig sind, wenn die landwirtkchciftlichen Obse e
m Kreiswirtfckfstftoverbänden zusainmiengefasit find, iim eine
sdreditliehandliiiia en hloc zu ermöglichen. Auf eine solche Gesamt-
Hbvothek kann dann. die Anleihe, die auf mehrere Schultern ver«
teilt werden soll, aufgenommen werden. Neben solchen Kreis«
toiirtschaftsverbänden werden auch einige standcoherrlickye Herr«
schctstssitie als Kreditobsekte genannt. Auster-dem sind von neuem
Verhandlungen aufgenommen worden. die Psandbriefk einiger
Pfandbriefbaiitlem besonders der ftaatliccheii Pfandbriefinstitiitr.
msamnien ufassen iitd dieses Objekt in eine Gesaiuthdpotlsek ohne!
iwtvtdual tät umzinvan-deln, dte dann ihrerseits wieder in eine

Anleihe umaesctit toerden soll. Solche Verliaiidliiiigeii waren von
den· Pfandbrisefinstitiiten damals in Ainerika geführt that-den. aber
ergebnislos verkaufen. Die  Gift! hat akber diesen Plan einigen
iimmncii. imb einige führende �Kiemen beabsichtigen diesein Oliickt
näherziitvetien nnd haben entfvreclirende Ansragen an bie deutschen
Bevollmächtigten trseitergcleitet Ob indessen bei der immer noch
seh: unklaren Stellung des Reichsfinanzuiiiiisteriiiing solche Ver«
Handlungen Aussicht auf ein-en erfolgreichen Alisclxliiß link-en. er«
scheinst recht zweifelhaft. .t�t..i«ii

Reichgbankaii«·o«iveis.
Nach dein Auswcis voiii 16. b. M. hat die Bank während der

ztveiteii Novauiberiiioche »den gröseercii Teil des Dittiifeiieivliises der
deutschen Lliisliiiidsiiiileihe iibernouisiiiein �Der Gegensiverst tourde
dem Reiche ivon der tlteicltsbciiik auf einein der Lierfiigiiiig dcct
Zevarationsageiiteii unterftelltcii Sonderkoiiito bei den sonstigen

asfiviciii g»iitigefc"ti«rie«lieii. Die Aiiksilaiidsciutlsiilien flossen dein· unter
»den sonstigen Aktiven verbuchsteii teorresviiiideiiteii"toiit�eii der Bank
zu. Die gnsaatuieseiicii tlkeränderiiiigeii der sonftigseii Aktitieii
&#39; +_ 004.! Million-en iltieichsiiiarkj ini-d tliassistteii H« 0013 Millionieii
Neichsmankt ertiläriiii sich in der Ldaiisptfcnliei durch die Tr.aiis.taltion.
Die .st�abitsalanla. e zeigt eine gtersiniiideriiiig iiiu 171 Millionen
klteiclisiiiiirhdie asrciiif zuriiclziiiiihrsen ist«, dass cius dem Parte-feuillebeftciiide der: Bank 17 i,5 Tljtitlioiicii iiii tttctiistoiistitoegik licsgebeii
warben: die Sinn-nie dcr weiter. liogeibeiiieii tltiessltfel er iöhtse sich
dadurch auf 434.4 �Jliillioncn Rse»iclisiiiiirk. Der ll iiila u-f a n
Bau in oteii nnd flteiitciiliciiitsfchcsiiieii ging toeiter iiii gciiizieii
um 1t38,8 Lllcillioiieii tttseichesiinirt sitt-tief. Jan einszeliieii vernnnderte
stände-r Bsasnknijtseiiiiiiilaiif 1111i 89,0, der Miit-citat« an sttenteiibiiiilg
scheiiieii uin 013,2 hhciltioiiisii kli-eic·ltc3inieiik·. Die svesuidseii  Selber zeigen
eine Asluraliiiiiw uui 07,1 tliii�imien tlieicht3iiiark. Der Goldbestaiid
vermehrt-e sich kieriiigsiigig uzui 0.:} Btilliiiiieii R-eichsiiiart. �Dein im
Bantogsetz tioisgeiihriebisuseii Uskcrihiiltiiio von 1 2:1 zuin  �23o-l.d1ieftaii-de
eiitstireelieiid iourdcii 0.1 :E.Icillioiien»·tltcictisniiirk aus?- den Deiiifeng
bestanden der Bank» den declniiigcsfcilsiaeii Dcliifen tieu zugeteilt, so
da; deren ssuiimie iich auf 231,0 wiilliülbt�!! tlteichsiiisarck stellte.  in:
fo ge Vcrntiiidcriiiig des Noteiiiiiiilaiifs stieg diesltoteiidecliiiig durch
Gold allein von «t t·,8 auf -t2.c3 Prii.seiit, durch Gold und Deckungsk-
devifeii von 721,1} am T1074� �Brmeiii.

w. 21er1i1i�22. Not-einher. Woaieiitibcrsictit der Deutsitseii Reichs«
baut. Auötveiss uoiii &#39;15. Itoveiiiber 1024.

1.022 s »i·-!»:2t3 · 1924 trag. die Vorw
Slltiltioneii »Viiltioncii; _ Attiv a. Mart i Altar!

�� « «� Nicht begab. Mut. 210 000000 unverändert
t i !t,8-t8 sitt? Goldliestaiid·. . . 017140215000 + 1338000

�- � u. zwar Frasse . . 45413021000 i� 1188000
60,0111.� _ 11 Lfßolbbcp. i. 1&#39;111.31. 240 Ost; 000 unverändert

Billionen _
·� i� deckiingsf.Devis.. 281541000 + 112000

174 883,780 39 529 577 �lßech�ii. Schuld. 2154 800000 - 17235521000
� «� di. Scheide-nehm. 53 800000 .... 155-1000
stets? 1 888 Not. andJöaiiken f.t t1500t! + 191-80000

15554.77!! 5351714 s.«oiiibard-Forder. 17 080 000 + 1 607 000
4455.040 � 8001 Effekten . .  . . 77 828 000 -�- 72 000

i; 5152.501 1379211111 Sonstige Linn-c» 1743 000000 + 091477000

Miltioiieii Pafsiva »
180,000 1:10.000 Altes Oiriindkau 90000000 iinverandert

�- -� ttta itaterlsöhung 210000000 �
127.264 100.000 0te ervefoiids . . 900000 ,,

Biltioiieii _
682105055 0238-14 72msstoteiistiiiiiaiif. . 1683171 000 «� 88 004000
212200830 tut! Ist! kshtzkTglckallIxierbiiidl 740 D80000 �- 79 080 000

.... -� szttteiit·eiibaiikdarl.. 800000000 unverändert
33 640,536 f �.28 Stils 087 Sonitiac Passiv« 1 705 670000 + 691 990000

ißerbinbiidif. aus
... «� weiterbLeIF.i.Fnld.

t zahle. ad! eln . 434400000 + 176 eooooo

t
Laptialiuiislelliiiigen

 Gardening zu Nr. 614 b. 3m.!

Mo»

Kaki. Kurs « ä H
I: III« IV« heut Kap E IF«« 1914 um &#39; � ge; 5g

in weint-m« Mk. » o0
. T. , · » Seereise� . .11.-es. tu: umim . . . 2o.� 279.- IV« W» 19.125 5.1

wo. sit: Darin« . . e� m� ZEIT-IF: 6.10 10:1
iiiih�belligfen . . .- . 2.1 er� FÆAY7ZHZ 2.10 26:1
7111. 071m. H · · 4 ist««  1o0-·«· 100.�
Vtschiiff Papier · · · · 12.-- M� Stjtjlqmy 19.50 O!
ein«-war· , . ; . · · a� � fgggj m; 8.60 1511:8
Bad. Anilin · · · · · bit-- 365.-  20.75 511
Vayr.Elektr. ·- . . . . 8.0 � OIZCDFZN 3.- 33511
Berldotzsstontor · · 6.0 80.-- {{{;_&#39;°._i��_&#39; g: 10-75 S«

«; ,  · oBielef.slli�ch.Wb. . . . «« �-� zsfkssfj �f; ist«�- 3-1
« «. · L » r« · qPr l osiimwiinmcni. · · · · in; , 110.- ssssfpsf  wo O«

». , __�liraiini. Brit. · · · · · 8.-�� lii0-�-  »Es. 39." 331
VVschiV.  0 s s s i  25- "&#39;«  24V!"
Breit. 6cm. z« x · · « 3,5 47-«h eilig� 3:... s· �W
Vreiiier Glas · · · · · »� !�.«�? IF«c-«·s«l·2«g«: U 5"?�
Ccutralticiziiiig , . . . 1.0 195.- 29.�
Gered Maich · · . · . M � Los� YOU sstj1
Chdztiickaii » · . · , · 5,l 1·»l0-� DJYO IF� 1;�u N  P I J O 0«9 END-«. �ü: ¬219,00 ��!f��
Ehren. cttriesheiin . · Mk� 220.-- I; E170�: 13:70! 071
. . iSiJrs Its� .·..· . s .Chitin. Ctkkitltcttl · · · · 22.0 III« Ehren: 1:... 1317i� �M�!
ChenuWeilcr · · · · · 8,�- 170�-- ists-«  IN« "31
Eisemvdrocru . «. . 1.1i � Stigszszs 6.:. 10:1ConaSviiiiierei ·- · · t3,-� 01.--  mit�, T? 9031
Ciixh. ßodpf. · · · · · 3,8 Il30.--   6,4 25:2.
Delnieiihorft Lin. · · 3,1 List� OF; 151,60 25314
GebnDeinniet · · · · i«!,7 «�  3.l0 20:1
De. usphaii . . . . . 2,11 102,-- Es: 15.- 25:2
sbubabcoci . · · · . · 3,15 ists»- » est-»» 85.75 MS
Den-alte! · · . · · · 5,:4; 115,�..  12.: 1,97. 00:1
Dt. Linoleuni · · · · 3,4 180,-» �;_"�}1"_&#39; 11.70 50:7
am. Adams. . . . . .« . 14... �  W! io:i

� St-A· 50-·«· . « ·De. Post-i. Eh. · · · . 2,- -� {qmm »» i,2o 40.1
«· H .... .DE·  . . g · 2,"     6.1

Dirne· . . . . . . 3.2 so� FJZFWHI s-s0 �Im�
ahibippe . . . . . . . 0,8 ... 4%.�: 1,125 60:1

S III· sDonnrer-esse· · · · .... � FF-9f·-1j8·;· 10.625 20.3
St· 5. 4 SEÅL 12-««" gDreCdnJBau · ·« · · · {wage 115,-. BUT! 234 1.875 20

DresdGardinen . . . 5,- ��  69:5 5.40 W«
Dresd.Nc·ihm. . . . · � « �-  8.90 50:8
 . . . . .. . 4,5 260,--
EiirGutichtei · · · · �- « ���  05&#39; 7.��� 1031
Gmu�rid} · · · · · · 1,7 8o,� VII, 3,50�. von;
Fresser-Sei. · . . . . 8,8 90,- SEND 23.30 Oss
Flötlier xlttaschineii · · 4.-» 228,-»  FULL· 9:: 5.80 3013
Frkft Maschinen · · . 4.6 183.-  4.26 1031
Fuchs Wage» . . . . 3,� 131,- Ecgg-i�fögg� 1.20 40:1

A�  « O o  o o «« «« 10««·. 22,-
Gritzener s e. . . . . . 1:. ein� se� 26.90 12;}We. Strebt. Zenient .« 2.- l40.-- Gtiiäao EVEN! «·
David Grabe · · . . · · � «�- S VIII: St� 9.00 Mk!

· 6111228,» « » 05.1Hackethal · · · · · · t5,t3 102,�� sähe-R, 2.7.. .. .
Hanfa Lioizd , . . . . i0.� � « V ·A.· ioJ-- 1.20 5021

· i f  Ae  1 4 �1Oeiliiiaiiii Lin. · · · · 7,�- Tät-L�- u,� »; Ist� �
  o o o o   .
Hilper �Jim. · · · · · · 8,8 823,-  Vkåspszjtäz 4,50 THIS«
Hiksch Kupfer . . . . io,� 115,... 111m0 17.126 A«
Höchste: Furt-en . . . Ha� 420.�-  F»«;»,z»·8,;»;: 18.80 Es!
Hoffen. Statt· · · · · 4.8 wie�  EZEAVIHHIHZ 8.875 5023
Luiiiilu Slltafcliiiien · · t. � 105.«-    2133060317

- Miihic . · · . re» 134,�- tue-z� 2.� 5021
Huta Breslciii . · · · 1,4 �-  g: 1.40 5011
Hütten. Reuter. « · . . 4,-» 146,- 43.-- Isslzzä 1033
F i� o o · s s o «« «· �... "&#39;iiskesgii elni. . . . : . 7,.«i 210.- U! THE� 1:1
� ·- SL Pf. · 1,2 970.- 3.2 2 100:� 1:1  0 o o s o 1:0 721"� {gh�}! 3.4 45l"...&#39; « .«··. 2� :Kostheiim Gelt. · . . , 2, 80,-  II� 4.80 « o

Lichtbg Tore. · · · . ti,8 66,- s� 6.80 W«
Ltndenverg ·« «· · . ·« . 3,-- 154,-- --- stirbt! gzj
Liiidstroni .&#39; · .- . . . d,-- 126���� » Bist-he 17.40 b::

» c- · �.... L! · -Magdcie Mann: . . . i,s 80.- syst» ._ «· 6.20 J«
um. nah. . . . . .E . 0,1 � 125.-- 0.886 5021
Manne-Im. Mut. · · · 2,�· «�- {  18.25 V«
Masclx Baum. · , . · 8,-- 128�-�- � Seht? 95 2.5.25 :
   H« ·; g · 1,60 Mk«    06.2
511mm: Wolle · , · · i,1 250.-- Federn� 26.- As;
Hei-m. Meyer · · 2,- «� LSXUL s� 5o� · «« «« 111.21. i«- 1oo:i
III·   o s 0 3,5 105.� new-··
Meter: Deuy ·« ; · · , 22,»- 109.- St� 2190 4:1  o I 0 o 14,�   65.50
MUIL  Ü� �i�; g  If! �0�.}�{m&#39;. . f.�  to. 1

-.._-_-_- � �v » III-T 
Hab. Kurs

Name III« JUUini-i 1914 heut&#39; m�
in Million Mk

Natronzellsn · · · · · ,»t�q ° --
Neckcirsiii. · · · · · , spsczszizsz �-  .
Neu Weftend · · · · · -- �-�-

Nord. Steingut · · · · 1.6 146.- {
Nord. Tritotwelx · · · 1,-- 145.- 1o
Nordd. Wolle . . . . . 22.5 130.- { V
Delfarb. citerau · · . 6.-�- 98-- ·«
  . o O O 405   ·
sssotyptsoiisWerke · · · 1.8 �-
Nimmt! Spiniierei . . t.5 15.-
ini-scheu zweien! . . . 2.i 200.�  -
tin-is; ». Quart-i» . . . 1.��- 77-�- IF«-
iiii1e11i.�cibf1e»ff . . . l--«3 THIS-··- « Ü�
Rhein. Nassaii . . . . 10--��� MS«- m;
Nheiii.-Weslfc«it. Zeinent 1.2 1138.- �6 ...
 öiicbf. Earton . . . . 1.8 131a" 13B�
Sc"ichf. Ztsaiuinttiirii · · 2,6 90.- lSt «,
Sächs. Wir-Moll . · 33.� 3857"� «! ALTE·
Eatine Scilziiiixseii . . 13.-- Wo� St �i071Scixjoiiiii kitenieiit · · . 2.-» 95.--  U
Schöntvcild · · · . . . 1.0 72.-  V·«.«,ZI«10«�
ttieliuSiiiioii , . . . . «� �- Erbsc-
»r;·;«.�. Statt» . . . . . 1,- �-� {..�_°;�};�°°:
Eonbcrni. u. Stier· . · � «� IJJ·AJTM«"
  s o O O "-- 188�...  . .

St. .
Stcttiner cshainotte · 16.-- llör-  .

e .

Stcttiiier kBiilkaii . . . 15.-- 110.�
Stoltberszer Zink · · · 17,�- 01.-- {gät�ft 387
Giibb. Jmnioh . · · · cSlcso 59.-� 6:33.197

. .. t. i, »· · , i5Ttklchgksbck . o c o o  as {sg�gßn f«
Tote-f. Berliner · · · · 5.- 150.- ssstziszlspsp
Tore. Lttudotii T301!. · · 7.9 -  �i2�: C� tsozs
Tinte. Salincn · · · · 2.- Ab»-  J«««.Jj«»« IF· 24.-i00;iTittel u. Ferijger · · , 6,-- 137.- 16,-- Zeus H
Ui er u ff 0.8 «� S««A«12&#39;·" 180 2ttstso .00 .... spukt· - .
Union Gießerei · · · 4.4 . ·- 4gs tW 10:1
n. neigt. krumm. . . 8.6 108.-  VII; 2.10 ei«
Ver. Laus. Glas · · · �- �� 80.- 26.75 10:8

Ver. Württemln Holz , �- �  43:0 M! Z«
Voigt u. Hoff. · · · · 5.- 194.�- {�i�&#39;_&#39;%&#39;_299&#39;g8 1.40 40:1
Mast, sonst. · · · · · 23,- 1so.� 11a,... sie� 1:1

61.21. 80,52111:1161!. Ums. · · · . 1.- 116.- VSW 5,- M» 10:1
erie l1

fmcitf. Ktlpfck o o · o ZU« 87-�· äsJdlAt  6090
Wieoloch Ton . . . . 1.8 118.-"   �o� M
H. u. F. Wihard . . . -- -- 319g� so: 5:25 V«

Reich-dank und Retcysregteriinzr
Zu den Reichs-gesetzen, die durch Stabili ierung der Wsbtwt

Sind cfitziederaiifricllitsiiiig  Fkrelditsiisteliliis indgreltt diechkllåfftaokiijlzizigtser . eparations a ten iier te en o en, ge or im
gesetz voin 00. August 1924, bao mit dein 11. Oltobei 11m ini s� · s« - tbaiitiictttstraft getreten ist unid die Rechte-ver! ttiiisse der durch
voiii M. März 1875 errichteten Net sban neu FOR« �mm9

Die Reii ssbanl war bisher ein unter Au M!! und ebes Reiches tehendes Bankinstituhdas die UfgAV« XVI« des:
Geldunilciuf ini gesamten ttteichögelkiet zu regeln, VI« Mumm
ciiisgleichuiigeii zu erleichtern und fur die Niivbarniachutltt »»bareii Kapitalist zu sorgen. Die Aufst t wurde vvmstwwn
kuratoriiiui ausgeht-i, das aus dem Reichs anale: als» Ach» b»niid vier voiii trailer und Bundesrat ernannten 90101km� »stand. Die dein Reich zustehende Leitu wurde vom bis übk�g�,
und unter diesein von dein Neichsbanttrettorium uustlspräsidms
died titertiicilltetiitie diindd auäiilttketnde Bxhorded tvaidufskgzsårichlaa Mi111 ie 28i ie er es - ire oriiiin wiir en a

Bundesrcites gvoni hiaiser auf Lebenszeit ernannt. i www»Diese en e Verlettiiiig der Neichsbaiik mit der Re d! -istt in dein «« ankgeseb vom 80. Au ut 1924 gelöst Wodkeksnwchptleiilsöbank ist nach § 1 die es eeges eine vcm
regiernug unabhängi e Bank, er au ie Dauer von »Na-b
bar; cniesclsliessliclie d! echt, Bansplnoten in Deutschland cum�
ewährt wird. Daneben durseii nur noch» die beim!gsriuatiioteiiliaiikeii iii Sachsen, Bayern, WiirttembetiikticlvEttcten bis gnin Gtesainthöch rbetrage von 104 Vkilwjlittlkmebr �b5setze-ei; der tlnilaiif der Nentenbaiikscheine darf mch rede» i

werben. iinb bat} der· deutschen Golddiskontbant veri Baumes«
der hliotenausttalve tvird aufgehoben. Das ini altes! 10 �imvoii 1875 dein Reiche eingerauiiite Recht, von l0 di« N» Hut
nach vorauogegan euer �e nsahriger Ankitndtguvid Da« Maiifziiheliein ist da !in geändert, das; erst und! Fort» »«
der Reichsbaiikh Ltiankiiotennn Deutsch and auszutikbsns �berechtigt ist, iiiit eintahriger Ankundigiingefriit de
aufzuheben und ihre Grundstücke u tibernehnienwbantnoten sind miser den durch das tinzgesey vom in",eingeführten tliei sgoldmiinzen das et ge anbei?" a�
u. e Zahliingdniittel in Deutschland. en com« «
li set; Zahlungdmittel hatten die Noten der alteåt dem«
ursprünglich nicht; sie erhielten ihn erst durch AbsReic sbanlgesetzes init Wirkung vom 1. Januar lstm;tltthe W

ic Verwaltung, die gerichtli e ·und auftskltskum pp, M
tretuiig der Reiche-dank, liegt dem eichsbanldireltorichen Am»aus dein Präsidenten als! Vorsiheiideii und der erspkvfkzss �lioiium�von Mitg iedern besteht. Saintliche Mitglieder« des n« �m. M«niiissen deutsche Reichscmgehcjr e sein. Pkcksidf 961m1Generalrat in der Weise gewäh , das; eine Mehl-cis« m�; hörst«vorhanden sein muß, der mindestens ttdeutscheStimvks ndMjz ev«
über seine Ernennung erholt der» Prasident eine U! Etat-z» mit«den an der Wahl beteiligten Miit liedern des Cis-Am» » I!
dem Reichsprasideiiten unterschri t ich vollzogen im� am...der Reichspräsident seine Unterf rif bei einein Øswwenthat eiiie Meinung! FCEEÆTUDLIV ehnt der Reichspkkll »;ums: am: bei i· em ugemäniien ab. o findet state» »Hier«
state, i· cui-gern« sie, se» daß «« to: te. reihte-ät- -

des.



. litt:
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i lfetve eiitii

M« Vötfc
rei«i « _ilklkiiii wem« Um« auf diese
· eit. crerfeiti is«

geilem� Hi! Zweite»
kk,«.»3»»te:7l« iilllerdiii s,  bcn· !n

« gkkchspriifidenteii unter der srnennungsurkunde
M� ber übrigen Mitglieder des DtrektoriinnsMCUUUUXC he« Generalrates durch den Präsidenten

in» �am auf einein Zeäåläctlllllikl bring: 12 äsahricten ernanåitz«, °det,. b e. es g e s ire oriunis eii"�tgffflfdfla�liffaenbgllcrb nun so Jahren ausscheidet. Aus
l, W » �B,� kann der Präsident oder ein Mitglied des�fgw Gtruiicbeideit abberufen werden. Diese Abberugiiiig aus
uioiillllfmi· gegenüber dein Präsidenten nur nrcl! den. », VCTLERT erfolgen, das; eine Mehrheit von 9 Stiinmen
Wigqtlll V« vorhanden sein muß. der mindestens 0 deutsche
�f: bcwllinfn gegenüber einein dlltitglied des Direktoriiiins«« iiililkhoscgilteiieralriit iiiit der gleichen Stiiumeniitehrheit
. ggzdllkch spzngguiig des Präsidenten.ingminlliiää! kknen die Veamtedv aus Vorschlag de;«« l« « Rechtsverhältnisse der eaiiiteii werden dur

�gib. Ksegiteiiftatiit gerdgelitä das iluzienckdild Retchte der
wahren nnd hieß!! _!tcn ber ci !s eaiii en auf·

d D» um� riften iiber die Gehalte: iifiv. werden fur
en «« d die titglteder des Direktoriuiiis vom General·

stieg« �ff�äffiien vom Reichsbankdirektoriiini erlassen» Der bei
u· cisF»l»IZ�«-«,fs, äiiiifäifää�i ölieiiitlehitt alle» l4iemilitillilabebeblileden 7m?- g, italienische, belgifchez amerikanische  ·Ver·«« tlllllsost d� «« « d &#39; « St » te l

zgfchizzmagng hollandi ehe» legale�. f, godjijzedöfezcde rbaanangc igrig;ges· »» m _ Hex» rasi en e » . sei »ajiidired orriäciii if� tfIÜ� �m, Mitglieder» und zugleich Bot« itiiii cr es ; enera ·
TM« Mitglieder deren Zah durch einftiiiiniigeii. Die Vöjssskikiitirates vermehrt werden kann, werben von den

 �eine.  e:�wann, _Sie an iii s en i»gie er er e»
zgifationskoiiiitee ernannt; fpater fiiidct, wenn ein

« Vom Jan!�: lieb ausscheidet, eine Neinvahl eiiier erfon der·
sph Ymöri lett durch die zurzeit ini Aiict esiiidliclheiistshsks«ifffffzkfliistiisr statt. Für die Wahl ist Einstimmigkeit· «  &#39; I « « 5 « c· U
Or« G,�?"�.��f.ii�iiib°iii�Jä�i:..i.-f.�i « Dis« &#39;:.&#39;iä�.�ii�.�äi�..i�i�li�. i321: �i131

b« Nhmiicgtlciiitsaiigeliörigkeit gewählt werden soll, uiii gut·
VI« øgiskggg crfnchen. Der Cteiiercrlrat., der iudniitliiklim« « «« f ufaininentritt und die Berichte des Prcindeiiteiii . sszliiiiiffaiszzs fiir die Notenaiisaabe prüft. faf;t seine �ihre

diliiitmxincr zgzphrlieit von iiiiiideftens 10 Stimmen oder iuit
· e n�; &#39; clllllcllllicll, iiiisiin der Piäiiiscnt und der Ftoiiiiiiifscir

li��.""="i� iiibecriffen sind. �lind: diiksciii Stil«uieiiliisrliiiltiiiizl
Mwz�llbefgyfc diexdeutfclieii Mitglieder zwar tltefchliifse des
H« den«« tzsr Uniftiiiideii verhindern kikiciieii aber selbst nichtmmlmtes lind« incu iticilhliiß «
d«L«mcs««n1«&#39;-der zu fiisseii Der Generalriit lieftellt einesMmäratänntajt  �Mit lieber ober einen ankiereii ttliisläiider zumiiiizitikiiiigilaiiiiliiiieeisllioteiigiisllaluh bem die tlloiiirolle über die Noten-
«  -·5«i �wir�; ··, »li..l:;:.ts.s!:»«::lisksxxxr 2.E.:s..3.«st»;::« rings; ««-.ili.tx:i.s.s::.

Hifxihsiitcii werden, kann zu diefciu Il,ci«i·iei·k·e»d·ie Ltorleguiig alleriitcsiliigeii verlangen," oie er sur die speJilrihfkihriiiiV fudier Lltiifs
i ««  "Pi? «««;3!.s««l«".«-.ti ei.ikilkisk..isl«k»xrosig:-ichuiien aufteilen und» en �Lungen  oft i b »? �f f! . .z, gwkkliiiig des toiniuiffciri an er .»n·«i»iii .szdszi»i. er igung

i �weiten wird durch euicii lieioiideieic Aue-seitigiiiigcssteiiipel be·
,sz-z»»«..,k, dkiiicde �filme ber illeiili�zliiiiil tragen inng. · _
. Die lticditiiickiii»pi«uciiuiiluiie oicdcli du: .lleichs;sreg,icriiiig ist·iii«d·c:i:
gskqkkegfclt das; dein Reiche· LietrieliHkred-ite, jedoch iewegls
»Hm« m» 3 Monate und niir bis »zum Hochftbetriige von 100 Flliili

onen Mark, eiugcraumt werden dürfen. Ani Ende des Clefchciftss
hie« darf keinerlei Verschuldung des Reiches vorhanden sein.nfzeidem dar die Reichsbank der deut chen Reichspost und· der

schen lllei sbahn angeme en-e Petri skredite  um sehst«
trage von zusammen 200 it! illionen Reichsinark sur eide Intern
.d!mungm gewähren. »Dari·iher hinaus darf die Reichsbaiik weder
m Reiche. noch den {Zaubern unb Gemeindemfowke ausländischen
icuiiigen niittelbar oder unmittelbar Kredite einranmcn. »Die

itelbcite nanfpriichiiahme der Reichsbank durch laiigfriftige
iedite soll urch folgende Maßnahmen vermieden werden: Lang·
lstige Schuldverfclireibiiiigen des Reiches dürfen als Pfan ·
checlieit für Darleheii nur mit besonderer Ermächtigung des

enualra es angenommen werden, wenn ftir die Darlehen neben
 llttciiidsicherheit wei Berpslichtete haften. nein denen einer eine
. ciiiliuinii sein mii , die in Deutschland Geschäfte betreibt. Diese

llkflkleii diirfen indessen niemals den Betrag des eingezahlten
llpitals der Bank iind ihr-es Reservefonds übersteigen. Der Aii·
·llf»von Schuidvericlireibiiiigen des Reiches, der Länder oder in·
lldllchir lommunaler Korporationen ist niir tnfoniett gestattet, als
 billig Allfkecliterhaltiing des laufenden Kundengesclicistses erforder-

Von dem iährliclieii Reingewinn werden zunächst 20 Prozent
PINlgllVefoiids zugeführt, während den Anteilseigiierii einÄmdillkfillllfpriiclz aus jäl rlich 8 Prozent zugestanden ist. WirdIltis Dividende in einein ilahre nicht erreich , so ist der daran
bllllbe Betrag ans dein Reingewinn der folgenden Jahre nach
Alle ber dem tliefervefoiids gesctilich zufließendeii Beträge vorweg

mitnehmen. es sei denn, da er aus einer vorhandeueii Diliideiideip
wider, oiniueii werden nun. Erst nach illusfcliiittiziig dieser»» ü�: Frklklcilt von dein verbleibenden Reflbetrag des Reingetrsiiiiis
FHJQWFTC Jlc·?liiteilseigner. Von den nächsten 50 Rkillioneii er·
w» «« killlch M, die illntseilsciiiiier M. Von dein dann noch

Vsholeibenden Reftbetrag erhält das Reich Wiss, die Anteils·

terms»

j-·----T-1·-- H�-

i: Zllr Böefen- unb  Belbmari�age.
sit. d.·M. jcllirte der Tag, an dein der Dollar an der Bei:-

in unheimlicher Haft in wen· en Tagen um dasllionen Mar heraufsgefchlnellt war. Es be·
· Zeit der Wtcirkentlvertiiiiii iiiit ge·

n 5nrliilbliilt° beim danicils erst kam der grof;eii Wiasfe
Volkes· seine erariiiung voll zum Vc.tvuf;tfeiii. An·

e �gmäbrmieä teuer Tag den ersten Markstein einer Periode
beno- deujchd Uilfcdenden Wiederaufbaus unseres Wirtschafts-»irtflb « Ali! 131ml!. Vlc Schaffung der Rciiteninark wurde unserer

, «? .°t M« itabile Währung beschert, und der täglichen.
Wollt-enden Steigerung der Preise des Ltebcnsiiiitisrlialts

« �dm mit diesen eine Grenze ge rot. Die Mark·
» » Wirfchaftsverhiiltniffe geschaffen. Dasimplfchen Zahlungsiiiitteln und Waren ist zweck-

ift der Preisiibbaii bei deii letzteres« dein
en usw. noch keinesfalls in dein Slktafie ge·

Erzeugnisse wie vor dein Kriege auc klltelti
· �M, wenCia kll zu machen. Aligefeheii davon, das; diese:
U, W« Mll aufnahmefähig ist, wird die deutsche ilusfiihrGrat des Krieges verursachten Erfchwerungeii noch be·

Pciic ans

ühle

ln�fn�  d·lt koiikurisks bauliche"

. - 
- I« - .

gegen den Willen der anderen &#39;

fiel! 50 Millionen Reichsinark die eine Fziilfte das Reich, I

um sffektenmarkt hatte die durch die mähen s·
tabilifierung bedingte Um tellung auf Goldbilanzen und Gib d·apita ten eine gro e Unfi erheit gefchaffen und erhebliche Kurs·rtickgctiige ini mein ge. tllliewohl man evt annehmen darf, das?
in vielen Fällen die llniftelliiiig mit einer folclen Vorsicht erfolg
ist, das; die lietreffeiiden Unternehmungen, fa s unvorhergefeleiie
Störungen nicht eintreten, wieder zu einer angemessenen en·
tabilität gelangen werden, bewegen sich die Kurse der uiiigeftellten
Aktien in deii iiiei ten Fällen unter Pari. Dies läf;t sich niit dem
tlapitalmaii el nii i allein erklären, vielmehr tragen daran die
innerpolitif !en tllerhältniffe, überfteueriing sowie die zu hohen
Frachten wesentlich Schuld.

» Jminerhiii ist seit Anlüiidigiiiig und Jiikrafttreten der Er·
ina igung des Vörfeniinisabfteiiipels und der Provifioiissätie am
Ak ieiiniarkt ein frischer Zug unverkennbar. Es läf;t sich
eine entschieden regere Iluteriiehniiingsliift beobachten, deren An·
daiier allerdiiigs vorläufig noch alizutvarteii ist. Die �Banlen unb
Bankfirnieii haben jedenfalls ein starkes Interesse daran, den Ein·
nahnieaiisfall aus der Erinäf;i uiig ihrer Gjebiiireii durch eine Ve-spbllllil der lliilfiide auszngleicheiiz sie sticht-n dies dadurch u er·
reichen, das; sie die llursteiideiiz widerftaudsfähig uiid freiiii lichcr
erhalten, und der ttiindfcliaft bei sicherer Unterlage wieder. tircedite
{im Effeltenaiikiiiife gewähren. Es fcheiiit auch, das; leiztliiii nach
ieser Richtung hin gewisse Erfolge erzielt ioordeii sind. Auch das

Ausland wendet den deutschen Aktien iviedcr etwas ncriiiehrtcs Simif-
liist zu; naturgemiig erstreckt diese sich auf die Llktieii von Untier·
nehiuuiigeii mit internationiileui Interesse, also Sttiouiiiiipapierne,
Elcltro·, fiicirbisiii und clsciiiifche Ltterte ufw. Eint· zuuerficlitticliereii
Vörfenftiiiiiiiuiig scheint schließlich die. ruht-such» slteurtisiliiiisxi der
noch ausftehendeii litoldnilanziseriiiigizii iuitgeiiiiitlt zu haben. Geh! er·
wartet man bei der Dctntfcheii �Uanl unb �Dieticuzitbsl�tefellfihaft
relativ günstige ilitistelliiiizroliisrliiiltniffe.

Der A nle i hem cirkt licdeutet für die �Würfe ein besonderer?
Gebiet. Die hier beftehenbe Unsicherheit lief: sich ini Laufe tsieser
Qlioclie wieder deutlich erlenneii. Teint aui vorigen stliiuitari war
einer Vaisfecliqiics unter Ausslrcsziiiciiki von lilisriiclitisii iilier die Illig·-
fiiidiiiig eines ttltisges zur iiliisfcliciltiiiici von lsipcliilcitEiiiisgeliiiiiiicii
bei der eventuellen Lliiftverticilll fosluiik über einen «l·s�i«iitcst Eiizilaiids
gegen diese ein scharfer Einbriicli in dic- slurfe gelungciy sodaß ber
Fiurs der Kriegsauleilie voii 107i! auf etwa 700 tiltilliiirdisii «l.ii«o.2,eiit.
stürzte. Xlnzioisclieii ist zlocir loiedcsr eine Vc«ricliii««kiiii·ss, am �Jlnleihea
uiarlte und eine Erholung disk; tlricsgkiaiilcsitieliirseei auf vors-bisc-
geheiid falls; eingetreten, icseil eine tatsächliche iiiideriiiiii in dein
Stande. der Aufivertuugofrageii nicht csiiigetrctcii ist. Tflhre 911x95:
fichten bleiben aber nach wie vol· prolileiiicitiscli und dick ll n s i ch er·
heit ain Anlageinaislte dürfte zunächst fortdanerm

Der. Deviseniiertehr �hält sich nach wie. vor in engen
Glrengeii. Die iiitciruatioualeii Valuteii liegen unlusitciiidcrt fest,
welcher Tendenz die Berliner Deutsiriciiiitieriiiizjeii sich aiivciffeii
iniiffen. Tazieisgcld lourde letiihiii ini jktiissgiiiiiicnhnigis niit dein
lcsliiaftereii Vörfeiigefcliiift zu. �f3; pro Llltille pro fing «uud bariilier
etioiis niehr ges netzt. MPOisoosoossospissssssssj

Berliner Börsenruhelag
�in Berliner piiiv a te n E ffek t e iive r Feil! r war die

Stein enz eine gleiche wie am. Freitag. «D«c1-:««.«J;iiter-
esse für Aulei hen lief; weiter nach, scdidcissz til-tieris-
a n le. i l! e uiit Mk; tltiitlicirdisii Slisrozeiit gciiiiiirct matt-de. �Ölen
til H i c n in -a r "lt iviir die Stiuiiiiiinkks f r e uii l« l. ich. Sltian hörte
lssicälsclllitihoiier 7l, Deutfchsliiixciiiibiiisger &#39;i"l.!, Llkheiiiftcihl sit, Bindi-schi-
�llnilin 20,5. -

Aktiengesellschaften.
K Gaum-Bank Schlefieu Aktiengesellschaft. Am 99. b. M.

wur unless« deiii Vorsih von Paul Wiedemann die
Generalversammlung abgehalten.
50 Aktionäre, welche 00 Millionen Mart Inhaber· und 15 Millionen
Mark tltaimensaktieii angemeldet hatten. Die auf der Tagesordnung
gehenden Punkte fanden durchweg einstimmige Annahme. Jn denuffdichtsrat ist Direktor Dr. W e n n c l e n · Heidersdorf neugewählt
wor en. Die Uuistelliing des Akttenkapitiils erfolgt fol ender·
maßen: Auf 60 000 Papiermarkaltteii entfällt eine neue  Hol mark·
altie zu 20 J1. Das alte Kapital  880 Millionen iUiarl! wird mit·
hin künsti 102000 Goldmark betragen. Der Gefehcfiftsgang wurde
von dei sterivaltung als zurzeit ut bezeichnet. Die Resultate im
laiifeiiden Sagte feien nfriedenfte end. Zu: �liernieibnng von Irr·tiiincrn wur c darauf "l!ingetviefeii, das; die HausasVciiik ein
selbständiges Jnftitsiit ist und mit Vanleii gleichen oder ähnlichen
Jtiiiiieiis nur den Namen gemeinsam hat.

HamburgAiiierikaiitfihe Paket ahrt Wall}. lEig Tel.! Ja
ftattgefundcneii G e n e r a l ·der ain Sonnabend, den 22. b. it»

v e r f a m in l n ug wies der Vorsttzende darauf hin, das; die deutsche

Anwefeiid waren etwa

l Schiffahrt nach Beendigung des Krieges ihre gesamte Flotte habe
ausliefern niüffeii unb nur durch die Reedereieii
La e iserseht worden sei, den erfolgreichen Wiederaufbaii durch·
zu ühren. Die Ftusainiiienlegiing der Aktien von 1000 Papierniiirk
auf 300  «flolbmarl fci natürlich in Anbetracht der Tatsache, das; die
Hapagjhr ttcipitkil nicht verlpiifsert habe, sehr bedauerlich, aber
durch ieuse Verhaltniffe liegriiiidei. Die ltlolduiarkliilanz wurde.
gegen Einfpriich einiger Aktionäre genehmigt, Zur Gefchiiftslage
fichrte die Verwaltung noch aus: Die auslandifche Schiffahrt sei
durch teilweise auf;erft hohe Subveiitionen unterstützt worden, und
zwar teils direkt, teils indirekt durch .t"l�redite, die nur durih ganz
ileine fziiiisspivs verzinft zu werden brauchen. Die »deutfche Schiff·
fahlrt erdaltesdeingegleiidklåerliikcht ncufr eine «bSilibsdeititio«iZiD,· fosiziddeiäitirfednoi! nn auer eiioui i! !o!en s« eisern e a c. ie ir ioi
der Hapag hbffiel aber, das; sich in den deutschen Wirtschaftskreiseii
die nötige lluterftiitziing finden werde, um bie Gesellschaft auch durch
die schlechten Zeiten iiiit Erfolg durchführen zu können.
· F. H. Haiiiiiiersen Aktien-Gesellschaft. Jn ber außerordent-li en G en er alvckrfaiirinliiiig nahni der Vorgilzeiide des Auf·

si itsrats vor Eintritt in die Tagesordnun �Hieran affung, uber die
getraut fchiwebendse illnfechtiingsklage gegen ie Goldmarkbilanz und
ie Ilinfteliiiiig des Aktieukapitcils Aufklärung zu geben. Er wies

nach, das; die Einwendungen der Opposition zum rof;eii» Teil rein
formeller Art unddaher kaum im Interesse der ktionare erfolgt
feien. Dein niaterielleii Einwand werde dadurch begegnet, das; an·
lcifzlicsli des Abfihlufses, des Jiiteressenäfeiiieiiiscliaftsvertriiggs mitber Dterigscitriilipe ein ttiipitciliiiistciiif ! stattfinden solle: nber die
dazu benitigte ttsapitcilerihohuiig hätte eine neue ltteneralverfiriiiim
liin.g ini Zufainiiieiiliaiig iiiit entsprecheiider llniftelliiiig der Gold·
inarkbilaiiz zu liefitiließein wobei die beanftaiide en Eiiimarkaltieii
vollständig iii der Weise beseitigt werben sollen, das; alsdann nur
noch Llktieii über 200  «ßolbinarl vorhandenjekii werden. Zur« Tages·
ordnung übergehendlgab der Vorfiveiide Erlauteriziiiizeii zu dein mit
der« Fierigxxiftriippe tdvlzufcliliefzeiideii Vertrag. Er stellte fest, dafi
sie cimiiier en· uii ie

VIII; ikkiikiii Tel??? di« Wiss!"i,�å�ki�åsfk3ååik"iiåp«?ZFiI.2FT.;Ti"k.Ti«i-«T�;i ?l- l . l. « · ,
Hammerfeiissllriippe bestanden, noch die Möglichkeit einer Majori-

.e«k·« ··.. �l

fchädigniig iii die

«!

�mit Lederwaren Anna Marthip verehel. DederschecL geb. Seedorfß

Dieriggiölriipve vollständig gleichberechtigt s

E«
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f s . «, Po! · «· J»v &#39; « ,.� . «« »»

durch die Dieri Gruppe. Eine solche sei auch für ab ehbareZeit a s beina e au ei [offen zu betrachten; Für alle Tei e seienedi lich wtrts aftliFe « te e ma gebend gewesen. Die rechtliche
Sel ständi lett der einzelnen  alle ell chaften bleibe gewahrt. Der
freie Mart tm Einkauf und er auf solle nicht aiisihe·schaltet,
lett-r »Ist-Eises« ertrag« Eritis-Tritt; stk.tgs,xs.iii.xc.ts.xi!e ur iina me e m -

dldrgjäfef!eii. Derchdzedtster de; Fierigscbfrupåenerkgcisdkaltäa u; daf;r ei no ni l! ro . e aninier en· ien a e rage.Saranfßbefcl! of; die litteneviilversaniniliinsp Vorstand und Aufsichts-
rat zum Abfchliifz des Jntereffengemeinfchaftsvertrages zu erniäclp
ti en, und zwar gegen eine zahleiunäßig keine Opposition, derenAizortfiihrer wieder die Vertreter der VlumenfteinsGriipve waren.
Sodann erfolgte die Zuwahl von Fabrikbesiver Dr. Wolfga ng
Dierig, Gottfried Sierig unb Wilh. Mtttelftaedt
in den illufsichtsrcih Die Generalverfainnilungeii der Siegle}:
Gruppe folleii in Kürze stattfinden, um ihrerseitclgleiche Beschliife
zu fassen »und Vertreter ber Hanimerfeivctriippe in ihre Aufsichts-
rate zu wahlen. Jn den gleichfalls ftattgefundenen Generalversamm-

lungezii DE; sdaiinftetterdSzziiöineredkutntd Wegerdei. so·wie er piiinereiun e erei o ern ur en ie
entsprechenden Anträge einstimmig ohne Widerspruch genehmigt.

Aiis·dein Steinens-Scluikerts.tkoiizern. lEig. Steh! Der
argeutiiiifche Staat hat der Sieinens sltaiulliiton G. ni.«b. L! »in
skierliu die Wiederherstellung einer .300 Meter langen Flaimauer in
der Stadt  Plata ulicrtragen. Die Ftoften des Neubaiies werden
auf l,:&#39;5 Illiillionen argeiitinifchcr Ltefos angenommen.

Linie Tit-til» tlsereiiiigte Ogstdeiitfiiic Pdrfltiiierieiii and Seifen-
fcilirtkein Der fur den 27. Jlobeinber i324 einberufenen� auf;er-
ordciitliilicii lskeueralverfaiiiiinliiiig wird die ilmftellung im Ver·
gütig!; von 1000:1 vorgefil!lcigeii, sodaß also das ltapitabauf
550000 .16blieralifiefebra1:130.� ælikdEklifkfllllllflsltilcllM fweitfts eigenflle eriie on  von o· « �L - o inar , einen an on on01 lflßßl  �Yiolbniarl und eine Reserve »für die Papiernicirkhhpiitheken
�für. tue» Furt  einer weiteren Abcciidcriing der Aufwertiings-
ucsiliiiiiiiiiiisii in Hohe non �.37 715,10 lltoldinark aus. Auch iur die
Dcbiwrisii ist diirch Sstclliiiisi einer reichlichen Reserve Vorsorge ge·
treffen.

Oftdeiitfclie stotternd-Werke G. in. d. H» Breslam Nach dem
bereits; dgkkggiifiilirteii liiesellfchafterbeschlii vom· ll. November« 1024.
istsziicisz Stauiiiikiipital der lsitefellfclfcift an 100000 Goldniark innegeuelil. Tlzcicli deuifelbisii Gesellfchcifterbefchliigif: das».ilapitalum wohl! ciloldiiiark an 140000 Goldmark er soht und ist dieser

iik«t�"h"s" ««�s«"d««·«c�t fftilitåichs"iii�åi «"-"."�.Si�;"T-T"ki«�?�;�i"";"« HEFTereaenin eine a»ar mm ri garie
still! benötigen in einigen Abteilungen zurzeit fogar die 64 ftiindige
. rlicsitiszei .

Gewinner-Werke Aktiengesellschaft vormals  Siebenter Sie-einer,
Stettin. Die Generaliiersainmliiiig genehmigte die lboldbiliiiiz per

s! c l _ l « - · - - �1�iibißii�isiiiiiliur ii.«-�-««7-�.«.i�2"??6i» siiisilcsäiikifsåikipTiiifkzspsxf
allien, zusammen 4600000 Glolbmarl seftziisetzeiu sodasz eine
Stainnialtie über 1000 «« auf tl30 Goldmarh eine Vorzugsaktie über
1000 «« auf 00 ßlolbniarl abgeftemvelt wird. Die Direktion be·
richtete, das; der Gefchiiftsgariri ebhaft Ware, das; insbesondere der
neue 0/32 Pssßerfoncnwagen einen vollen Erfolg» darftelle und die
Ebaihsraxie gerade in dieser Tvpe kaum zu bcivaltigeii sei.

Beitltiicisltlklubezzier Hutflciliribs listig. fiel.! TSict anfilelr-orden icie Jenera ver ainui ung geneiniige oie in·
ftelluiixi des Lklktienkapitals ini Verhältnis von 4:1 auf by; Mil-lcdnBiitGoldinarL Der Reserve werden vz5000 Goldmark zu·
ge n r .

Friedrich Wilhelm Lekieusverflcheriiiigssiklktiengefellfchaft Berlin.
Die am 21. November abgehaltene Generalversammlung
genehmigte den Abs ins; file 1028 und· die« Goldmarkeroffiiicngsi
bilanz auf ben l. Hinuar 1024. Gleichzeitig wurde beschlossen.
das Neugefchäft in der Lebensversicherung· mit und ohne ·Uiite·r-
uchiin wieder aufzunehmen. Jn der Eroffniingsbilanz wird ein
ktien apital von 6 Millionen Goldmark �000 Aktien zu ie 1500

 ßolbmarl!, das mit 26 Prozent eingezahlt ist, ausgewiefem Die
Generalversammlung erteilte der Verwaltung die Entlastung. Inden« Aufsi tsrat wurde flir den infjdlge von Krankheit ausgeschie-
bencn Pr nzen rang von attbor Baumetfter Los,
Becter enugewä it.

Dividendenabfchlam Vom 24. November ab werden svroz
csranischuldverfclzreibungen von 1922 ausschließlich Josap-
Vergütiiiigsfchein 9 r. 2, Lichtenberger Wallfahrt! � ro3.!, f kaut-
furter Allgemeine VerfxGespAktien ausfchliefslicli Jeivinnaiiteib
fchein iir 1023, Norddeutfche Trikotweberei SpricbAktien � Proz!
ausfch ie lick Geiviniiaiiteilschein für 1928/24 an ber Berliner
Börse ge !an elt und notiert.

lilefchit tsauisicht Berlin : Kaiifinann Albert Grau. Kraut·
ftrafze 0; . aufmann Sollt! einen!. stoncgftrafze 8; Kauffrciii Matt
garete Glrau, Mitinhaberin des Weiß· und Modewaren efclicifts,strautftraße 6. � B r e slau : Kaufmann Josef Grufch a. Neue
Tafchenftrafze 6; Firma L. und J. Szenen Nikolaiftrafze litt«  Incl!:
rofihanblung!. --- F r e h t a d t, i e d e r schief. : Kaiifiiiannouis Kot! in Firma Adol Zieglers Nachfolger. � Ha m b iirg:

Firma Sporthaiisisentrale aul Gaßmann Gefellfchaft mit be·
fchräiikter Haftung, Hamburger Straße 1961i...

Konkurfr. C h a r lo i te n b u r g : Berliner Ei enhandelj
Aktiengefell chaft, Marburger Straße 7. »�- D r es b e n : anblerin

erdinaudftrafze 6, Wohnung» Schnorrftrafze 62. II. -- F ran ·
Stau mann Max Mars, alleiniger Inhaber der

eyiilwaren, Gefciäftslokal und Wohnung
. ronpriiizenftrciße 87· Gebriider meinberger, Gefellscha t mitlieschränkter Haftung. ahrgaffe 48. �- H alle, Saale : nk 8e
Co. in Ligui ation   old·, Silber- nnd Metallwaren!. Rathaus·
traf;e 4. s� Hamburg: Aktiengesellschaft in Firma »Tei·ia;;·«
echnische Fabrikationss unld Handelssilktiengefellfchaft in Liqiiis

dation. früher Lilien traf;e 86. -� Rönigßberg, Pr.: Privat-
detektiv Karl Borow li. Steindamm its. l
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« dröbnte vom  «behalte wider mid uinbrauste die junge Königin.

noch den König schont«

- als Königin. Die Tafel übersät von dufteiideni Flieder und Rosen.

Amerikanischer Kabelbfenfl der Schlemmen Zeitung 1
NcwxYork 20. November. Die Wirtschaftslage ·in den

fiidanierikanifch eii Staaten. Nach hier borliegenben
Kabelberichten ergibt sich fiir die einzelnen sudainerikcinischeii
Staaten etwa Eokgeiides Bild: Brafiliem Eisen-· und Stahl-
inärkte zeigen ei »te Besserung. Llnierikcinifche·Weißvlech-Offettcn
billiger als englische. Nachfrage fiii;·Zeiiieut fortgesetzt gut, ·l·ie-
fonders in Sao Paula Deutsche Preise wurde aiif· 10 s 6··c! erhoht
gegenüber fchwedifchem Preis von 9 s 3 �d. Nachfrage fnr Eisen-
waren besser als im··Vori·i·iii·nsiit, aber ·i·i·nmer noch uiiter Vor«
revolutionsperiode. Europaisclie Preise starker erhoht als ameri-
taiiische. Landwirtschaftliclse Wiasclsinen guter Absatz und Ausblick
gut; aber brasiliaiiische Heiinerzeiigiiiig zuuehmeiid Papier» Oichcift
sehr still. C h ile: Clescbiiftslage nicht ganz einheiilicli. »Ja lungss
eiiistelliiitgen etwas zugenommen, aber neuerdings Bessizrungniii
Ge deingang und in der Baiikl·age. NitrcikErzeiigung fortgesetzt
hoch. aber Verkäufe nicht anna eriid so groß als ini V·orino·i3at.
Eini e Nachfrage für landwirtschastliche Maschinen. Elektrische
Mas sinen gehen langsam, trotzdem verlautet von deutfche·ii· hoheren
Preisforderungeiu Geschäft in Cheinikcilieii iind Farbstosfen eben-
falls lan fam. Bolivieizt Geschaftslage weniger günstig trotz,höherer LFiniipreife. Regierung plant Kontrolle der Deviseiiratein
Die Hauptausfiilir aus « eutschland »in den letzten Wionateii bestand
aus Explosivstoffeiy Draht; und izciiishaltungsartikelm Kaina-
induftrie leidet unter Einfuhrbefclsrcinkiiijigen in Nachbarstaateir
Pera: Geschäftslage· generell unaomohnliel! _ gut. Erntestaiid
günstig. Wollvorrcit in Lima praktisch crfchopst. Nachfrage fur
Jemeiit hält an, Haupteinfiihr koniuit aus Deutschland und Eng-
land. Deutsche Eifenwaren doini·nieren da·20 Proz. unter·Kon-
kurreiizpreiseir -��� ur Haiifse in amerikanifchen Eisen-
bahii werten. - er Lei·ter einer angefehenen Nelv-Yorkei:·· Bank-
firnia, der auf deni Gebiet des Bahn-Wesens· als· Aiitor·itat· gilt,
äußerte sich zii der Haiissebetvegiing in cnuerikanischeii Eisenbahn-
werteii, die nach den Wahlen eingesetzt und·eiii reiht fcliarfes Tempo
angenommen hat. Die spsiausse sei durch die» Ansicht �hervorgerufen,das; den Bahnen durch bin bevorstehenden Fusionen arofzere Gewinne
ziiitllen würden; ferner sei niit einer sreigebigen Dividendeupolitik
zu rechnen, weil die Bahnen dadurch bessere Fusionsbedingiingen zii
erzielen hofften. Obwohl es· richtig··sei, daß die aus den Fusioneii
sich ergebenden Profite in vielen zyallen realisie·rt werden durften,
sei doch anzunehmen, daß ·die Bor e· Ietzt Ereignisse eskomptier·e,
welche noch Jahre hinaus liegen. ie Konsolidierung ·der ameri-
kanischen Eifenbahnen in etwa· 20 Gruppen wurde eines Tages
eintreten, vielleicht innerbalbeineß Ial!rze·hntes,·aber ·die Anzahl
der notwendigerweise zii iisberwindendsn Hindernisse sei sehr groß
und könne am besten von denen gewürdigt werd« welche selbst
die Bahnprolileinx bearbeiteten. _ ·

New-York, 21. November. Säfte ab über die w ixtsch a ft-
lieben Aussichten» Auierikasi Der Präsident · derBethlehem Steekgcorporatiog Charles Schweiß itufierte sich in einem
Tsnterview über die Gefchasst aussichten in den Vereinigten Staaten.
·einer Nkeinung nach inacl!t die Entwicklung kraftige·Fortschritte.Die Voraussetzungen dazu ·s·e·ieii dze günstigsten, die das Land
jemals ekaiiut habe. Man onne mit vollem Vertrauen der wirr;
«chaftli· en Zukunft des Landes« entsge ensehen Er glaube, das;Auierika der günstigsten Periode wirts aftliiheii Auffchwunges ent-
cgeiisehe, die das L-and· 1e erlebt habe. ��·Konzessi·cinen iiiEin ßlan d. Auieisikanifckäa Ingenieure erhielten Konzef ionen ziir

Lliiiksbeiitiing von Stahl us d Eisen am Sudrande des .· uznatzktp
Beckens Der Statue d·er Bundesreservebanken
Die Reserven bei ·den anierikcinisklseii Buudesreservebankeii hattenBd: diese Woche einen leichten Itiuckgang auf «6,8·zii verzelchltsns

ki de: New-York: Reskrvebgnk gingen die RFIEVVSU UUf 7S«5
zurück. �-� « Der amtliche-Bäumenollbericht. Der amt-
liebe Bausmwollbericht gibt die doraussichtliche Ernte nach den Er-
hebungen bis zitin 15. d.  mit 12902000 Ballen an. Entkörnt
wurden bis zu dxesein getippt!� 11127000_301193» FRAU-
öfische Anleiheemiffionsz Die Emifsion von 50 Millionen

»ollars 7proz. französischer Anleihe zu etwa 93 �Brea. fvll ZEIT-»Ok-
stehen Falls die Einiffion erfolgreich ist, ivll UND! WEItOVKEUUssIVJI
leich darauf erfolgen. �-� Erhohiinild et D! Akijpkstfss DIEädrahtpreife wurden um zwei Dollars se Tonne erhoht.

Neueste Handelsiiachtichkem
fit! Berlin, 22.«Noveniber. lEiaenser Fernspvschdienifki ·

�- Die Generalverfammlun · der Varz nerPzpikpjqbkjk A.-G. genehmigte übe· Umstellung _ des
Stiammaktienkapitsals im ükerhaltnis von 12,5.1·au··f 4,8 Millionen
Gdkdnsakk Und der 40 Millionen Paplsersiniark mit �ö Prozent ein-
iriczalslteii Vorzugsaktisen im Verhältnis von 200:1 auf 200000
Goldniarb · XHCJE ·

I Wien 17 Gol

Jdicfkieszrivaxtiiiia der Hamburger Gummi.waren ia lt!!!� P hon 1r_ can-tragt  Einflug von 60 Millionen
Mark Voroatsakiieir die Zufauinienslegii im Verhältnis von
3334:1 auf 7,2 tllkillioiien Goldmark unter Bildung einer Reserve
von 800000 Gall-mark.

-� Die Generalversammlung der Habermann
und G u ck e s - L ieb·o l d XII-G. i n}? i·el beschloß die Zusammen-
leguna des Aktienkapitals im Jkserslialtnisvoii 25 :1 aiif 2,4 Mil-
lionen· Goldmzarkz Der Geichaitsiicing wird von der Verwaltung
als nicht �lllt�lltliltliq beurteilt. ·

� Samtliche Pieclien des THE» sen Bergbaues haben
am Sonnabend, 2,2. b. M. »wegen Llbsapmai esl gefeiert.
_ �- Die Verwaltung der Stef en u· Ställe I1.-G.
i p Bei« li n beantragt die 1·In·istelliin. des Aktienkapitsals im V»-
lsaltnis· von 2 : 1 auf 4,5 Millionen iolbmart. Daneben erscheint
eiii Reservefonds von 460 000  Bolbmarl.

��·Die Verwaltung der Mai: Hasse u. Co. A,-G, in
Be·rlin· beantrii t· die Zusainiiieiilsegiiiig des Stammaktiem
kapitasls im· Berlin tnis von 50 :1· auf 960000 Golidmsark und dies
iliorziigsaktienkaxpitals von »2 Millioii-en Papiermark auf 35000
Goldmark Die· Rcdserivaershalt 96000· Gold·mark. Der Geschäfts-
gang »wir-d zurzeit als befriedigend bezeichnet.

�- ie PBeria-altuiia der Dampfkeffel
ssiasonieterfabrik A. Witten. Co. in B
ichlctkiit di·-e·1ä·iii·s···t.·e·l·l·i·iii.g deksSåaiiisnaaktieiz vcån 10 Millionen Papier-mai· · auf , . i ionen ol. uiar un er Vor-z saufen von5 Millioiien auf 5000 Goldnizark vor. · U«

«� Wie disk-RAE. B.  hart, hatdie L·u d wsi a K r u m m A.-G.
neue earsoße eluitraige fur landiuirtichaftliche Masscksiiieii und Loko-
motxsveii hereinbetoinman, ·allerdiiigs»zii Preisen. die keineswegs
gewinn-dringend _ finb. Diese ·Ges·chaf-te sind nur abgeschlossen um weitere Arbeitslosigkeit für die Belegscliaft zu ver-

! .
w. Mitarbeiter, 21. November. Am Gewebemarkt war

endenz unregelmaßig bei geringen Umfätzen Am Garn-die 
markt gaben die Preise bei trägem Geschäftsgange nach. Für

Preis von 23% Peuce

und
raunschweig

Watertwiftspiindeles zahlte man einen
per Pfund, fur Printers Cloht 46f9 per Stück.

w. London, 22. November. Metalle. Silber. EIN-HAVE.
Magervichhof Berlin, 21. November» Der Auftrieb an Nuß-

und Zuchtviels betrug ··wieder nur 421 Stück Kühe, 86 Stück Dänen,
8 Stuck Ballen, 35 Stuck Iungvield 97 Stück Kälber. Das Geschäft
verlief sehr ruhig, da die Geldkiiappheit jede Unternehmungslust
hemmt. Der Absatz an guten �Stuben war verhältnismäßig gut, da
hierin große Nachfrage herrscht. während geringere Sorten nur
Leb; schwer zu· verkaufen waren. Es notierten in Goldmark per
Stück: Milchtiihe und hochtra· « ende Kühe I. Qual. nichtnotiert. I1. 250��860, 11I. 200��-250« zärf en : I. Qual. 250-430,
II. 160-280; Zugochsen per Zentner Lebendgeivichk 40-47;
JUIISVILD 8111? Mc! it: 82�8b Goldmark per Zentner Lebend-
gewicl!t.· Fur Nuß- und Ziichtzwecke �nicht mehr geeignete Ware
wurde in der Preislage von 80��85 Goldmark per Zentner Lebend-
gewicht gehandelt.· Aiisgesiichte Posten über Noti .! �- Auf demPfe r b ein arkt standen 628 Pferde zum Verkauf? Das Ge chäftwar lustlos, die Preise unverändert. Es wurden gehandelt:
Pferde I. Klasse von 1100���1500, I1. Klasse von 800�-1100, III. m.
von 500-·�800, 1V. Klasse von 300-��b00 alles in Goldmark ver Stück.
· Berliner Buttergroßhandelspreis  Eig. Tel.! Die Ber-

liner BiittergroßHandels-preise· für· erste Qualität betrügen 1,85,
fur zweite Qualitat 1,62 unb fllt: abfallende Qualität 1,47 Goldmark.

· as. Hamburg 21. November. Wareumärkta Kaffee: Der
niedrigere Newaglorfer Schluß blieb nicht ohne Einfluß auf den
hiesigen Wiarkt·. Da nur wenig Unternehmungsliist vorhanden war,
kamen ledxglich kleine Umsatze zustande, iind zwar zu Preisen, die
etwas billi er·ivaren. Inlandsorders kamen gleichfalls zu etwasbilli eren Zlotierungen zur Ausführung. Im großen und ganzen
bli e·n die Preise kauim behauptet. Ei notierungem
Manitoba 1 17,55, Manitoba 2 17,20, Manitoba 8 16,70, Hart-
winter 2 16,40, Rosafe 16,00, Barusso 15,75, Mixed Durum loko 16,
Amber Durum 16,75, Roggen Western 2 fehlt. Rufs. Roggen 14
Gerfte: Donau: südriiff. 12, Marokko11,50, Karuchi 5,10 Doll.
Mais: Galfox 11,50, La Plata 11,20 Gulden, Weizenkleie 158 sh.
Pollards 153 eh. G etreide: In Auswirkung der inatteren Aus-
landsberichte verkehrte der hiesige Markt in schwächer Haltung. So-
weit bekannt, kainen Umsätze nicht zustande, da der Konsum wegen
Geldmangel nicht einlaufen kann. Weizen 200�212, Noggen
200��210, Hafer 172-180, Gerfte 200�-�230, Buchweizen 200-210.
Mais loko 194-196, Auslandsgerste 206. Schmalz: Stetig.
Purelard 3714��-871-z, Dritteltonnen 381/2 Soll.

· Magdeburiy 22. November. Weißzuckeicx Amtliche Notieriing:
Für prompte Lieferung 17 Goldinarh für· Lieferung innerhalb vier

duiark. Tendenz ruhig.I . �p/ 1-·.« » &#39;«,«�«-·- &#39; l« �I&#39;m:-«. t·.4.«.I·,-h·-«y7«k-»-·«-·" 4 X« s .« ·&#39; « «« ZU f« -.«»««V·«"·"««i«·� «« ««... ««

.l!. andermal. tkkllbrend der di: ttreibe hat blc große Stille am deutsche? sssdzäusukksü
Die für Erfterzeuanlffe und Nachprodukte erahnen Psrmarkt
aber docb einen Bruchteil höher als in de: Votum reife lagen,
brauchsziicker erreichte ztemllcben unifana. Ser Fu» � r V«
Lbeibnachtsbedarf zii rüsten, wodurch er am Großhatlbaiidel mm0:am Markte aufauirieten. Die durch das lebhaft,� s«
das zuckerverarbelteiibe Gewerbe iiabm einige Post» mckksle
Stimmung führte im Endergebnis die Preise und, Eis, m1!! s,
den Durchschnlttspreis der Vorwocbe um rund 1,5,!; m m� °� z»
gem. Weils, Frachtalelche Emagbeburg! ln ble �über bei! Rings»
Zucker nach dem Auslande wurden offlziekl nich: H» Gsichassz W
anfragen am Markte lagen. Immerhin besteht U» Im« «
umfangreicberer Abfchlüffe deutfchen Perbraucbszzs öAUchleis
lande, besonders nach England und Amerika. Die angle� m,mcirkte verkehrten in ftettger Haltung, und die qmm erfuü�blfüe »«
fepungen. Stärke: war dle Preissteigerung nur an a.� b�?! klang«
eine Folge der Melvuiigeii aus Kühn, wouach z» laäæaineiikanlszzs
iiabme der Zuckerernte biiiauszbgerr Diese: Umstand kzns genveiiqd «
päifchen Märkte durcb amerikanische iraufaufträge up» m« «
Zuckermelaffe kamen nur wenige llmfkipe zu fast unlieräiid « Weis:
Die sillbenernte, ertragreld! gewesen, ist fast überqsk �getilgt?! Preis» ··

Tbciiiikalien Oblochenbericht der Carl Deine. Stbd
Hamburg 11!. Das Exportgeichkift gestaltete fich s»
wieder etwas lebhafter. Vom Auslande kamen dle Amt« sei
Der Inlandsinarkt lag unverändert ruhig. �- ÄdlaspaAg reisisltzzz
frage wurde für Lokoware 50,50 «« notiert. Friichskkez bei!" el gering«
stellten fld! ble Preise unverändert auf 56,ö0-�56,9o «« M! klomm»
Avnakron wurde wieder reichlicher angeboten m« 31.?� in»
Expoetgeichofi hielt sie! in diesem Artikel ln fehr engen 6,52*" �f,� !
billigen Partien aus dem Markt genommen worden nnblmtb Naiss
1k5!1l5f�-� Pfd. Sterling fob gefordert. s� Ghlorcalclum�! Wurde
Es war genügend Ware am Markt mit 3115!.... Pfg· Warst! außen, "
und 6 Pfd. Sterling für Qolöproa. Ware. i�- CIHHHM !·I·19 s »·
llchen Preiserböbungen etwas ruhiger geworden. Slefchnwäesischgen

« ��le
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bereits wieder zu 22 Pfd. Sterling erhältlld!. Fgk J«
46,50 «« gefordert. Kalilauge: Bei kleinen U
Forderungen um 2b,25--�Z0,25 .41. � Kupfervit
fragt. Verschiedene Abscblüfse wurden zu 21l15I-� Pfz
land 88 «« ab mitteld. Werk. s� Patron, die«
haftet einfepeiider Nachfrage an. Penale
9I10/-� Pfd. Sterling, während maii für D. A. B. V,
I! Pfd. Sterling anlegen mußte. �- Oxalfkiukez
dürfte loobl erreicht fein. Seit einigen Tagen lfi elne
konstatieren. Brief 23 Pfd. Sterling bezw. 62 .41. �- S»
Inland nach wie vor stark gefragt. Die Bestände find nahe« R· .
nocb tm Markt ist, dürfte wobl nicht mebr unter 14,25 ·« erbijissjåzmil
größerer Posten Erportware wurde febr billig mit Ssmssz M, am
Rotterdam ausgebotem &#39; "W1

Wocbenfchau der Breslauer Prodiikteiibörfr. Jii im; ganze» m» ·,
lag verkürzten Berichtswoche verbarrte die Prodiiktenbörfe i« kUk»g,"«",J-
und bewegten ficb die Umfäde be! müßigem Angebot in engen Gib: «:
Verkehr mit Getreibe trat keine wesentliche iliiideruiig ein, V»
wurde {Roggen etwas mehr als bisher zugeführt, lo baß hierilii
fchivachen Aufiicibmefilblgkeit der Stühlen infolge des mangelnde» sspæhsps
dle Preise vorhanden. Die Welzeiizufiibreii blieben klein, aber aiisieich
traten keine nennenswerten Prelsverändrungen ein. Das Ding-bot ln G«
war unstet-herab. Braugerfte kain müßig heran, mußte iobod! lm �Brille i
iiachlaffein da die bisherigen Preise von Brauereeien und Mälzeccien m!
angelegt wurden. Für Miitelgerften zeigte floh wenig Interesse. Seh«
Hafer, dessen Preisstcuid fich mehrere Male ermiifilaie. Das Mcisszs
aeftaltete M! weiter recht schwierig, well überall nod! Bestände verband»
Sowobl nach der Provinz als aiich am �Blase blieb ber Abfasz flmcfpmf�
stockend. Auch bei: Preisftand bat fich wie be!  betreibe speziell um End:
Woche noch etwas gemäßigt. Das Geschäft ln Full-ermitteln Im:
groß, aber auernb war ein Abiap möglich. Hauptfiiclilicls ioiiiden langarm
Artikel, wie Elluchen. Soiafchrot gehandelt, nnd tun: hierfür die am
fest. Leicbtere Futtermltiel lagen ruhiger, so aucli nlele, von der ivicdek sxxxk
lleie mehr beachtet war als Slioggenllele. Fa: ö lf aaten war bei mangzki
Llbfciv die Stimmung recht matt geworden, fo baß fiel! die Preise, wein:
dle anfahren klein blieben, nur knapp behaupten konnten. Lin sinne blieb
Angebot klein, iedoch fehlte aucb der Abfall. Leiiifameii wurde ciiiksiejcheiid
geboten und wurde hiervon wenig gehandelt. Rad! Seiifsamen besinne:
Nachfrage und wurden mittlere Qualitäten mebr als feine Saaten bin
unverändert lag das Geschäft in Hanffamew Die llniiäiie in lllobiisie
speziell in Blaumohn, waren iilcht groß und mußten fla! ble Abgcliei um
der Waise auf kleine Prelskonzeffkonen einlassen. vülfeiifcilchci
Spekfeztoecken lagen be! ausreichenden Zttkvbtett ruhig, lo daß M! die ice
für VikkoriaiErbfen und kleine gelbe unb grüne Erbfeii fchivach beharrt:
In weißen Bohnen trat gkelchfalls keine Änderung ein. vülseiifrilmte zu:
lagen fcift gefchöftslos und find die Preise für Wirken, slleliiiibkcn IMZJUET
bahnen als nominell au betrachten. Jn unverändert recht ruhiger elimin-
Vekkghkfg he: übrige �Gelee; am!! Sämereienmarkr Für Roilike will
Haltung etwas freundkichetz da der Konsum ein«-as aufzunehmen tüfteln�
Zufubreii blieben nach wie vor klein, und zwar kamen meist recht· neigen:
Qualitäten an den Markt. Welßllee lag matt. Gelliklee M! geschtliksspsskk
für Luzerne zeigte fld! wenig Interesse. Das Geschäft ln Gräsern bat Hilf;
wenig entirlaelt. Seradella wurde mehr angeboten und um: neue Stich·
billiger erhältlllh. Für Raubfiitter war die Tendenz iiiiicgllmds
Sie» we: bei stärkerem Angebot man. sei: dagegen lag etwa! bist«
blieb gefragt. Die Einfuhren ln_ Kartoffeln waren ausrelchslld UND
ln ben� Preisen keine Änderung ein. «»

». Bremen, 22. November. Liiiiericaii fiirrv middnna nnkverral
28 mm ftaple loko 26,81 Dollar u. Genie.

bli is «««  ««
Der nichtig!!�
leichte Befesikgka
b a, ca!c., �u;
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Dei« Malta-ihm! Hilfsmittel.
Roman von Paul Burg.
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Slliittlerweile war die Stunde des Iunimorgens näher ge-
kommen, heller und heller glomm es durch die hohen Saalfeiisteu
herein, wetteiferte schon mit den flammenden Kerzen· im Stifter und
an den goldfunkelnden Wänden. Der neue Tag! Die Sonne! Der
neue Tag, der erste Tag iin Rosenmoiidl · ·

»Unsere Nkasestäten,. beide sollen leben! Sinai bricht« Es

Morgenfonne erfüllte den hohen Raum mit laiiterem goldenem
Lichte. Welch Gleißen und kFlinkelni Wie lange habe ich auf
diesen Tag gewartet! Daß er"s;·doch nie endete! Niin muß ·do·ch
Alles fich zusin Guten wenden. Jiikreudezitternd stand die Königin
vor ihren  betreuen.

Macht Euch bereit, Alle, daß wir heute»Jetzt auf nach Berlin!

Iiibelu unb Eilen, schnelles Riisten und·Rei·fei·i.· Pdjkpfskde
Bauern, her mit euern Gespannenz die Königin will nach

voraus; die Königin kommt! Eskorte aufgesessen;heran! 
Berlin. Kurs-er:
die Königin reist. »

Zum letzten Male in Rheinsberg bei Tische und das erste Mal

Silber gleißt, Burgunder funkelt, �Hall von Katsch hebt den großen
Pokal von Rubin -�� er glühtstsin ihrer schmalen Hand, als berge
er Blut .

»Aus die Gesundheit unseres geliebten jungen Königlichen
Paaresi Schenke Ihnen Gott eine lange und glückliche Regierung
in Preiißen!«

Gute Katfckx das Glück der Ehe. vergaß-est Du wieder �- was ist
mir Preußen, wenn ich meinen Fritz nicht habe! Bei ihm will ich
sein, denn Er hat jetzt all die tausend Sorgen und Pflichten feines
Vaters.

�San! -�� Dank! Wollen am! allen Huld bewahren« Elifabetls
Christink schossen Triinen aus den Augen.

Sie iscifelten"froh. Des toten Königs gedachte keiner mehr.
Die Königin stand von der Tafel auf. Man legte ihr »den

Mantel um. Ade, Rheinsbergl Sieben Kutschen rollten über die
Brücke. Sieben iKutfchen fuhren aus Rheinsberg in den Rosen-
mond, in des: ersten Königin Elisabeth Chriftina

Wcindte sich denn keiner auch mir einmal zurück nach dem lieb-
Iickieii Äkce im la« &#39;_ ben Morgen? � Die Vorreiter mußten unter-
wcas nach hinten aefchickt werden, weil die Königin immerfort wie
unsichtbar« in ber hochauiwogensden Stausbwolke fuhr. Nach stunden-
langer, unaufhaltsam-er Reise kamen sie ohne Aufsehen bis vor das
Berliner Schloß. Ein Torpoften wie stets und sonst kein Empfang
noch Gebiet-inne. Dei: Kerl stieß den Sponton aufs Pslafter unb
spreiite die Schritte breit a}: respektvollem Gruß-e. Elifabeth Cdristiue
reichte dem ersten Soldaten ihres Fritz, der sie als Königin grüßte,
einen blanken Taler. .. �

sWc  bei?  Q

,,Jn Charlottenburg, Majestät.« ·
� Erwarten wir ihn hier«« Frau von Katsch führte sie hinauf

in die Königsgeniäckseix Die Hofmeisterin war recht betreten; man
konnte diesem unberechenbaren Könige nicht gut an den Hof seiner
Mutter nacheilen Häßlich war das, weder erwartet noch empfangen
zu werden!

Iii die Königsftiibeii trat ein Offizien
»Diesen Brief sendet Seine Majeftätk
Königin Elifabeth Chriftina huldvoll lächelnd, nahm ihm hastig

das Schreiben ab und entließ mit starrem Kopfneigen ihre
Hcsfmeifterin Ein Brief «�- nur ein ärmlicher Brief? Hat der .
König mir jetzt nichts anderes zu sagen als Worte in einem!
Briefel Fühlt denn nur nicht, wie mir das Herz voll ist? Bei
ihm will ich sein, fegt unb alle Stunden, alles mit ihm teilen, feine
Freuden iiiid Sorgen, König zu sein. Nur ein Brief? Brächte er
mir doch das Glück, mein Glück, acht Bahre vergebens ersehnt und
erbettelt, . . . auf den Knien nutzlos erbetetes Glück � König Iris,
wie wirft Du mich als Deine Königin grüßen? Vermögen Deine
Zeilen zu sagen, was mit tausend Blicken, tausend Lippen nicht mit·
zuteilen ist? Segneii will ich Deinen Brief . . . Dein bis zum
Tode, Du König in Preußen!

Sie riß das Schreiben aus dem Siegel:
Gnädige Frau!

Sobald Si-e angekommen sind, werden Sie zur Königin-
Miitter gehen, ihr die schuldige Achtung zu bezeugen, und Sie
werden versuchen, dies noch besser wie früher zu machen. Darauf
können Sie hier bleiben, da Ihre Gegenwart nötig ist, bis ich
Ihnen schreiben werde. Empfangen Sie weni oder gar nicht.Morgen werde ich die Hoftraiier der Damen ifestsetzen und sie
Ihnen zusenden Adieu; hoffentlich habe ich das Vergnügen Sie
in guter Gesundheit wiederzusehen. . . .

Er behandelt mich wie einen Domestiken Er weist mich von
sich, ruft mich mit keinem Wort an feine Seite. Nun bin ich ganz
von ihm verstoßen. . , . .
·· Mit leeren Händen stand eine Königin in ihrem Schlosse und

W n e. 
Sire . . . den Schimmel!

,,Madcinie! Jst das noch ein Schwinger? Solch ein Land . . .
und solche Frau! �- Niehts will ich damit mehr zu fchaffen haben,
ich spreche mich· auch vom bloßen Scheine, als gehörte ich zu Ihnen,
los und ledig. Sa!" .

Seine silberne Dofe klirrte ihr vor die Füße. Die Königin stand
hochaufgerichtet iiiid würdigte den Zornigen keines Blickes. Hätte
ei: in ihr Inneres sehen gekannt, wie zerbrochen, vernichtet ihr
ganzes Sein vor ihm kniete!

»Und Sie finden nicht mal ein Wort der Verteidigung. Sie
gehören zu meinen Feinden . . . es ist � �� -�-l" König Friedrich
rannte hinaus. Die Tür knaklte ins Schloß.

Drinnen Elifabeth Chriftine kniete niin wirklich weinend hin,
wo der Zornige gestanden, und hob die halbgeborsteiie Sofa mit dem
Braimschweiger Schiiiiinel auf, ihr Verlobungsgeschenk vor soviel
Jahren. Immer dies-es Streiten uisid Schelten um das, Gleiche!

Wüßt ich nur, warum er seit Iahr und Tag und vollends fett·
eigensinnig auf diesem Braunfchweigifchen Ncgtmetite bkifshksklaund den armen Bruder ewig damit quält! Dieser ehkgslzfgt Kost«
hat doch Soldaten genug von sein-em Vater geerbt und in!!�
ihm soviel Ärger und Arbeit. Alles zerschlägt er in unl°f°���°;��"
Der Alte war doch schon ein Soldateiithranm der Seht! Wilh?
übertreffen. Das Leben hat doch noch anderes . . . Was V« �
vom Leben« » WVon den Knien richtete sich Elifabeth Chriftiiie auf, EUPFW
Tränen vorsichtig und tapfer von den geschMkUkkEU WTTUAMJ »
ihren zerdrückt-m Reifrock emsig glatt. Und dann schkieb f«
fovielten Mal-e dem Bruder in Braunfchweig: · d W,

»Es: ist eutsetzkich eraürnt über Jhke Weige1«UU9.,""d»sz«
daß Sie es sicher bereuen würden, und ich Hilf! WEIB-
fchon Befehl gegeben hat, Sie deswegen zu schlkamikenklws
ahnen nicht, was ich zu leiden habe. Gott allein iveiiz e. Im!
kann mir helfen. Sie ziehen sich Unannehmltchkeltkn Z«
machen mich unglücklich . . . · �w,
Wenn ber Karl doch endlich Ia sagte und meinem II·Ferdinand mit dem Regiment gäbe �- ich will 10 Cklchsrii U«

Höfen betteln, daß man dort Soldaten werben darf l1� IF Mit,
ich gebe gern zehn �- auch fünfzehntausend Tal-er dsköitlxfkztzkil
b�? Vskf Fritz ni-e erfahren. Mein Bruder Ferdinciiid a STWM
Regimentsoberst und doppelter Schwager �- kskp �im �meine
Liiife, mögeft Du glücklich-er werden und auch mir endlich· Z!
armen Glücke in Preußen verhelfen! Arme Schwkskkks VI?

Sie

sg PVWM
in Preußen haben alle einen rechnerifchen Kopf, Wes? us«
aber ihr Herz, das ist an einen andern Stern 99W" ° &#39;

lFortseiiiina folgt.!

Zeitschriften. w» », auf;n. Von den ,,Wlcgqeiidoi-fer Blättern�, bei: bei J« F� 5d!� je» de: «»
erscheinenden bekannten Zeitschrift für Humor und 5111110» [im iailunlltvor�,
sdulbiobrsba nd 1924 ln der gewohnten gedkegsUCU «« »» "m";
vrasentieki im! wieder ais ein Scoayiafkieiii heiterer Lsweiickeigiiisiesk
treffenden 2mm. Dieser gebt mit der Zelt mit, von allerlei Z« ev 
Zeltstiinmungen empfängt man hier die luftigfie WlderiPkOSCkUM
Ernst der Dinge erträglicher macht, und ebenso werben die······ v»
gehenden menfchllchen Schwzchpkk nnb Torheiten weiter 005m�.
Slekche plelgeftaltige Humor wie in den Geschlchtskk um� Gebäu! Bilde
und Wtpen waltet in dem reichen farbigen und ichtvskdwewc -
das von einem ganzen Stabe interessantes! künstlerisches m»
ichoffen wurde. So wird und! an diesem Bande lebe: Leid! l«

= De: oeiiilche Zeiuiiikifieiioaiidei wirt- im niigevbltck VII»
Dcrrfot, in deren Kreis les! der Verlag Seher! mit einem naigmgfft, Wzs
das er kurzweg »Sei-als« nennt.  H11 Magazin-ist 9W M« z» m V» « »Es«
von den übrigen Zeltschrlften ungefähr ebenso iiiiterlchslVet&#39; �Lug weite-S»die Operette von der Oper und -�� wenn man und! Mk« S! ge im » 

a!
»in D

- If«

will -�� iole dle meinte von der Operette. Wie be! de: TIERE-staune!
richtige Mlfchuiia au treffen: es fcbemt aber, daß M« W« e�, kurz Mk:
lag Gebet! gelungen lfr. Dei: Inhalt des November-bestes », aus«,-
Worten ßetennaeldmet: amüsank � ivannend �- iiitevesswtskseii LllsentCUIJziil
Plaudereken sieben packende Erzählungen, neben PHCUICW am, sind Ewig!
Kr!minalgefcbkcl!teii, nur und Humor, Soiiderbares aus Nbcrüzmter wer�
An die hundert Zeichnungeii und mehrfarbige KunftbWkEV Nu» kzsietnzz
illustrieren dle Beiträge beliebter Naturen. -�� »Ich-EIN M« b!�
unb lft liberal! erhältlld!. Beftellungen bei jeder Diichhavdlllilg
Verlag Scberh Berlin am. ob.
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Blutes.
"dann Friedhöfen und ihren Toten.

Uns er welche der mit den Hohenstaufeii Verwandte
�ge�ltert; Bose-statt! der Lange von Pforta nach Sthlefien
ezfzairF grjzndeten Leubus als erste deutsche Niederlassung
l« hat» Cistckzjzssser holten Thuringer Bauernszwelche sich

DIE» in der Gegend des politischen Fischerdorfe-Z

Y

Wiss!  Das polnische Dorf ging in der neuen
jsätia Ellksnejz auf. Diese Ansiedlung wurde unter dem Namen
· annt Jni 18. Jahrhundert entstanden in der Tsches

te Friedhöfa der große Friedhof an der
Wilhelm-Straße und der Friedhof des

list . »» Spitals an der Nikolaikircha Den Anlaß
stinkt: der Große» w; 1776 das Verbot erließ, innerhalb
Flledrlch Stadt zu begraben. Die Kirchplätze in der Stadt

slitltlcxn   ZU fein.» iieiialiv «« Fxiedhof wurde von der Stadt mit Unterstütziing
De: großfingkkiclitct und den Parochien von Elisabeth Maria

 Staates Vd Vzknbardin zur Verfügung gestellt. Jn derMitte
agllkmaflefz wurde« 1777 wahrschseinlich unter Mitwirkung von
sssldhodg gmgkiidttistitkhc erbaut. Sie Seuche ist
Iisiianir de» entstehenden preußischen Stil. Das österreichische
ist! its» erste» Hälfte des 18. Jahkrxuudetts ist eine Haupt-
"Im! J; weis. Die beiden Wiener Hauptmeifter Hildebrandt
�i&#39;m a E [ach sind in Breslau vertreten Der malerisch
�Hilf? w«  cle Stil überwiegt Jn diefes Same�! bringtW« Habe-dran ixsxltereinkichur Bcfpiele sind das Hahn-Id-

.« » ,  » . » .�WM wgrigsciindciibiiraesit Tortxiii Bserillin und Die von Pallndio
 Kirchen in Reichenbach i. Schl., Groß-Wartenberg
  ialdcnburg

QDÄHZH Vkgräbniskirche ist ein rechtectiger Bau, der einen
�m rcchteciigcll Saal unischließt Das» Dach ist anfallen
e-rewcn regelmäßig abgewalmtspso daß der Turm Last die
cllsstäiidigieit eines Lzaiiiptiiiile erholt. über den hohen zzsenftern
Wkksjptische kleine Fenster« angebracht, jogenaniite Ochsenaugein
kxgijsalit der Jiordscite enthalt das dgauptportab welches von
aroiicmblcnicir glatten, Sotenfebfen und llrnen gefreut wird.
Innere dcr Ftirtlie war ganzwin Weis; gehalten und unt Gold
gejcgt. Das Lioriielsiifie diefcstsiiidrucks hat die neue Bemaliing
ins-bitt. unter Der Surche befindet sich ein Naummiit schonen
igjsiismzetk 131er ruhcnnn dreihundert Sargen Mitglieder Der
usw: Patriziersaniilieiu Die Sarge sind meist Holzarbett
n holicni tunstgciiierbliiheii Werte.

Der große Friedhof war bestimmt für die obere Ge-
tsclsasissclticht Ilion findet hier Die Ciräber der Oberpräfidentceiy
i«Gciicralfiiperintcndcntcin der Universitcitsprofessoreii und der

aitiziersamilieir Der Friecdhhof hegt auch! Die: �Äorltiehmägb ictlnd« »ieiche«. Er ist ein wi tiges en ma r uturge i!te
redlaud Hier ruht auch eine interiiationale Größe, Chladni.
rist bekannt geworden durch seine »Klangfiguren«. Napoleon
gte von ihm: »Er macht uns die Töne sehen«. Ein einfacher
arfel aus verivittertem fchlesischen Marmor schmückifein Grab;
827 wurde er begraben. Vier Wochen später wurde in demselben.
iabe Beine: beerdigt, der berühmte Lehrer �Der Tonkunst an
nstrer Universität. Ein gleicher Würfel fchiniickt die gemeinsame
iadstätte Eine weitere internation-ale Größe, die hier ruht,
i Mi·ddel»dorpf, gestorben 1869. Ev hat die Methode der«

alvaiialauftik in die Chirnrgie eingeführt. Diese crstmalige
eriaendung Des elektrischen Stromes fiir Operationen hat er

« Paris im Jahre 1853 Den Fachleuten aller Nationen vorgeführt
 fllqnio. Der berühmte Historiier und Humanist und erfolg-
eine Direktor des Magdalenengt!ninasiuiiis, ist auf deni Fried-
�l VEEIVESL Daß er im Xenienkaiiipfe von Schiller angegriffen
Hilf.� tat seiner Bedeutung keinen Abbruch.-
_ Wahr-nd eintausend; interessiert den» Friedhof dukchsuchtete
i wölllglshclkäk esdnnFeillneiå Jgschrift knickik Etinxzasåige Fussdeni GUT-�__ » , » ie u e er ergaiig i ! ei « e� ver a enen Frie -
Ost» mit der Stimmung der Nuinensentiinentsalität umfangen.
ikeslkplsgttenspvon Epheu »umwachsen, dienten» uns» ziim Wege.
je Erdixtiliisitiatlzeärg Yeben gchs Essen? ulnd ischeinen Versint3.· _ cer, a 1e a e ang am ver ingeii wi ,

wtxschdiäicliizirzchatllcsZiberwuchernden Epheuranken finddie Wogen,immun U di M» enkmaler erreicht haben und sie nispederzuziehen
nduftrzwortsltadkvlxlutgerqofautdahMtlgslos T? LebZT einer grogeigiUms» »in « - r u er 1e auer ra   ein onumeii, a

 Fiorülzereilendenxein mernento vivere; « undIst« «» u« «« »« ««
»» weiss Zirko;;:iti:chk, im Gebiete eee alten Ndditim liegt,formierten  auern unbekannt, der Friedhof des re-

i w." . -
befinäieetrsiouhiunm durchfkhreitet »Man das Spitalgebäude und.

L Tit! grunerWildnisszin der die Zeit stehen geblieben
verwinden e, die hier ihr Ashl gesunden haben. fuhren uns,
de: Mitte d s« b�? VEfUch, zu einem meritourdigen Gebaude inVkezzaus H? Frredhofea  fiel ist das einzige Sarghaus
am uns« Wulst waren 150 Sorge oberhalb der Erde aufgestellt.

�im berüllfi�
n Friedrich-

atks lahmen? rden die Leichen hinter dem Beinhaus in der Erde,
Anlage m lglrcit Notwendigkeit, bestattet Jn der gartenähnlichendankt« �Tiefes befindensich mehrere Denskmäler berühmterrohiich am Sag« g« Phixvlvgev P a f s o w, dessen grieckzsisches Wörtc-

e es �Willen Jahrhunderts noch auf allen Ghmnasien
B«  Hier ruht auch der Professor Büsching ;_

ltertümer. Kund« des Vereins für fchlefifche Geschichte und
und bWahr "Palme folleß die Kynsburg im Schlesiertale restaurieren

e» Bkknsm landschaftlichen Höhepunkte Schlesiens dasTaschstslcjiiug itmsd 11129. Amt; Die Gebriider List-ich,cef e" �Ttton mit Atrium, Arkciden und Kuppelturin
DDMM geschmückt haben. fanbenhier ihre« Ruhe-

N o

Garlshleindl e? Ab� ein Rätsel ist allen Besuchern von
Inbeko m; er �Yzügliche Kaffee; �denman dort überall

De� Rätsels
W h .in äerelk geheimLösung liegt. nioht etwa in irgend-f.

und St! Mitteln, sondern einzig und alleine,�
 Weise der Zubereitung. Uoberall und
FTTTIESVHEAI «   iTspcksu «.i-.·2..·ispt».s.«-l·.-- .·pts«··i-.-  . ··zItv - .P7Hh-f«,««p.; · ist&#39;s! ,&#39;» »· " sag« »I·«. »« s . ,·-«�-.-- «· .» «· «« . ·« - - ·. .- «» » -»� » «� «» «�s.-3R7i-.E«Jt2-«,?I7«klkIF :«,-.-k.7:�.-:,-«-7i«-,�-.-�-«:,«2«,Y««�   « --:-?;««.«.«-�- «� ·«---- - «.,-·-«.»·-n:..«;-»,s  -.»--»-   .- ,-

« 1&#39;:

ilireelau, eine tnauernde verhüllte Gestalt auf hohem«

Ditalß. von hoher Mauer umgeben. Ilnter

«niiiiiksmttii«ireiis««s
n -----·- -0-.·---- -------.- «--���-- --·.-· · ��. u...» -- -- ...-..- 1.�.5  ils  .- . . - ------H-- �-«- �.� -

D« 3AUcQ «««
Ab 1. Dezember übernimmt· dort»»·«

Herr Johannes Schiefer, BahnlsiisstkHz
unsere Ageiitun Wirbitten unsere Leser« sich, dorthin -
Zwecke; schnellereii und billigeren Empfauges als aus
em Posiwege zu wenden. «« « -  :

« 
« 

Geschäft-stetig det- Schiesischett Zeitung.   J
au. ss--s--s.skops«d«ssisv«qsso··ss -o�yu|-s1w64- vvvv « Ivvt n:v-vwk p-cvup,  A&#39;�1I&#39;&<V�v"� rr

Seitdem die Begräbnisplätze außerhalb der Stadtniauern an-
- -------·p--

also das Gelände unmittelbar vor- dem FestiingsgürteL Auf
deni Glacis-Friedhofe, gegenüber« der Liebichshöhq wurde 1851 der
Freiherr Maximilian von Uechtritzbeerdigt
bekanntesten Botaniken Auch der Militärfriedlsof an der Feld-
straße befindet sich auf dem alten Glaciä Hier ist 1831 Clauseivitz
beigesetzt worden, der bedeiitendste Kritiker der Kriegswissenschiifr

An der belebten Scheitniger Straße liegt eine alte
Richststätte  berg-l. Schlef  Nr. 861 voni 8. August 192-1.! Hier
steht noch unbeachtet ein Kruzifix. »Geh« nie, ohne Gruß M!
mir vorbei, Deut�, daß ich dein Erlöser fei«, lautet die Inschrift.
Hinter deni Kreuz ist Der Zugang zum alten Laurentius-Platz.
Er wird jetzt eingenommen von einem Spielplatz, der von wilden
Rosensträiiclierii dicht unistaiideii ist. Hinter diesem Platz liegt
ein klein-er Friedhof, auf welchem Gocppert feine Ruhestätte
1880 gefunden hat. Der Name dieses großen Botaniiers ist auch
außerhalb Deutschlands?- so bekannt, daß Gelehrte im eiitferntestcn
Auslande nur bei Gelegenheit seines Namens« den Namen Breslciii
gehört haben. .

Die neueren Für iedhöfe licgeii iiaturgeuiäßsani weitesten
vor den Toren. Sliianche von den berühmten Toten, die hier ruhen,
haben als Anregeiz als« Freunde und direkte Lehrer in unsere
eigene Jugend hineingeragi. Auf dem BeriihardiispFriedhof in
Nothkretscham finden wir das Grab Haltet-Z. Wenn man
unten an seinem Grabstein die Ephcuranken beiseite hält, liest
inan Die Inschrift ,,S«iiste niifcht ack sheem«.« Sein Grab liegt
an der Hauptlindeiialletn »Die Linden standen in vollster Blüte«
beginnt und schließt sein Hsaiiptroman »Die Vtigaliiiiideii«." Holtci
war selbst ein bonio vagabundus, Der- Paris, Wien, das Weimar
Goethes ebenso« gut kannte wi.c Schlefiein {im Goethe-Hause in
Weimar finden wir ebenso HoltekEriniieriiiigcn wie i·m Schloß
zu Grafenort oder in Breslain Auf demselben Friedhofe ruht
seit 1894 Der Bildhauer Hacrtel Er hat die RenaissancspSchiile
seines Dresdener Lehrers Hälziiel nach Breslaii verpflaiizi. Haertels
belannteste Werke. in Bresliiu sind die Statue Ltlaiser Wilhelm-Z I.
an der Fsassade der Regierung und die Dürer- und die Michelangelo-
Gruppe im Museum. «Sie gehen stilistifch über Hähnel auf
Rictfchel zurück. Auf Haertels Grabe steht eine große eindrucks-
volle trauernde Frauengestalt aus Sandstein.

Auf dem Osiviher Friedhofe-besuchen wir das Grab Vhilos
vorn Walde. Er istkder Dichter des Schlesierliedeea

i »Wer dieWselt am Stab durchmessein
Wenn der; Weg in .Blüten stand, ·
Nimmer konnte der vergessen
Glüclberauschts fein Heiniszatlandkk » .

« Auf Dem neu ein BsernhardinsFriiedhojf» in Diirrgo
liegt seit 1921 Geheimrat Wofsidlm Tausenden hat ·er durch feine
Lehrbiichier in geschickter Weise die Wunder-weit der» Pflanzen·
formen erschlossen. Seit wenigen Monaten ruht in feiner Nähe

Bauch, der Lisoblingssthiiler Leospolsds von Nun-le, den die
Atkademion von Krabau und Bologna zum Sbiitsgslsied erinannten und

Auf dem MagdalenenssFriedhofe an der Steinstraße
ist unser Ziel die Grabstätte Felix Dahn s. Als Schiller war
uns sein «Kampf iiin Rom« Lie"blingslektiire,. späterfiihrte er
uns· auf der Uinisvserssität in »das gevmanische Altsertum ein. Die
Ruhesftäite Dashns ist ein gutes Beispiel niodsernersi Fri-e"dhof-kunst.
Eine groß-e Metallplatte mit Eichenilauboriisameinst von schxtvedischeni
Grscdnit eisnigefaßt biegt
18. Jahnhiisndesrt unter dein Einfluß der neuen Englischen Land-
fchaftsgartvirkiinst sind im Gegensatz; zur früheren Zeit Baum,

im Gebüsch »
die einzelne Ruhcstiitte angibt. f

»Dvaußen auf Berg und Halt-e. f _
Noch besser tief. tief im Walde �-·"
Jim W.aldesgruiird, in Epiheu tief eitnigcsfponneick

hieß bekanntlich Fontsanes Wunsch für· Bismarcls Chr-ab. «

18. Jahrhunderts und der Tierkschen Roinsantib Das; berühmte
Bild in deoBerilsiiier Nationalgalerie »Fr»ie-dshdf« im Schnee« von
 Sabbat: David Friedrich ist eine konzentrierte Illustration hierfür.

Grab �feiere; Freuiiid»t«»s· Gerhard von Kiisgelgen in Dresden darstellt.
Hier sind »die klassiziftsiischen Monumente mit alten »Grabkr.euzen zu
einein»Sti.mmunigskiinsstwerk veueinigt i«

Die Noveinberstiminung des Totenfonintags und dsie Pietät

die Friedhöfe zu besuchen. _
»Komm hersaiifsgesiiegen aus dem Sande,
{ihr Gebeine, die Jhrin dem Lande
Meiner Jugend Eure Ruhe habt« -

»   « Dr. Weite: kritischer.

von jedermann; lädt sie-h eine, Tasse« Kaffee nach
�Carlsbader Art� herstellen. �Man nimmt einen

Er war einer der«

sein Freund und Schwager der berühmteste Erforsch-er- de-r Geschichte
der Reformation und» die-Z Hiimsanismiis, der. Professor Gustav�

den auch ausiländischeiGelehrtse in Abhandlungen gewürdigt haben.

in einein Str«auchwä«ldchen. Seit deni

Strauch »und csjziiheii die sgkjeinieiita der· Friedhofkiiiist. Der mosderne"
nordische Begrabnisplatz ist vielfach ein� Waildfrie.dhof, �in welchem.

verborgen eine einfache Platte oder· ein Fiiidlingssblock

Wir sind mit unserer modern-en« Friiedhvfskiinst die Erben des«

Noch höiher bewertet wird ein anderes Bild von ihm, welches das

für die Lehre: und Bereicherer. unsrirer Jugend zwingt uns, heute

»Ein Tag im Jahreist den toten frei�. sAiiiSonttseiistag der

gelegt werden mußten, wiirde hierfür auch das Glacis benutzt,

� 

I

i

Würfel �Weber&#39;s Carlsbader Kaffeegewürz�, zu Pulver "
izorbrdoke1t, auf 53.0 Gramm einer� �guten Mitbelsorto
Bohnen.  fein gemahlen!, brüht. das Gsonzontiit
1�.Litsr� springendp kochenden Wassers. �m; "einem «
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Breslau-Deut
site Ehe noch der Vertrag über die Einsgemeinbinrg des Vor

ortes Deutsch-Affe: an die Stadwerordnetenrersainmiung gelang .
ist, hat der Wiicigistrat ihr eine Vorlage über Die Ausdehnung Des�
Breslauser Gasversorgung auf Deutsch-Ziffer und dessen
Nachsbarkolonsien gemacht. Die Erweiterung unseres Gab-Abfas-
gebietes auf die Vorortsgenieinlden zur besseren Ausnutzung
unserer Gaserzeugiiiigsaiilagen ist dringend erwünscht. Nachdem«
Hundsfeld und Carlowitz angeschlossen worden find,
beabsichtigt der Biagistrat nunmehr auch Die westlichen Ort-
schaften von Breslain und zwar Klein-Mochbern, Schmiede-seid,
Neiikirclx Deutsch-Lifsa, Gobdfchmsieden u. a. mit Gas zu ver-
sorgen. Von diesen will er zunächst die Gemeinden Deutsch-
Lissa, Goldschniiedem sowie die niit diesen eng ver-
bundenen· Siedelungen Kleinssieidau und Stabelwitz
an die Brcslauer Werke anschließen. Hierzu ist neben deni Bau
einer besonderen Hochdruckleitung Breslasu-�Goldfchmieden
im Anschluß an die Behälterstation im Gaswerk Siebenhufen »die
Ausfstellung einer: Behälters in Goldschmieden und einzelner
Regleranlagen für Die verschiedenen Versorgiingsgebiete erforder-
lich. Die Kosten von rund 875000 Mart sollen aus einer dem-
nächst neu aufziinehiinenden Anleihe oder, falls diese nicht zu-
ftaiisde rammt, aus den in der Überschußlierechnung der Gaswerise
1925 bei den Rücklagen einzustellenden Mitteln gedeckt werden.
Die unter alleiniger Berücksichtigung Der gegenwärtigen Um-
stände aufgestellte Rentabilitätsberechnung kann nur in be-
fchränktem Umfangs als maßgebend gelten. da ihr nur der An«
fangssGasabsatz in dem zunächst erschlossenen Teilgediet zugrunde
liegt. Sa sie trotzdem schon für den Anfang einen �- ivenn auch
nicht bedeutenden �- Verbienft nachweist. erscheint dein Maaiftrat
Die Annahme durchaus berechtigt, daß nach Anschluß des ganzen
Versovgungsgebietes ein entsprechend höherer Gewinn zu erzielen
sein wird. Während Die Verteilung des Gafes an Die Entnehmer
in Hundsfeld durch die genannte Gemeinde selbst bewirkt wird,
foll sie in den neu zu versorgenden Ortschaften -·-k wie dies auch
infCarloivitz geschieht s�- Durch di· Breslaiter Stadtoerivaltuna
erfolgen. »

111111111 Siadtdeioidnetenvoilaaeii.
sDie vertchrssleindliche _ Herberge-freuen] Stadtverorbneter

Krebs- lDeutiche Volkspartei! stellt· folgende Anfragem ,.Beabfieh-
tigt der Magiftran die vertehrsfeindliche Herdergssteiier auch in
�Breslau aufzuheben, wie es die vielen anderen Großstädte Deutsch«
taube getan haben und eventuell von welchem Zeiivunite ab?

sBcrbesserung der Feiierivelirfavrzeugej Sie Beleuchtungs-
anlagen an unseren Feuerwedrfavrzieiigen sind veraltet, sie leuchten
vöchsiens auf 8 bis 10 Meter, sodaß die Fahrer Hindernisse in den
Straßen nicht rechizeitig erkennen. Weiter besitzen unsere euer-
wehrfahizeuge noch keine Anlasfen sondern um �e11 ange urbelt
werden. was Veriögerungen in der abfahrt mit lich dringt Die
nöti e Verbesserung foll nach und nach an allen Fahrzeugen durchs
gefii rt werden. »Die Krafiwagenwogenwertitait wird vie Arbeiten
ausführen. Danach» werden der, Stabsivagen 2 unb die 4e abt-
zeu e des 1. Löfchiiiges mit besserem Liebt und Anlafseraii gen
ver eben. Die Kosten werden 7000 riet. betragen.
_ sEin Schneeavladevlans Die Beseitigung de« Schnees etfol e

bisher durch Abfuhr nach den außerhalb der· Stadt liegenden B:ladeplätzem was zeitkauvend und sebr kostspielig ist, »durch Adftuäg
in .5"Danalfchächie, was nur in beschränltem Maße inoglich ift u
leicht zu Verfiopfungen führt, und durch Abwurf in die Ober.
Diese dritte Art der Schneedefeiiigung ift die vorteilhaftefta Der
Schnee wird durch den Strom weggetchweinmt so daß besondereArbeit-en zu feiner Beseitigung nicht erforderlich find, die· Leistungen
gesteigert und die Ausgaben verringert werden. Fuizdiese Art er
Sttmeebefeiiiaiing stehen» fur »die innere Stadt zwei Stellen, die
Ufer an Der Univerfitcitsbrucke und am alten Schlachthofe
in der verlängerten Qßetagetbergafie. zur Versagung. »Die Ab«
lagerung der Scbneemasfen an der Universiiaiedrucke wird durch

l

Den Bau des Wasserkraftweries Norderoder sehr eingeschränkt, so
daß in der Hauptiakbe die Abladeftelle am alten Schlacbtbofe wird
benutzt werden müssen. » · ,
Wasserkraftiverkes Süderoder verandert worden ist, find verschiedene
Arbeiten erforderlich, uxn ibn für den Zweck einwandfrei herau-
richten. Jnsbesondere sind Vflafterungen vorzunehmen und Vor«
richiiingen an bringen, die einsAvsiurzen von Arbeitern und Go-
spannen verhindern. Die Kosten hierfür find auf 8200 Mark
veranschlagt worden.

[Erwetb-:�losenfiirsorge.l· Von sozialdemokratischer Seite wird
folgender Antrag gestellt: Die Stadtverordnetenverfainmlung wolle
beschließen, den Magistrat zu erfuchen: a.! bei der Reichsregierung
dahin zu wirken, daß allen Eiwerbsloiem auch solchen, die seine
Etwerbsloienunterfiiitzuna beziehen oder aus esieuert find. eine
sofortige Reichsbeihilfe in öhe von 80 t. für Verheiratetr.
60 Mk. für Ledige mit eigenem ausftand »und 49 Mk. für Ledige
ohne aus-stand gewahrt wird- bidaß daruber hinaus von seiten
des Natiisikais allen Erwerbs-lesen. auch solchen. die« keine Er«

. i Ton- oder Porzellanfiltsr ganz langsam auf und serviert

Sahne. Das �Carlsbader� ist als Träger des Kaffee-
Aromas unentbehrlich, und es enthält alle Bestandteile,
welche dem Getränke Würze und Farbkraft verleihen.

�Otto E. Weber, G. m..b.H., Radebsul-Dresden. » s
«-.«-·7�.L-- � - .-«·I « « «� I

Sa nun Der Platz durch den Bau des«

das Getränk so heiß wie möglich, am �besten mit



ständig mit slsindern belegt, die dort be

werbslosenunterstithung beziehen oder ausgefteiiert find, eine« ein-
mali e Be a sun sbeihilfe in öhe von 10 Mk. für edenErwefzvslofeiiickfilr de en Ehesrau _10 Fu. und für jedes zum aus·
stand gehdrige Kind 6 Mk. ewcihrt und umaehend ausgezahlt
werden, o! die erforderlichen ittel von rund 400000 Mk. zu Lasten
des Jahresabfiiiliisses von 1924 entnommen werden. � Die Kom-
munistin Kupke stellt folgende Antrage: »Wir tragen den Magistrat
an, ob er gewillt ift, der z ordeiung der Arbeitslosen, welche in
der Versammlung am 81. ktober 1924 in den Zentralballfalen
folgenden L1nt»rc7ii» einstimmig angenommen haben. bestehend »in
einer Reichsbeibilie von 80 Mk. fur»Vcrheirate»te, 60 Mk. fur Ledige
mit eigenem Haue-stand, zalilbar bis Weihnachten, nachzukommen.
auch für solclie, welche keine Erwerbslosenunterstützung beziehen oder

ausaesteuert? 
sVeftrafiiiig bei Ausfüllung der Liste der Perfouenfkandss
ufnaiunr.l Die Kommunisten stellen» folgende Aufruhr: 1. Jst

eiiie Dienststelle des Zlliagistrats berechtigt, gegen einen Einwohner
der Stadt wegen angebliche: nicht ordnungsgemaßer Ausfullung
der Wohnung-ältste lVersonenstandsaufnahme 1924! eine Geldstrafe
von do Mit» ini 3 alle der Uneinbringliclzkeit zehn Tage Haft treten,
festzusetzen? 2. _ ectt der dlltagistrat ein derartiges Verhalten der
betreffenden Dieiistftelle oder itt e»r gewillt, eine solche Schikaiie der
Eäiioohner in Zukunft zii unterbindeni

nochmals die Elchendorsf-Oberrealfchule.
Dei· Eltesnbeårake der Karls. Realschule bittet uns um Auf«

nalme ollgen er �ei n:!®erf Elternbeirat ber Kot. Realschule. in dem alle Kon-
fe ionen vertreten find, sieht sch leider gezwungen, zu den Aus-füYrUngeIi des Elternbeirats do: Eh. Realschule I in Nr. 618 der
S lesischen Zeitung voin 19. November»192»4 Stellung zu nehmen.
Er bedauert diese Ausführungen, dir in ihrer Evirfeitigkeitniiidkonfefsionellen Engherzigkeit leider ni t dem konäessonellen Frieden
dienen, sondern vielme r geeignet sin , den kat olischen Volksteil
�u trauten und zu ver ittern. Glaubt denn der Er. ElternbeiratLeim: Interessen um: dadurch fördern zu konnen, da »er dem Steine
arn die Fenster einwirftt Gegenüber der Verda tigung, also-b

evangelischc Schiller in der ausgebauten Kalb. Realschule »keine
Gerechtigkeit finden könnten, sei hier festgestellt, daß jetzdwik zu
allen Zeiten zahlreiche evangelische und judifche Schuhe: die Koth.
Realsrhule bef-iicheii. ohne daß je Klagen über Jntoleranz oder
konfessionelle Taktlosigkeiten laut geworden find, daß im Gegenteil
andsersgläiisbige Sckyiileound Lehrer ich in dieser Anstalt immer
besonders tvohl gefühlt haben. Die ath. Realschule hat, wie das
iii weitesten Krei en bekannt und« anerkannt it, in den mehr als50 Jahren igres - estehens durch die Tat den vp gültig-en Betveis fiir
In kii»:»ihr ksrrjnlfendben Zeist echter Paritat iinb wahrer-u am ei er rac.
Entrüstung zurückweisew Den Aitsbau der Koth. Realschule ver-
urteilt ferner der Ev. Elternbeirat als ,,Vergetvaltigung« der
evangelischen Bewohnerschaft ber Westvorstadt, ohne daran zudenken, dass, die »ges-aii»i»t-e katlsuische Bewohner chaft Breslaus sich
diese »Vergiewa-lti«ci»iing �fett ahrzehnteii gefa en lassen muß, da
sie gezwungen ist, ihre Sohne entweder in ganz edangelische oder in
paritatisclie Anstalten, die aber durchweg evangelische Leitun und
evangelissche Lehrermehrlieiten haben, zu schicken. weil die tadt-
verwaltung es bisher nicht für» nötig gehalten hat, ihnen auch nur
eine einzige Vollanstalt zu- gewahren, obwohl f»te ZH der Bevolkersung
ausniachieir Wir hoffen von dem Gerechtigkeitssinn des evan-
elischeu Elternbeirats daß er nicht mit zlveierlei Maß mißt, undgoß er darum diese in viel größerem Maßstabe vor sich gehende

Vergewaltigung in gleicher Weise berurteilt. Diese Vergewa tigungwürde aber durch den Atosbau ei»ner» so klusiv evangelischenAnstalt wie die Ev. {Real chule I, die sich dwr Jahrze nte indurg
bis in die allernieueste eit katholikenrein gehalten at und sieinein Gerü t zufolge ogsar Lwthergclyule nennen wollte, keines-wegs beseitig werden, sondern nur urch »den Ausbau de: Koth.Realschu e. Wir bitten darum den Magigtrat erneut, die jahr-
zehntealte und in den lebten ahren wieder olt bellte Forderun
aus Ausbau der Koth. Noal chule einer Ei endorffOberreai
ichule endlich zu verwirklichen. Die e Anstalt wird, das sind»wir
getigsgugsredn ihker tibderliefeoung allen Konfessionen in gleicher

ie e nge ung denen.
Der Elternbeirat der starb. Realschule.

Das Jugendamt und seine Ausgaben.
pa. Das städtische Jugendamh dessen Bildung auf das Reichs«

jugend-Wohlfahrtsgesetz vom 9. Juli 1922 und eine Rei e später
ergangener Gefetzesbestiinmungeii und Verordnungen zurü zuführenist, gliedert sich in drei Abteilungen, deren erste u. a. die Pf eg e-klnderaufsicht ausübt. Ls ist dies ein Gebiet, das bisher
von der städti chen Verwaltung nicht bearbeitet und durch die Bil-
dung des Jugendamtes den seitherigen Aufgaben der Stadt-
verwaltung erst neu ungegliedert worden ist.

Unter »Pflegekindern« sind nacl dem Gesetze solche Kinderunter 14 ahren zu verstehen, die fing, dauernd oder nur für einen
Teil des �enges, jedoch regelmä i , in fremder Pflege be-
laden» Es ist damit gegenüber dein rüheren Zustande, der die

öffentliche �Betreuung solcher Kinder nur bis zuni 6. Lebensjahre
versah, eine wesentliche E rw e i t e ru n eingetreten, und es ist der
Kreis der Kinder auch insofern ver rö ert worden, als nunmehrauch alle in unentgeltlicher TBflegF untergebrachten Kinder
hinzukommen. Ausgeschlossen bleiben le iglich diejenigen Kinder,
dle bei verwandten oder verschwägerten Personen bis zum 3. Grade
Aufnahme efunden haben, soweit diese Personen die Kinder nichtuioiöentgeltliig gewerbsmäßig oder gewohnheitsmäßig in Pflege
n inen.

Von dem Umfange der Arbeit, die dadurch entsteht, kann man
ein Bild gewinnen, wenn man erfährt, daß bisher ruiid 1700 An-
träge auf Erteilung der Erlaubnis zum Halten von Pflegekinderiibeim Jugendamte ein egan en »sind. von denen jeder ein elnsgenau nach den gesund eitliihlem ittlichen, wirtschaftlichen un er-
giehlicheii Voraussetzungen eprüft werden muß. Das Vorlebener Pflcgeeltern und ihre Cgarakterveranlagung spielen dabei eine
ebenso wesentliche Rolle, wie deren wirtschaftliche Lage.

Atifgabeder Abteilung 1 des Ju endaintes ist ferner die Für«
sorge für hilfsbedürftige �linberiäbrige. Hierbei,
erstreckt sich die Tätigkeit des Amtes bereits auf die Werdenden
durch ärztliilje und juristische Beratung, Heranziehung des unehw
lichen Vaters und wirtschaftliche Hilfe durch Gewährung von
Wtiltterpiiketen und Milch vom siebenten Monate der S wangers
schaft ab. Nach der Geburt des Kindes kommt die überlas ung von
Säuglingsitiiisclie an unbemittelte Eltern, die Siclzerung aus-
reichender siindeserniibrung durch Stillbeihilfen tin unentgelti
liche oder verbilligte Ab abe von Säuglingsiiahrung Milch usw.
als?» Filrsorgeiiiaßiialime inzu. Durch die Aufnahme obdachloser
Mütter mit ihren Kindern ini Mütter- oder im Säuglingsheiui
wird weiter dafür gesorgt, daß die Mutter bis zuni Ablauf von
sechs Wochen nach der Geburt ihr Kind selbst tillen kann. Kosten·
lofe ärztliche Beratung und Untersuchung er Säuglinge und
Klcinkinder werden gleichfalls gewährt.

weiterhin hat das Jugeiidamt für 1200 in offen er Sta di-
pflege und etwa 600 in Anstalten untergebrachte Minder·
jährige zu sorgen. Diese Kinder iinb entweder Vollwaifen oder
stammen aus mißlichemhäuslichen Verhältnissen, wobei unter ,,miß-
lich« die wirtschaftliche La e oder Krankheit der Eltern, die Un-
nibglichkeit für die Mutter, as Kind u sich zu nehmen, und andere
Umstände u verstehen sind.laßt das Lgugendaiiit die iiberfiilfrung in eine geeignete Anstalt
oder gewährt. soweit die Aufna me iii einem Krankenhause nicht
erforderlich ist, freie ärztliclfe Be ,aiidlung, freie Arznei und Heil-
mittel, sowie schließlich auch kostenlose Beerdigung.

Jn ganz besondere Obhut hat das Jugendamt die an Lun-
gen- oder Knrichentuberkulose erkrankten Kinder ge-nommen. 50 bis 60 Plätze der HeiniLtätte Herrnprotsch find

· » » andelt und verpflegt werden
und iiicift als« ilcklcllt Fjntlcifsen werden können. Eine andere
lyisiippe besonders iinglticklicher Kinder. die Krüppel, werden
durch lliitcriudiuiigeii, »» orthopadifches Turnen und verschiedene
Heilveifalireiruiacll Yspkzklcklkeit i0 weit gefördert, daß sie wieder
voll etwerbsfahig und aniit zu nuhlichen Gliede-g z» mais-y-

Jm alle der Erkrankung veran-

Wir iiiüfsen also jenen Vorwurf mit I

lichen Gesellschaft« ioerben. Die Unterbringung bon ibiotij ch en, i
Z? Ali« � �äii�äffialä « WITH-If ZZsZEpZFLTTVåTIF ä�i-..i«i.�å"2-JT
Sxisdgyetläkedqspk Tüiigkeiföchii iwiii FriixürifpsrafchiifiiüfxibuilsÜ . II lfelflckkflgesssftteiflclflichåfl tritetr dasp Jugendamt durch Gewährung ein-
mali er oder laufender Lehrbeihilfew Hergabe von Kleidung usw.
ein. iir die China befcihigten Schulentla enen sind beson-
dere Unterri itss un Erziehungsstäiten geschaf en worden: für
Burschen die Arbeitslehrko onie iii Zimpeh fur Madchen das Er-

öwbliiflße�m�läng des Jugendaintes befindet ich eine
anze» An ah»l m; er, Zu dikchsichddie Matten» Fderpkinjlänsxkgnns« « �r e we en tun en u er iau ni ·

matt! iieichtalliintiiikizern kann. Diese Kinder können nur gesund
an Leib und Seele erhalten werden, wenn es gelingt, sie in einen
anderen Familienkreis einzitgliedern Das Mittel dazu bietet die
An na hme an Kindesstatt durch Pflegeeltern, die sich ihren

ganzes Verdhältxiifseii n»i»ich als» »g»ee»ignet ;r»t»riei»fkn. » Es das-»Umv n ermi uiig e eeingeriie or-n33�. inudgeesensoaiigblsl dieein Frage kommenden Kindergemeldelt werden,
als auch Eltern, die ein ind anzunehmen bereit iinb, ihre Wunsche
äußern können.

Auf Grund der gesetzlichen Vorschriften ist das Jugendanit i«n
der Lage, Maßnahmen zur Einleitung »von Schutzaufsichh
Sorg erechtsentziehungd und Fursorgeerziehung
zu treffen. Die Entziehung �c6 Sorgere tes tritt in dem Falle
ein, daß ein Vater oder eine Mutter das echt der» Sorge für die
Person des Kindes mi braucht, das Kind vernachlasfigt oder sich
eines ehrlosen oder unittlichen Verhaltens schuldig macht. .Es i»tt
das die mildere Form des Eingriffes in die elterliche Gewalt: die
schärfere ist die Überweisung in Fursorgeerztehttng, deren Methoden
und Ziele aus lliikeniitiiis oder aus ver-alteten·Vorurt»eilen vielfach
bekämpft werden, die aber doch oft das einzige Mitte! darstellt,
um Kindern aus sitllich nicht einlvand·freien Elternhiiiisern die not-
wendige Förderung angedeihen zu lassen oder bereits verwahrloste
Jugcndliche auf »den rechten Weg zu bringen. » »

Weitere unifangreiche Gebiete, dies; tig endgerichtshilfe
und die Ausübung der Schutzaufsichh die nach dem» Gesetz
gleichfalls u den Aufgaben der» Jugendamtes gehören, sind bei:
Vreslaiier « entrale für Jzigendfursorge iibertragen worden. Es ist
damit der Gesetzesvorfchrifh die die Heranziehung unb Weiter-
beicbbäitigung geeigneter Personen oder Stelleii vorsieht, entsprochen
wor en.

Von der nreuzklrcha
�» Bedeutend nicht blo für Breslaw sondern für ganz Ost-

Zderutfclzlagd ists-den? herrlschtevfdenükzneaäussklesis er Giåtäth nieeuzir e; e i ein au on »r- orne me: u » mac-
riseher Gestaltung und in ihrer schlichten Behandlung eine der

HAVE, Dis« Eis? Iltlcktizbfltkslåt  »Es, TTJFUFZTTE its?n e is: e ,, . ..
seit Monaten gearbeitet. Aus dem frü es: so öden» verfallenen unb
riesigen �Stimme wird nunmehr eine l»i te, freundliche» Kirche. t
man fruher diese ruinenliaiten, mit Stickluft gefullten gro en
H.?E"�..k"l«. m« sitz? "«lk.«.«k.i.kk�«kk.E-�;;Iz« Fall« ..«ät".sls"ik,i.«likxxäil«u r u e , c
Mitteln fast äluizixniögliiljes geleistet wurde. Der Saum wert, dieseKellerkirclxse eiuzurichteiy war die Tatsache, da sie mich bjei strenge:
Kälte immer nocl: einige Grad Wärme ent ält, im Gogenfatz u
der im Winter besonders kalten Oberkirche.» Es erforderte aß!
auch di-e Pietäh dieses historisch »und architektomfch eigenartigeBauwerk in allen Teilen ebner eigentlichen Bestummtng zuru -

zuführen� 
Au ges ichtlich knsüvfen d! deren-i Gärtner-zeugen� dieS weckben nutzten seinerzeit diese Unverkircke als P erben
gar , unb diie Spuren davon waren noch vor Bumsen zu

i der stellun »der neuen Arbeiten braten an vielen Sie en.
direkt un er dein iegelfußboden It» end, Magion räber Pi»
tage, darunter im linken Seitens i ein Ma e ver-nur ich
eine Sammelstelle von früheren r beraufdeckuiigew

Die Austdnung der Kirche» ist schon boendet und hocherfreut�?
welch wohltsiiende Wirkung die helle Tonung der Gewölb d e
stumpfgelbe der Wände» und zi elrote Tömin de: Gcwöl . vpen
hervorgebracht hatt-»Diese A»iis onung ist des alb bemerkenswert.
weil sie in altem Sinne, nicht deckend »dur»chgefithrt »wu«.«de. Da«
durch ist die» Jnnenwirkung besonders stilfein und reizvolL

Ein völlig neuer Altartisch nebst Aufbau harrt der Weihe.
Das Presbliteriiim wurde um eine Stufe erhoht und breitet! eine
Kommitnioiibank»abgefcllosscii.» »Die Ran el_iit fast fertig und
wird voraussichtlicli no ! Indien-»in Jahre arbig gelaunt; sie wird
überragt von gotischen Getvölberippein welche »»fasst irie ei»»n Schall-
deckel wirken. Das Presbhteciiim erhalt eine »kunstleri»sch
bedeutende Ausbildung. Jn den Aschsen »der Fenster liegend sind
archiitiektonisch ausgebildete Konfollen errichtet, welche kunftlernsch
bedeutende Figuren mit 2,80» Meter Höhe erhalten: St. Bctrtho o-
mäiis, St. Andreas, St. Chriftiue und St. Katharina alle in Holz
geskhniizt Die Unterlirche selbst hat eine Höhe von 7 Metern, unid
deshalb ist »das Clior nur 1 Meter hoch ab Fußboden gelegt. Die
Bäiike, die in Kürze» im» Presbhteerium und im»Langfchiff auf:
geftellt werden,» sind ziemlich· weit gediehen Leider reichen» die
beschränkten Mittel nicht mehr fur»eine Befliefiing do: iißböden
und der mitarbeiten, besonders einer» toirkungsvollen ltarrucl-
wand. Aber trotzdem, obwohl »die Kirche nur zum Teil fertig
ihrer Bestimmung übergeben wird, ist sie doch schon recht an-
heimelnd. _

Der aroßzügig und unermüdlich um feine Kirche besorgtePfarrer Dittrich hat in bis-un gchweren tibergangszeiten erGeldnot alles geschaffen und d r vielen Arbeit und Brot go-
geben. »Der Entwurf und die Ausführung dieser Arbeiten find
dem Ktirchenbaumeifter Kanns Sclxlicht Ubert-r» n. »
» In der pberkir e wurde von»dein glei en Baumeiter

eine durchgreifende Änderung in de: Weise vorgenommen, daß er
alte Presbtiteriumsabfchltiß bei 9 Meter Breite und
etwa 4 Meter Höhe, bestehend aits chweren Steinsockelballuftraden
»und Albdeckplattiein mit reichgies iedestsen Gittern und tief
in ben Fußboden gehenden Veranleriingen in zwei Stücken her-
ausgenommen und als Abschluß des rechten Sitten armes
ohne Bruch imd Schaden übergefiihrt wurde. Es ist dies
eine seltene Verseiziing eines kunstgewerblickx nnd kunsthistoriscli

ieinteressanten Stückes, ohne Auseinandernahme der Einzelteile
durchgeführt werden konnte.

Verschiedene Jluiliililiteii.
� Wocheiizettel der Deutschnationalen Volkspartei. Montag,

den 24. November, abends 8 Uhr, im großen Saal des Konzert·
Hauses, große öffentliche Versammlung: Redner: Staatsininifter
a. D. Exzellenz Hergiz freie Ausspracha Eiirteittspreis
20 Pfg., Kxisfeneröffnung 7 Uhr. Karten im Vorverkauf Partei-
büro,··Ning 1 und an der Abendkafse. -- Deutfchnationale
Beanitenschafh Montag. den 24. November. nachmittags
6 Uhr, Vorstandssiizttng im lßarteibüro, �Ring. � Stadtab-
teilung Südost, Dienstag. den 2.3. b. M., abends 8 Uhr,
Versammlung de: Ob- und Vertrauensleute sowie der Mitglieder
in der Vorwärtsturnhalla Gutenbergftraße 2/3; Vortrag von
Generalmajor b. Mafsow über die politische Lage.

«�- Die Schiillirausebiider wurden einein Teile der Schüler uni-
fonft. einem anderen Teile gegen Bezahlung gewährt. Die Stadt-
verordnetenversamiiiliing hat nunmehr den illkagistrat ersucht, die
unentgeltliche Benuvuni der Brausebadanlagen in den Volks-
tihulhaiisern fur alle Vol elf ul·kiiider durchzuführem Jn Ver-
binduna damit wurde beidiloien, daß Erwerbslole mindestens
alle« 14 Tage einmal ein Freibad im Hallenschwimmdad er-
halten sollen.

�- Eine Svende von 30 Zentner-n Kartoffeln hat der Schlesifche
Landbund deiii katholischen Charitasverbande überwiesen.

�� Während der Untersuchungsricliter den Haftentla hinge.antrag des wegen des Verdachies ber Verleitung zum lorde in
Unterfuchungshat be ndlichen Anitsgerichtsrats Iosephfphu ab·
gelehnt hat, hat der rste Staatsanwalt, dem nunmehr die Akten
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Das neue Heft Ist erschien�
PICEC  Mgrk

IM PROPYLÄEN.VER L
BERLIN «

« F· �a   as»  »»«.
-�qirgs.k«s.lskl."s.tgs.Its-exerzierte,itisssssssss   . .g . · ren m » ««.- Eine Bekanntmachiing betreffend Eriilkiikxfifksäsps bona .

veräufzerungss und Vezugsvefcheinigung bei der um." eö entliehen bie Fiuanzämter im Anzeigenteil der ists«s nimmer. » fügt«
� Die Abcndfeier nicht Abendma lsfeders im gmeindesaal cnn Sonntag beginnt pünktlich um z . ""3".mit die Sängerinnen Lucie Hampel und Frieda TEZFIFIHF mit

»» Ei» Eined At»i»t»ientskiesi»i»ek» figdetstcnni Mantua. den Sitz �, u u ir e a . · « � .

lichewruiilbl ebkingelischen Erwachsenen, bief iieitsfngzilsssstmsäli
eitssxigdsaiisssbr   sssrssdss Use«r e ten un» . »g»inein e w· l .«birertor einem;  Orgel!, »Ma imiiimi Hknssgehzssgkwsllui
Frc Haas e  Gefang!; Leiter ist stor. Sie. Dr. Haupt,
» �- eine Waihsvla tik ,,Avhrodite« von Profcfsok am» S,in Berlin ist in der unfthandlung von Bruno Wenzef
geftellt.» Das neueite, lieblich strenge Werk unseres Landsmann
dein wir in hiesigen» Ansstellungen leider nur selten begegn
zeigt ihn auf der Hohe seines Staunens. Das Material ifig»escl;affen» für die Wiedergabe des weichen, aber nicht üppig
krauenleibes der ,,»Schaii.nigebor-enen«, die Farbe set» M,
Steigerung der Wirkun verwandt, selbstverständlich am�. "
Absichh Natur: vorzutäu then.Die Brtlofun des »Schle»s»lfchen Kiinftvereiiiz W« ··
6. Dezember statt. le Gewinne ind bereits Kunstwerke de: i «sBessoren v. Gasen, Morgenstern, HaerteL Kaeiiipffzk-u»s eh, Vor· »t aus Munchen unb Zimbel erworben wotdt
lPler enen, die is zum 6. Dezember dem» Verein als Nlitgliedeibtreten konnen bereits an der diessahri en Verlofiing teilneiimeDei: Fahresbeitra beträgt 6 Slltar ; nirieldungen werden we:tagli in de: Schuf. Bo enskreditsAktieiibank, Schlosfzstrafze i»
gegengenommen.

-- Eine Messe praktischer Handarbeiten veranstaltet
Dsutssgxszsbwiänüelafche �Garn ueiibu as» Neue Schtveiindes: e , ., im Verein zsimmer am enstag nimm
wach. den 9. unb 8. Dezember. von 10 bis 1% unb von 8 biiiukAnnahme der Handarbeiten »Montag, den 1. Dezember, l0 -5 Uhr. Die Mese soll dazu»dienen, den Ausftellenden bie meisie
in r bedrängter Lage sind, durch den Verkauf eine Weilnach sfreudesu beteten. � Eine reiche Veschiclung der Mk, löst» 53:11:13 . ebenfalls eine große Zahl von wofern. i«

n r
Eine Weihiiachtsausfiellung »Ach-sit oben« findet iii

Räumen b0�: Gräfin Dohsnm Scharnhorsistraße 81,� in «
seit von Mont den 24., bis einschi. Sonntag. den 80. b. "
statt. Ausgestet iinb handgenähte Wäsche. Svitzcn iuib «-
wänder. Es handelt sich um Arbeiten, die iii der eigenen Wir
statt von Damen angefertigt worden iinb. Derasrti liciiidgenöbl
Wäsche in Seide und Leinenbatift ist in Deuts land beztiii
Breslau noch wenig allgemein bekannt und wird sihiverlich ils· Heldin! finden, was Ausführung und Preistrürdigkeit beltll
Die Anstellung bietet ferner eini ganz hervorragend ilsschlllvolle Entwürfe kunstgetverbliclfer qlllrbeiteii bon FITU Willbon Kaedorff 

Veteingnacliiltiiteii
· sit« Der Schlesisclie Verein für Luttfabrt veraiifkslkkU

Dienstag, den 13. b. M.. im roßen Saale des Sav0tl-HVIE«"""
Vortragsabend; den Vortrag ielt der Geschäftsfühier derdeutllit
Luftfahrt, der bekannte Luftfahrer Petichow Er wies auf«
rofizügigen Pläne hin, die das Ausland seit dem eindrucksvolle
luge des N. III nach Amerika liegt und gab dann anPHW

eines Mode s und zu Lichtbildern äußerst lehrreiche 91"5W°�"�%&#39;�:
aus Theorie, Praxis und Geschichte des LuftfchIssVAW Usdwß
Luftfahrensz io war es für viele Hörer sicher »etwas Neue �Wman in der Luft nicht immer �in ber Luftlinie« fühlt� »,
sondern daß in weitesteni Maße Rücksicht auf die L« tilTVWIs»
enommen werden muß; dies war für den 8.81.11 "m,
nieritatabrt gleichfalls von Bedeutung. Mit besonderem III«esse folgten die Anwesenden dem Bericht über die OF; W«Z. R. 111 über die Schweiz, an der der Voriratlsllds .°&#39; f M«

genoninienhat und von der er eine Reihe vhqwilkllp .4"; W,
nahmen zeigte» Lebbafter Beifall dankte für die treffUÖEOchM
fuhrungen. Die Teilnehnier blieben nach dem Vortrage U
sellig zusammen. »Du»

..-.»Jii ber Literarifchen Geists-haft »Der Osten« s «,
am Mittwoch, 26. b. M» im Saale Schmiedebrilcle N»s»»w»ch»
neue Dichtiingen durch die Verfasser ur Vorlef·UUA- l ins«
10. Dez., spricht der Vorsitzende Dr. eorg KIIJUPE G
ARE 59,3 Wü�biüö�hmnatiumß, Schuhbrücke 87, TO« "d�mll
iinb d»ie Ge enwart«; Mitwirkende sind Dom P« wnkil
Rezitationen oethescher �Dichtungen unb EVEN; ab »De-Streiter, ber Goethe-Lieder singen wird. Karten it«
Davids-»He! ..J1.sIs1xs»..HeiF-ieex- ergöltlsslt ·�- s« 7 «,E. « «« Zspf Hssw  »F»� 41.1.2 - s; «« »s» i� .�

emäle
Prof. S. II. iiaulvach 1�. Prof. w. cillbnei , Prol. Still» "WProf. Inn: v..ceiibachf, Prof. Ali. noguel, rot. R. liess»- pssahfzg J 
Ficke. Prol. if. v. iii-benimmt, Pro1.  U. Geilckeii. Piol. H« «,

und zukunlisreidie Künstler.

Original- xtadiertntiiett
erster Meister man

wie Prof. max Elebeniiann. Hans meld, Käihe Kollwib. Ptto «
eiiiii apply, Prof. seid. Sdimuber, Hugo ulvisch

Eleganke Gtnraliuiuiigen »
fedei Slllaii werden in eigenen Werkstätten IUWS

Bruno wenzel »
�...�»«·K c M�? Breslaw Albrechtstn 11 �J&#39;ai�;

.�--
...:- -b . » »» o -.» WAS.·« «.«..,s-

·Tel»



Si Ullsche s1 · - .  vmiertdirektion Ruh. derive. Montag,

.   �flfdfe"!f1iftt�ilm"�l!920� rlbfbt&#39;
cvekyvslnkgagen die Feier feines isszsahresfestesi

f rizgcleitet diir einen Gottesdienst am Sonntag.
winden» czsoriii einer iigendnrette in»der Erloserkirchr.. »Hm 1l!. d. .. fand die Nachfeiex im großen Sclziefzs

Yjkzkitatli t Jni Mittelpunkt stand das �weit sp i e»l »Hö»h e-l� �mit W,� �guthcrö L eben". Wer dieser fiir eiiie Laien-
Festes« kgdeii Ausführung beiivohnten hat die stiirksten

liest-Umfangen. Alles in allem zeigte das Festprograiiiim
Im?" Mk» der zielbewußten Leitung feines Vorsitzew
IJJHMZ Hos»fe», auf dem rechten Wege evangelisch-

lllll « �buugäarhclt
- &#39; mäxmkk Arillicristem Mittwoch, 20. November, abends 8 Uhr.

gikiilii elic So» des Gesellscbafisbaufes tllraiislansla  Maurittusvlav!
- cii »» »» mit Tons statt. hierbei wird Iiervenarzi Dr. Kind-

d
u«

Vossnsg »» Hut-tiefe, suggestion und Telepatbie«
l9 ....._.._.._..__.m� nmmman ber Brei-lauer Theater vom U. bis 3o. November.
man   I Lohe-Theater Theile-Theater Silioiiliitcilisitö

·-·"·" Das
.- �- � Drelniltverlbaus

Miislkai. Darf-let. Der
Parfliol Dei! Taiifch JnEwtakeiiAnien Zigeiiiierbaron

HHTHIEFTF Die �übte lufttgälglelber DerELWYHLHIIYLIK Jouriialllien von Win for Danipetiiiann
Wmmzn die. dio. dio.

o ·« «  di· die. die.

silitivoO fsxjggppentee 
H« Diavolo PVSMUIIUU US· NO«

i V T l um l. tlliale:ilioteifleiirvalter eilt-hilflose No« �Mm Pfaff«
-·-··««&#39;««···«"" Die Die veriagte Der

sideiio Hekmznzgschrqchi Nacht Iiaiielvtnder
l .W bberIr°u°°b°"&#39; "°�2Ie:.�f.�u�"� VIII« weiss« Eis« �m�

t, Stadttheaten Heute Sonntag » Anfang »6 Uhr.Yclxzkieiiicnhclziiiolige Aiifführung von ..»Parf ifal niit» deii
g« Satzjngkk Falkner, Rapoport, Heidersbaclx Sto , Mirkow,,Vfssngxsd den erren Mater, Fuchs, Wittekoph iidoiv und
.. · ·t l· cl L ·t E ft Me lich. Spi-elleitiingolgiäkspläatsjzoiikkhäftAlnfhiiki Zelihliklfipergriijftoktek [bie Zsonzegtgrettion« «« b d eqv«tun a-rner.zipiiiiiiciiineliltsfftilililiha  Ihrr. ..e2lf1ii1ynocii·i»»,» am Miitwkch gelangt- « « « « l « ur Alls-"i" immun�: L« Fleck« nindtesclrxu others u n: t "aengöa un ..D « e
whkuggriilflgrsqztf Dieuifiiichste Ausführung von Richard Straufi�"nvmmcögo" is: für Donners-la , 8 Uhr, angesetzt. -- Lobe-fszkgkkkz Heute abeii ist eine Wieder olun des gestern zur Erst-
Wssghkugxt gelangten TrauierspZls »Der »»a u s»»ch Lvo;i»Elkiudel,�m a end werden»»,,Die ournali ten . iitpie von

�mit� F""ZI.-I«i.I"o�sITLIEZIZ«....F"T.�i�.1?i�s3fi.iZTLFEZiJkFZPFPZTT II?
sisziskfsuttstpm Teufel geholt", in der Jnfzenierung ulius
gmjkkpg .- Thaliatheatscrz Heute, 8 Uhr, fiiibet eine Wiege; oluikg
d» m» großen! Beifall auf enomnienen �S? a mme r- u si -
abends statt. Tlliitwirlendc Tore VirusStofseh Dr. Alfrcd Lcrfer-
stein, Prof. Kurt Hofeniann und Ernst-Arn ust Boelkelsz DenszSclzliifz
E« Mtspi Ziff; T LHYWLLYHFJ wäkZiinisåssuJxätfkisklikick sitt-ilei . ie ekqkiigilze vier, während die Rolle des Juchthäuslers Gschmeidlerutwig sptiissel spielt. Montasg »und te fo»l»z»fenden Tage ,».Die
lustigen Weibe: v»on izidso . egie»: Leo Mittler.lliusilalische Leitung: ribert Grugeiz «·- Skauspielhoiisz »Heute,
Sonntag, nachmittag, » as Dreimäderl aus mit Lia von
Lüdersdorfh Elli Wische, Minna Lang, »Ernst Wendley Edmuind
Punkt, Karl Neuinet!er. Den Schubert singt erstmalig in Vreslau
der: Gurt Wollroin Sonntag, abend, ..D e r Z i e u n e r b a r o n"
mit Giinthek Fiåcher in der Titelrolle, und ertriode Joachim,
lliiiina Lang, iilius Mtchaelis, Gertrude Westhauser, Oskar
Brandt, Otto Mar.aiischek, Edmund Voioch und Stich Gottschalk in
den übrigen Haiipirollem Montag und die folgenden Tage der
große Opercttenerfolg «D e r H a m e l m a n n von Robert Stolz.
Sonnabend findet die i. Au fit riing de: Operette »Gröfin
Mariza«, illiiisik von Eimneri Kalt-non, statt. Vefchäftigt sind:
 Bettruhe Joachim, Lhdia Welch. Minno Lanz,
Gruft Wendler, Franz Felix, Edmund Bauch. Für
die lllolle des Grafen Tassilo wurde Walter ankiihn vom
Filum Theater un Berlin verpflichtet. Slltusi alifche Leitung:-

nst Sommer.
Womit. Vorträge nsws Vreslaiier Orchester-Verein:

Donnerstag, den 27.»»Iioveinber, W, Uhr findet im KammermiisikslSiialder 2. Vollstumliche Kommermufikabend des Schlefischen
kkslchlluarietts statt. Das Programm enthält: Streichquartett
�6m Eos-disk von Ditiersdorß Streichquartett Nr. 1 in in C-moll

J« JOH- iiirahnis und Streichquartett Nr. d in Asdur von Tanjsiew.
orien bei Jud Hainaiier.
T0ltntoiiniiig, 6 Uhr, ffriebenltirdte, Parodtesftraße 28, Kirchen-

eiizeit iind Toiengedenkfeien
Nat» dem 6"s·.Orgelkonzert»»voii Gerhard Zeggert in der
V» it» Ylenenkirihk Montag, punkilich8Utir. wirken mit: MagdaSchllüllslllt der Kirchenchor zu StMoria Magdalena und
F» Gsfchor und Wiufikabteilung des Gymnasiums zuini&#39;m Elfl  »»Leiiutig: W. Straußlerl Oberorganitt Zeggert spielt
d» Feinde» von M. Sieger und .,8um»Gedachtni»s« von M. Grabert.

Slkchk lft aitt burchtvarmt. der Eintritt frei. »
H»»»V»""l0g- 30. b. M» »8 Uhr findet in der Liiiherkirche unter d»em
Ubmeskksl der Kronprinzesfin ein Konzert »zum Veften der Heim-
m dakslllvcrinot statt. Die bereiiwillige Mitwirkung erster Kräfte·· j tetchbrmme Programm, in dem Ehorgesängih Solovoriräge
an» dkillb Violine und Orgel abtoechteln, wird den Ansprüchen
qusuhkt iiuie Musik lieben, gekerbt werden. Einirittskarten sind
d» L»»»»»c;n»oen Kirclieneinaangem imVorverkauf in der Rendantur,khz«»ch» t lkche und Schlefifche beiminbuitrie, Schillerstraße i,
gspdSosszlkslls 30.13.1112.. d Uhr wird in der Salvatorkirche Schiller}
Eh» Eil» der Glorie in der Verionung von Max Bruch» fur
S»»«a»»»0»1«ft»iiiimeri», gro em Orchester und Orgel» aufgeführt.
R»ch»»»»�»» »iiife Hirt, it: Charlotte Schervening,rTenor:
vougzahVo,«.lllsk. Daß: Otto Gärtner. Orgel: Gertza
den bildet« LMUNM Hkrniann Lilgr. Der Reinertrag ist fur�am� Mfonds bestimmt. Karten bei Hainauer und in der- »»c»»iidaniur. Sonnabend. 28. b. M., 6 Uhr findet eine öffent-
HaiIvtLMUVIPtoIJe �in ermäßigten Preisen statt. Karten amWohiilskiiltf der» Kirche. -
groß» S» Jksakeitsistvnzert Mittwoch, 10. Dezember» 8 Uhrg» e» Nrsqder Matthias-must, «Theodor �Baum Akademie«, zu-
unb volles« Uil18l1dhcrbergeii. Es kommen alte Weihnacbislieder
Sireiihiiisiunmchs Gesange für Soll, Enienible und Chor mit Röte,
kioiiertliiispmsiiien und Lauten zur« Ausführung Karten im

Z« »F« Jlllllls Hainaiier.  S. Jnserarf
Donneksikspls liierarifche Vereinigung. 8. tltortragäabenb,
m�fbellläara?� U� b. M» 8 Uhr. Der Gast des Abends ist

Ost» G CHORUS. der aus eigenen Werten lesen wird.
mittig. zwekkisch folgt iminer erneuten Nachfragen durch noch-
Llchtliilderni Bizspdskholungsreiben feiner Reiseplaiidereien niitbe; Humans �b3b s mir gefallen hat in ber Weilt« Karten

Of; « CS« JnseratJ
« 8 Uhr.

° "U008 Tanzgastsviel Jennh tbaffelqnift, Pkinios
Jj

«!

I�

hervorragend bewährt. bei:

sticht, Grimm,
Rheiimiy Nerven- iiiid
Jsrliias,   siopffihmerzeiuTOuol 

�m - chinerzen und scheidet die Harnfäure aus.
lssst.il,z.,ånjich "Droht. �- Iii allen Atiothekeii erhältlich. . |4

·ftilli die S

� Wieder. state« 0.46% dumm, iziix Lithium ad ioo Amylum

- i�: �  s. s«  .3�

Programm der Schlefischeii Funkfiunde
Täglich »11,id Wirtschaftsnachrichten ·  Vorbörfe Venkinx

1. Wetterbericht. 12.06-12.66 �llrbeiterrunbtunl, 1.26 Zeit-auszuge-
1,302. Wetterbericht und Wirtsiliaftsiiachricliten lBreslau amtlich!.
8 Uhr Wirtschaftsnachriclzten  �Berlin amtlich!. Vressenachriclzticsim
6-6 Uhr Unterhaltungsoiiisik der Hauskapelle». Autzerdemt »

Sonntag l0 Uhr: ..Einführiingein die ino ern-e �unit".
Vortrag von Dr.  Erich Wiese; 11 U r: Vra-hins-Sl!ior-genfeier.
t2,dd Uhr: Rcitatiiage; l Uhr: L�ltetter sticht: 6-6 Uhr: Konzert
ber Hsaiiskapellr. 7,Z0 Uhr: Violinivortrage von Herta Schürt.
Hierauf: »Der Tor iin.d der, Tod«. ein Spiel von Hugo b. Hof-

gmannsthak 9�-�10 Uhr: Abendkonziert der Haiiskapellr. 2. Wetter-
bericli-t. Iteitcinsage iiiciiiefte Pressenarlzriclitem

Montag 7,80��«8,id Uhr: Eiperantwfsortbildurigsftunde:
8.4d Uhr: »» ofös lehret Toauink 8. Wetterbericht. Beitaiifage.
neuefte» Pressenaclzriclit-en.

Dienstag 7.80��8 Uhr: ««Tierfchiib«. Vortrag von Nektar
Siena. 8,30 Uhr: ..Lich.da-iOabend«. 8. W-ett1erbericht, Zesitansage
iiieuefte PrefsenachriclitewM i it w o ch 7.30-�8 Uhr: »Das Problem der VildtelogropBieT
Vortrag von Di«pl.-Jn.g. Hercbert Schult. �830-10 Uhr: «. 0m
Leben und Schaffen deutscher Ylrbeiterbtchtvcrr�. Vortrag von
Dr. Waldemar v. Grunokotw » 8. Qßetterbericht, Beitunf�ae. neipcjde

Pr-effen.achrichticn. 
D o n n e r sta g 7.80�8,1d Uhr: Eiiglikchi 0. Unterrichts-

8,4d Uhr: .,Schiihertiode«. 8. Wetter icht, Beitanfage.Kunde. 
neiieste Pijessenachrichtsein

Freitag 780-8 Uhr: ..Vr-esl.aus Volksbüclzerei unb Liefe-
hallen", Vortrag von krieda Weisi-ni.anii. 8,30 Uhr: Osterrseichisscher
Abend. 8. Wetterberi i, Eteitanfage. neueibe tBr-cffenachriditeti.

Sonn-Abend 7-30-�-8 Uhr: »Der·Stand der Aufitvertu s-
frage". Vortrag von  Wall-er Wedding-en. 8,30 Uhr: »Von r
Abenid«. 8. �JBett-erberichrt, B-citanfage. neutefte Pressenachrichtem

Neues von der Ausbreitung der eleitiiitlieu Wellen.
»rl:. Msarconi zielt vor kurze-in in Rom einen Vortrag. in welchem

eir über» die Werft: e berichtete, die er genieiiiisaim mit dem J enieur
Franklin von der Marconigesellsclzaft aiisgefiithrthatte und i-e ein
ganz uuevwartedes Ergebnis gezeitigt haben. Beide Forscher aben
fesdgestellt dass. drahtloie Wellen. die von der Station Volid u in
Sud-England in den Morgienstiindseai ausgesandt wurden, den Weg
nochAiisftraliien »Über den Atlirntifcliion und den Stillen Ozean
nahmen und damit eine Strecke· von 22 000 Kilonisetern zurück-
legten�. Wurden die Wellen jedoch ani Nachmittag oder abends
gesandt. so gelangt-en sue über Europa unb Asien nach Aii traliieinfodast der zuriickgelegte Weg nur 17 000 Kilometer betrug. arconi
bezeichnet dieseErf einung selber als eine bis setzt imertlärbare
Eigenart der Strsahlungsvomange

Die Pausen im Seiibeprograinm.
rf. Der Vor-Trillo? einer praktischer; Neueru diezvon der

Sewdestelle Vries ou vom-cui, wird vielen hin fomkteilnieihmern
ivillkoininen sein. Es hande»·l»t»sich um dszieAusfiilliiim der Vortrags-
Psaufen durch kurze regelmafiige Takt-schlage einer Peixdseluhr oder
eines; Metronoms die»»e»inmciil - azirdiciiien fallen. in ben Pausen die
Abstimmung nach-s roten. dem »Hei-er aber auch die Gsoivifzheit
au gehen. daß fern titpfanigsaemt noch in Ordnung ist.

Von den Rundfiinksendem
rk. V erlin bekommt einen neuen Rundfunkseioden diesmal

aber nicht von der Reichsteil rapheoiverstoaliung sondern einen
Drvbaten. Der Funktechiieifcbe erein hat die Erlaubnis erhalten.

il.

ballerina der Kot. Oper in Stockholm, unter Miiwiirtung ihres
�Banners Voul Eltorp. Die Koftume sind nach Entwürfen von
Professor baue Herze angefertigt. 331i: bie Mitglieder der Theater-
geineindeti ist» ein To» der Liniriitskarten zii etniäszi ten
Preisen referviert. -� Dienstag, 26. b. M., Kammermusi oal,
8 Uhr. Ehopin-Abend, Joseph Sliwinskn ��Mittwoch, 28. d.M.,
Kammermusiksaah 8 Uhr, Goethe-Abend, Ludwig Wollust. --
Donn»ersiag». 27. d. M., 8 Uhr, tlfloearttaal, Stammermufilabenb,
Pozniak-Trio. -»- Sonnabend. «29. b. M» 8 Uhr, Auditorium
Maximum der Univerfitat, Lichtbildervortrag von Universitäts-
professor Dr. Anton Jirku »Das Alte Testament im Lichte des
Alten Orients�. � 2. De z»l»ir.,» Saal des Klavierina azins Groß-
pietich. »Sihicksal und Perfonlichkeit«, Vortrag über rundfragen
der Astrologie von ohonnes Graf von Matuschkm --4.Dezbr.,
Kamineriniifilfaah nehme-Abend. Margarete Diiimann unter
Viitwirkiing von Kaminerfanger Karl Perron aus Dresden. -
8. Deiibr., Liederabend Scipios-aus. ��" i0. Dezbr., Tanzobend
Uåfebillenaåe »H»»i»»rt.S»»-»-�»»12. DCeJbr., Konzert Feltciias Poseneraier. oe it er  eo!.

Konzertdireliion Hofbauer: Sonntag vormittags 11% Uhr.
Miifiksaal der Untverfitat. 8. Kammetkonzert des Jbundes für
neue Musik �Breslau�; -z- Dienstag. 26. b. M» 75/ Uhr, Nicoiai
Orloff, einziger diessahriger Klavierabend.-�- »« efanaverein
Vreslauer Echter". Donnerstag, 27. b. M.. 8 Uhr, Konzert-
haiis, Konzert unter illltiwirtung des Sihlesifchen Oratorien-
Quartetts�  Freund-Moit, S»»cherbening, Vrauiier, bietfcber!,
Leitung: Max Krause, am Flug-i: Franz Ciernty �- Freitag.
28. b_. M» abendsslihij Magdalen"enkirche, zum Besten des »Vater-
lcrndifcben Fraiienverein« das ,,»Deuiiche Requiem« von Brahms;
i!lusfuhrende: bie ibreblauer Sin sAtademie und das Schlesiiche
Landesorcheften Leitung: Pro . Dr. Dahin, Soliften:
Luife Hirt. Paul Neumann unb Oberorganift eggert. �-
Vksslsslsk Kuntlilefatlcie iind Opernfchule fDirektion Ernst
GiihlersMatzkes zusammen» mit ber Hochschule »für höheres
Biolin- unb Kiavierfviel iHertho lttahte-Sdtreiter!, Sonntag,
30. b. M.. 7 s Uhr, Mozartsoah Konzert· �-
Dienstag. 2. ezeniven Saal der Matthiaskunsn fis-z Uhr, neuer.
Meyer-Abend. Mittwoch. 3. Dezember, Konzertfanger Ernst
Lippmonm Moiarttaab Liederabendz am Flügel: Helmui
Seidelmann. �- Donnerstag 4. Dezember, Saal der Matthias-
tunft.»Vortr»ag»sabend von Helene Denke: »Der Liebe Freud,
der Liebe Leid in »» der deutschen Dichtkunft von Goethe bis in die
BUT-ist«; am Flügel: SophmEharlotte Klemme. �- Konzert-
tengerin Karte Nick»-Jaenicke, 8. Dezeinbey W, Uhr. Mufiksaal
der Universitat, Liederabendz ani Flügel: Edmund ��iid. -
10. Dezember. Leonore Wallner, Mozartsaah Lief-nahend;
am fglu�el: Franz Pollen»S319� utrtziut -� hie sanfte-Kämpfe im mittelalterlichen Bres-
lau. Dienstag, 26. d.» M., 8 Uhr, Niatthiasgtiuinasiurin Vortrag mit
Lichtvildern von Stich Lands-betet. Karten bei Hainauerz für die
weiteren zwei Vorirä e über �Sitte, Wirtschaft, Politik in
der Brei-tauschen ergangenheit«; am 2. unb 9. Dezember
erhalten illiitglieder des Huinboidtvereiiich der Volkshochlchiiir. des
Veamieniarielich bei} Bühnenvolksbundes, der Volksbühnh
Studenten unb Schiller erinäkzi te Abonnenients zu l.b0 und
8 Mk. bei Hoinauer. s� Zu der rkundenfchaii ani Sonntag,
B0. b. M» Unter Fiiliriinzz von Profeifor Dis. Wendt werden
Karten nur bei den Voriraaeii ausmachen.  Siehe auchütiterat!.

fttunftonssieliiiiigeiul Geniiilveausslellitiig ibritno Bengel. All-reiht-
strafze il. Die Iiovenibersitlussietiung niii Gemiilden von A. Wagner libiotlve
aus Schwedem der Grafschaft Glas; und Stilleben!, den Jagdinolern Karl
Wagner, Prof. W. Arnald, Prof. Eh. Drathnionm O. Dei-dick, A. Moillct und
G. v. Lucis bat eine bedeutende Erweiterung dadurch erfahren, dafi voii Prof.
O. Goblee eine größere ttolleiilon von dlbtldern mit Motiven von tberchtesgaden
und dem Köntgsfee angekommen ist. In de: gravbifchen Abteilung
befinden sich neue siadieruiigen von Wilhelm ltiibneri und Wieder-Mordarb-

Galerie Brutto Richter. Schweibiilder Straße 8, Eingang Sibloßodte
 schief. nunftvereln!. Gonberaubfiellung voii Werten deutscher Tieroialer tritt
Arbeits« von V. J« WAG- G. Schulter. d« Bettler« A. �oefter, u. b. �Bauftngee,
d. Wilh. c. Stillst!- d. Schandt- m. Zlebten unb u. Immer. In der· un-
teilimo für Usdletiinaen sind in feltenen frohen eremolaren farbtger
Stadien-nagen der {Italiener ibollesirieri iind die meinen �G. ltrouet und Telot
vertreten· Dis Allsllcllllvb lfl tisllfktici von morgens 0 bis abends 7 Uhr.

siltcvickisttbeaier und sskabareitl Das große November-Programm bleibt
nur noch wenige Tage aus dem Svielplam �- Fttr den Weihnachtsmann: bat
die Direktion ein besonders ausgewtibltesProgranim zufainniengeftelln als dessen
Hauptattrakiton vorliluiig nur Paul ibeaesrs und Trade Vogt genannt seien.

Friedel binbe, r

Qtuiibfiiiif.
für eigene Versuche einen Sender zii bauen. Er soll eine Leistung
von 500 Wall haben und unterhalb 100 Pieterii lichem-it. Scholl
in deii nächsten Tagen soll er versiicfsssiveiie in »Vetrieb geiioiiini-eii
werden. Sin Italien list ein neuer Ssender ini Bau. »und zwar
i» Umwand, E: toll auf Welle 660 senden. Die Rundsiiiitseiider
�z�inbrib. ber auf Weil-e IV arbeitet, scheint eiiie aiisgezeicliiiete
Reichweite zu besitzen. Aus cssiigland wird sisettlkldcls �er f0! dort
mit Hochantenne und einer blühte. ia auch WHAT» M« Delkslvk
gehört worden. Wenn auch das Meer die Ren zweit-e sehr erbuhl-
fo ist doch anzunehmen, das: Ndadrid auch in Deutschland empfangen

werden kann. 
Vom Rathobophou.

etc. Das Kasthodotshom dsas menibranlose Mikrophom das in
Deutschl-iind bei mehreren Nundfuiikifendern iin Betrieb» ift. iind sich
gut bewährt hat, wird neuerdings in der aimeriionisxlicn �Breite
eingehend beschrieben und in bezug auf feine �Iioraune Apis-VI&#39;-
ordentlich günstig beurteilt. Es wird auf den llniftiliid lisitlitdlvlsfei»i.
dafz es ohne Viseiiibran cirbeit-ct. also bie Verze»rriiii»asen. die diirch dise
Eigenfcliwinaiiiiiiaen eines solchen Korvers aeiioolziislictz attttreten, ber-
iiiieden -iver.den. �Sin diesem Zufanimenlianige wird der Erfindung
babnbvecheiide Bedeutung »zugeichriehen niit denn Beamten, auf dem
durch Flsathodovhon befchrittenen Wolle Werde III-TM ZU b?!� VOUI
kommencn Mikrophon der Zukunft etc-lanciert.

Reichstagswahlen iind Rundfunb
. » ·« nli er Wei e wie bei den letzten Reichstagswahlen.ovirddsichxnaighp at? 7. �Deefember der Riindfuwk in den Dienst des

Wahltasises sdelleir Es werden kurze steil vorher wieder die Redner
der einzelnen Parteien am Milrophon zu Worte koinnien und
sihliesiilich werden am Wahltage »s-elbst die Stinimrefirltiate der:
einzelnen Kreise auf dem Wscite über ben Senderin die ·Offc·11l-
lichskseit geschickt werden. Am Vortrage der Wo slien wird Minifternab
rat Dr. siaifenbera. illscsfevent u bie eichsta swashlen ii»n
Reichsministeriiim des Innern. « er»»dcrs Thema prüften: »Wie
übt man morgen fsein Wahlrecht aus.

Die Aiiskopplung fiörender sendet.
vie. Vor kurzem sind von den im Reich bestehenden Sendeii

mag� Um; Wkllmillingen für den Unterhasltiingsriiiiidfiinkt fest-
gesetzt worden. Diese Anordnung ergab sich aus der Notwendigkeit.
eine Beeinflussung der verschiedenen Sen-der »untereinander »und
dadurch die Störung des Enipfanges zii vermeiden» Jnfolge �bietet
angenähcrt-cn Wellengren trotzen Enisvfanasfchslvierigkeiten bei den-
jenigen Rundfunliseilne niern auf die nur einen Einikreis-
Empfänger zur iiierfitgiina haben: ff; empfangen zwei �ober mehr.
Dardietuiig.eii. wenn sich der Empfmlsiiset M ber M! Alles
Senders befindet, di-eser aber nicht empfangen werden foll, sonder-n
ein and-er-er in grösserer Entfernung arbeitender Sender das Ziel
des Emvfansges bildet. Auch durch die fe ige Neuregelung der
Wellenlängen wird dies« Schwierigkeit ni t ganz belieben, wenn
der  Empfänger nur mit einem einen-gen bstimrniingskreis aus-
gestattet ist: vielmehr wird es unter allen Umsbandeii notwendig
sein, sich ei-n:en .D.iveikreis-Eni�vfaniaer anzuschaffen»- wenn man
übolftiinbe der get-en eichoisetsen Art vermeiden will. Auf beimflach-en Lande in Mggerer Entfernung von dem nachsten Sender
tvird man allerdinsas a mit einein EinkreissEnipfancier unb
gegebenenfalls mit der irritieren Verfdarkung die im Wellenibereich
lie enden Seither �gut nebeneinander einpfa en koiinen. Anders
in en aro Stadien. tvo mehrere große endet-minnen» dichtttebeneinan er liegen. hier ist die An ringimg eiaies stunk-eis-
Ettwfariiaers imbe ingt geboten.

J &#39; - . · � ·, ese. , « ·. :. « , .-. �v�, ««�u �� �:""92�:&#39;.�Vln.,:�_�&#39;.1!" Hi« »Ob««- - w} -;, g» �i.J  ««· e, «  · _&#39;_ . ·s«,»«.«g.«fld u� - »F« · �c«-« ·.7«--«·1« - Cz» J .. .__ »« » «- i» · » «» I· · »F e- «&#39; - U« �z� �m �n!  «» · -«."J &#39;.� »&#39; «« �«««!»«««- · .� ... s. « ». - se» -. i « . � « . . «« « . N &#39;« | « »» L» . e . "h ·  &#39;- I g « r «" » I « � �-«-« «« As· I« «»  � « .««-·« « in&#39;t; · « »so»«« s .if«-

II�. Ü�! elf. «

�D� iiibllvff�. ««« Hoff1,1 &#39; � » L
«» f.« «« e .&#39; &#39;.&#39;.&#39;

�I 
.«
r«

lconhard G o s p p s r I � Breslau &#39;s
Femoproohor Ring 7628., New, 8412, hist.  9

svolizeiiiiiie NachriaiienJ  beliebten wurde fett bcm 17. b. M. ein
Perleiilolller tritt l« oder 148 orientallscben Perlen, in der Mitte eine größere
iveißlicde Perle mit seitliiher Sbrudftelle, bte übrigen Perlen nach den Enden
verflliigend, Schlaf; aus Gold nilt Mann, darin mehrere Brillanten unb Rosen.
{nachrichten erblltet die Krlininalpollzeh Zimmer 66. �-� Seit dem 8. Oktober
wurden eine grauinelierte Lederbandtafihe mit 180 lltenteitmart, eine goldene
Puderdose und ein Plattnrlng gestohlen. Der Ring bat einen großen
Demanten, umgeben von eo kleinen Vrillanten und 2o kleinen Rubinen. Die
iliubine sind in vier reihte Winke! gelegt. Der Ring wirft wie ein rotes Kreuz
aus weißem Felde. Nachrichten erbttiet die Kriminolpolizeh Zimmer: 68.

Eeftgenomtnen ivurde ein Stetnbtldbaiier wegen Scdainverlebunch ein
ulelfcber, ber von der btefigen Siaatsonwalifciiaft wegen Heblerel gesucht
wird. eine Vuviiiachertn wegen Verdocbts des Dlebstabls, ein Schuhmacher
wegen Gtvreffung.

lbeitrtilsoerhutiblungeu.
fDer falsche Ahn] h. Der vor mehreren Wochen wegen eines

raffinierten Veirii everfuchö. begangen beim Prior des Breslouer
Varmherzigen Vr·derklosiers, verhaftete Gauner ift inznzifchen
durch die Polizeibehörde als der 82jährige Kaufmann H inrich
Theile ermittelt worden. Es hat» sich beraiisgestellt, daß er »ein
ähnliches Vetrugsmanöver in Wiesbaden bei einem Vaunieifter
mit Erfolg durchgeführt bat, den er um 8000 Goldmark geprellt
hat. Theile ist nicht weniger als siebzehn Mal wegen Haus-
riedeiisbruchehVeleidigung.Veirugs,UrkundenfälfcliunckSittlichleitss

verbrechens iind Amtsanmaßung vorbeftraft. Vefoiideis schwer
waren die Siraftaten, die er in Damm, Miihlhauten iind in
München verübte. Diese Strafen wurden vom Landgeiichiilliiinchen
in eine Gefamtftrase von lb Jahren Ziichthaus ziisammeni
gezogen, die er bis 1918 verbiifite. Vor dem Brei-lauer Gericht
wird er sich seht wegen versuchten Vetruges unb fchtverer Urkunden-
fälschung zu verantworten haben.

uns deui beloiltttsietieie
�- Eine wichtige Steuerung im Rodioweseii ist der »Ton-

fbiegel� ber Jnstrumenienbaiifirrna Rudolf Jbach Sohn. Es
handelt sich dabei um einen Lautsprecheo der nach den Grund-
sähen des Geigen us hergestellt ist und es erreicht. den über-
mitteilen Ton in langfarbe und Schwingung naiumetreiiwieders
zugeben. Dei« Tonspiegel bat nichts voii dem häzliclzen plarrenden
Ton der üblichen trichterförinigen Lauifprecher an fich. Er ist
trichterlos, klein und elegant unb ermöglicht insbesondere eine
klangsciiöne, reine Wiedergabe des Klovierioiis. Der Preis des
neuen Apparates paßt sich an ben ber bisher» ublirhen Laut-
spreche: an. �Entführungen des Tonsviegels finden in den Gefhäits-
räumen der Aiitoriiehit &#39;rma von »Aul»ock G. m. b. H» Schweidi
nitzer Stadtgraben 12 tatt, wo sich die Generalvertretung für
Schleifen der Firma Hliidolf Jiiach Sohn befindet.

Qrgaiiophat für Männer« ««
das neue. anregende Krästigungsmittel von hochwerttger Zusammen-
setzung. Glänzend begutachtet Preis 4.76 Mk. für 80 Portionem
8.25 Mk. für 60 ißortionen. Jn Vreslau sicher erhältlich in der
Apotheke in der SchiveidnihersSirasze 43a. Ecke Hiiinmeren Adler-
Apotheke Ring 69, Ecke Oderftr.,»Hof- u. Feld-«2lpotlieke, Neuiiiarkt 20,
Apotheke zur Hiigiea Tauenhienst«r. 91, Ecke Grünstk Kränzel-
marktvttpoiheke Hintermarki L
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konkurrenzlos. hör!

Nirgendswo, nur bei uns, erhalten Sie gegen
Wochenraten von 3,-- M. an, anznhlungelos
unter den einfachsten Voraussetzungen, die �Sie
bei uns erfahren  evtl. ganz umsonst! eine kompl.
montierte, in jeder Hinsicht einwandfrei hörfertige
Radio-Station in Breslau mit dem unerreichbar
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III des Angebot
  der komplett

montierten

vorragcnd anerkannten Original-Dr. Georg Seibt-

Dgpppelkopfhörer.
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mehr! und dem überall als her-
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erstklassigen Original-Dr. Georg Seibt-Detektor Kopfhörer. Dotoktorcn II« s� Elnzaltelle auch rttenwei�

Heitere-Manne Z«
Breslau 2. nur Flurstraße sc,

sur dlo Hausnummor aufpassen.
Bestellungen werden auch angenommen bei:
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Wir haben bis zum Fest keinen
nennenswerten Wareneingang mehr.
Es empfiehlt sich daher schon
letzt, lhre Weihnachts-

Einkäufe zu erledigen

Sie rinnen ne; unterteilt nur; i;
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 die enorme Auswahl »F; · 5
«? in Geschenk-Artikeln. » »,  ·

wir haben Zelt, Sie in gewohnter  III-IF
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sit. Maritime biltiiiig «· nf «  i.�
Bi·csliiii, Sonntag, 23. November 1924

!i-««-"  «IHASTAZZIEWLZZSJIILT i� «� es« « eins« s« "s:

-"«« Konzerte iiiidwllififiägii
» Pech-U. - Franz von fliecfet!, »der ele anteste

still? �logen Stiles, bot nach längerer Zeit aui oeitag
We: vt.t spz zkspieli. Seine uberragendo Technik, der prachtvolle
»Werft-L« Skiziiclstlieist seiner Fiiiiistlerschaft haben ihren Wunder«
man?� peilieliwlten. Eine Steigerung ift viellseicht in feiner
spkkii Ekgxisfonheit eiiig-c-tr.cteii, oder vielniehr in der
gzitlelslchsiese {einem Ziihörscirkreis mitzuteilen. Nach dieserFähigkeit« Mosky immer noch eine proiblematische Natur. Mit
�agil�?! is» Walter Meyer-Raben spielte er die
deiiiPmYsfmte Ob. 108 von Johann Brahms. Unter den drei
Wlolbäæzn Vkidhms istlllsiesoZritivhkHans åonhfelzüloiw gåtvidinetqlti ·« -", ciiiiniovo se. as am cii t rang. esonders
fieeiitftetzdselszsk unter Zeitmaßwirkungieiu die dem Geist dieser
der» Ei« entsprechen. Auch der drittio Stolz, �-� etwas ähnlich
Matt! lata-ones hat Brahms lau-m noch ein zweites Mai! kompoi
gkhexinnuhusthte �um genug. Die zweite große Stummer war das
iiestszllszKonöert Do» zedm esiixntlcisnxer Jjhant Sibideliusd das der-D--««j kecke gewi in. a. ür rni räg ies onzent das
Swfjspflntpzkxstufjitfni moiitess usw. Geignerisch dankbar vermag es
M» �Riff: kaum tiefer greifeiide Aufmerksamkeit zu eowecken Es
ab�; sich in brünstigien Klang-en auf der G-Saite, in vecht ver«
kutschte» Tcchnilen und Fdadcnszeiy in Kiaiitileiisem die, selbst tm
ggf�! ngzz besagen und ist mit einer Föegleitung versehen. die
»F» im zkktxcstriileii Gewande wirksam· sein kann. geschweige denn

« sxsvsernkzszjgejk so gut auch der Pianist seinen Part gespielt
Uns "D»»j»zi,gk, schone cliiFliageoiletton min Ende des zweiten
fes» h« b... starkes; gesagt! zustand- gebracht. »Na-nd« Haus,spielte der Kuiistler hier Studie ein-Mist Kdkllpvifitivm dir-e· in ihrer
viosmzszschkxi Aufiiiachuiig hoch zu bewerten sind. Die beiden
stzzcpnztjjckk »Wasserfall  der wiederholt werden mußte, und »das
"wir. sf«i&#39;1"cclll0«»l!lll er ubrigens schon vor Saiten hier gespielt.
Dsutzzganini Stucle Muß« lch mirszvcnsaigeiu Der Beifall war
iiatiisxkich riefen-isoli- Am Erfolg aebiilirt Meversoiadon de: gleich«
fünsxjcrische Anteil. Dr« It. Pia

k:«!kzitatioii-3aliend. Jii dem Stil. ünneliefe Anders, die
im Schiedmayersaal Godichte sprach. scheint ein

staut-i· Wille lebendig zu sein, zur »Vollk»ommenheit als Vortrags-
tiiiisrteriii zii gelangen. Vorlausig laßt sich nur feftftellen. daß die
jzzzziz Dame über ein wohlklingendes Organ verfügt, daß sie
daiitcnstdcrtcr Weise frei spricht und daß sie mitunter  sie ist
eine Schülerin von Otto Gerlach! überheftige dramatische
Atzciiic nicht verschniälit Aber von wem wohl hat sie sich ihr
Pioiriiiiism zusammenftelliciii laffcn? » Flaifchlem Holzasmer. T.
liest, llgiies Nägel, Anna Ritter, Frieda Schanz -� lauter alte,
allzii alte Bekannte, deren bläßliche Reiniereien man bei solchen
Gelegenheiten wieder und wieder vorgesetzt bekommt. Der pro-ht-
volle Ton zweier Nietzschescher Gedichte klang beinahe fremd
unter all diesem literarischen Krimskrainå Den Hörer-n bezw.
Höieriiiiieii schien aber gerade z. B. die Goldschnittspoesie der
Frau T. klicsa  ad!, die gute Dame ist fegt beinahe 70 Jahre alt
und stammt aus der Het!se- Und Geibelzeih gewaltig zu impo-
iiiiiin, beim wach der Ballsade »Frau Wärme�. einer fchr zweifel-
haften Foiitane-Nacheinpfiri«dmig, fegte ungewöhnlich lebhafterMal! ein Vielleicht wartet uns FrL Anders bei ihrem nächsten

nd mit einer weniger altbcickeiiien Vortragsfolgse auf. A. D.
üiorfvnetrt. Der unter: der Leitung des Münster-bergei- Chor«

oeltors lilgorii S eh n e i b e r stehende, etiwa �fünfzig Mann starke
tllaiiiieigezxangverein Jbreslaiier Scmaerchor befindet fM auf
a« «» illiåik«.t«zs"tich«stiäiuäti."tkiiä Fåii»ki.ffki«s."lt»tk«xäk«�åx
{Grä�n feinem lksonzert am Freitag, im saale vor einer sehr
fMIcklgii Hovkkrichaft H» Chorballade sfkaifer Karl der

.aiiiiis»nac»ltl. Mit die-m Wert! ftanib er vor einem halbes!
Stalin bei einem Preisfingeii wohl an erster Stelle: aber die Be-
Wllittiii mußte« »die-zum  anders angelegt werden, weisl deo Stand·
still? P« Vseitaleirlisinaßizgen nicht mehr Geltung» tte.  atwlskksliicSclisar musikalisch alle?» getan, was u vhaiipt mag ich
di. Damit allein konnte» aber das Wesen des  bannen auch nicht
"nmüg�nncbeubcf. geschweige denn erschöpft stunden, weil eben e
s .. illtlmiiaen des «vollen und breiten Stimmblanges febt-e.
�E552� V« ltswlfi ftiiebfsmne Verein mit dieser Erfabru zurück·
arti« ticaidasssagiliisssiii tsasiikatawinlsn �mit.
F»!;iiåiti;ifsiie. fongie in ben Bolfsliedern dgkkdkzk Leistungsfähigkeit
lllisanaevorlilfjäglntfxsncififit nchStiatitiffirtlfecklioi Imiitifilifsfffaeffefxaiititii nni K! of e- G r os s e r. ���rm.

äodilüiiilntelen.
Ver Waiiderpreis des Akademischen Olympia.
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olmsxfssaVjcg der Siegerverlündung des Deutschen Akademischen &#39;
24 m Marburg ist au die Stiftung eines Preises

eineHPssVerbciiid der· deutschen ochschuleu verkündet worden,»» Hochsåfcä der jeweils der besten Mannschaft zufallen und so
sing»  �Eile zu Hochschule wandern soll. Das Dasein eines
m» ertssdslfcs kann einen ganz besonderen Wert beanspruchen.

einem kinspckt aus. daß sich bei jedem künftig» Oiympia in
HUFMUWUZFSEU hohen Augenblick sämtliche deutschen Hochschulen»So» de: Linden, um ein-e Mannschafh die sich aus dein großen
z» ehre» Ykfchen Studenten emporgehoben hat, mit einem GrußTechnjsch et Preis fiel zum ersten Mal in fllkarbuog der

D» St» Hvchfchiile Hannover zu.
tcilimqen dltmniisblfkf hat nach den soeben erschienenen »Mit-
giors es Verbandes der Deutschen Hochschulen« folgendenlaut:

Das. DDeut« Wche Akadesmifche Ol ia, ein est der gesamtenim�cß�f�m�f Flllenfdiaft. will uipch Wettkjffmpfe den Eifer
Uliiinzkn F» Mllschcn Jugend entfachen, sich durch körperlicheMit ilinin Lffn Und P0 e Herrschaft über den ei enen Körper und
«z�«x�-ctttampk esplkdktcit des Leibes und der See e errin en. Jm
sxkicliiiekanle wolle« M! nicht nur die "r körperli eiftun M
listig-H» "m" treffen und messen, so ern die gro e Masse er

Mlfpkten Jugend soll fi in ishm zusammen inden
U Innen einander an pornen zur Eiitivi elung

ylllld »zu gmmer tilchtigerer Leistung. Den Gedanken
»» Skspiwdliikeit all emciner körperlicher Durchbildung der

iztikilcn ftä Wdiereciden wi der Verband der Deutschen Hoch«
� «« elfen, indem er fiir dieienige ihm anaeborige

Mc in den Mannsihgftskämvfen die beste Gesamt·llfiffktb für di « der körpcrli n Ausbildung
_ · d» l! Stellen, aufweist, einen W erpreis ftifttks
klljltcreinandekHocklfchiile dauern-d verbleiben, welche ilm dreimalspsp in einem ob": Vlctmal im ganzen erringt. Der Wcindesvtefs

end Vkollsekraiig bestehen» auf dessen Eichenblättern- U« ilencmben Hochschulen eingegraben werden solle«-
bete einen...� chschiilcismt fiir Leibesiibiingen wird ermächtigt.
« �I???� xMid Beftimmiingen für den Wettbewerb im

�m� LEIUMA des Verbandes der Deutschen Hoch«
«« Schench

Bteslauer But-le.
. if, den 20. b. M. trat zum ersten Male in

d» im Dcusfemsfter die Arbeitsgemeinicliaft der Breslauer
Hfbkiidz THE« ocltfchulriiig zusammen. Jm Mittelpunkt

fällig� d» LV Vortrag des Herrn Renten über die Be-
Vfl sich �i Astbesitbirngen für den Studenten. Daran

"9 �wie. in deren Verlauf der Sportlehrer ht-

. tts 9|
diesem skzgtssnssdänerstq

THE-sog«

Jagd Sporn«
Rammlcriagb. s Die Euiipickiuug des Stilen� in einem.

. . . . m Rahmen der Monatsvorträga welche der Ckkklnb·  �T� JWDFdtkkTsFft d« Motten: MAY Mk« doch BreJslau für seine Mitglieder veranstaltet, sprach Regierungs-
Ich« zwFVHd an» - « m; cksIUd Mk« soff! fu«-Pfeffer« MUUFV assessor Weinhold iiber »Die Entwicklung des Schneelaufs mit�mm e? U - Haft« «« ers «« m� mm�! Awenends fspch Fmn besonderer Berückfßhtigung Schlesieiis«. Der Wert die es Vortrags
Freund R. mit der Hand durch die Luft iiiid lehnte sich f» Um« war vor allem darin begründet, daß der Vort en e nicht nur
Fig  gssaefäksfaräfsxkttffchäfs gkjsfefefgatkfesäufslstß d«  das bereits bekannte und veröffentlichte Material seiner Darstellung
hmwiet« erwzderte is, k; Habe m» es» tmdaß WHYU Yssch f zugrunde legte, sondern auf Grund umfafsendcr eigener Nisch-der kleinen agd bei«  fast nur Effaiiiffiiler gefclibffgieidbabcciilf� fokfchunffen wichtig� Neufestftellifnseif .U THE« LBTVYIY Maus«»Wie Ha«  z dem, da; Kunskskgck fertig gebracht? Da; Märkte» ehend von dem ersten Vorkommen des S ilauf in ena nor schen
ich wohl» wissen« »Ich kann Dir? ja er "hlen, wenn Du ein
Viertelstündchen übrig· hast, ungläubiger homasl« R. schnitt
eine Grimasse und winkte s weigend Gewährung, sein Interesse
war anscheinend »in Auspru enommen durch seine Kaffeetasse
und durch eine Bigaitre, ie an ange, Dünne und Æwärze etwa

eigen, welche bereits eine Göttin des Schneelaiifd -Skade,· diestchimiiierride Götterbraiit«, kunnten, und den alteften schichtlicheii
ufzeichnungen über die Verwendung· von Schneeschu en, wie bei

Protop ums Jahr 650 n. Chr» und ubergehend zu der Bedeutung
des Scbneelaiits in vielen nordischen Hecreszu en, glitt der Beruf!

einerBFeckelrute glich. Fett, zur fkmoderneiz sSkitiesckigclztkef hdieptsichstgiaicltzteiti dgitnddteemt,, i: make» ggf gcffge »« h · , �b km «k , ie erau omnieu e Spor u er au », er inne » »VVTT Fökfkkk Ulldzuwä VII? 11536130 afgmärwgiafbäfmt. etälfftr 60 Jahre entwickelt hat. Ein Markstein ihres Beginns ist die Grüne
kannten uns und wußten, daß· wir uns nicht gerade die Hasen
vor der Nase wegknallteir Meine Herren, hatte der Forstmeister
gesagt, »das kleine Revier sollte eigentlich liegen bleiben, aber bei
ein schonen Jagd-wette: wollen wir es doch reiben. Der aseni

bestand hat in den letzten Juli-ten durch Hochwasser und insi -
schießerei meine?» Vorgangers etwas gelitten. wir wollen desha
Mpgllcgft Mk! RMUMICT fchleßenz die, Streiter sind instruiert.«O ne ein Wort zu sprechen. gingen wie: in den Wald und
ftellten uns an unsere Platze· lautlos wurden die Treiber ange-
fleht, und nur halblaut erkl das Waldhornfignah als der
Trieb begann. Leise und vorfi itig
Holz, kein Klappern kein Reden, ein. »Has-Has« ertönte, an
keinen Busch wurde geflopft. nur das gelegentliche Kinaclen eines
trockenen Zttveiges oder-»der Knall eines Schusses unterbrochen dieStillesz So ging es vier Triebe lang. Dann lagen siebenunds
Wanst-g» Hasen auf der Strecke, darunter nur �- rei Häsinnen
Die frühzeitig aiifstehenden »Rammler puren den Schützen ins
Rohr gelaufen, die immer viel feste: liegenden Häsinnen hatten
M Ifilfdfksfiftfi F ad N H anzz�e_ e zu reu . inüber. Die Deckelschw i arre
gllmnite·heftig, aber fein Gesicht schien um einen Schatten wefiiger
imglaubig auszusehein »Das ermutigte mich fort-zufahren:

»Nun kamen die» Felddreisben da war das ,.Niir-Rainmler-
Sclnefien� schon fclymieriger. Zwar riefen die Schü n bei febein
fpot aufftekttlldsll Hklfcn »Ach« �- Häfiii«. und er Ruf ging
die Schulzen und Treiberkette ent arm, aber wenn mehrere Lampe?
im Kessel heriimfulirwerktein sollte der Deiibel noch unterscheiden,
welchem der Riif gegolten hatte. Einmal doppelten zwei Hasen

,,Achtung � Hä"sinl«nicht weit von-einander» durch den Kessel.
fchrien die Treiben Ein graubärtiger Förster ließ seinen Hasen
durck imd fcihihm nach. »Das war ja ein Rcrnimlerf rief er,
»als Freund Lampe mit wippeiider ,,Blume« außer Schikszweitk
Ansehn-and. »sich meinte auch den anderen-« erwiderte kleinlaittder Treibersiiiige und» deutete auf einen Busen, der eben im Feuer
der Nachbczrflinte fein Rad schlug. � riimmbciniger Koinmispftiebel,« brullte der Forsten ,,warum sagst Du das ni t gleich! -�-
Das nächste Mal hallt? aber.� füg e er» hinzu. �iin wenn Ihr
alle und der bange or der Engel »Hcifin« schnitt« Aber es
knallte doch nicht, als ur darauf dicht vor feinen in�Oberläbnenf ftedenben �ginterbtanteii� ein Hase aus ein Lager
fah; imd di« Treu-ex machte» ber abftiebeiiden Hast« fo bereit-
will Pl , , l · &#39; ins« isaxsasssssai »Das.  drinne:

eii nl p

DZccitsbSbieYnal ,,Trefber  gbestnodkete däifimäriebp WCSMiumt eng enen rei e , au , waren «

sie« iiaisssii«.iii"lsisii.sissisa, e" dates-Obstes:n en rie , a � a ar n r
-- kam ein Hase von der Gegend des nächsten shcssels

her gerade auf uns swiselaiifen Wie auf Verabredung blieben
Ist! flehen. um ma _ie Enttviclliing der Dingkabziitoarteir
Freund Lampe kam ruhig nahcrgehopvelb aber fcliließlich fchicn
ihmddieftqzfglsyilissendgizsammdizciiiketf dicker, schwarzer, jin-in tkeil sqikgbmener ae vorn« voruonrmeiuau e &#39;

 mäßig er egtnen  sviesficgiiijte eifzsg mit dgl:eu chweneaavorigercrnii.,,·"l«
brüllte bei; dicke P. und schoß hinterher. Veinahe �- ahtefftlifffxcht
sit-sinkst MiStchkaismelntåkiv Hgitälaiiä äcsfchtgoanddsrguiädr Lampe.einer ene. � men �u �t nn ein un «Doch,
doch, der kam schon! Ein Mann in einem Monstriim voan einer
giflågoppei dszeken ggfeiiilsaftge Taschen fgiinttpiiiclsöick midsfrgabtsjascheen mu en, e.e e n eine ni i_e� raiu 7bündtii los. �Raroline von Waldtliak hatfe Jiebzehtei Ahnen �Im;
artig» die  sdeäientsårecheisd  as? ihr hailsetsitisia übe!!er ren. me, ii ve oren « » ine" enicht gesehen und suchte hin und her. M m

dung des ersten Schneelaufvereins des 1879 entstandenen
Christiania-Ski-Club. � in Deutschland blickt der inoderne Schnee«
lauf no nicht 40 Jahre zurück. Obgleich der Schneelauf im
hiesigen ezirk ganz besonders lan sam entwickelt hat, wies der or-trageiide doch an and f einer Festftellun en nach, daß �- foweit bis«
her ermittelt -�� er älteste reichsdciits e Schneeläufer nicht. wie
bisher allgemein angenommen, der Hauptmann a. D. Vorweis in
Hcrischdorf im Riefeiigebir e gewesen ist, fvvsdtkv b.tt DMMIZAO
Försten jetzige Hegeineister iiidwig Goebel in Wöl ellgrunb, der
mit seinem Amtsgenossen Altmann bereits 1 fein» Revier
mit dem Ski zu durchcilen begonnen hat. Ihre Sporttätigkeit ift
auch iiicht etwa eingeschlafen, sondern hat bald Nachahmer e·
funden, sod.aß mit vollem Recht diese beiden Herren als die
gründet des Schnee-lau s in Deutschland angespr en werdet 
müssen. 1893 fuhren oebels Kinder bereits auf rztteln sur
Schule, also u einer cit, da in Deutschland - haupkfschckch III«
« eregt durch anfens rönlanddurchquerung aus Schrie cbuhen Undfein 1892 hierüber in deutscher« Übersetzung erschienen« ad! - ber
Skilauf eben erst auskam. Auch der älteste Breslauer Läuse: ist
vor Vorwerg auf den Plan getreten. Es ist Dr. Wiskoth der
bereits 1889 noch als Obersekinidciner hier vor den Toren der Stadt
eine ersten Versuche machte, die er dann in Zobten fortfebte, undbie in späteren Jahren u vielen Erstersteigungen auf Sliern »und

Höhenrelorden in aller erren Länder, auch in Amerika, gefu rt
haben. Er war bereits angeregt durch Nonsens Forschungsreisn e:
bor fein Buch erschien. Daß die Entwicklung des Scltneelaufs in
Deutschböhmen vorausgeeilt war, ist bekannt. Neu aber im alle
gemeinen war. die Feststellung, daß bei; Gau Mittelschle en auch
die- älteste Schneelaufvereiiiigung im D. S. V. in dem, kiverein
,,"Pfeil« in Böhmisch PetersdorfsTf THE! HERR, bei? bkttlts 1395 As«
gründet ist. Der erste reiclisdeiiis e Riesemebirgsverein war de-
1900 gegründete �Schnee chuhverein Windsbraut« in SckttetbtkfdistlzDie älteren böbniischen Lfereine ge ören mit Ausna me des »Weil«
nicht dem D. S. V» sondern dem z. D. W. in der fche ofIVEVTksf
an. Den nächsten Vortrag hält Ost! NOSIMMSVVCE S  W!
4. Dezember,

ingen die Tsreiber durch das

Haut-halt is« taugen vie-tu.
« S&#39;l war fürfsußtag oorefe�eiymi�goan.J".�.�f�&#39;°.°� fort-pfiff: I Ton II sit! 2 :0 . Die texhnifcbt

berlegenheit der l. Mk: d??? wat ofgnftdlfli�h. WOM dte III·gezeichmte Torhüterin »der Mann aft ein besonderes Lob
verdient, da sie eine ho ere Niederlage but« U!
vcchütetr. � Ein bei es i en gab es in der
Voikwärts I gegen ichenlci 8:8  921!. »O
beider Marmschaften ergibt schon das unentschieden- Ergebnis,
war es bis zum Sckllllßpffff Oft! fIUM hvchmkkkk Mk« YOU·
.- Borioärts II ewann lampflod da A. T. V. n t antrat, im!
behauptete dadur seinen guten Tabellenstaiid -� Bei den S! n a b_en

hatte Vorwärts II nur 7 Mann zur Stelle, dadurch Neukirch
zii einem billigen Sie-ge verhelfeiid. Letztere behauptet! Affd �ü!�
geschlagen die Spitze in der Tabelle. «� II! einem ÜV UUSYfVFCI
maßen bie Meister-»und 1. Mannermannxlts » vtm ,OvttvarkZ �h?�
man... Nach prächtigein Kampfe konnte ich ie Melftstmsllllfchilfk
nur recht knapp mit 4 :3 behaupten. __ » _ .

Am Sonntag beginnt die weit« DE! 0 DE! Spltktetkld IMV
stehen alle Mcinnschaften im ampfr. s MOIMJYTZUUGIL
nieifterllaffe: 9.30 Mit! Las! s M VOWTUV CVCHVY
an der Meiiszelstraßn an einer reich icheii iederlage desist nicht zu zweifeln. Die panniieiidfte Begogtmg Wirft: 2.30 llhtim Eichenpark ifchen Fri chaiif ge en E! mlcmb cDoiiibrywsliif
stattfinden. « ließ ich soll e Eichen aub das besfere Ende für sichhaben. � Jn räbschen wird 2,30 Uhr Neukirch 0011m:- T. V·Hoffmann! wohl ebenfalls die Punkte heimbriugen nett. �-

»»

i« · L- b iclit." ich« pki P» .,w « d am « All« Treff-i! seh« eile« Eis-Max. ists-U . .undmher efäelinrtnwie �ne Viert: in der gängige??? L« Wes: {an unb Neukirch gegen  T. V. in Grabscheiu 1. Man ner . .19 U r
hatte ,,Karoline« die Fährte und zog erst langsam, dann in voller
Fahrt laut halsgebend darauf entlang. Als Lampe sich verfolgt
sah, nahm er die letzte Kraft zusammen. Aber kleiner imd kleiner
wziirde der» Abstand. ietzt war der Hund dicht hinter ihm. setzt -
hatte er ihn beinahe gehabt. Fast unter »Liiies« Nase fclfling
Lampe einen Haken, und die Hiiudin fcltoß in voller Fahrt an
ihm vorbei. Aber zum zweitenmal kroch sie ihm nicht auf ben
Leim. Jetzt war sie ihm wieder dicht auf den sen � wir
warteten schon auf den nächsten Haken �� da. gerade als der Hase
herumfuhu faßte sie zu. Lampes Angstgeschrei gellte durch die
graue Winter-tust, doch liiie beutelte fich den armen stammen
mit solcher Gewalt um ie Ohren, daß ihm Hören und Sehen
sehr fchnsell verging. Im schlanke-n Italic brachte sie den schweren
Her-l ancicfchlepvt imd fette sich stolz und schtvanzwedelnd vor
ihren Herrn hin. Der war nicht minder stolz auf seinen und
und mitrmelte etwas von ,,Leiitcn, die die Hasen bloß �cm!
fcliöffen unb immer gleich mit der Klappe vorncweg wären. aber
einen guten Jagdliiind nicht von einem Fsirköter unterscheiden
köimten«. Dabei schielte er zu P. hinüber. Aber »der winkte, wie
es gemeint war. »Wenn ein Hund schon skaroline heißt« er«
wider-te er. ,,kann man ihm nichts Gutes zumuten. Ka�-·ro�--l·l��iie.
vier Silben. da kann man vier Hunde mit taufen. Ftaroline
nennt man eine  Erbtcmte, aber nicht einen Hund! »Na, denn
lassen Sie man den nächsten Hasen von Ihrer Erbtante suchen«
sagte fein Gegeiipart und hatte die Lacher auf feiner Seite.

Als wir die drei Feldleffel hinter uns hatten und Strecke
machten, zeigte es sich. daß durchschnittlich auf etwa fünf Raimnler
nur eine Häfin gefallen war, auch noch ein recht günstiges Er·
gebniß. Um die Nachzucht fürs; nächste Jahr brauchten wir keine
Sorge m! haben«

»Ich will»Dir&#39;s mal glauben« sagte R» als icb geendet hatte,
»wenn Titel! vielleicht nicht alles wahr ist, so biirt sich? doch gut an.

Fxifchau gegen Eichenlaub  ReicheList«  einem! unb 1.20 Uhr gut enkstrisgiskfsslilzs Im» eegen Friesen  Poppe!. 2. Männer. 1. b! Eis« ab�ä. K. . gegen Strehlen  Satte!, 2 Uhr Lissa SZHM �g; t
 Schelauske!, imd 2,30 Uhr Friesen new! Real�! »Es;-Frauein 2.45 Uhr Salm gegen Vorwaztts I  Bel nerm re en «!
1,30 Uhr Neukirch ge en A. T. V.  Sobirei!·, 1 Uhr ff« syst«
Vor-sparte »11  ein: unb i930 Uhr sitzt-kaut gegen Essen«sSchgffqktzikx Ju end»: 10,30 Uhr Vorwar såälsiegetä T lä !Lorenz!, 1,30 Uhr orwarts I gegen {Salm II   �s; - b« «»
und 10 U r Neukirch gegen» A. T. V. fRvfeltbstnfs U U; Hilf«i0,80 Mär« ahnVgegen Vorwarts I  Mannchcll!, U,1s ht M II

s, 9,16 Uhr Vorn-lind.

V"ti r!, 1,30 Uhr Friesen gegen FxilclisfZiYf3e:-oieiiki:ch! Fragen-so Uslir V. l. L« gegen Vom-M «
Stephan!.

[am kämpft in der Sportareiiiul 9er nazlifte stoße VIII«
kampftag findet am Sonnabend, 6. Dezember, in� deri Sfætokesäarena Jahr iinderthalle statt, imd CI f! het ·
Geringerer als er australis e Meister Georg Eook vetpfklchks
Mit mehreren erftklasfigcn 69mm fkshk U« EVEN« Mk«
in Unterhandlungen.

lEissportzl Für die Eurovamek erfchafvtkunstlausem die am 24. und 26. Januar 1925 Im�? bm. «? f�
Eislau verein 1886 ausgetragen werden soll, If? UUUMOHI
bie Aug  reibung erschienen� Fu: die» Meiste-ichs« M! NO«einer Küriibung von 6 Minuten 12 Plllchkübllllssll WMMVHIVY
die am Statt ausge t werden. Verteidiger der melfterfcbaftF Kachler Wien. Wie Ausfcktksfblllm ficht Ferntt v°t mm5�
laufen für Damen, sowie Senior· imd JUMDVMUffspUfM m�
Herren und ein Paarlaufeit Dfefe LCUfM find m� Vfspf m�

. . . . » . . - &#39; bei: Jnterniationalen Stilen]!über ich für mer T l b. d e trob lieben Haseniagde vor, Mkfsfikdek W« YCUTMW b"wo man nicht imiiffer est-Ist fitciecb:iiis;heffebraif1cht, ob man einen Eis-ern VETEUWUM ASCII-«« UUspCVU n« m M� mncmm�ü��
odr eine Dame vor fclt at« g «. Ü�S» stelle Berlin W.
» » » g »· »« « _ « .»-,«·...«,».-»vg«zz,zzz.«ijzi.:,·»-. _ �v� ".92�.�V.I.� - ,;..-.»-.-- �.f   «.

Universität Herr Hahn wertvolle praktisch-i V rschläge ga . Das
Ergebnis des Abends berechtigt zu der Hoffnung, daß die tttägigen
Zusammenkiiiifte der nationalen Sache dienen werden.

richten.
. », � , . .. - "« · «« ««-L·«·ks«-s«-".L«--« ·« -. �h. ���-�.a&#39;.-�,��?--b3a Ha. ,i�«.�z«s»"jp,-«»k«i.f·.«.s·sssjs»,·«.»,skfkzspk  «!

is Psychiqteks Prof. Dr. August Forel errichteten Denk«
mais auf dem ßumßolah ftskks

-................- mittigen. Die Beterinärhochfchule » anläßlichder seit!
- .- -�..- . im de: Bei d ibcinie... iä«�tk»k;f2s«i. susssiiixssiisuslaseit-il. d. it« a c. litt: 25.: Eins-Eifrig;- �z: gilt. 2-1� des: «ll"«·E-E«t... Mk« «! 222232

 Monthev! der «67«. Kongreß des schiveizerischen Vereins für
Psychiatrie statt, an dem u. a. die Univeriitätsorofessoxcn Geh. Rat
Binswanger  Sang!. W. Spielmeyer  Munchen! und

· . ·b s: ·. B. te·l al e A Schluß der Konnte ;H« �f�? FAMILIE» Xfdiiisndeii If« Abs« m was-di·

Th apie in der· veterinarsme izinifcheiu akiiltät der Un verfftkfkZiigfclx Dr. Strom Zf chokke »in· Würdigung seiner herum, en-lsden Verdienste um die Fbrderunis der veterinärsmedizini n
O!Wissenschaft und insbe ondere Veterinärshkathologik au:

�-�aenbnlt or erna
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gut- ßriefmarkeufammler. s
Das Vlolksiiiiiiiieliu

{in ben lebten Jahren ist in der Philaielie eine z neue
Art des Saniineliis aufgekommem das Vlocksannns n. Das
Atrcrkensammeln hat seit seiiienjlnfiingeii allerlei Entwicklunggi

ufen durchlaufen. Heut« gilt in der Philatelie das Wort von
ein Spe ialisten feder Art,»niag er sich auf bestimmt: Länder, be-
iminte erioden oder bestimmte Marien beschränken. Zu die en» rten ist auih das Blocksammeln zu rechnen. Es beschxänkt i?

in erster Linie auf das Sammeln ungebrauchter Matten. was i
der»Na»tiir der Sache na von selber vergeh . denn Blocke zu
zwei. vier oder mehr Mai: en kommen »auf rie stiickeii nur selten
vor, ed ha.iidle sich denn uin Gefälligkeiteabsteinpeliingem die aber

dem »streiig»en Saniniler immer den Ruf einer gsewissen Minder-
wertigkeit genießen. Fur gewöhnlich also kommen für den Blei!-
sainmler nur iingebrauchte Stücke in Betracht, denn seine Absicht
geht nicht dahin, irgendeine Sllarke zu besitzen; ·
einen Block, weil die Aneinanderreihun Tibrauihter Marien dein
Auge ein asthetisch weit gliicklicheres Bi ietet» als die »wcrtvollste
Einz-elmarke, zumal wenn sie noch durch eine s inieri e Ab-

peluna ..verschonert« ist. Der Blocksanimler ist �n ni nur
hilatelisv sondern auch Schöiiheitd Ueber; er will weniger Marien-

annncln, als eine phiiatelistische -ale·.-i�e» anlegen. Dabei konimt
es ihm natürlich weniger auf Seltenheitswertm als auf Binde
erlefener äußerer· Beschaffenheit. an. der Sammlung desBlgckliexhcåbers wird man die gewöhnlichen Marien heutiger Aus-
ga en in en.

»Es »wäre jedoch verkehrt, den Blocksanniiler »nur für einen
Schdnheitösanimler halten zu wollen, der irgendeine; besonderen
Laune nachgehv Er» sammelt seine Blocks auch aus philateliitifclyenGründen. Er studiert die Markenbog»en, bevor er»sich zu einem
löten! daraus entscheidet. Er studiert ie und; Abweichungen, Fehl«
drucken usw. Nur im Block offenbart sich die an »e Vielgestaltig-
keit des Markenbilde»s. Im» Vergleich von Mar en»ild zu matten:
bilb kommen alle die» Ziiifalliglciteiizinn Vorschein. di-e auf der
einzelnen Warte wenig Beachtung finden. So werden» aus sorg-
fältig ciusgewahlten Blocks oft die seltsgiiiften Siuriofa, merk-
würdige» Zusammenstellungen von Rsisgzlinaßigkeit urid lliiregeb
mäßig-flirrt, von Gewöhnlicheni und Rai-nat» So kaiin ein init Ver«
ftändnid idgcsiichter Block» von alleii Perzpetien einer Mar»ke er-zählden u d ein Musterbeifpiel philatelistischer Einzelfoosichmig
we: en.

Diesem Umstande hat auch der Briefmarkenhaiidel schon bleib:
trung getragen. Auch hier Hat der Marfenblock festen Fuß gefaßt.
Die Blocls haben heute berits ihre Sonderpreisa ja na der
Qualität vhilatelistischer Zusammenstellung. »Man mag sich zum l
Blocksammeln stellen, wie man will: sicher ist nicht zu lieu· neu.
daß ihr ein Sondergebiet entstanden ist, das mindestens e»enso
viel» Dafcinsbkrezkitiguiig hat wie alle anderen Gebiete philan-
listischek Speziaklisier-uiig. - IF.

St; ersten Helgolandiiiarfem
Es gibt kein Land, von dessen Warten verhältnismäßig so

viele Neudriickc erschienen sind wie von Helgolan.d. Und da die"galten Helgolands heilte zu den» gesu tefteii unter den Selten-iten Europas zählen, so dürfte eine " ere üetracbtung; nament-
rieb der geschätzten ersten Ausgabe von 1867, von s
Interesse sein. » »
, Diese Ausgabe erfchien am 16. April 1867» und umf » te »die

Werte St, 1. 2 und 6 Schwing. Die ksisSchillinwMarkeit tief-
grün mit karminrotem Rande. Jhre Auflage betrug 20000 »S»tucl.
Die Klischees, die zum Druck denkt« wie auch der 1-Schill1»Ug-
Marien dienten, setzten sich aus drei auseinanderiiehinbasren Teilen
usammenr dein Dual. dem -inneren» und au eren Rahmen.

e Klifcheeo für die S- imd ssSchilliiigiMarken egen waren

BIIII S
liligilllll lsliiuie.

onderein

ille�tnacltistieude99/46 Pol. man. Ida. Limoubiae.

�m� ms P8 N ZYUZYIYF o7IZl-··k7-"···O O» II Q pur�Gegenstände moderner Iiletiifiiiiift on  es. Ditrkorp, 6 SitzeM» dem 6/16 PS. 0 el. Sitze
6 PS. I� ccolo, 3 sitze. Sol! «

10/26 PS. stammt. 6 Sitze. steckt.
Lieht. Anlasser �

4 PS. Kriegen� salicis. dfotori
riii.i, 900 km get» 1100 «

9 PS. Indiart. mit �eileuwngen.
ferner Term. Opel. Uhu lustigst-

Auto&#39;"�e&#39;:.. Kasper
äcliweldnltz

Freiburger Sir. 37-41 Tel. sit«

Auto,
bis 6 Steuer Es« Drei« oder

ierfiger. Qualitäteniarte. gut
erhalten, gegen sofortige Kasse
preiswert zu kaufen nein t.

Sande. u. »« n Gefallen. Siotpf rg.

iliurofferieu,

Liiiioiifiiicn-Aiifsiitze»liefert iinneii uuv Dreimal

Faul Grii�g,

Iiiintigeweibebaus �Sdltelien�
Junlienitii. 9

uuutilmnuu ··
betreffend »Erneuerungs ver
Wleiieiliiiilii erunqis mit

Bezug-defizits: uiig bll ver
�lltus euer.

Die di« zuin 81. w. 19?4 aus erlernen
bezw. verlängerten Wledeiverltu eiungoi
und Bezugodelaleiiitguiigen verlieren mii
Ablauf des genannten Zeitpunkt-so ihre
Gültigkeit. szieue Belctleliilgungen für das
aaicnberta r 1935 werden voin l. De-

inber li- 4 ab von den unierzeickuieied
liiaiizltnilern auf Antrag von 9 bin

zu Uhr vormittags gegen Rilcksgabe derlien Befcvelnigungen auogeiie en. Bei.
bereits für 1925 gestellten Anträgen ifl
die alte Befcdetnigung rtamutbelten.

German, den 22. Novcmbee 1924

, Jlliiliiiiiiilt llfieilllns 6 litt.
Illllitlzlftlll WEBER-Fisch.     »»jiiiiiiizliiiit Tristan-Laub. «  ·
« Ziiiiiiigoiierlteigrriiiig    STIMME·

Am 25.Noveiilber, um 11 Uhr �-bormmertteigere ich im Hofe Meidch
m�! wimhmefm IN« U«  Marke Original Metailtii-fgtque, ««
Zlqiikreilfllbrllelilclilllilninit l9 Bigarrenibtdlvbteften aus ·

»» 14/35 P. S.. Phaethon. 6sii-.lg.
»« geaernlrepnrieii, neulacuteri. «

garen... TO»   ist..:;:kskigile.i.så«igii.gg.skMaiflselllkfgchåtitå Uzabaklfskkssägkckneissz s» sofort preiswerten verkaufen If«, » , » . .

«f««lt""ssx Mit? ff« IV.Z3"F.«&#39;« ! s, o �inftksiieiin Käse-ritt. 1 Tisch. V··ett- .T�":I C« M· b. E« ßreniau 1? «
stelle l Kspietdtsffss letaubtvicßtl. . f· Telephon Rinir Blitz. Ring Eos.

litt! mit Aufsatz. «: __ » » » »«
manch. «   I   ,

Ober-Gcki:titsi-o!lzieliee. - "

"im nulleiflilliciiill �in  ßieferungß-
Mittwoch, den 26. Roiieiiideis d. Its» wagen!

vorm. l0 ubr v rflet in Brei-lausoveftraye Nr.elko qiltitebggof! dffeiilltch

, . l
 Eies-users: MINI- Schott

. s  allft I! v. tn f to ,MSMVTSWUD 999"� VAISCNUUC diefikuiiibakfj:eigii. :itd.«:«r·t·vll·i·i·f:d"i. f . &#39;
· O eri; defdrd dlo tin-Gan. Georg --EI   � » eiidot Breiten 1. n. Als.

1240 PS. Stank.
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er will gerade

nur aus einein ei igenStiick gefertigt. Die a. und tsSchilliiuk
Marien iiiu te al o dreimal durch die Presse laufen. wodurch dao
innere Ova h ufig etwas verschoben wurde, bald nach rechts oder
linke, bald nach unten oder oben. Die dadurch entstanden-en Ab·
arton bilden beliebt-e Sammelobfekte Außerdem sind zwei Kopf-
thpsen zu »beachte»n. die» erste mit dicker runde Binde am Ende des
Sooft-s, die zweit« unt» dünner. geschwungener Lock. Die Neu-
drucke der �A: iinb »1-Schl»lli»ng-Viarlen find durchweg in der eiten
Ebbe hergestellt, die Originalausgaben der 1-, Z. und 6-S illing-
Marien existieren nur in der ersten Tode. Die« ils-cszchilling-
Marien wurden zuerst ebenfalls in erster tschi-e, von 1868 ab in
kitljpiter um» ftefllcttc�i. Vol! OF! 1-Schilling-Miirke, rosa mit
grunem Band. wurden 40000 Stuck gedruckt. Hinsichtlich Druck-
weise und �Spur gilt das oben Gesagte. also auclx litt: kommt das
ovale Mittclltuck verschoben vor. Der Kopf ist auf den sksiginak
stiiclieii diirchlreli iii»der ersten Tore» ausgeführt, auf ren Neu«
drucken »»in der zweiten. Die 2-«Schillii»ig-Mqkkk hat ei» gküxkkg
Mittelstuck und einen roten Rand. Die Auflagse betrug 200000
Sinkt. Der Kollf erscheint alt-f den Originalstiicken in erster Tode.
Hier: kommt» ei»ne Abccrt vor. auf der das Sc von Schilling größerist als die iibrigen Biichstab»csn. Von der 6-SchillinP-Marke wurden
1000Q0»Sl«uck gedruckt. Die Farben »»sin-d umgelseirt wie bei der
ssSchtllinzrpMarkesz also rotes: Mittelstucl und grüner Rand. Der
Fhovf erscheint, wie erliiiihiih in erster Tode. Die Neudrucke der
beiden lebten Werte, L« und 6-Schill»ing-Marben, lassen sich von
den» Originalstiicken nur. durch » icichte Farbennüancen unter.
fi:l;eiben._ �Sei: Neudruck der 2-Schilling-Marke ist mehr zinnoben
das Original mehr rosa. Bei den ekSchilliu �Murren ist die
Noscifarbe auf den Originalstückeii kräftige: as auf den Neu-
drucken. »

Fiumed matten und ihr Ende.
- » Sie Briefniarken spiegeln die glolitischen Geschicke wieder.
Viel-e Marlinaiisgciben wurden fa c irett diirch politische Ereig-
nisse veranla t �- man denke an die Kriegzb und Revolutions-
matten des Ftlten Jahrzehiitcg �«� andere wiederum bringen ge-
f ichtliche  Erinnerungen. feiern historische Gedenkbage Seiten
a» er gibt» es einen Stciatz dessen Marken so ganz im Dienste
einer politi then Idee stehen, wie die des niin Italien einver-
leibten Gilt tstciatcs Fiiime Von den ersten überdruckiiisarken ab-
gesehen. die gleich nach Bcfeviing der Stadt durch Eutentetruppen
im November 1918 durch »iiberdruckii»iiq ungarischser Matten aus-
ogeben wurden -�� bon bieten abgesehen, »verleihen all-e späteren
iiöqaben mit seltener Konsequenz der politischen Sehnsucht Alls-

druck, die Stadt moge bald Anschluß finden »an Italien. Schondie erste Ausgabe von 1919 offenbart deutlich dige politische
Tendenz. Da iirscheint der Kopf der Stalin, eine llegorie der
Freiheit, H» »Loive von San Marco, von dem Fiumer Rathaus
fischt die» italienische »Fl»ciaci,e und» cin Seeinann griißt cin im
Hafen liegend-es italienischeZ» -":chiff. »Die: W"ohltätigkeitsserie, die
am 200. Friedendtage erschien, »beliin-det wiederum den u-
sainnienhaiia mit Italien durch die Darstellung der kapitolinischcn

eines iiltvenezianischeii Kriegsschiff-es und der �Etat
San Marco. Schon begnügt man ich nicht mehr mit dem bis. -
haften Ausdruck seines politischen �t Mond, in klaren Worten gibt
man �- wenn auch in kleinen Lettern -�� davon Klinde: Fiume
vroclama Pannessioiie all�Jtalia.»» DieBessetziiiig Iiiiineg durch
dTIlnnunzio bringt vorerst nur uberbruciniarten. Erst ein . ahr
fvciter erscheint auf einer neuen Serie das Haupt des Di ter-
Diktatorg mit dem Lorbeerkranz und den entschlossen-en Worten:
Hic nianebimiisk obtime. Sie cgeichzeitig ausgegebenen Legionäv
matten für die Korrespondenz »er d�Anniinziosch-en Legionäre er-
halten und; Verkiiirdigiing der italienischen Herrschaft diirch den
Dichter den Aufdrucl »..Reg»gcnza· Jtaliana di Carneroc Doch die
Ereignisse« vollziehen sich nicht o rasch. wie d�Annunzio gewollt

lliiio Gtihrau.

chne St. dt..gefchl. ca. 1900 kg iib Ober« m
schief. b. Adnahme d Voll· 0.88 ver kg.
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�unten-trage in dein cin-Puls. den f! das Dichterhanptafien muß: ,,Governo rovisorio«. End als dann 1021
fa ungbe end»e» Versammlung» zusamiiiciitritv greift sie
auf»die »ohltatigkeitoserie init der romischeii Wolfin �innig »ver lebt diese mit dem Aufdruck ,.Constitueiite iiimana«. Esers eint wieder eine neiieSerie. die -�- nachdem »ie golitischk E»
regung e»twao»»verobbt, hielt man den Zseitviiiikvfiir en Anschluß
an Italien fur noch nicht gekommen -�� abiicbilidi feben Hizmzs
auf Italien ver-meidet. Die neue Lliisgabe zeigt ein S: ekschzreinen Ruinenbogein St. Bund, den Schutzpatron der Stadt uns
ein Bild des {Furnier Hafens aus dem l6. Jahrhundert« .5
waren die letzten Fiumer und sollten ziåiileich itbergangzdlftarteifur den Anschluß an Stellen werden. ussolini löste rasch W«

Wolle«
 »Der.
. Weder

iblücklich die iiiiner Frage. Aug der unitalienischsten aller �m,iarlenatlßg en wurde die italicni»s»chste. Um den ü ergant
iumes an Italien zum Ausdruck zu ringen, versah man dies.
etzte Iiumer Serie»mit dem italienischen Wappen. und gab H,
uns l» en dcni politischen auch einen postalisilsen Erfolg zu gab...� .
in zwei überdruclserien heraus. Sie eine trug die Jnfchkjsk
»Annessione alPJtiiliaT die andere .,Regno d�Jtaliii«. Das mixendie lebten iumer Matten. Mit der»Erreichiing seines politischm
Zieles hat siume seine Markengeschiqhte geschlafen. IF»

Verfchiedeneh
·«···�Die deutschen Provisorien von 28 als Heilung;
matten. Auf deutschen» Geschäftgbrjlefen tauchen neuerdings g,und zu neben den kursierendcn »Freimarien auch die bekannte»
Provisorien des vergangenen sattes wieder auf. Sie dienen
nicht mehr r Frankleriing sondern. init»ei»iieni» Neklciinoslufdkuck
der Absenderfiriria versehen, stehen sie lediglich im Dienst privkkjek
Geschäftspropaganda.» en» auf »solche» »Als-use entwertete-i Marien
kommt selbstverständlich kein philatelistischer Wert zu.

Die nächste»»I»errari-Bersteigerung die ellfte inder langen Reihe, fi »et vom »19. bis 2»1. November in Paris statt·
Das Hauptinteresse dürften diesmal die Marken Frankreichs, Nu.
ntänienä,  Seiflonß. Bsritischs »und Portugiesischssndieiio auf fich
ziehen. Auch deutsche Kolonialmarkeii inmitten wieder zur Ver.

ellung in Berlin. J»steigerung 
Philatelistische Aus » » »
der Zeit vom»2. bis 9. November indet im preußischen Herrenhausk
in Berlin eine große BriefniarkemAiisstelluiig statt. �e im
deutsche Matten» zur Schau bringen wird. Auch das» Reichdposo
Museum wird sich an der Audstellung beteiligen. mit de: eine
grosse Batterie verbunden sein wird.

Kleine Kiinfiiiachrichteir
a- Jn Amsterdam ist am Sonnabend der bekannte holländisch.

Dichter tderiiiiinn Hciiermand plötzlich verschieden» Der Ver.
fcdiedene hätte in einigen Tagen das scchzigfteLebensfahr erreicht.
Wtehrere seiner Stiicke wurden auch in Breslau aufgeführt.
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Iparto Elnrahnungoll eigener Werken«

Kunsthandlung m. Lichtenberg · t

itanblung, ibcieiltdtati mit beschränke:
«Oattunn, Dbcr-I�aibenbnra, Kreis al-

le « am l8. �Jtobeniber

hatte. Italien greift« ein und �Aii»nunzio inuß abziehen. eine &#39; halten-antreten: I18 [2 ß
eigene �Furnier R erung wird gebildet. Dieser Wandel kommt j
zivgleich mit der offnung auf eine kunftige bessere Losung der  - L . »
· · · · · an unter par-dolose ifie n: ii B · · · ·· Oe fto hier»
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alle Neuerungen. nenwer�l Tage genannt, trag an: d. Dftovee 1924 ab e« der Gelchafloaiitelle 300 °B1elBedtt V«
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kllerarlltltea
Mk. Die ICH: Nacht. Zwei· Romane von Sophie Csaklvkie

bot; Sel l. Bei-Im J� F. Steintopb Stuttgart.
Wie die Statut der Siegesgötiin Nile von Sainothrake auch
üuimert lebensvoll und unübe Wunden wirkt. daran nimmt

- ·xzähluiig, eine· Preußiickie Aristokratiir devbittert
aus engen {triftigen Verhaliiiissen cis-Z LHCHMUHCFI YUFÖOUUUMU
ins Weltbüraerlicbe hinüberwecbselnlh das Beispiel« 31"� Un-
evscbroclenen Erfüllung ihrs:- Auigaba durch Arbeit zu nutzeii und
Helfen!! an verstehen. Der andere Roman .Di«e helle Nacht« fragst
nach dem sittlichen Recht der Frau, · sich von dem Ilnwürdigen
trennen zu dürfen, wenn sie nach langem Leidensvfad dem für _fie
Bestimmten begegnet. Wie die Verfasser-in sicb immer bemüht halt.
Restes und Fördernsdcs zu gobemso bietet sie auch hier gute Unter-
Iialtunaslektürr. Freilich ist »,,Nike«»psuchologisch feiner und an-
mutiger. auch in der Form kunstleriiclier und deshalb das weitaus
wertvollere Buch. K. Bmfttxte i «

Ktyptograiuiix

ZZZlfeli:-rnng.
e f iciv s am heiß: du«-i· mm

h! rächt! die i die der ed- er le
rus- doch f da· f die tin ctnio wun- [ein
M!!! sc hab: tn der· heiß: wurs Ist

10- ren des« er zel hol· maß neu

see las« schuld Baum bläu- et« big leii
«»

dle der Hier Ja! und veli e ue

ne uiig heißt hob· dte len- ranm »le-

Heiurich Vogk
«» .

» · Silbe-irdisch
pas. -bten. F�l, Its-ob, H��, W�«-d, Ge--t, As�, -�ld, �»ung,

Man suche einen Sinnspruclx dessen ei lne Silben der Reihe
nach an Stelle der»Striche gesetzt die obigen i ortteile zu bekannten
Omspttvörtew ergangen.

t
,,Iatlicn«-Råtsel.

Wenn es _
rosig sein, nicht gelb und gr a u. Nimm �e� heraus und sctz es
Enden Schluß, so kann es seh-wars sein oder rot, grun,
leis. »« . F. R.

 » Tour-Esset.�  lege den Ton auf die erste: »
So wird alles dereinst, was bluheud sich zeigt,
Sobald sitt! die Sonne des Lebens geneigt;
So legst du« den Ton auf· die zweite,
··-;"-o mutet�: dich frisch und gebietcnd an
Und erscheinet so Vielen als Pest-es,
Doch ist nicht alles damit getan,
Und erweist ftch nimmer als Festes. S. W.

«« .

Recheiiczufgalie · »· _ _
Welche Zahl ergibt »das Zehnfache, wenn ihre Halfte mit ihrem

Bitt« niultipliziert wird? _V
Auflösung der Rätsel in Nr. 88: Bildetätselx Bevölkerungso f

entwickl . �- Rdsselspriingt Alles Gold der Erde» Wiegt wie »ein
Blatt im ind, Wenn nicht an Deinem Herde Frieden und Liebe
find. An« um! nnb Ehre Wird zum-ist, m: nein, Wen« i_n de«ärgerte Beere Leuchtet kein göttlicher Schein.  E. Bivftaläft.! �

agtsche Figur: Dankes, Urban, Abend, Lanze, Andeiy -- Scherz-
rätselx H -� oll�- and.

_ _ Richtig: Lösungen säuitlicher Rätsel sandten WernerSch alter,
« tlde Mag-arti. Ftaii Toni Bunt, Paul i�: ed, Ratt! Geile-r,
- . Bull Ho er, Gseorg Lützow, auna Schoensee, Rein-Zltd Ober, arianne Klar-per. . NeicheL Frau  Stare_ ipke, Alicestambach Sri irElli such, Gertrud Soga-
bergen, Frau Glisabeth Bd in, Elle Franzka Frau na

L o e w i g in Cödytveibntg, Hans L a t t a in Kutscher, Scbiilra
LM   ler in Deu«tsch-Lissa, Frau Charlotte K n a u e r in Kursdorß
Felsen. Dorothea und Gudula b. N i chth o s e n in Breschelshoß
JDH  Pe u b e r·in Freiburg, Generaloberarzt a. D. Dr· S fo tu a
in Liegnip .9. T i ui pe in Katzin-is, Straßenmeistesr Albert Du d e!
m �ufnn , Frau Clara Muller su Our-ein, Gottwald in
Trebnitz m ol l a ·ui Goldschiniedem Frau Klara B u d! w a ld
in Wcizenrodaix Schkcktkmkllter i. R. O. Welche! in Waldes-hing·
Dr, Wintler in Trebnitz oachim Ho smann in Lan en-
ltielau, EIN» PAUIIF sei nze m bannau, xyrau Oildegcrrd Sie-
ber, Leiie Sch an: » »i»·cke und· Hans Klatt in KleiwEllguth
Land in Weichen, Unneinarie und Olga Aclermann in

Jescbkendorf 
Einkauf.

Breslauer Schaaiverein Undetssm
Spielabendu Dienstag und Donnerstag, Niiterplatz 9, L onfeingug

· · · Hsllöudiiaie Pause,
gespielt im Turnier de; Brei-lauer Schachvereins Underssen

« am 8. März 1923. »
Weiß: Segen Schwarz: Jackmanw

1! �2-64 f7�-�f5 14! Ddl xe? e7�o5Q
L! e2��e4 f5 x e4 15! Sf4 �li5l Dis-g?
3! shi��c3 Satz-to 16! Shö x g7 Da? x g7
4! Lc1�g5 gL-g��! U! Sb5-�d6 P· KeB-d?
H! 112-114! �7415 is! sde-n sba-aey
C! h4��i25 Lc8 452! to! Deo-z«- 3.17-5:
7! Lg5 x f6 e7 x tb 20! D24��t4+ Ka-d?�
8! � Lfö-eö ei! Dg3-�-1s-4- Rai-es «
g! h6 x g6 h7�h6 ex! sm- h8 Dg? x h8

W! sg1-�h3 Dass-stets! 23! Das-di 1,7-2,5
11! Sc3�-b5 Dd6�d7 24! g6��g7 Dh8-�-g8
19! 8113-{4 Le6 x g4 As! Thl x h6 aufgegeben.
II! L��e2 Lg4 X. o2

«! Diese neuerdings aus-
gekominene Verteidigung
galt eine Zeitlang für
lehr stark. Sie wird aber
durch den folgenden Zug
zum mindesien start in

. Frage gestellt.

gesund sein soll und schön, so muß es weiß und .

I! Auf S xh5 könnte
· folgen 7! Txhä. gh

8! DXh5+� Kd&#39;i� 9!Sxd6�
Des 1o! Dg4 + Kd8
U! D><e4,_ c6 12! Dass
zum Vorteil von Weiß.
Besser als der Texizug
war Jedoch Lg7� was fa
auch mit dem Zuge sc
beabsichtigt war.

s! Auf Ld6 würde n!
; g4-�göl ebenfalls und

 entschieden haben. Am
bestenioarimmernochljl

«! Es droht; Sxdö. s! Oder ask-s 19! Thetis, Saß 2o! Dg4+� Ko?
21! Th7, _Dt8 22! S438! und Weiß gewinnt. S! Bei Kbß würde·
schwarz in ein Slltatiuetz geraten, z. B. 21! as, Dxgö 22! 35+, Khö23! Sd6+, K394 24! Das 14:. 

· Endspielsiuvie
von R. Netz, Dr. Essai. Laster gewidmet.
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a. b c d e f g h
Weiß zieht an und gewinnt.

ßöiuagen, Beiträ e und andere Zuscbriften wolle man an Ue
Reduktion richten. a en anfragen oder dergleichen aber einen
Freiumichlag beifügen.

Mitteilungen. Der S. V. Llnderssen hat den einen seiner Spiel-
abende auf Dienstag verlegt. Am 20. November beging der Verein
sein 47. Stiftuiigsieft Es wurden dabei ein Tombolcv und ein
Blitzturnier gespielt. �- Am Turjer um die Nleistcrschaft von Breslxite
nehmen teil: Pudel, Becic Graus, Stamm, starke, Zimmer. Machatc

Schlesinger gegen Machata

,Relsotsk, taub. pharnrsrniia Simon in lauern; Frau: Hedwi ·

klangen

und Schlesingeix Bisher gewannen Fkramer gegen Bade! und Beet,

Nr. 524 A 311 Breslaiy Sonntag, 23. November 1924
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D, want« ich mit euch auf die Höhen ziehlnl
Da zeig? ich euch die Herrlichkeit der Welt,
Wie sie so schön, weil sie dem Tod gehört,
Wie sie so·lia!i, weil Schatteu sie durihwirkciu
Und wie das Menscheusein samt Lust und Weh«
Erst schön und reich, trostvoll und ruhcvolh
wenn&#39;s in das Sterben gern iiud lächelud willigt,
Ins Sterben � ja, ihr Lieben, wie ins Leben!

Eberhard König.

Toten-Sonntag.
Wann kehrst du heim. o Seele mein?

Wann wird es fein?
Wenn Lenz lockt neue Lebensfluti
Wenn Sommer selig Rosenglut?
Wenn Herbstesgold flammt auf im Hain?
Wenn Winterschnee hüllt alles ein?

Wann wird es sein?
ü

Wie kehrst du heim, o Seele mein?
Wie wird es sein? _

Bebst du in Qual, in Angst unid Not?
Wird er Erlösser dir, der Tod?
Nickt lächelnd! dir ein Engel zu,
Geleitet milide dich zur Ruh?

Wie kehrst du heim?
« .

Wo ist dein Heim, o Seele mein!
Wo wird es sein?

Eilft du zum Äther erdeiiferni
Lockt dich ein anderer, sihönrer Stern?
Bist ohne Freud du? �- ohne Darin?
Uniifängt das All dich liebewarmi

Wo ist dein Heim?
Camilla Fröinsdorß

f3
Itiedliofggedaiiieu

Schlver ist es. sich den Wohnort, in dem man leben soll, richtig
auszusuchein Fast noch schwerer« aber, so will mich bodüntem sich
das Fleckchen Ende selbst ausziuvählew das uns einmal zur legten
Wohnstätte dienensolL

Zioar wir lachen wohl über jenen vorsichtigeu alten Herrn.
der nicht auf dem Kirchhof seiner Heiniatstadt beendigt werden
wollte, weil es dort für seinen Rheuuiatsismus zu feucht und zu
auch!; sei!

Ein bißchen von diesem Gedankengang steckt aber doch wohl
in unser aller Empfindeir So lange wir atmen. lebensaparine
Geschöpfe sind, ist uns eben die Vorstellung beinahe unmöglich, daß
wir eines Tages gänzlich los-gelöst sein wenden von allem, was
unser Herz auf dieser Ende mit Freude, mit Trauer, mit Wonne,
mit Sorge oder sonst irgend einem Gefühl erfüllt hat.

Worauf könnte sonst das Verlangen beruhen, das wohl jeder
boii uns bei einer besonders schönen Aussicht. bei irgend einein
stillen. friedlichen Winkel seiner Heiniateride bei-spürt hat: Hier
niöchteft du wohl gern einmal später begraben sein? Was wäre
sonst wohl so tröstliches an «dein Gedanken, daß man den langen,

las werde tun dürfen, möglichst im Verein mit den
Mensschen die uns im Leben die liebsten, die nächsten waren?

Nüchterner Verstand freilich wiod solche Wünsche nur mit
kalten, nicht verstehenden Augen betrachten.

Ade: mag der Verstand auch noch so klug dazwischen reden,
er wird es doch nicht hindern. daß wir mit innigem Lsdittleid auf,
die stillten Schläfer blicke-D die als erste die Reihen eines neu an-
gelegten Kirchhofes fülle: helfen müssen. Und wenn diese: gar

u�

iioch weit draußen bot der Stcht liegt, fern von allein warm faul:
fiereiiiden Laden. we: trostlos und wie verlassen dann einem in
solchem Falle selbst geweihte Erde vorkommen. Die jungen. kaum
gepflanzten Bäumchen wissen mit ihren Kinderzungen noch gar
nicht so recht uns »die tröftenden Worte zu übermitteln, die alte.
lobenserfahrene Kirchhofsbäume fo wohltuend unsd tief in unsere
Herzen hinein zu tauschen verstehen.

Die weniger: frischen Gräber sind zuerst noch nicht unterein-
ander zu jener Gemeinsamkeit des Hoffens ver-hundert. wie sit
jenen Hugetrcihen eignet, aus deren Erde seit manchem Jahr
schon wieder neues Leben entsprossen ist. Es ist, als ob ein Recht
an« diesem Or: dem Tode nur fur kurze Zeit eingeräumt würde.
Mldsß das Wort »Auferstehung&#39; nachher in desto deutlicheren
Lettern darüber zu lesen seit

RAE-lich« im!: Verpachtung-u sind durchaus. Gefiidisskachtz
und manch einer wird es wohl ablehnen, diese Godankengänge mit« »
zugehen.

Aber das wiudmir doch wohl ein jeder zugeben, daß ein Fried«
Hof, der die Verbindung zwischen Leben uno  man gar· so
schroff .untcrbiii«det, unsern Traunieu von unsere: eigenen künftigen
ttluoefiatteum meinen entspricht. So versieht es z. B. die man!�;
SPMEUIDHUI liess-des« Vvwildticher Weise. ihren Gottesacker zu
einer Statte des Friedens zu machen und ihm jedes Grauen zu
UOZJMCIL das leider nur zu häufig andere Friedhofe iunsclyivetit
Die Herrnhuter behandeln ihre Enrfchiafenen nach wie vor wie
bang»: au dessen man zu jede: Tages- uud Nachizeit mit Ruh·
und Freuden umgeben kann. Sie kaufen sich nich: durch reichen
Gräberfchuiuck gewissermaßen los von der Verpflichtung. auch�
WFIIEVDLU Zeit zu haben für ihre entschlafenen Lieben. Sie
feiern ani Osterfeft einen töftlichen Auferstehung-Summen auf ihrem
Gottesacker, und die einzelnen Brüder und Schwestern der Ge-
29�?� Vitichsp und! an gewöhnlichen Tagen ihre Toten mit
Sjsdbtwekltåwdlichkeitz Man geht auf dem Gottesacker spazieren,
wie aridere Leute auf der Stadtpromeiiade Erst befremdet einen
diese· Sitte. dann gewohnt man sich, und bald gewinnt man sie
so lieb, daß einem die Freude am Kirchhof fchließlich durch ein
ganzes Leben hindurch begleiten kann.
_ Hub das weißich genau: Wenn ich wählen könnte, so würde
ich mir ein bescheidenes Pliitzchen aussuchen auf einem Kirchhof,
der wirklich ein Kirch-Hof ist. ·

Es ist folch ein hübscher Gedanke, daß unsere Freunde jedes-
mal anunferer Ruhestätte voriibcrtonnnen müssen, so oft sie zu
euleurGottesdienft gehen. Und wenn sie uns dann, hoffentlich.
stets einen freundlichen Gruß ziuoinkem so würxden wir das ganze
Jahr hindurch mit ihnen verbunden sein. Ob sie zur fröhlichen
Qhristnachtfeier eilen, zum nachdenklich stimmen-den Jahresschluß.
am heiligen, triiunphiereiidcu Osicrmorgew oder wann sonst immer
die trauten, oft vernoinmeneii Glocken nach Ntenschenherzen rufen.
immer wird ein Liobesgruß zu uns hinübersliegem Und ganz im
Verborgenen, irgendwo tief in unserer Seele nistet die Hoffnung,
daß solches Grüßen uns auch erreichen wird. Grad f0 wie mit
selbst es hoffen. so lange wir leben. daß unsere Gedanken unser·
Lieben im Jenseits erreichen und erfreuen können, ob wir auch
keinerlei Ahnung der Möglichkeit solches Geschehens haben.

All die kleinen Chriftbäumchew die liebende Elternhände aus
winzigen Gräbern anzündem sind ein Beweis für solches Hoffen.
Die bunten Glas-Flügeln, mit denen besonders der Schlesier seine
Gräber so gerne schmückt, deuten doch auch wohl den Wunsch an,
mittels solcher lustiger, leuchtender Kugeln den kleinen  im.
schlafenen den langen, dunkeln Todesweg ein wenig heller und
lurzweiliger zu gestalten. Irgend ein Hoffen jedenfalls enthalten
auch sie, diese bunten Grüße, auf die kunstverständige Menschen-

kinder von der hohen Watte ihres ästhetischen Sinpfindens herab
oft gar berachtuiigsvoll blicken. Jch meine aber, dem gegenüber,
wie »ein Wien-seh» seinem Empfinden auf dein Kirchhof Ausdruck
verleiht, sollte die stritt! fdywexgen. Kirchhofsschiiiuck zu beweist»

will gelernt fein. Aber nur in der Schule des eigenen Leibes»
wird man in dieser Kunst iinterwiesem



f.
i In alten Märchen und Sorgen wird uns zuweilen von Künst-
hsettt erzählt, die es verstanden· hatten, Puppe» anzufertigen, die
J im Aussehen von richtiger: Menschen nicht zu unterscheiden waren.
Fiber erst, wenn der Meister, der sie geschaffen, ein paar Tropfen
 «nes Herzblutes hatte darauf fallen lassen, wurden aus den toten
IV» pen Wesen, die lebten und redeten. &#39;_�
i ähnlich geht es uns mit fremden Kirchhöfen Wir sehendie
 schen Anlagen, die alten Bäume, die kunstbollen Denkmäler.

ir finden zwar alles schön und friedlich, aber � »�- zu sagen
"heiß uns dieser Ort noch nichts. Erst dann, wenn wir seine
TspErde einmal mit dem Herzblut unserer Tränen in bitterem
« Irennungsweh geneigt haben, bekommt der Friedhof Leben für
l Ins; erst dann lernen wir die Sprache seiner Gräber recht ver-
Tfstehen Haben wir die aber erst wirklich verstehen gelernt, dann
�kann ein einziger Hügel uns zum Freunde werden, mit dem
�wir Zwiesprache halten können über alle Gräber nah und fern.
ldie uns lieb und teuer sind. Von allen kann man mit solch
I einem vertrauten Grabe reden: Von den bügeln. unter denen die
! Eltern schlafen, von den vielen, vielen Ruhestättem wo Freunde
ruhen; von den einsamen Gräbern in Asrika, von den großen
Stätten des Herzeleids in Rußländ und Frankreich, wo ein Hügel
unter ben Namenloseii vielleicht auch einen deckt, ben wir lieb
hatten! -

Ja, von all diesen stillen Schläferm deren Liebe uns noch
im Tode reich macht, kann man reden und auch sich erzählen
lassen. wenn man in stiller Feierstunde an einem Grabe sitzt,
in dem ein Mensch ruht, der uns im Leben lieb war.

Und wer in fremder Stadt nicht so glücklich ist, solch Stück-
Öen �ewige beimat�? in erreichbarer Nähe zu haben, der gehe
hinaus, dahin. wo unsere Helden ruhen. Seht euch an ein schlichtes

»Iriegergrab, vielleicht an eins, dem selbst« der Schmuck eines solchen
Kreuzes fehlt. wie es rauhe Soldatenhände in aller Eile dem
hten Kameraden in Feindesland hatten zimmern können. Aber
ab ihr auch nicht den Namen des stillen Schläfers kennt, zu dessen
süßen ihr sitzt, sein Grab wird in deutlicher Sprache zu euch}
reden, viel besser und einbringlicher, als Menschenzungen es ver-
nitbten. . E. S,

tseebstlage am Bodensee. �
Angesichts der uieteorologischen Erfahrung, daß der Juli der

regenreichste Monat im Jahre ist, braucht man sich nicht zu
wundern, daß man zur Zeit der üblichen Sommerferien so viele
Berglandschasten und den Horizont des Meeres ost wochenlang nur
zwischen den Regenrisefensauf den Scheiben einer Glasveranda hat
beobachten können. Es gehört schon ein zähe: Optimismus dazu,
Jahr für Jahr denselben Wettlauf mit der Weltordnung, die es

l«

im Juli grundsätzlich regnen läßt. zu unternehmen, vom Tage der
Abreise seufzend zu konstatieren, daß es »etwas regnet« und mit
der Aussicht, die Hälfte der Zeit in feuchten Betten und die andere
Hälfte in ungemütlichen, kalten Pensionszimtnern zu verbringen,
dennoch zu fahren und schließlich beim ersten Sonnenblick wieder
abzureisem wenn die iliechnusng dieLäUge des Wesfobrunnek Gebete!
erreicht hat und man den Kindern bei der Bewältigung des Aussatz-
ämas »Mein schönster Ferientag« literarische Hilfsdienste geleistet

Seitdem reife im lieber im Herbst, so um diie Wende zwischen
Sommers und Winterfahrplan Man ist dann überall fast allein,
hat Platz auf der Bahn, bekommt schöne Vorderzimmen und wenn
Ist �Ober� sagt: »Einen ViomentI so meint er damit nicht immer
gleich drei Stunden.

XI

München. Hier sollen die ersten Schtvierigkeiten mit der
Bohnungssuche beginnen. Es gibt keine. Aiuf dem Hauptbahnhof
braucht man auf de: Vermittlungsstelle für Unterkunft nur den
stets nennen, den man für ein Gasthofzimmer anlegen will, und
hat sofort eins. Preis 4 Mark. Der Page � sonst sagt man im
knglischen Deutschland ,,boy« � nimmt das Gepäck und bringt uns
in den Gasthof, eine Sache von wenigen Minuten.

Sonst ist in Münchenalles wie einst. Die Dachauer Bäuerin-ten
Kragen noch immer dieselben tellerartigen grünen Filzhüte von einer

rückten Form, als würden sie zwischendurch auf ber Bahn als
itzkissen betrübt. Jm Hosbrätthaus herrscht noch immer dieselbe

sorgsam konservierte königlich: baherische böhenluft, die es ver-
_ &#39; lich macht, weshalb die baherischieii Truppen im Kriege be-
onders unempfindlich gegen Gasangriffe waren. Auf dem

Viktualienmarkt erstaunlich niedrige Preise, die sich �bis in die
Gasthöfe auswirken Alle Speisen werden wie einft mit derselben
Münchener Universalsauce angerichtet; findet man Gräten darin,
Io läßt das auf Fisch schließen Jn den Spielzeugläden sieht man
zum ersten Male seit langen Jahren wieder richtige Zinnsoldaten
in der alten kornblumblauen uniform; Auffahrt König
Ludwigs IH. mit »Schwellefchers« und so. Auch darin läßt sich
eine Entwicklung erkennen, wenn man sich erinnert, daß eine große
deutsche Spielwarenfabrik auf der Leipziger Frühjahrsmesse 1920
an Stelle der außer Kurs geratenen Zinnszoldatetz feldgrau

gekleidete �- Fticdenserrgel arusftselltq bi-e mit Palmtvedeln bedroskich
um sich fsuchteltexr Auf der Nkjinclzener Straßenbalm gibt es
Strecken, die nur 10 Pfg. kosten. Es geht also«

IX
Lin d au. Den schönsten Blick verpassen disk: meisten Reisenden

Es sind die zwei Minuten, da der Zug über den Steindamin zur
Jnsel fährt, auf der die Stadt liegt. Da hat man plötzlich die ganze
Länge des Sees vor sich und sieht ln dem leuchtenden Sonneuglast
kaum ein Ufer. Das Herz wird plötzlich weit, unb einem fällt das»
Wort ein, das einer auf diesen schönsten deutschen See geprägt hatt!
Das deutsche Meer. i

Und dann stehen wir am Hafenkai am alten Leuchtturm mit
seinem bunten Ziegeldach Drüben der neue Leuchtturm ist wie
immer in Reparatur und mit einem Gcrüst umkleidet. Jch kenne
ihn nicht anders. Auf dem andern Eckpfeiler der Hafeneinfahrt sitzt
der bayerische Löwe wie � ich weiß, ich riskiere das nächste Mal
einen Ausweisungsbefehl aus Bayern, aber es sei gesagt: wie ein
temperamentloseu wohlerzogeney biederer Pudel.

Nach den Not- und Hungerjahren will man es kaum glauben,
daß es doch noch so viel Schönes gibt auf der Welt, auch für uns:
die ganze Bergkette um den See, vom Bregenzer Walde, über die
Rheinscharte zum Säntis, der granblau mit weißen Schneefeldern
seine charakteristische Umrißlinie in den blauen Herbsthimmel ein-
schneidet, und weiter bis zum Tödi. Dahinter trägt ein Berg
blendenden Neusschnee Von fern he: kommt der sehnvucke weiße
Dampfer von Rorschach quer über den See. Man gibt sich
hemmungslos der einfachen Daseinsfreude in diesem Meer von Licht
und Wärmse hin. unb oben blinzelt schläfrig der bayerische Pudel.

Ntur Elfriede Pietzold aus Großenhairy die neben uns sitzt, hat
keine Zeit. Sie schreibt Ansichtspostkartem und ist bei der sieb-
zehnten An Onkel Max, an Kante Anna, an Hedwig Müller in
Weißenfels Und Möglich fällt einem ein, daß es am Rande dieser
Sonnenwelt auch noch so etwas gibt wie Bitterseld und Halle und
Erimmitschau Da weht es uns kühl. an. wie wenn man auf einer
sonnenheißen Straße an einer offenen Kellerluke vorübergeht.

«i»

Italien. Wir lassen« uns vom Zufall durch di« alten
s Straßen Lindaus treiben. Durch Laubengänge wie in Bozen und
denken an den Terlauer im Batzenshäush Die grünen Fenster-
läden an den flachgedeckten Häuserm wo hat man sie schon mal
gesehen? Die Wäsche. die überall an Stauden herausgesteckt ist,
die Betten, die auf den Balkonen gesonnt werden? Da fliegt uns
»ein Geruch von etwas in Öl Gebackenem an: da weiß man�s: es
ist Italien. In all diesen süddeutschen Städten, in Pafsau,
Augsburg in Lindau und Konstanz, die an der großen Heerstraße
nach dem Lande deutscher Sehnsucht liegen, prägt sich in Bau« und
Sitte vieles aus, was an Italien erinnert. Dieser erste feine Hauch der
dünneren Luft des Südens, der hier übe: die Alpen dringt, er hat
sie alle nach dort gezogen, die auf diesen Straßen gewandelt sind,
von Barbarossa bis Goethe.

Seereis en. Von Lübeck bis Kopenhagen fsWrt man etwa
12 Stunden und nennt das eine Seereise, in die man bei Er-
zählungen gern nachttäglicb einen kleinen Sturm hineinmogelt.
Allerdings kann man unterwegs scheußlich seekrank werden, so daß
man den Weltuntergang als eine Erlösung begrüßen würde, sofern«
er sich nun: auf festem Boden abfpielt. Fährt man die ganze Länge
des Bodensees von Bregenz bis Konstanz ab unb macht einen Ab-
stecher in den überlinger See, so kommt man hin und zurück fast
auf dieselbe Fahrtdaneu Und am Bodensee kann man eigentlich
nichts besseres tun, als den ganzen Tag hin- und herzu-fahren, und
fährt auf den hübschen, bequemen Dampfern außerdem preiswerter.
Jm Westen wirkt der See durch seine Fläche, nach Osten zu hat
man den Eindruck, in den Sognefjord einzufahren

überlingen. Hier ist die Zeit seit Meister Schwind stehen
geblieben. Abgesehen von ein paar Läden, in den-en man Reise-
andenken und sonst allerhand Grouel kaufen kann, ist dieses Jdyc
unberührt geblieben. Auch die Bahn geht erfreulicherweise unter
der Stadt hindurch. Am Seegestade ein paar mächtige al Lager«
häufer. Ja. sie hattens damals, die Kaufherrn der alten eichsi
stadt. Am Rathaus. ein buntes Gedächtnisbild: Verteidigung
überlingens gegen die Schweden. Bis hierher ist also die schwedische
Welle nach Süden vorgedrungen. Das hat man uns in der» Schule
über all den Jahreszahlen vergessen zu erzählen. Jn Norddeutsch-
land waren immer die Schweden drinnen und die Kaiserlichen
draußen. Die: in�! umgekehrt. Kurz, man erinnert sich. B?
drüben ans andere Ufer sind einst die Reiterscharen der Sarazenen
gelangt. Das weiß aber niemand mehr. -

i�

Meersburg Es bleibt doch das schönste, dieses entzüickende
Bergstädtchetr mit seinen steilen winkeligen Gassen und seinen
stillen Winkeln und Plätzchetr Deurch breite alte Torbogem über
Brücken, die schmale Felsschluchten überfpannen, führt der Weg über
einen Schloßhoß auf dem die Tritte seltsam unwirklich hallen, auf
eine Terrasse am Steilabsturz des Felsufers von der der Blick über
die wunderbare Seefläche in die fernem Weiten der schweizerischen
Berge. geht» Gewaltiges  das; die Seele in unevdlifhs

Ferner! zieht, däinpft auch das Geschwätz des Alltages. Es» ist: ganz
still hier, obgleich all-e Siteinbänte besetzt sind. Wer je hier obeirl

Kopie-F nicht reizten. sind doch gxeichzcixig eine.! m; niet Kreuze-c
»Berlin«, ..Thetis«. ..«2l1nazoixc«, �Spambxxtg�, wes Torvddobootgi

gestanden, der trägt eine Erinnerung mit heim, die wie ein �ieht in f� slottillen und eine �Jlnanut zbiinexxfudyer, Vermessungsfahrzeuge usw.
tiefer Nacht wieder aufgliihh wenn es dunkel um uns werden will. &#39;

Unten im Städtchen herrscht geschäftiges Treiben. Um alle
Brimuen türmen fiel! ricsige Wein- unb Zlllostfässer Man rüstet
sich, den Heurigen einzudringen, das slijfsige Gold, welches die
sengende Sonnean diesen Bergjoärsden ausgekocht hat.

- M»
Der Seew ein. Plan muß ihn, am See trinken und vom

Faß und dabei fröhlich sein. Verschicken und ihn aus der Flasche
im »Restaurant" trinken kann man ihn nichtzebensowetisig wie den
Terlaner u. a. Manche mögen ihn nicht; die sollen es lassen und
ihn andern nicht wegtrinken Der Wein, und wie der Heurige
geraten und sich entwickeln wird, ist der Grundstock jeder ernsten
Unterhaltung am See. Denn es ist eine ernsthaft-z Sache. Jst er
doch Haustritnk und Heiltrunk gegen alle Fährnisse und Kümmer-
nisse des Leibes und der· Seele. Unten an der Schiffsliiiide erzählt
ein Arzt, wie seine Schwester vergebens an einem Augenleiden
herumkuriert habe, da sei ihr zu einer erheblichen Tagesration
Meersburger geraten, und bald sei es besser geworden. Freilich
wird die Kur wohl nur in Mecrsburg anschlagen.

Die süddeutschen Weinbaitern haben fest wieder schlechte
Zeiten. Die Arbeit lohnt sich nicht mehr, Ehemikalien sind teuer,
die Löhne wieder gestiegen. Und so hat man denn einen großen
Teil der Weinberge in Obstgärten verwandelt, die weniger Pflege
und keine andauernde Bodenbearbeitung erfordern und bei denen
die Sonne di-e Hauptarbeit verrichtet. Die Abneigung gegen um-
ständliche körperliche Arbeit mag das ihre dazu getan haben. So
sind sehr viele Weinberge verschwxmdem nur 11m Meersburg ist
man beim ..Wei« geblieben.

Auch die Höhen um Tübingen und Reutlingem wo ein Wein
wuchs, den freilich nur der echte «Schwob« mit Andacht trank, sind
in fteudlose Kartofseläcker und in Obstgärten umgewandelt worden.
Dafür sind vielfach spanische Weine in die Weinwirtschaften ein-
gedrungen. über schon dürfte hier der Tisefpunkt überwunden sein.
Der Süddeutsche will s e i nen Woi. und so beginnen die Tübingek
Weinbauern, die Gingen, die mit den Tübinger Studenten seit Jahr«
Hunderten in einem Verhältnis stehen wie feindliche Negerstämmg
wieder mit der Neuanpflanzung von Weingärten Auch am Boden-
see wird-das bald der Fall sein, denn der Woi, die Bodensee Felcheii
�- am besten gebraten � und die Seeanwohner bilden nun einmal
eine Trias und hier einen Teil der Weltordnung auf die man doch
immer wieder zurückkommen wir-d. .

s, . c·
Reisekosten. Am Bodensee und in allen Ländern südlich

des Weißwurschtäquators sind sie ein erfreuliches und für Nord- »
deutschland sehr nachdenkliches Kapitel. Wer nord- und mittelst

in Dienst zu halten und Schulen, Stäbe, Verwaltung und Leitung
zu besehen. Für den Lijesamtorganismus ist das alles nötig;
denn eineschlagbereite Flotte muß vielseitig zusammengesetzt� fein.
Eine besondere Rolle, die der deutschen Wissenschaft zugute kommt»
nimmt das Fischcreischutzjahtzeug »steigt« und das meine;

i IIlCssUUlIsfchlll nliiettüt" ein. Ersterer ist für biologische, letzterer
für ozeaiiographische Forschungen ausgestattet, und beide führen
ihre Fahrten unter Teilnahme namhafter Gelehrten aus.

Die Flotte, die fiel! zu Beginn des Herbstes auf der Jade ver-
sammelt, umfaßt nur die erstgenannten Kriegsschiffkategorien Auf
der Schleuse in Wilhelmshaven das übliche bunte Abschiedsbild
der winkenden Angehörigen und trauernden Schübe, ihnen gegen«
über die stoische Ruhe der geschulten Besatzung die weiß, was sich
dem Zivil gegenüber gehört. Dann geht die Schleuse auf, die
Jadebucht liegt weit get-reitet vorm Bug. Rechts ragt der Leucht-
turm von Dangast, gegenüber hebt sich schwach das Feftland ab,
von dem man mit der Fähre über die Weser nach Blexen gelangt.
Für das Laienauge ist das alles, ähnlich der Elbmündung, eine
große einheitliche Wasferflächq für den Seemann eine schmale
Fahrrinne mit viel flachem Wasser, Sandbänken und sonstigen
häßlichen Einrichtungen rechts und links. Leider ist die Jade
grau wie immer, als der Anker raffelt, und läßt sich auch von
der schönsten Sonne nicht blau färben. Geschäftsmäßig sieht es.
aus, seemännisch, aber schön? Nee. ·

Nun liegen alle auf befohlenem Ankerplatz die Boote fegen ab
unb arbeiten sich hinüber zur -Braunschweig«. dem Flaggschiff des»
Oberbefehlshabers der Seestreitkräftq oder O. d. S., wie die Ab-
künzungswut ihn tauft. Dort ist die erste Sitzung vor Beginn der
übungen, der Admiral hat seinen Dienst neu übernommen und gibt
kurze Anweisungen aus. Dann löst sich das Gewimmel von Booten
wieder, alle Kommandanten kehren zurück auf ihre Schiffe, und auf
dem Flaggfrhiff steigt der Slgnalbefehl zum �Hafer lichten" empor.
Pünktlich brechen überall die Anker aus dem Grunde, die Ketten
klirren in den Klüsety und auf ein erneutes Signal fett sich das·
Geschwader gegen die Außenjade zu in Bewegung.

Nicht lange, so folgt das alte, beliebte Manöver »Boje über
Bord&#39;«. Auf den Befehl werfen alle Schiffe eine Boje, stoppen und
gehen ,,äußerste Kraft zurück, die Kutter tauschen herab« und streben
der Boje ihres Schiffes zu; wie ein Pfeil jagt das Boot, das die
Boje gefischt hat, zurück an Bord, die Taljen werden eingehakt,
hundert kräftige Arme legen sich oben an Deck in die Tone, und
hoch schwebt der Kutter und« gleichzeitig die eilige Signalmeldung:·
»Boje gefischt, bin klar«. Wieder schließt sich die Kiellinie, und
der Marsch geht weiter in Richtung auf Helgoland dessen Feuer-
blitz in der Dämmerung sichtbar wird. Die erste Nacht ist dem

belrtkck!e GastHDfO unb Vitpfkeglllkgsptslfe gewohnt ist, der Tst l einfachen Fuhren gewidmet, die Positionslaternen bleiben gesetzt
erstaunt, wie billig er in Süddetitschland lebt. In großstädtischen
Gasthöfen schwanken di-e Zimmerpreise zwischen 3 und 5 Mark, am
Boden-see bekommt man in guten, behaglichen Gaststätten Zimmer
von 2 bis 3 Mark mit entsprechender Verpflegung Wenn einem
dann auf der Heimfahrt schon in Saalfeld oder Halle für ein
Zinnner mit dem Blick anstatt ·auf den Säntis auf den Hof einer
Kohlenhandlung wieder 7 bis 8 Mark abverlangt werden, so gehört
nicht viel Phantasie dazu, um, sich zu sagen. wohin sich der
Fremiderwerkehr im nächsten Jahr wenden wird. Solange in
Norddeutschland Zimmer und Verpflegungspreise bestehen bleiben,
die Deutschlands wohlbegründeten Ruf. das teuerfte Reiseland der
Welt zu sein, vorsichtig unangetastet lassen, werden alle Bemühungen
der Verkehrsvereine, den ausländischen Fremdenverkehk auch wieder
nach Nord- und Mitteldeutschland zu ziehen, erfolglos bleiben. Der

Ilusländer zahlt nun einmal nicht zwei und mehr Dollar für ein
Gasthof-Zimmer. Und nicht einmal Leipzig darf sich den Luxus
erlauben, die Extrapreise der Meßwocheu der Einfachheit halber
das ganze Jahr beizubehalten.

Dr. Ferdinand Grautoff

Geschwadersahrl i111 Herbst.
Von Korvettenkapitän G a d o w.

Mit Zähigkeit haben die gesunden Grunsdsätze und Gewohn-
heiten des militärischen und seemännischen Waffenhandwerks in
der deutschen Wehrmacht Geltung behalten. Das alte Ausbildungs-
jahr schließt nach wie vor mit dem l. Oktober; das; nächste beginnt
sogleich mit neuen Leuten und in der härteren Jahreszeit, und
zwar in der Mariae, um keine Zeit zu verlieren, mit einer Ver-
banidsfahrh auf der gleich alle Anforderungen mahnend erhoben
werden, denen im Laufe des Jahres mit Meisterschaft entsprochen
werden soll. Ein gesundes Prinzip» das, wie gesagt, keine langen
Umstände macht! Zeigen, daß Schiffe und Verbände sofort wieder,
trotz zahlreichen Wechsels, ihren Mann stehen können. i

Von den sechs Linienschifsety die der Versailler Vertrag uns
belassen hat, stehen drei unter der Flagge »Braunschtoeig«, �baut
1100er�, ,.Elsaß«. Ein viertes, »Hessen«, soll bald folgen. Mehr
können wir uns» bei der beschränkten Personenzahl von 160001

und die Wachoffizicre haben das genaue Abstandhalten im Dunkeln,
hinter der Hecklaterne des Vordermanns. zu üben, bis ihnen das Ge-
fühl für die richtige Entfernung zur zweiten Gewohnheit wird.
neuen Leute aber, die bisher das feldgraue Kleid der Küstenw
getragen, suchen sich zu gewöhnen. Sie haben ihre Plätze und An-
weisungen erhalten, aber vieles will ihnen noch nicht in ben Kopf,
alle die neuen Bezeichnungen und Verrichtungen, die verwirrend
labyrinthischen Räume des Schiffes, das Dunkel der Nacht, in dem
sie etwas sehen sollen, der Sternenhimmel über einsamem Posten
und schließlich die Hängemattem die sie kunstgerecht aufhängen
müssen, um fein darin zu schlafen. Bald werden sie wissen, daß«
man nirgends besser schläft als in der warmen Hängematttz die
sanft im Wiegen des Schiffes am Nachbarn schubbert und penbelt.

Der nächste Tag bringt schärfere übungen, Fahren und Be-
wegungen in der Gefecl!tslinie, Wendungen auf fast unmerkbare
Signale, Künste aller Art, in denen die deutsche Marine immer
ftarl befchlagen war, wie Admiral Seheers glänzendes Manöver im
vollen Trommelfe11er der Skagerrakschlacht bewies Gott sei Dank,
es klappt noch, der alte Zug sitzt noch drin! Flaggen« und Funken«
signale, und was es sonst noch gibt, alles funktioniert nach Wunschp
und die Linie schtuiegt und wendet sich wie im Gefechh zur Zu-
friedenheit ihres Führers.

Jn der Nacht wird durchmarschierh bei Tage wechseln die.
Übungen unb Aufgaben. Gutes Wetter lockt. zur Schießübung
Schnell sinken die Scheiben herab zu Wasser, werden in Schleim ge-
nommen, der Nachbar wendet und läuft an, eine Salve nach der
andern schlägt au der Scheibe ein, sorgfältig beobachtet und kon-
trolliert, dann wechselt der Schlepper, der andere schießt, unb
schließlich werden die Schleppleinen und Scheiben in elegantem
Trabe eingeholt und aufgelaufen, vom großen man erfaßt und ein-
gesetzt, und alles ist vorbei.

Die Woche ist um, das Programm erledigt. Noch einmal ist VI·
sprechung des Geleisteten beim Admiral auf Reede; dann werdet!
Schiffe und Verbänds entlassen zu ihren Einzelübungen. Besktedtgt
schließt der Stab seine Tagebüchen Die erste Probe ist leidlich be-
standen, es sitzt noch alles, und wer etwa glauben sollte, daß er schon
alles kann, dem wird man es im Frühjahr ja zeigen!
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Statt Karten.

Die Verlobung ihrer Tochter
Tliiri mit errn uitav
galant beehren sich einen·H2D

geb. ilrgaft.
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geb. Richter.

Ernst Bielschoivgky
V er l ob te

Neuftettin
--�-

Aufmertsaniieiten

Dr. Robert Bade
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Statt Karten. �n

Die Verlobung unserer Tochter Margot
mit Herrn Hugo Weiß zeigen wir hiermit
ergebenit an. .

Dein. Paul-eitles. Kreis Trebnim
November 1924.

. Alfred Nosetithal
unb Frau Viele, geb. Pick.« «

000

Margot Nosenthal
Hugo Weiß

Verlobte
Beiithen D6.
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W Jbre am 11. November in Nansen voll. es«
Ob evgene Vermähiung geben bekannt C,
�Ö Rriitliilb. im November 1924 · " O
I· KrsWohlau ·
�b Rittergutspächter Z:
0b Heinrich-Joachim Herzog es.
X Eharlotte Herzog, geb. Kühne es«
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tgefundene Vermählung zeigen hierdurch

Lauskown Nr. MilitsehsTrachenberg

Karl Hellmanii
und Frau Gift-the, geb. Schneider.

ji«-Ihre am 18. November in Schneidemiibl
an

Ihre in iBerlin-ßicbterfelbe stattgefun-
bene iBermäblung zeigen hierdurch an

Eichekzäskkisiirlgbjä November 1924

Ein-i Radeniaiin
und Frau Barbara,

geb. Nil-met.
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Die glüTelJickie Geburt einesIF« gesunden ocbterchens zeigen
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in dantbarer Freude an
kleinsten. den 17. Nov. 1924

 Erich ännaft
uub Frau »Gerkriid,

geb.·�Herrinanii.
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 Stört Eccard

Gustav Drescher

im November 1924.

»Ernst BielschawHky.

Margarete Bandmann

Jhre am 22. d. M. stattgefundene Vermählung beehren
Tut! anzuzeigeii und danken gleichzeitig für die erwiesenen

Radzioniain Slre. iarnoibib, im November 1924

und Frau Marthe« geb. Nitfchke
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Wiss;ellunll fein. boulillr
onnabenböfgihnlag, Man

R. Frledländer,
M. Fiiegaer. l. Baum,

Tauenttienftrase 48, I.
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zeigen 
. · Landwirt und stud. rer. tatest.

Tat! Eccakd Verlobte. ·
mit� Frau Anna« Lörrach bsgtrteitztzgk mit erprobten

Hilfsmitteln
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Erhaltung gesunder
Fuße u Behebung  II.

. . � . Fußl �dI Die Verlobung ihrer einzigen MeineVerlobung mit Fraulein v0? _ m f«
äoglftteraäfgg�o�äägg� MLFFUUJZSLIE Margarete Bandinanm einzigen .· · bei lex-Material

h am« «» Tochter des matt. Arztes Herrn « ._  »»
�wen « . Dr. Adolf Landmann und seiner °mph°hlt   ;

Nwstettm Frau Gemahlin Friede, geb. « so ««
D1�. med. Rlchsch beebre ich ttiich an. ·

Adolf Vandmann »Es-M«- -
Und Frau Srieba Nainslau « Junkernstrae THIS· «·

Skistiefel

Klosterstraße Its.

beste Handarbeit

Sportstieiel .350�!...
Hermann Ludwi g �S355

lieben Schwager

Beisetzung in aller Stille.
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Ihre in Berlin vollzogene Berinählung
geben bekannt

· Friedrich Wilhelm Thomas
und Frau Ein, geb. Rathke

November 1924.

Die glückliche Geburt eines

Dr Lissa, Co. Schule

Georg Fiedler

Berlin NW. 87 Breslau 18
Ali Moabit 50. RaiiaSiBiilu-Gatr. 148

unb%rau Ggrita, geb. Reimann

OSSSESeSsSSSOOJOYsz 
ZZSOOQOFJOHIHEKHHGP .,

Die glückliche Geburt eines munteren

Ver-types. den 21. November 1924 "
Nr. Liegnitz

g »Die

THE» 33333353: an
21. November 19 4

Oberregierungssekretär
· Fell; �löben

»und Frau Marsch«
geb. Seminaren
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Am Sonntag, den 9. November, wurde
unsere kleine - .

sariaiiiie
geboren. - ··

serlinsGlsunewalh
Jm Slcbtaniv 40.

Oberregierungsrat strittig·
und Frau Damm, geb. Boenninghaus

T« Es

�Trauer-Kleidung
für Damen und Mädchen stete vorrltig

M. C�ntä��r. VMZFE T10.

Or. Titilanstb b. Dr. statt.

kräftigen S ta m m h a l t e r s zeigen hoch«
erfreut an

x

Glsbeth Graßhosß geb. Siemens,

Heinrich Graszhos·f. Gutsbesitzen
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aufrichtiger Trauer bebaute.

Sei» Andenken merbe ich stets banlbar in Ehre« halten.
ibreßlau, den 21. November 1924.

Paul Schwebet,
Jnhabei der Weingroßhandliing

Schweidnitzerfth 31.

Schwager und Onkel,

s· Es«im b2. Lebensjahre

2B
lebten Ruhe gebettet.

nach langem sch

Alter Herr

Jn tiefer Trauer

22090190111.
Its! hell I. H. iBerbaah

Studienrat Fuchs.

Schwager und Onkel,

im Alter. von 57 Jahren.

nachm. 8

Lot-m... n...

» »und Im booten
 Treuer-Magazm August

- · Ring I, Ecke Mit-leiste.

ir baden ihn am Don

statt besonderer zielt-uiig.
»Gestern abend veri ied nach schwerem

Leiden mein lieber Bann, »Mein guter,
treusorgender Vater, unter lieber Bruder,

Apotheleiib esitzer

Paul liioouer

auerkleld
Blusen. Blicke, Hantel. Hole, Schleierl

O

Freuden, 17. November 1924. 
Jn tiefer Trauer

Seine Geschwister.
neretag, den 2a d. M» zur

Wenige Tage nach· seinem
85. Gevurtstage entlchlie sanft

weren
in Potsdaui unter lieber. treuer

erben -

wirkt. geheimer dlierregieriillgsrat

lila: itlierharo s
Ritter höchster Orden

cgttiv 1860/61!.
Breslau. den 23. November 1924.

·  ole Sange-sooft tu ver o. e. wenn. e. e.!
_.&#39; y-«:-U�! 
&#39; .-.�.
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·

HQHGQIHSVHVSQVDÆ
nnnnnuunnnFZ««

glückliche Geburt eines
Madchens zeigen

Eil! die Ultima!
iur. Niigel ><.

Inmitten, den 22. November 1924.

Jm tiefsten Sckinierz

Maria filapper, geb. Schauer.
Renate Klappen

Beerdi ung: Montag, den 24. November,
br. vom Trauervausr.

Kondolenzbeiuciie dankend abgelehnt.

l9l 
geübt!!! .

T.|o   ««

Nester, Sonntag, W. mentaler 9

lebten Bruder, meinen treuen einstigen Vormund, unsern
über alles geliebten Großonkel »und Urgroßonkeh meinen

Otto Freiherrn oon senden
und bieten.

Hauptmann a. D.
Sein Leben war Treue und Aufopferung.

Mart! Freiin von Senden und Bibrain
Garn Burggriifin zu Dohna,

geb Gräfin von Zedlitj und Triltzschley

Alsred Burggraf zu Dohna,
Gbcrhardssiegfried Burggraf zu Dohncy  ·, ».
Gertrud Freiin von Setiden und »Bibran,

geb. von Reinersdorfi.  l

Reif-ritt, Lobi-non, Everswaldq den 2t. November 1924.

« Mitten in seinem Beruf verschied plötzlich durch Herz«
schlag am 21. d. M. der Geschäftsfiihrer meiner WeinsiubemH,,Winzergarten«, Neue Gasse 1o

Hirt Hugo Historie.
Obwohl der Verstorbene erst seit etwa Jahresfrist in

meinem Hause tätig war, ist mir derselbe durch seine Pflicht-
treue und unermlidlichen Eifer ein bewährter Mitarbeiter
und Freund geworden. dessen friihzeitigen Heiingang ich mit

Als Erster aus unserem trauten Geschwistertreise ging
heim zum ewigen Frieden unser lieber, treuer Bruder,

bugo Hllluster ·

s«  Margarete Naumaum
«: "·.«·,·- �c .

« Betrifft: Ver!

.-.._. ..._.....-...._.-...._....._. . �- .·--.------

a�  Bekanntmachung
�..�é�3.° Auf Betcvluß des Gemeinde-Kirchen·
;.;333 rats werden auf dem in Beuitlen es. an
Tszs der früheren tlllietisowivet Ehaiifser. lebt
___ Hiiivenvurgstrasie gelegenen alten evan-
 gelischen riedhote alte Graf-er. die alle;
J� �I. til-Z 30 Ja re sind, mit dem til. man 192.-!
�#4:.� etiigeebnet i§ 17 der Friedvofsordnungu
«»  Alle diejenigen. weiche bestimmte Grab·
 «� stellen wiedererwerben wollen, werdeii auf«
.� « gefordert, eiittvrechelide Anträge bis
II« spätestens ib. Februar 192b bei dem unter-
-.F·:»- zelainelen Gemeindestilrivenrat anzu-

bringen oder mündlich in de·r Rendailtur
IT zu neuen.

Die Einebnung aller nicht retlanilerten
 Grabstellen erfolgt im März 1925. |8

· Beutheu OS., den b�. November 1924.

Zier Ciiiangelistlie
Gciiieiiide-gtirrlleiirat.

Elsasserstr. l0

&#39;."LSei· -- « «. «« .-- ». -&#39;. -·..7-»««-«.« «.«&#39;asz�-·--  �&#39;".", ·. v « �I. «« Erhe� 722L!".
.--�Il �&#39;r|"� «.- 
«, e
«� � s es· - l« &#39;. � i « »«« . «. I s.

« .l. «.I · .« L· · I�! -. 
««I XII«ü  . -I, 

.

Atelier z;
 ·  für Anfertigung feiner «

««   Damenwäsche nach Maß II;

«eZ

xlreiaiiierte 
Hagel-vie!
Leinendrieiiassettem enthalte-nd 24 Bg.

u. 24 Hilllen mit Seidenfultey ge-
schmactvolle niod.· Ausführung.« 10 Stück 6,50 «

Leinenherrenvofh weiß, 100 �Bg.
u. 100 Hülle» m. Seldenfutr. 8,50 -

Sei-vierten,weiß tireppsVavier 
Slllck 1,-- ·

Poesie-Monat Sitte! 8,-, 1.60.
0,75,  ·

Tagebiither Sitte! s,-, 2,50, 
I 75&#39;  �

k-Sclireibmavvem fckiön u.dal«1e
haft, m. 6cblleßlibiois, 7650,1��! Z ·

Ordiiungsinavven St. 1,50, Eh, 50.3.
Wachstuchheste u. Kolieghefte

Stück 50 H, 40 Z, 25A, 15.9;
Goldfiillfederisalter

Kampfe, einen: Blaue, sitt, mit
14 for. Goidfedey Sicherheits-
ballert o e o o s · o o Slück 4,75�

Stbretbzeuge ll. Gilklllllikcli
in Holz, Glas und Marmor, von ein-

fach. bis eieg. Ausführung
Gextliiiftsumschliige 1000 Sitte! 2,50 «
Ge chästsbogen

Forinat 14x22 am .l000 Da. 6,- -
�Beinamen . . .� . . 1000 Stilck 8,50 ·
Aiiitshliileii . . . . 1000 Slilck 8,50 -
Konzcvtvavlet . . . 1000 Da.
Biiroliadeln . . e . 1000 Stück 1,- -
Durtflschialivoft . . 1000 Blatt 1,25-
Saireivntasktistsost . Icoo Blatt 4,50 -

lql»e-s·opssiakieii"1oo.Slilck 2,
liiiigehender Bersanv neu; Auswiirtsl

J. hinunter« «,
Paviergrossdandiun

0Segr.1902 Nil-status. lo/ll.
-----

«"»«I·.!.s· · »«-«·,«..« . i. e�.. . ,· s .3. . « �J,

il 
Gegu 1902

----.-----·--«- » « i-..·-«i· �1. » »;  «· I·«  .- . &#39; �i . .�i; �g ··«»· »  · ·»·., · ·· «� «« -".._

20. d. M. verschied na_ Aiiz  chweren .Leiden nser berqbeneguterißater, wiegersund Großvater, er ..
Eisenballtickdberbeamte i. R.

Heruiouu lieuszuer

Jn tiefstem Schmerz
im Namen aller Hinterbliebenen:

Ellse Tschentschen
geb. {Heahnet.

.« l »! früher in Lissa i. los-sen
.  im Alter fast von 74 Jahren.
j :»-.,«.;«T:· Breslau, den 23. November 1924.

&#39;-":-« Hermannstn 34 a�;

Ren net»
Robert Ts entsagen

Polxdbersetretau 
iilaumann,

au-Jngenieur.
« · n Monta . ben-24. b. M. na m.- 8 kfiZrtlYoaikdgr neuengKapelle des Oswger -"

Friedhof-es zu Erlöser.
v ».lx  i· · , ·.,.-. · . -. � 1.0 ._ . g -- f . .- l» �.1v_�&#39;l92 . .

Mag

�7- ««-..-···R-I»»». ·

Heute nacbmittag fgltete der Tod die
treuen nimmermuden Hunde» unsere: lieben ««·»·-«.-
Schwester. Tante und Schwagerin ·

Fräulein Emiua Italic!!
im eilte: von 70 Jahren zur ewigen Ruhe.

Bresiam Weidendamm b, · «·
· den 21. November 1924.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen
· Geschwister Natsch.

Beisedun
nachmittag l
Griibschem

Dienstag, den 26. November,  -
Uhr, von der Friedvofstavelle -

� ·«  s« l « . *.�".92� . -·- ».«» s«  «- s·  - » Ysflkxkksf ·"-i&#39;»zif««.sj«-sz"s«jeis 
� 
Jo.

iiugerung des
rechts von Graliftiittein

Iiuf unseren Friedbbien Nobiretfalam und Dilrrgov
werden demnllchft die Gräber der iilleften Beerdsgungsieldey

« die fett langer als 25 zavre belegt sind, zur {bitteren Wieder·
bele ung vorbereitet.

iie Interessenten. melde das Unrecht auf die allen Grad·fistten und damit das Recht auf die Erbauung der Grabhügel
entwendeten unb Denimiiiekn erbauen w niesen. fordern
wir die mit let, die 1b Februar 190e die Berliiiiaerung des
Ante« tm rieddotedtlke Noivirettcham nachzutucden

steile« - en 8. November i924.

j
Der Gemeiiidetiirtlienrat

sitt? psfsixhtikktt



I» «» «· «  �I: »«  Hdzoxvs ««:»-=.»�.�9T « ".3  « ·� -·Y·�«- « .««-«I«T·sz:f -ssl«m1. . - ._ -&#39;|&#39; ..*_ »,-«. .- «·
-« - · &#39; «« . · -.:--«·�«;".««..-·  ,·«·I-�,-.·"- «« "!.,k .««7-·«««"" &#39;:. V« �»&#39;·s «« «. ««35-�?- ; kksl·sissk«-ss-k«f«sz.«·.k"k .«.4;»«-«?j- « Her« : »Er-M. :·3":-««TTT-«-·r7:"s.?-  ERST-M«- -�--s«- � «« - · «« D«s «.

«  s» xx.«1»««k.  ß r   Das schönste
 �.  - . -  e ne  SIESC en «  � � ; ».- m en! Kam   - I�!!!f�?  "" UT ·  «·   Ist ein H«
«: ··Derselbe ist 50Jnbre in getreuer Pflicht. YJY  Sitz Berlin um"  Wettbeständig  ; »

erfullung fur untere Firma tatrg gewesen. �J  ------------ As;  Hi?-
Wrr werden rbm stets ein ebrendes  �  «. «,";.«k.««.« « zAndenken verwirren.   ·   I
Verm: und eoinbuereietb,

rrn November l924. -:-,J;z3k· »
Eis-L: SeaI-Electric-Jacke Mk. 5 «.w« Spmmer �Im. "ä": Seal Elect ic Ma tel Läg«  « I« « n « �u...

; «  Maulwurf-Jacke · 550.-- T i
7  lszksieskstkksjl.;:;T-;;s«;»«s·l     · z» · · b  Breitschw-Fohlen-Jacke � 550 --
   Kap�! zur Bestattung Sofort vermg a«  Naturgrau-Persianer-Jacke � 1250.-...
sz M« Mk» 2»0.l:::.:.k«-.;I;:Ts E.:;::;;«:·s3:;;."s» N.k»«:««z25:.«l::;« TIERE-«:-  Prima Psssssssssssdssks - s800·--

. 1 Prämie unbedingcer Rechtsanspruch auf dieaglersicixxres  Mzznjss mit pejzfutter von . 375.__
Für die vielen tvobltuenden Beweise  Tlmgsßumme. Neben den benannte« Vierten M» OU

aufrichtiger Zeitnahme und für die aabl. . «« Neu: 1110081110116!� T3111.  In hervorragender Ausführung
reichen Blumcnspenden bei dem Heinrganne « Nach Zahlung von 1 Monetspramie, von 1 Mk. an,  fertig am Lager

wird schon eine würdige. pietätvolle Bestattung gewährt.
Verlangen Sie kostenlose Zusendung unserer aufklären-

den Schriften oder Vertreterbesuch. Große Auswah] deganterlnrsrklrrlrrsnslrll vorm. r. lernen!  Mississi- Jacken. Boas. sshsss
meines inniugeliebterr Mannes, unseres
guten Vaters danke ich zugleich im Namen
aller Hinterbliebenen.

._u"; 
39g. -« 
TO; J« .-.«·

Brit-Blau, den 23. November 1924.» » I h. Max Gewiss» 3 __ _Popelrvclzstn 44  �Exile Erde! Breslau vnäl� Klosterstraße ANY,  sUrntkusoh nach dem Feste b-�reltwllligs� .
Telephon Ring 170.  % _

Markt   Heuer, Eigener Großfuhrbetrieb Überführungen   751-5; H;   igeb» G»«»chk»« Auto: Feuerbestattungen   »« ; e   FMIIIIIMMIIGeschl�ssle�a III· Breslau [s -;,k«»�. « ». s As« Hkzzs Mmlm
und Hauptgeschäftsstelle für Oberschlesien. zxz · 111l

. Mitglied des Relchsbundes deutscher Kürschner

-�     .. "  s.       «·
« Schweidnitzerstr. 10/11  mmenmm

Maler cschäftMonhauptstr�  __ Tel� DE. 594 Berlin, Frankfurt sum» Köln, Baden-Baden, Leipzig  Pelzeinlg!  brave-inne ,
e· -

Anstriche. I
einfache u. Künstlerische «� »«

Zimmermalezcci.  IN« III» -
-«.;;;.; Ysl7·Gschll.
 ERNST-ZU- 15."Toieresnsssrikesr 

Parfümerien
Toiletten-Seifen

Jan g   erren-
Bekleidung

Tlll Pllllllsläslllllssllllllllg 
MittelsSchlesien

erlaubt sich zu den: bevorstehenden
f l «»Wechnachtsfeste d« serstellEfg Wachsstöcke. Baumkerzen je« das Aller von 14...12 Jahren.

  Christbaumschmuck, Lichthaller. Es« FPCZTIVMVTYCCI IMFCICS USE-Es« Mk slqsss
Brllderltrane as.Solche-Anzüge aus engl.Grurnenbllver

und Vergrößerung«-
in Erinnerung zu bringen.  Ein schönes
Bild macht immer Stimmung am
Weilnracljtsfefte und und; spätere

Generationen freuen fich darüber.

reni
Verteilt-sprea- esinxraufl»» »  2�

Pelz-Mantel, lenken, Pelz-Helle
Stolas, Wölfe

hervorragend schöne Modelle

Ruba-Werke gern. Steinen u dunklen Nadel-
- � s1reifen�1.14 Jahre 45.- 39.- 32.-

Steigerung pro Oröße 1.- r�gau� MJMI
Winter-v 1118161� aus dunkel- W 0533W�gemustenen Stoffen. für das  odfmgä�gde

o s s o o « &#39;
. « l! « . .Iläntcr- 11151¬!� aus engl.  HEXE: l · .gemusterlen Qual täten mil  la. Qualitätangewebter Abseite . . . 45.- statt· It« END«
Steigerung pro Größe 1.- 931181

xeumnrkifh-
Winter-v lllsicr aus hoch

wenigen, hell� und dunkel

«» «.

Seifen- und Parfümerien-Fabrik

8 Verkaufsstellen am Platze.

Rockllelz w!� ««   1mal!!!genausterten Quahtaten . . . . CIJSIÄHHFFF»W»» 
,����:.°�° s�

klirrten S» den
Steigerung pro Oröe 2.-

     llrllsllumll. F« n - « x |

Herren-Geh- und Sport-reizte bailigst. CAN Wem. s Wlikkklskcs 27129 A
O «. . «« Echo Sehulabrüeke ZU EIN« GOUL Gcklllss H9»«»»»»«

E«  Z   s H GEIST« 1879- Tel. Ohle 4088. »Im-»« »»
gghweidnitxep sgzpzkze g« Praktische I �eihnachte-, igua-hzeits- u. Patengeschenke, ��*{;������&#39;

«  W ««  · " «« ««  ·· «  "·"«·"«««·" Hqsthqks Wisksskpgkzishgkgflz mm Rgpanmf ahnenut�ef Eßhastgoke Vgl« 1b� �W
» und Teh-zlgar�le. IVIHZVEMAllslzellllllg llcllflkilgkk Hllllkclkllklfkll I» - - » s� «!

o » _ �vs-n? Iver Mlintllener Kunstwerks-klirren F  F;   �sendet· v. Sonntag, d. 23. nie Diensten, d. 25. d. M. O �!..; T;  »   »   Zeiss-pp» . ««m rnertrzäsäIFosgkgkzlnsjägtlkkåtirk b, hvtr. ln grökzäeuenktrrsrvsgiössIsiekrsnsrcmir,  A!  G stur m» I!  I
Dssssssssssssks  "nerven «�«-- « - . M» TUTTI-Un« «« EIN »Ja« « ertk..sslll.rzssssz.a«snklsc: �«H3«s«97e« ««Anleitung zur Selbftanfertlgrrng mm; gern erteilt. HUIDUHJFY HEFT« �ä A Hm stinken-virus: ein«-»Hu: ei« um» um f�; suchen, Platin. cis-»Es«-  Üaegau, = »«I , « » e z    f �M112. · Pension ver rnapzlgen Preisen.  und OIUIPWC Zähne l2 · Bernh-M- �I« Fall Blßfgar�fe  Jolln. Cur-c Fsurlnegut verarbeitet v. 50 Mk. III« öevtttllhtiztttlgs «MF · zu allerhbchsten Pre1sen. _ Jnnkernstraße 36. Groll«-

L J Fu: SchsrerdertnncuqlluftrglrcGelegenheit. ,»,«,».».»-,2«·:-.�-.;«-«.-«-s.·�«-s--«I-sII,««-«.T"«s-s--irrgyss.szzksziz,,s.».»:  » MZI YYFFHMZ ..«».-»»».H·».».sz»z«»·»»spsz, �in  .
- .----.·-.·�--«.. »spi-1-..«."« « ·� zu.� r; «.-Ausslvrsrrlgzsrr vergllre 8 �Broacnt.

ädanzibcrlrhrhum� 
für IZIUHV Ü�g��f�ne:

Anfertigung neuer: U� 9� stark·
Gar-betone. Vor« u. RIWUUMV

Aelteste Beginn jederseit- Sitz Berlin! �  �m,·  ». . zumI Breslauer Beerdngungsanstalt i  Im« Orslsfsssskzz «»
. . «»- Gegründet 1833 �- »Sk-  Oabl�ttn�l «t rrssr f&#39;ht Z Aun er cnau snc  u J,-

a: Für Bresäau ==   Größtes Institut Schlesiens   Dtioattäuief�
Die durch eine Ordnungs�  �"4�gemäße Versicherung eieherge- W   »« �am: »»stellte, dereinstige Beerdigung . _  «« «« sxejjcwikdstsss nurdureh dasjenige Breslau. Schuhbrucke -� ZL «�- Sl I62   Perlen �nahm »Ja«

Beerdigungsinstitut ausgeführt, gzzzhzzkkzskpjkz km. Bmshn  ·.· P"&#39;°" "h" «« 1.1.798- lle sta We« In g .- A ebote erbeten unt«f t bei welchem die Versicherung « » r r m Gkiiork m gener. 8m- ,-so GI� d und Hauptgeschäftsstelle  V Rai_ G verfü bar IVICSCNCIICU "m" O« für Mittel� und Niederschlesien  Sikukkhnfk und wI · «. �Ä.� O9 . .      M G"«""HLRF«-«l:«ll-
«»  ··  .� «. »»  «» »  » «·  » » _ _ _ _ » ,  We: um burm Vers« M,� et! �m:

·«   · ..   . . « « - «   is. i   » «�-"»-«"si««    ««  .   �e und «am: btlip� streut-um««



zum�

ilsjssssitjsk 
« M
. «ZI««Y«TTELFHYFF·
«";«.«ZT"k-"-««««"

1

r.

iitfsksiiekssi
it! « d �bellt?
WIFuir

�mittelt�
lllioclåsll »

its.
.  I,� u
« Tit!

gleitet; 
"&#39; - mgrnllh �*1

liodiireii Ko

gilt? scliitieidles ;.·.,Falk-stillst. .
�g Mouiait u. . ·
its« dJoIkiTlW
ff Szsqlespeon «-

tlianiiiei �
Will?

Vorteilen-Bühne 
blind. iiiing 2&6.
stinkt« vorhin.

ils, um:

lllllllrlllllll�."
Sonntag 8 Uhr:

»Ditillienner- 
stillt«
Jlioiitag lind
Iiglilil 8 um:

»Der 
Drittel�

meint« �
sit-noli. s m» ·.

ltaeneciiotflqtizx 
Zum I« Male:
�Gräfin
Tliocizass

Loua Bach
«·  und das große Noitetnberprogrcniun «-
 ·-  Jeden Sonntag nannte. ab 4 un:

TA N Z T E E
mit iiiulileriicheii Darbletungen

fit
«· «« IF· Eintritt tret!

schfesisch. Landesorchestecl
Heute Sonntag nschmiltage 4 Uhr

Südpark- Konzert
Eintritt 50 Pf.spszztumz w. Munde-y.

a�???

"··" illootzoitisoliot
iiiooetssousiitoio e. l.
Weg-»F, Zins-Dezember I

KmnæErä
|m rollen Seele des Konzert-�llauses. ßaxrtenstraße. 

gdn Pfeiler,
rot! Gebaut-r,

Echtes. Landesorchosrer.
 man von Beethoven, ß uclmcr,

Reger, Volbach, Llauecgger.
Kalten In s, 2 und 1 ««

le« de: Makm1� m Ar!

b« uulnauer. Freut! 8s Jünger
und Siegmund. l2 p

Hdis�

zum Besten der Helmarb
Konzert

elter

Siiiiiuiieiiövallett

v
�QM

. w� Tönt «

kirrte-site.

Verlag nw�ly�bmiudm�u

g��gag, den sit. November I92!
abends 8 Um· Lutherkirche

I2
lnnsnnot

« .1�.
list 4250, Mit!

l um Doraine u
Conrad Vol« in

groß. Gesellsch.
in o Akten. is

kokotssxxetutd i
a. allzemAvuri-c
Die Sklavenkunlg.
Beginn 600 u. 880

Uta
T! l· h 4m  I30e lfxtd 836

die Becshanlla
nach d. bok unt.

Roman von

LudwigGunghofef 
Totenrsonntag 
Fuhrmann
des Todes.

Ver neue {Mm

reiche: Bildfchliiltckc

Iiliiesilclio Heimalioleiioer
Prächtiger vielseitiger Judas,

preis uitr 1,00 Mark.
s- den stellten Vom· und Papier«

dandlungen etdiiiilw
Bei Lleierung ditrch den Verlag.

iranio llinchnahnie 1,20 Mark.

nor« Z0 k.! 71C
W. 11. 7% Uhr U I Aufn.
PS. U. 772 Uhr Z IV. Bei.

Bis Z0  a. Z0 LC
24.11. 75/2 Uhr U l. Trauerloge.

H. 24. 11. 7% U. Aufn. T. Ü I.
H. 27. 11. 8 U. Denk. I, II. III.

J. 0.  d. gr. L. v. Preuss!
80. 11. 2 U. AndL-F. T. D IV.

II. 6. l&#39;2.7U. Wohlt Nest. SchwnVer.

T;
b�. 0.

u. T. D IV.

l5. D. U.

Tel�. A d. 24-. 11. 7 U. Bei�. IlI.
Mont. X d. ZU. 11. 4 U. Andreas!

G Kap. I. d. 28. l1. 7 U. VI.

�ggpinoza 
« Ä

T 9 · �s-LJTL».
O Mo U. 11.

eilt

vorm. 11% nur,

rolnrnen.

_e�t_eeiiut Emle�zmnl Tieikuiiniseriliinlte txt;
. f u. Grlillloiltitoiiltäli

Dienstag, den 2:5. November 1924, "&#39;

c·- Bkkslilil

in Hausen: Wemhnndtung,
Swweiduiver Straße, ihre

4. Mitglieder�
vrriammlitiig ab.

__ Vortrag bei» Herrn Tterzuchldireitor
 Potektssstidnlgsderge ,.Vererduna
 von tlllllxulelitunacn�  um LicltldildJ
 -�- Anichlleliettd daran Ausldrachiuss -
s� Gaste will «

.i-««�&#39;«-.«» »si- Z--·.-«-«.7.«�!-«--- «.

TIERE?
Täglich 8 Uhr:

loo-
toll-titles 
laute. «.
liilili
EMME

und

lllzlallsl.
Täglich 8% Uhr:

Hans lllllllllllll
und das große

Programm.
Im Tanzpalast 

täglich  x
s

l�ll-ll�lllll
Königstr. il

ittliiitiiii
2 Kapellen 

Ttlgllßh: «
ß-Ulnr-Tee 

abends:
Das erstil.

Beginn sitt! 11.830 ·

�einfallen.

l3

llnvomlLPrdqramm «.

on. oiaoivioinlroie zu St. saurem.
genung. den 80. Zion-miser. nannte. 5 m:

Konzert

31!!!! Bellen des Glolleitiouon
Zur Ausführung gelangt

Das Lied den der Moor.
du: Chor. Soll-stimmen, at. Bulletin und Orgel

von Mo: Brust.
Karten del Hatnnuer und in der slirairnrendantitr.

Nehmt liriner

Ceiilli und
Geiger over

Geige-tin
unter A U  ati die
Getchaligln Seit! Zig.

Zwilli-
ftoitfcriiil

gilt: Teppichqelims und
Garderoben

empfiehlt {im in uiid
außer d. Haufe. und; z«
nddl außerhalb. [5

o. trink-see,

iliiiiiklie
zum Motiven, Blatt. «

Anleitung zHeiserkeit und Rest-mission
Stimme bei längerem Sprec e
Sachgem. Vortrag von Referaten etc

Peula Nette!
Kronpnnxenatt. «.

Sprachen�t-xi Fornspnohle 148l.

Ædliijlliligkcl
Telcvlioti Uble 4190�

 moderne Schule!

Epreehtechnik
Atmangsgymnastik Organbldung

R�lll�ll��ääläidlilülll
. Rollenstudäum

ital-o litt« ooisolsisottoeis
Überwindung von

g der
n.

buebcnen

iende tote

Not u Trlldl

[8

&#39; Pein.

Ncuitiaitm
itlaricntitråis

 H
Die erile und einzige ITFalles-leite Dialeliszeiiiiiikiit

�Üuriutußuue�
bat, numcnll. dittch litten �tBidlole Sckiulier
«! Lanareite und Galt!
hellere Stunden gebracht

sie

i
IV« �Neu Bollwerk-Konto Breslau 8880.

u. August. w. taub.
» ieltnell u. blll außer ««
»; Haus an enomni «;
�- _D[f_.__Q_ 235m3:

Donations. «
Gesamt. v. Thau.

» Ciriiiteichfliieg l lsoo

Z Etrusc«Plan-ed: 
Schwed

silslllscll
Reise.

_ Holland. Italien. It
Ely. leich�. Mein.

Sprechlust. Edstsllon
Ohlauarat. s!

Cand. theoh.
ev. s t phil. erteilt

Privat-
stuudcu

tii Demut. Neunten,
IJialdematit. Latei-
nitch. Franzdiitiu

Zutun. u W til
Mit. Sattel. gut, Il

Erfolge.
lioiiiliilie

stieg. i. Real- Virtuos»
erteilt alt. Student.
Zieht. 2177 Gctllefß.

JnHSiidru

iiollillieiioiili 
tQuinianer deludlr.
Sicht. A III Sctilets

Lehrerin lllr
engt. Unierrtcht
ltlnt.! u. im.  Wort
aetchr i nein-tat. eilen.
A189 Sein« 8m.

Gute Petiiioss .-
n. lieben. siiilkge litt.

Oder-tilgt dci
Alexander.

dilioiog «.
 TitclibezilgeSpieliiside

llIliiltliFETiZsZliJ
alt. Bild-Fal- uSedleL

gumTrloivtel a gut.Familie von Monat. � «

Breslau.
« «  Grävltlleiterilinill
ver  «

H�

J»

�es:.» s tbc
· · U� . llr-�H -« »F«

xikj was i�iäonen
».-.«»,-s;k·.» von Kinobeeuchcm schon vrnmcrechan wollten, zeigt .«?j;»;««?.»"
 die Erstaufführung im
------ �n

Posisooiiiauoo
Imbzudarnm Zu, 53mg. Gätrtnerweg el.

 nämlich einen Blick hinter die Kulisse
SICH?  ««   » «.
»Es« 1&#39;. J!  _ »» s. F» . «.

Es s« e « T: « E? Es« .
An «k -«» lud? ��t
»»

Henny Porten, Eritis Jannings,
 Harry Liedtke, Ast« Nielscxr, e312.-
 Conrad Weil« usw. bei der Arbeit.

lt: status. 21. litt-onst. 4. a lI.8 Uhr.
Der enormen Unkosten wegen III

Gastspiel
nach in den

iloisjiliisisllolilsololotrttbsclnenerstrnße List« ;

am 25., 26.�27.Novbr. und2.� 3.�4.Dezbr.
. s» um c, 6 und 8 Uhr. im

Mk.III» .

.-

...|/v "F ·-:« 
325/414� ¬-�-" ««
« . IL

l-

d« 7b� 
-

«.
�|

.31", 
U I«-»-«-«»
»F» 
.

I· Am Totensonntag Beginn s Uhr.
EOVUZYJIELTYVT «� .« .·-- f�? �i&#39;ll: «« li-?·"·7&#39;«&#39;««9k«  «7«««-«-i««-«�«.-:s-t1i-·;- .-ts Es� - .  · «« r «, « "WN.es·-st«i.·»s"s ..:«7«·2-.;�-k- «2s�. s� «» « we«

« ·. ,».« «, «« Je, ..., - .«, _ .._�5:55.38}! s« u�: E«JJJ,�·F«,�»..-««J«»T««. J« ·

Deitiiolinoiioiiaie Ko o
 Orlsgruppe Biseslaw
THE» Montag, den 24. November 1924, abends 8 Uhr, »

im Konzertliaus Garienttralzy großer Saal: It

Frost äiioiiliioiie
Moiiior-Boriomiiiiititg.

Redner: .
Staatsminister a. D. Exzcklenz jHer est-Berlin.

Freie Auöiprache.·. «:
Ointritisvreis 20 Pfg. ttallenerössnung 7 Uhr. .--»j·
Ratten tut Vorder-laut ini Parleldtirm Ring 1, H:

und an der übenbra�e. I?

« .» «, « « l�. « ·, D»·«I-O«O«I«·· »F« «·--o III

Jiatioialiozitliliiloesokeiuiiis 
llkidlglilig
Oeffentliche Moiiliteisomiiiiiiiig

Mittwoch, den 26. nevembcr, s um abends
Großer Saal der neuen ils-le, siailpeiiittnlie

iieleiislazsadgeotliiieiet

Gottfried Feder
ipticiit über

Wolle. AuiloertltoYeiite soziale Forderung
uns over-geletzt.

Ein Dedlung der Unkosten werden 30 Hi Eintritt erhoben.

il llllllllll M Iilllll
srzougd durch d. Uebercinstimmun
Musik. ist es, was den Reiz drs

Vergnügen zu genußrelchem Erlebnis

no gewandte Tänzer. n

erteile unseres Instituts.
Nächste Kurse fr. gebfdete Kreise

Beginn 25. und N. il.
Auskft. u. Anmeldungen. in unserem Büro:

l

Neue  iraupenstrnne to. _

Sla�i�ä�si.� l ilttllilit liillssllltiiiliiit
N aheres stehe Anschlsgssdulen.

�«- ..»««««».·«-   «.:-...  ·-.«z.·-.t-.-·�«: «,-«··-.-·,«-«-".««o« ;,;3.  . . Sizii-«  »» »» é��:.�.� - -�.-- .- «; N wir er «. «.»» -  is« s.s-ks-s.-«-ks.ks«:s«.s-«s  Jst-sit«- -.--s---:«s«i «: t«-ik�s"ss«ssi�sszssisikxi »« , «Hi«-

von Bewegung und
anzes bewmlct. Die

Hrwtßh lt, im Kreise festlich» Gesellschaft als« eleganter ;_
Tün-aer, als leicht: Tänzerin, mittun zu könnemmacht �jedes «

Können Sie modern und elegant tanzen?
ln wenigen Aneden unser. durch ein vorbildliches J"

Tanzpanr erteilt Unterrichts werden Sie ein flotter Tänzer.
h U G lfiugeftGeszllscläafn dahin! �Edle._ weil! entl. ehun sit osc so a as! ben e sin beson ere

venmäbem manch» del Dauerveiilioniir v
unb ble Deidami-

· d! letchier ertrag
lieu. Wer ab: danldar ist. helfe. saß

lvtetkertclieineii kann -·8le-tlg -� listig.-
mti d. Roman �n: Scheitue hemmt« � u.

»» 1,50 Mk. tu: das« l. Viertei-
lahr 1925 an deu Herausgeber

Karl IWlllIeisn Nlächler
B r &#39; eg. stieg. Breslnu

l

Dis» crs
von 12 »F Uhr

l
K

Haus Monopcl
_ Am Schloßplalz Z, gegenüber dem Stadttheater

Vornchmsfcs Wcinrcsfauranf Bresläus

Scanners
vor}; 49-11%, Uhr

a Mir. 3.59
Täglidz abends a um .- Dczcintc ·» I-afclmusik de:

Monopol-Säle «

Hoscmann  Celle! und Env �Poblcwski  Flügel!
F l

_ arm

Trio

I

Schuster, Besitzer.

«

  CJIJSJZZJ ØSZDLZTJI
THE-STE- 46

   .

   Gen« .
»: auch für Kinder� -
 Spezialität: Dretschichtcn-Ski miL-�Hicory-Lauf�dche
 leicht und unzerbrecltlich.

  Ski-Stneiel !
F; aus einem Stück gefertigt, Drücken ad!" Tre ne« ausgeschlossen.

 . 9

   F Sdruhwcrcn {ff
7�� .  -...- «« -  U . -. .  « « . «  «« « «
 · -«-·»;: ..  :·-::�.--«·,-.- »  �w  .".�." «     . f« a, » «

 loltkeuilesiiaiuiiieiliunies I  IUUIUEEEIULUFEIIUI
� = Welt« » aus. lionioltr.o

Am Donnerstag. den 27. November. abends r um. Aufnahme euer lliltonitenien tagt.
im grossen Saale der �Erartelnrsla�. mauelrtuevlas. g� 1:50 pro Mond. ld
Vortrag von Dr. Glllland-ßreelau über:
»Die Slrofelkraiith.-it. itire Ursachen,

Behandlung und VerhiiiuugQ
Uititchneßend Jraaedeatiikoorlsin .

Eintritt. di! sitt. zur Deckung de: Un lieu.
»» s « on.

o�uc< --

Vei tue
aller Meister
ldoillttideri osori
iiillgtt abtauchen.

Lilien-d. unt. �Rem-
hrandt� an Ala-
Haasensteln s

P3. FIISHBI� Müll
aus gute: total.  Sterne hergestellt,
gegen gtlntitae ttatiendedingunaen
abzugeben lind erbitten Zuschkillen
unter G sit! Geld-it. der am. 8m.

Wir haben laufend leben Posten « ·

Brhard
tlooilw ttlilloiigsiiiinousirieoedoii
Stett out: Sacke, Farben usw.
Deut

»so-H- Toppo-».

merke

sLiss a, Breslauerfir. 22.
O dtlager Kenntnis-ritt. 48.

ca.
Voglerdßreilsn. [2

ohtabali
sit» versteuert. zu verlaufen.

aged. tu. Preis u. G soc Sol-usw.



1 
i«

» «· ·»«·ss»,«:-.�k..ik-- I I . « » _ _ «»
«  KOIDEÆFTMII HSIUFÆSP  Y4H"«"I IZIIMUSGUI Konzerltlrektinn r  . . ".»«»"·�···32·: «·  ·  7 �s« ««»« -·,»«.-.»Ik ««

»« .·· &#39; ·« t: _K· - ·-
I. «- �_r.�  »· · . v« - . .· · I 11:.- : « yr s« .4" f. , « "« - a � k�;   W ar o e Bresia«« . ; � Ü; «»

«. �n!� · · J «« �gilt v  «» «. Im�·« « «««3�-. "ä I ·- «« w�! - "-
..!

f Morgenmontag 8Uhr� Stadttheater: 3°2":°°"dr Es. November, abendggum
�W . U I «:T· · »»  Gastspel der berühmten Tänzerin ·· III;Iris-Fug?-TfZz-Z··«�scsiist-

_ _ _ «; Jenny»» .  » » « »  von Univwl�rol. Dr. A. ·
«.  ÆFZIHMVHF �Das Alle issi;·cI1··-J«·k·""«« unter Mitwur-kung ihres Partners      n

man Eitorp «! .

Dienstag, W, Börse: Klavierabend
v �Ä� . IX««; - «. «?« n.-

«

DILISIIIIH 2. 002b?� Matthlaskunst

Donnerstag, S Uhr, Konzerthaus

Konzert
2. Dezember Saal d. Klaviermagezln aDienstag. 25. November. �Schicksal und Psrsiqiikssssiisii

.�..���..��.�..�..�, Kammermusiksaal 8 Uhr: Vortrag&#39; »;»,1-F«T �Schles. 0ratorien-tztnartetts�  z,  -  UND? Gklllldkksssidll d0!� Astroloi�F�°&#39;"""�°"ir�äri�iäfrfng� Braun",  TUTTI EVEN« «« end Johannes Grafvcrlbn M t g·Leitung �a! �dann, Donnerstag, it. Dezember, Matthlaskunst   « Joseph a uschka.
« Vortragsnbend  «  « · 4. Dezember Kummer

�Bresiauer orchesterverein� Zg Brahms Ab ··""«I-s s FW MS · s«- t
"""""ILZJ-3TT»ZZ;x·EIT-YTP""� ««   e E �i

2  Es   » e  .-.1ii..   Fantasie op. 49, LTIZZZ·T«T,.,.23, 38, 47, se, �m, �ntwirkä�nan�· · ·« · · ·· « · ·  Sonate op. 58, Polonnisen op. 44, 40. 53. g von
« �Der Liebe Freud, der Liebe Leid  "�t/g    P :in der deutschen ntchtkunat s;  Mittwoch, 26. November, « in

«? I.···"«F� i�von Goethe bis in die Neuzeit� »  Dresden!
Kammermusiksaal 8 Uhr: Am Flügepprof D» Georg" h. . . » »»

8. Dezn Or. Konze
l-uttwig . Lieder-Abend

g}.

«·« n&#39;a» l 
L 
i
�- __an"?

�M.
4-"

.
- »»
._.J·des Meiodram: �uexenlledu ·.  &#39; «J«,.·.,»«J;e  senleslsenttrelelaleaerlells  »«r ». .3�. H� &#39;_��.�-._&#39;._ � a n,�  · Ü IV Amklugeltsopisleschsrloite Kiemen: 2"� � -

Dlttersdort, Streichquartett Nr. s. En-dnr
� Brnhmn. Streichquartett Nr. l. e-moli«« » »« �f: IS -- Tnnejew. Streichquartett Nr. ß, A-dur Montatb 5* Det�nbef- Hi« ·«··".»:«fj«·  M i�.   ·««  F»,»,« «» z» 8 �k ! Musiksaal der Universität l   B H

EVEN-II« SUUMDIUKCTVUOUEIUUTCUC « Liederabend Knete �.» Aus dem Programm: Urworte. Orphisoh. n
Zum Besten des Valeri. Praueuvekelns

leis» ieiiiseiieseesiiiegii
i0. Dezember, Kammernwm Dämon -�� Das Zufällige � Eros --

Nötigung. Hoffnung.! Pandora. Tanzabend.--- 
. ·«. «s· i

V �. 
. . _ ·J» _ . �n� .»« T« g« f« «.. · - «� «. -�i «« .92- .. .»« s  ««. « -&#39; «,--. . «- . . . s. -«, c - « · »O·« . « 92 . « «« �u. ». _ _ .v" - - - s «a.

7�; ·« «« �I/ · �I vv
· F» ..·»· «» "·- ·· « « «» �u r,I « I « " t «tt i� F« «.

- · J«« » " »» : .·, «· Donnerstag, 27. Nov» Mozartsnai 8 Uhr:
»» »» von Johannes Brahms H.WoIf a.d.ital.u.spnn.Lie  -  « " . « «« »;  Stngnkndemie � Schlag. Landcesorotiester M. Reger      m  J IS. Dozamber. Kammarmusiksaal:

« Leitung: Prof. Dr. G. Dankes« A Hm» l, �i...  . « . l Konzert-t �Bonn�: Luke m�, �au. Neumann m �e .    Im. v. Pozniak Klavtei, Karl Freund Violine. -&#39;» ·  z»   .- n s n 1 0 u !. F !&#39;c�i Pobomrg zween« n�.     Programtfp lcokneutrtitkkrioozo Dvorak, e n l
&#39;

·?«.T·.-·--ä·«···««: f";i}; 
«
H·Z-»«-V

«,-·LT�.-·�E-C«-TIJF-JZO«

Sonntag, aokrgäz�ä�fg�, tiloaartsanl .    plkåklzcy·?jto; Mendelssohn� Trio D_Mou_  Klavier?M . 8.1! .11. M .15. D .1e. D . dWt d h i»   « zer gut. « «!  s  ». T. Yoji«; EMIHIM IIUMLWHM II. WEHMEIIL ·· ° ° ° x..-..«.«. T....·T. THE.    I Das Trio ist phanomenal. 63g G US G« �i:�
- « fra an fol en noch� ««,;--»--....«    ccno! s Dir. Ernst Günter-Manko, Höiebenstr. U u. der  me. s äilzäehgghoiungs- »�.».»"i:«jF«"-;?;..H«�.  «!

Q  ·; "f. "i"i  sei-Cis; 
.«.. "i" -latlstlule lllr nahm: Will� und lllavlersnlel « »»» �am »»««,·3»,,,»»»,· �Was mlr utlallin hat In litt Wall! «. «;    oye. Zwin· »»

I· �".&#39; «»O�;�� i··-.««« . ·-   isswnscssssgsasessessa ...·«.«,·..-.;,-,-.««.«- �-·��---·---�--·�� --���--�----��-� _-._.__ �. � . . 92..-&#39;.�.4�t is«�  s« - sei. . -:«««·s----0«Tepsgixsisssskk« « " k km- · n  Z-""7r.t .&#39;��yj�.&#39;{?�I-{I- .3�~�E1°..°H..�Z�z� ._t&#39;;.�&#39;�.-_r.«! T; Karten . Hamauer und Abendkassen.
I   « estskzxssxxsksxssskkwies»-

Bei! 1666

Wäsche
form; und nach Maas

. »   » ·  · Verarbeitung [9
 «·»"«·«?·««sp.-·T-·I-«·-  · « «»  vorhandener Stoffe

�  «� «? "·  «  « Leinen � Tischzeug
braut - Ausstattungen

Frau E« Stieglex
Muaeumplatz 12 Tot. R. 0005

J-Hbrecht a ß
#35522� « »Es»L: rg

·«    ·  . ·   , , ·«  laufen und tragen die neue Hörkapsel
«»-«-.-.- m« Vergnügen. Gcciaueiie Paizfotm in .«· der Ohrmuichei bunt! vorherige« Givsi  Bavguß nach Einleitung. Kein .ddrrohr

kein elcttr. VII-vakat. Verlangen Sie Drud-iachen graue» und irunto. tuuelxtbertrcaer « N g
in allen lkreisiiädien gesucht. Bewerbung .

- �v�: «·-
.. -  ·· -«.-«:-·.···-"« ··""-. ..

». ««, s» s

unter Angabe bisherige: Tätigkeit. [9 » Tausende haben wieder iilselbkkkumsHörikapsei O« ««
Beseiisebnii m. b. E,

xireolati 10,
Nlatthiasstraße 26.

Sie schlafen 
von jetzt ab

ungestört
wenn Sie Kudraß Huilenvoikbong [x
�w t g i it e r«

Grippe und rheumstischß ««
klagen. Ilnanr

elektrisches d
Hauslichtbgist der beste Schall datwffäri anru-s .-hweiZt-re«1l!·nd. ohne das �bahnt-

ttreilon. daher lpesoncleke lseÅkkenksieitem
loibigkeit und Stoffwechsgtl www»Zum Anschiuß m jede l« °
Fabrikat Siemens & AND« M�

Vrsand frei Haus durchgrell!�
Karl Riese. -«..-«-s-»-»««ssss«i,3«:.7;:;«.«..«.;«...?f..«.k-?.-:7: isiskåä «« » 7sssssskks·3k·»«s·s"«k«sd«"s �°"""" m" «·«�·"""·L··-··«·   T

«   A WASENER
l D A P 0 I. IN &#39;» G. m. b. H. 1

Der wirtschaftlichste cüstrlmNeustadt [s
Bekrietdjstokk für alle Spezlaliabrlk für ·

ra t ahrzeu e � II II ��

izszgszissssisssszk Spirttus-rennereie�m I� U U· . e «« «
_   Starkefabrnken

« Liter=0,33 M. Trocknungsanlagen W
I s« « a « «� Metfggätgtgxg�ggen Dampfmansctiggestgiilitäza�vg�

.  » __ » . . ._ »  Lonzswzgs 4zx47 für Spiritus von «� I
« « »» z« Tag- n. N nohtbotrleb. I  f » oHEXE? E«T«TJ«I«IIZ"-ZHZFZ"FTTZFZZ«L »» Vertreter: lngemeur Paul Wiese
X» «·-·HZHZF«FFF-MPO« Breslau 1, Rmg 56, Iv |

raiftger övortatnctiteer. nett. sei. iitltrtd!. l Tdemmn oh« m07� -
Brestau 7, Gabwittz 30. Sei. O. 48d}. i



A 31l
j-���-�2�.W24 Siebenter Bogen Ychlech fing

,.. « �w- . s« Pf? .«� -.:..

l
I· an ».l �vH» Z. .- rA�.

. &#39; »!�f � » - « «! -.- » ». - ·.. « ·
- » » h

« · II."·-kp »! , 5·« w «« .  � · I - «. «  · "d. J ,«.««;·« &#39; J
� � «, »O «· . ««

l |||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||||| Illiilllllillilliiliiii |||||||||||||

5771011109, 24. November« und Qienslag, 25. fllovember
von · stets-states, San: den,

Wo�s�o�on und Wasohsdo�en,

buugon Protzen zum Van-haut.

&#39; «  m.
l :

« Sah woldnltzen- Straße sie.

.  ».  »« f, v» _ &#39; « l «« ·-. u»! 6;� �s� .. - «

S--k--s-- - «

Unsinn, Sonntag, 23. November 1924

vor Schule, 
Haus und »

Sport

Fühler«
bestbewährte reinwoilene

Nur vier Worte:

Unser Reklameverkaui

geht weiter!
ewaltige Preisermässigung sämtlicher Waren.

XX

f
i

gKmtIer-Tae Eliten-Preise
Emanuel Graetipner

Breslau � Ring 35 »
Montag den 24. bis Sonnabend den 29. November

üülliliil hlelnlnil Mc in « Wuinnamlninlaul
Wlllllil-Mäliiiil Illl� liliilliilill « lillilliiiliii Iilliilliili-Miiliiiil
III« F "U100. rollmollollo Qüllitlten �am am reinwolienen dicken Winterstoffen.15 Jahren . . . . Lange sc ame .Verarbeitung,�lrKnaben so 4 bis YOU!

n&#39;a UT en . . . . GröBe2fur4 hre
�. �gamua Mann� Elegante Mäntels eher Pclzgnrnliuri . . in Luxusausiuhrung

n EVEN· ANDRE! M! L580!� mit Pelz und Verechnurung sehr preiswert

W·

Mädchen- 
Kleider

und

I

[immun maußnmm�ef Mäntel Mo« h ngggggrgengglggtgnnwnil. stellen
SZUJBUÄISEOI von 3 bie I  Jahren, tue rein- ".�w�" Knlban" II. BIIÜÜCHCH-Anlu��

tollen. elegante Verarbeitung Ist!
Lange 45

ln diesen Tagen Verkauf sämtlicher Kinderbekleidung sowie Wäsche. Strumpie�Schurzen�
Babyartikel, Wie, Ihnen» Sirieitkleider. Westen. Rodei-Garnituren

Zu besonders billigen Extraprelsen.

in garantiert hegt. Stoffen, Ia Verarbeitung 2960
v 59c *8.� 3,.�-

D O 
O e 

d?DEVANT«-ieesniiseiksiisiieiniieinisiniisinisissinnissinsisisezssesniiessisiisiieisiniioiinionncisi

Dauerhaft

Geschmackvolle sparte Formen
Enorme Auswahl zu bedeutend ermäßigten Preisen

Anna May """��""�m moderne
Kinderbekleidung

Scbweidnltzer Strueee �I,
gegenüber Schlesische Zeitung.

Wlllil�ßliisllißsii 
Drogenhaus Prolnwcrh

� I-Ioffschildt cssqssssshsZ Ohlauer Sir. 23 m. 4.. n
 - Weihnachtsmann.

« doasüsmtalslmposstgeseltsoäqsickiissszk
�achen Zigareitenfhbrik Ewig« Neeeim die

&#39; «« lexandricywurde durch den Kriegvon�erene
h utterhauee, sowie vor: den guten, alten

ringen zum Orient zum weeeulllchm
abgeschnitten
Die eins« daraus ergebenden s . l - -
konnten erst jetzt durch Wiederaqf -
dieser Beziehungen überwunden werdemjigx
Die nunmehr in der alten Qualität� Zeiss«
Zigaretten werden durch ein rote; singe: �q
der Handelsmarke der Basis« Not-ists»
der Packung kenntlich gemacht.
Da die hohen Eiqfuhraöllo einen
fertigen Produkte nicht gestatten, E;
"ggg-{lgstellang in Deutschland man

Achlu oh!
Automobil-Besitzer!

letzt ist es Zeit, für ihren Wagen einen «
i   abnehmbaren

Limousinen-Aufsafl
zu bestellen, wenn Sie ihn noch in der kein

Jahreszeit ausnutzen wollen!

Fordern Sie unser kostenloses und
unverbindliches Angebot!

Wir bauen als Spezialität auch:

iiabrioieis-��weiter-Karosserien 
konnt. abnehmbare Iimousinen.

Silillislliliilllll-lllliiilll 
larusserielalrll.



: Ge�ügel

Kleider, Kostüme a
 Röcke, Blusen

Plausch-Mäntel �wagen 5"lsttfnrb Beekfieentem,
ugendlie und fesch . . . . . . . . « . .

.�""�"«««·" moderne Inne und spukte Munter, in ellen

.»  - e - · o o coeooeoee....

5% F Iausch-Mänlel
glettierbig und gemustert, in eilen Weiten und

«-:3;"s,�-,; verschiedenen Formen . . . - . . . e . · . .

 Affenhaut-Mänlel l!
 mit TIOIOOB-Ö�tllio�l�f e · · e e e e e e I e s e

 Affenhaut-Mänte
 Die Sole Mode! mit Stickerei und Kisten, in den
neues n Farben. Prima Quem» . . . . . . .

41 s«

. « 
·

Z.

··,- b-
· 
r�-

Affenhaut-Mänlel
0.00,

Astrachan-Mäntel
schwarz  mit Qlothmtter! freuen-wiss

Plüsch-Mäntel
 mit Seideniutter! braun,
elegante seiten, sehr weit geschnitten

Saal-Mäntel
Futter in allen Größen · I O O Q - 5 . e

lange Fassen

grau und schwarz,

lseidenoPlüsohl mit bestem Süden-bemesse-

PIüsch-uAstrachanjacken
 mit Futter! in braun und grau, elegante

 h hel unt! mit uparter Pel rnlO0 eg 2g!� 6run%:.�o

. 4 50

us« 
9850 
its«

O e O

.l. 
�v1 - 
.·.

ReinwoILRips-Kleiderzin verschied. Farben mit schicke: Gerniernng Mk.

Seiden-Trikot-Kleider
wundervolle helle und dunkle Farben 14.75 und

l «

Aeußerst
günstiges Angebot:

eent 24. M: II· November i

IinpoßerPoeten Basel� in
guten StoffenKorsetts

Ausführungen
wen enier den blenerlgen Preisen!

Serie l -- s Mk.
Serie II -� 4 Mk.

Serie IV -- 8 Mk.
Serie V � �l0 Mk.

Wah d o Rabatt.disss-·"-Tss- 1 c It! �gemäßen. 
2

KOPICIIIIIIII [

Freudenthai
Breslau, Ohlauer Straße sc·

&#39;__-. . v.«». i. 
A�. . » ·pHd-cs--sss --�-H.--sj-ksk-cchj-s-  ·--·-�-t-»« -   -.---- »--·- «--sp-·----«-

Zu

gut und reell

Neumarkt IS, l.
Ecke Katharinenetramße

&#39; Tel. Ring 2442

10 M! Fett Inhalt der

Ausnahme reie
soweit Vorm reicht

Achtung! s�-

Besißcr und�lag Pächter
Die höchsten Tagespreiee zahlen wir für

Hasen, Fasan en
Rehe, Hit/Ute, Rebhühncr

Gänse, Puten
Enten, Hühner

Eis? nogffi�m
und «bitten Yes. Angebote

E. Ifrcifdlm er
Gdl�aeb. Im«- u. Meh�re�handlung. a. m. o. E.

Mm» « Breslau Ohio Dass. l
rennen} Ring Mc

Des Ergebnis von

« F.  Der Deruplpllug des reahneulea

welhnachtsfes

Ilassnamplnlluu
 Innen! wenn!!

Kompl. Zimmer «
Einzelne Stücke

Reichste Auswahl

feige
liegengeechän, daher billige Preise.

- Jede Lieferung eine Empfehlung. �
o - �-...-�-----kp- ---- ----«---0--�q---0-·--.---.--- .�. �n. .---.-. «« ». , . »« 

!
s oe .

Breslau I, Bischofstraße 10
Tel. Ring 8648

Sonder-Angebot
Finnische sahns

Flasche Y. Liter
lange Zeit haltbar.

J nur 0,40 H. pro Flasche.
In allen Filialen erhältlich.

i4 DIE 
mehr ale 20 jährigen Fnlahrungen "«-«.«««·T»- .

  T der seit eine It! Jahren weltbekannten .
IereIg-Lokeuoile-Ieeketluen

Üllllillißill IIIIIIIIIIIEIIIIIIIIII
Lendwlrtes. »; «; «.

« &#39;_ &#39; Schnelle Lieferung zu günstigen Bedingungen.  i

lt Berlin-legal. 1

�

l

� "

�.;

j

F E

in offen weiten;
i� Gut-um... 

umwou.� Aas F
VIII« Itllr �an;
n FWWUU
Garnitur
I mwon.�m L

Ziessiikzegsiajtsssåkts lGarnitur r� le« _
er e

Hat-neun-Æcswsik i
Garnltm» G" «
fßorgeon o G�. �

5,2 new»

M«  "ETET«««; ««!3::«·-«««"·T�ZF7J3«?8.25sz / « «» THIS«
· wo »·- «« .. ·. �PNE s«··  Romas-Ists« �m

sssssss �i425 M

[mnel-�EMJ
Les. «

Grabe«
MI/IV/W/�/ll/l/I/ll/l/l�/I/I/A

Schmeldnttzen
E S in �P9

. n� ·» »  ..-·iiuldsiiåsjsssiiszii ·.
«« «·-««in«»·n1isi1 - m »

zJcYØJCSXcZVAC
ßmdt/nyen u. ffäoüe

�odel/dl/Wen
�uI. - O  «««« 

�l 
-

.5-«?f«5z -4  l 7 « O�l/N/FR-JTR 21-26

llelslrlech betriebene

llauswäscherei- 
Anlagen

gediegene: llnplmabrlhl
in emklauiasr Ausläbmng

liefert sofort zu billigsten Preisen

Wäscherei-Maschinenfabrik 
. Langner,

Bremen 24
Grilbsehener Straße M·

Telephon ihn: C«
Offerten. Prospekte u. Its-EBCDIC«

osisnlos und unverbindlich

Die Marke des Kenne"-

snezialmotorenllrlie 
lamdwirlschalt

ventiliert sollst-EDU-
Ausissise seist-US«

nmm s lahm.»Juki

anbelso. «« ndukicies und. tniidipittidieftliditv nJ _ elbmarfbilanxen und diesbesüglschs Jtsssu a�
sowie Auftvertuiigsoek anblunnen, G« chöftssslss Smxeis

Vergteichsvethendcungm aniemnmn. W rtidzuftØUs »,
 Beratung. sowie Vertretung. Organisation von HsmPekungew

Jnduftrieunternehmiiiigein sowie lnndwirtschaftLBuchfUU
Vermögens» Grundstücke« und Rachlnhvetivnitunszio

»Defiementsootlstrediingen. Pfnndbntters u. Treubaiidfuv

sdjle�ld!: Ireulyanb- iind VermZFUN
Verwaltiingssstctieiisweiellitlss «»

Aufs« uiia von

»  i .  . espsxsivetttstsss7   III«   5:1�: nununlßM-�i 
«-MH«i2-Zit i�

Tot-ON« « l
   i « «

»Kann« Gründung- nnd uctieiiiiiiaiunasttssksssss»

�Breslau 5. Neue Schweivnitzeszr Straße 4- I·Tel·gr-Adresse: Treuband Anstatt. Ferntuf W« M·



Feuert

Qraunkohlen-Briketts
Der beste, billigste u. sauberste Brennstgn,

Größte Wärmeauenuizung.
In allen Kohlenhancillungen erhältlich.

._&#39;. z.
«.«- �-

"<�.. - �-«O-.-C-«-.-k.«·-d» au?� «« .

.

-
�Ü:&#39;.�"""&#39; � 
·
·«

zI«-.Qs TxsQJ -
·-·�·»»·�··» ·-·�s-�-�.-«�--,-.� »» . .-� .·«-«- »« .. . ».»»·» . qn��2�-� . ·.-. ..... ..... «· eo... «. , . - , »· _ · - --Hs-�--- . « s · -- · &#39; � « " -�-3--- «·- . �- ». ·. · . �_. _� . ....

Eine seh  iizlustss
1m aus, Liebchen!

wirkt sieher eehvelß-
MNWMUMMO cause. ohne das
68m». thematische am u au�DIE« III. Beeon. n� &#39;

m » sum in Jud. Wohnungdm:m";1:�?lv°: m. elektr. Liohtleitung
« an geschlossen wer�

sokis dieseErkanknn- den Einfache Bauart
genllnserelektrisches Geringes-Raumbedarf.

 Mke 60.-- Preis Mk. 60.--

Ein wir am s Mittel 
I I

  gegen Fettlelblgket
Verlangen Sie unsere Druokechrift! �

SIEMENS & HALSKE A.-G., Technisches Büro Breslau
K�eer-WIIHeIm-Struße IN. Fernspr. Bin; com.

«. 0&#39;,� · «. o� YÖ� · · z « Ü�lf�- « « I«w�iiiälif; szi   «? ; .  H« J:«j,;"·J-« H�? .;�. «« »« » - .é° «« « lsssssiikxlllk 5*�, : ««   «"YT«-E« lll W.« « · F]?

«!

« Null   H« �H.  �n: « « &#39; .. «· "«·.»p«s·.";l-«-«·"i"k«-»« HIJJ Ja� «: «; X « f D «um   Ei;  w� &#39;   sslsskiklsg«f«ll l« « W W «« « «;
DE« -·- ·
"T? .Vf� U As» h«

, « « . . «. » »F:  Pfg-«» t»«. n l  i  VL.  lchlls «: l!� f.� - V �f� . . ü   � �v�  o«  · , I  «: �r- ask-I pmäwmnmmmmmwcwmmmumwmmmwmmam�wmmxsnm�mmm
FRÄMBS & FREUDENBERG
T6mcs1808 e� Jchweidnitz

Pe/z-Mo de-l-laua « I?

uMä�hiasNäch�
Breslau 7, A/breehistr. 56

�. ��  ;  Gaston: Fhsytag-Haus! Tel; Glase; 5768
i«-

Pelz - Modelle a�; aus eigenem Atelier
Mental Jacken Herrenpelze

Anerkannt bostejachmännisch-o Verarbeitung.

» Geor- 1808 Z
s»

�Höchste Leistungsfähigkeit
« durch Selbstfabrikation in

l?um. . . größtem Umfangme-gz

w. Kaum {zwang

E
l

l 
l

l 
l 
l 
. VIMUIMIIMWllllllllllllllllllllIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllklllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllW v
l 
l 
i 
l 
l

m �t « . . «« K
�v: »««» JkmQX «......... . "�"&#39;�*°-»....--.

&#39;°�°"�3S.9292e929292929292s*2�9292����92�� -. »»» ERNST; CBWYQ :NQYRMJAWYHGHxHX MAY sz
�e, «  ««  «« «

 &#39; "lüf�fil|i||f929292&#39;t1i||I}9292Y }@92 
.  3|ih|Q9292929292�f"" s X x

. s:  IMHsIIis �Müll.�« JP "M"; �f�ul «! �ii�o 1-4710.Breslauer�ew shou ab s s«"-s-»«...s,»:7- -.�--� 0
VI» G. IihbJI. M, Breslau 10, Femspn Ohleßöö o.

Ü

S-
A 

V«

Für jede Figur
Für jeden Geschmack
Gewaltige Auswahl

Bekannt niedfige Preise

/H�-

L Beachten sie die Auslagen meiner 12 sdmuleneter! »- I « T« «.

Is I

memem-aze T«
» GI� s--i«sk-«-"ö«.::3.«««.««."k«: s-

0

Sdll�pf 
Sdll� 
......r.&#39;.:re.::z:-...&#39;::2:-.:2:e.-: s�

Cf

 

Um I«
-s«-.i-!««.-«2. :::..e.::: 5:22; S«

U��nod� a�Tuch i« 0100m reinsten. 715Osmia-s Ausführung .

Ketten«
N l-H dIOOMPCICIZRGFIYLIIFMLILM 31s
NormaI-Belnkleib nkräftigemeltbere Qualg�gtt�fg 345
Normal. ade: n t m.�u... �e... .·."«-»-.::c.::-... 29°
Blneetzhema. Ieunwetlmiet 295

188mm muss« sicut-staut-

s «I.«ä«-.«3..k."-tkll2::"i«:;ix:!«i«.:: 3"
EI in d ,�Z::.:r�9..°.:::.;.: DIE-VIII. s�

zfttümpfc - zfodäcn
Baumwolle �a. n.r.rber,

verstärkte Sehe um! on« . .

«� «� e «« «« ».

h · 1
neun-ms

·  »« "  &#39; �w� «  -·4. ·: «  Ü

l; . .     Sirt-ge yonaaangebone .E» Damen-  l
Mako h a r b! �bes:ouauäf JIZZTFF so«1:1okxl�ots: i 25
n . .·-ZIZZ«SL"XZI«Z«-�ZI sa.....°"�"f{f&#39;."7. �I ««

hechLQueL. Cousinen. I�
s ld � «· " ,e in orpehwnuushkä 191
set! iß-S d: � - .Ioetyneitteletegke samuzfiät
M, o nasse-seen- n. .�im: «« ......«..·«.k-.7«.s«s-»s:«. 1 «»

Moberne
reine Wolle.geecridue Demen-sport-�wegfg I oiäreilen sinkt-on« Petben . .

I .

tcinallfo Iows
xvwuanuuweu FSQIICLIIIUIIIII

e Autokappon� reinigt und �I&#39;M

w 
«

Alkinvertriob :

Mercedes-Benz-Äutomabil-Gesellschaft m. b. H.
Breslau is. xacser-wunezm-scmpe 22

Fernruf: 4000.9, »Was, 40005 �� 7°et�m�.�éa'r..�� Merbauto.

Günstigste�äielegenheit
W�illn�tlllS-Eillkällle

la. alolsksstaliRenten Sie nicht. bevor Sie
de]: von unseren �ngen
Proben überzeugt haben.

Ianmr. km Ohm - Imr
e: der Kelserbr�cke.

Lllar-ßäiäm, TFäMl!«-»glll&#39;F-TL:

U. K E L LI II G
  _ blossen� Kleintschansoln. n



�Ü iyo-nr-o i i� -&#39;7| « ·

T Gesthäfts-Ertiffnunai-

eröffne ich am 1. Dezember d. J. am hiesigen

Ring I7  Becherseite! ein Geschäft von-Q�--

Gardinen, Stores, Decken, Lauferstoffen etc.

»  Tepplchhaua

zu. Lage bin. zu wirklich sen« außergewöhnlich billigen Preisen au verkaufen.
Indem ich um gutige Unterettltsung meines neuen Unternehmen: bitte

Nach 201mm:- Tltigkeit im Hause der TesPig-Firma Hermann hlpliger
I

Teppichen, Möbel- und Dekorationsstofien

Jullus Unverricht
Ring I?  Becherseite! Tel. Ohle NO»

Die in Breslau angesehene Firma Langer &. Conip.� Ring« 17, Haus für Wohnu sein-
richtungen. hat mir innerhalb ihrer umfangreichen Geschäftsräume einen Teil ihrer ersten I O
in liebenewtlrdigster Weise zur Verfügung gestellt, sodaB ich infolge gen« geringer Spesen in er

aeichne ich hoohachtungeroll

jene-vs:-
---

zekwxqkeox.««w»»-iäØÆF-I«Æw» 
EJJSMZLEEMDEIOEAELJIAIOC

K b - Wim� Istageagutfr? farbigen Igrfgch-  1kommt. Stoffen, m: 2 Jahre II
Steigerung pro Größe . . 1.--

Knaben- Winterräderaus engl. gerettet. Stoffen, mit an e-
wohtar kariarter Abselte, für 2 Ja ra
Steigerung pro Größe . . . 1.00

l�raben-Anzü e
· a. farb. Strepariersto�Schi Glas· ·
ochsportlorrry teilwtmbleiterrlkleberis 1hegen, Mr 2 Jahre 11.80, 14.80
Steigerung pro Gröle . . . I.-

Knaben-Cordanzüge,
skxcsgkkssisgsxxkzcswTkekkkgsgn 27°"
Steigerung pro Größe . . . 1.-

Knaben-Anzüge

Notfall: - Anzüge �m. �m...
Cordsto�en, Sportform mit auf.gesetzten Teich» glatte geflitt. Hose10Jahro... .......
Steigerung pro Größe. . . . l.���

CZFZTSZCJZZLTFZYF dxkrtksz 3 set!m�. Breeche ose, f. J0 Jahre 40.--
Steigenrng pro Größe. . . . U� «

Iris-glit- s-Anzüge .. �i,
gerät. Stosen u?  lustigen geriet-ist«- o0mo OUIO DCCDO.,.w..... nur: m. Ja» its: 23
Steigerung pro Größe . - . . . 1.-

JüngIings-Anz�ge �g. m,
Mailon-Chevlot. moderne Saceo-form Umechlaghose und Weste. 2mrrä Jahre. . . . . . . ea.��Steigerung pro Gröle . . . . h� 4
aus blauem . Kammgarn-Cheriot . .

a b K .-C s « q223s-...:J.".«:.:-.3Æ.. »» �{�395f1f3;�.:�i�5:ti:.��!:f��.3: z oo»Ja» �in? :  Mkspitiski 1 L gis-»so ssiiis . � . . . . . n..: �I
SCOiBOYIWÜPPOGIÖÜOÜe1ÜbOIWJe-- Jüte Üogn� F"!  e ahoi� 0"�

ng ne« · II CPU G!�Kittel-AnzügeaChemSImmet mfuch. reinPonn. 1 450 ääääääi°iiiuiiäi III: IF· 3200m24� �h� ""5 ""°&#39; YOU; Steigerung pro Größe. . . . sei:

YiisilliillilliliiiiiilliiWilllllilliilllillllliiiiilillllliillllilliilllllllllilllilllllllilllllllIilllIIlIIIIIIMIIIMIIMMIlllliilililIIlIIIIlliMMMMIIIIIIIIIIMIKMIIIIIIIIMUIIIMI 
Ori . Kieler - Anzüge Kieler h- oder ä
ä:.5i:.::.:°*:&#39;°: *:°7r:ee33: Es« setze-Ska- sskgnxfssisscsrssk 21 ««
Steigerung pro Größe . sc Pi.Z 

I Orts. Kieler - Aus« e
Hin«

Steigerung pro Größe . . 1.-
II? li&#39;a�:�s5:i.�:.".°�.."�."?". Its-I« Es: 345°  �ff�? Si«

Steigerung pro Größe . 4.50 Steigerung pro Größe &#39;. 1.80
iiliiiililiiliiiiliIllllliiiiiiliillllllllillliiIiiliiiiiliilllllillllllilillIlllllllllilillillilIIIIillllliIIIIlllillllIlilllllilliliillililililllilliliiiiillliIllillllllilliililimmiillli

P.

A
�ä

Original BIefIe-Anzüge
für das Alter von L� 14 Jahren in allen Farben und Formen

Knabenhosen
Leibdrenhosen Kniehosen Btcedzcghogen
s«i»-3-".-I.:::k«k««k««k«k zu :;:".r�&#39;es:rsä:ett3;: s«  3:23:23" :.:::&#39;: es,-

bl U! ·«ö«-·.»i.-«"I".". ·.««.�". 3"
Steigerung pro Größe II M.

S t d, .ii&#39;..&#39;a.�%&#39;}"ir�3n�iiif.. F�. s« s �d; aMs.s-«s?«i�sskkik.k F�. B�
Steigerung pro Größe II M.

�nden -� Königsberg l. T«

II· H.-«-- - .--. . . . , . . . -.... . .-...

i  Grolipletsch ca«
Breslau, Schneide. 8tadtgn82. Tel. B. 136

�illi, Pilllilllll illllllllillllll
Klavierspiel- u. Spreohapparate.
�öf?uf&#39;äil&#39;au�ä&#39;ii&#39;i�s"ufu...&#39;��fw.aa��äfäß3:."

Kulanto Zahlungsbedingungen.
Stimmungen, Reparaturen, VIII,

Iohr A.-G.
VIII-l I

zerelgbllro Iraalau
Ring b0 Tel. Ring G?

emp�ehlt ihre

I�

sowie nassen« aaeaellhrte

Reparaturen a. Revisionen
z» su reinstellen Preisen ad

.-f·.«j

Wissen-stimm-

sztiamusntlncssenlEi« seidene» zwecks-zusi- r

Elßillllli Pe|
.5..�,37, Mäntel und lag«

l5 i in Persianer, N tkl
« elektrik, auserleilenemmiz�fr g� . _und Here, echte Weit, « um in P»Nov« WM�: Skunkictxsurmlutliiis

p�

NO«
�neuer, «;:;.«.:.s;;;;::i.«xs::«««

merk-dir. u.

unerreichte Auswahl e um.

o 
g�.

« u�. - � s««. « I�. �in�; s« « fes« ·

«. - Dasistdas� .
. IN» T«

« alle deutschen H:
höher echli n 11,�: -

s her auch mit lklue «
« lick kann der Unu.» «
Beding« wieder

n reZeithintutEn
h um lasen. JeI die Zeit da. «

vdurchgeeignelewu
�unternahmen dcnA
F zu erhöhen! Z��ielung einer wir�:

mcnlcltungsrtlli -
dient sich de: «

« fehrene Kaufmtnnd
ANNONCEN

é EXPEDlTlON

Breslau I,
Bchweldnltxerair. A·
oh« s729..s-I!I1-!I---!0."« «

«jls«elscarienslraße 67
Telefon 6615

Spezlal- Gesohäll lir
Baby- Ausstattung und

Kinderkleidung

Kieler Kleiner
Kieler Anzüge
Mantel, Mützen

Bodelsncllen
In allen Größen

h ckvollcFOR: m8 Schürzen

Basler Lebens« Vetlltllecunqg - Gesellschaft
 mit: eumeuecuue uucurunru

Gelatine Garanliemillel
136 lllllllonen Hchwelzer Staates

Nähere Auskunft durch die Generalagentur « i

 Steintor, Breßlun, Rloitcriit�. 49
Geh: Ohio 7688.

sperrten und iiille Mitarbeit«
einen! unter gllnfttgsa Bedingungen seiest

. div. Untcrklcldun8|
»

llnekrellste Meeres-Aus esltll

B. Suchantlre
ohlaueratr. II·

staunend bllllge releel
Puppenwagen «« Adler,

Kinderwagen nunmal-n.
Iteremeeer ""�&#39;�&#39;�&#39;::�Kinderbetlatelien »Es-zip» »

84x; : ·

u III  II.

F 1liiertrultr.6t. g
»« «! v! --··-i-i



m 524 Achter Bogen A 31 s »� «. « ··i»»-i-.w. .I �
A Hclitettte ttung   Gustav, SsnntagLUNovcmvkr 1924

Ä n  «· s « »» « �man  /.5.92 .  .. .  w�
« « « Pianola

« titjtöititt m» bsttollen
zu verlaufen bei

Itoclen.ß . Osten» Statistik. 5.
« Betlchttnisiig artig«

under» [mit vorm b. til-««
»ja SEND-tilg- �.»i»t.«.«.tI--. M PI a n 0S
�&#39; W«- an ·tzkssh .»-;,7,kt,.«. Flügel |9
muauxsäw�av- Ilarunnouiuraul
�voller in allen i-�rc-�islagen.  Zahlungaerlelclnt.
»so-III 7o Karl min-r,
��n&#39;üb�"��_�g_ I3 No-ucsHraupo-zxatrlz.
its-O«- « .Mk? snemtictti ssittgetman u verlauten.lüften� liöllrner.

r Ttergattetiitk 19.Mk« f» pi um Disanelb�"b��.�|e III no» Mk.
qwkquietöbel zu �human umarmt. It.V  Zu Or. .68 ämhßlg.

te: Ilorilnar Quundt

Planes
» I a?�

W« aiszlktkålcttcxlcll
W wo SNELLS«A 
 - L �- vrenig es !ielt--A reiew. er satt! .

0° iIenLGartnLiii! I.

�I  3115M.
J ldihvuxa, Gkdße ca.

M» im m, nur erstes n.
»Hm-Hi ßfmlmn� beilerbnlx. nbriint,
ttttetmutteitiai P: aus qutek �muaibb.
z« tittkzttlzti l zu kargentrat.  gen« I.gti::tt-tt, Ums« » oänbler verboten.
W« M� Akt! pi I12 Seit. ;»ttg.

n .in nllllllhilägmfldnf  OAll« Net Its: �b w le .LWIIIFZFIIVITW « dertvsirkctgktctosioen
Verm« Gute. xl1g.� in Eiche,
nl,� c wlabag, schwarz·Pc «! vochgtanz FteitieTettz.

«« [m1 g aber tu: nur 800 u.Slumam neu, von um s» Mk. tiefer! totort
Ort-statt. out» Schutze-nennst

tkktutiectltositslte m Sankt, Lttiocttttr
�um Stntstgtiug Fabr-Vertreter.
ßubeniuncx. �Btlrb�rl �-itåi»ii»s»dst»sl-»sz«s««kPf« · Erstklasftges
�um Wuntttt Ast« PWUMO
wislsssdusltt Our-nd» mndnbe"lln�t-G248E°&#39;8&#39; grobe: n vuetkantettrGktettentteiixtlkjktikt FOR· IVZSOISLZ

l ·» s w�?mlhunhlobtl u. lIihlu ttcttttätåputtitttn · BOCIIIÜOIKI-"H" ««tttfigsstzecitk I:._/_|_6�»_,__l. _ i P 58110,
&#39;o"".-""����v - o gut wie neu
Ktiinxtatitttitr    «
i.«:t«»·i-»tk-ii» Psqng z» Mieteh«tsz·-1.««-12tt. �mm�numilnil !T«I«.·t.�!tt·t. n euw�;.._....�.. -� - Zeitge- d; Sohn

 liulcmrrtxi-ilcvbrt - .ontwelvn.Stt. 1011i.
tun« u.W  mit
�;

xlie xvcrtkttatt

feinen {Iaanetwuif
Yes S·t»lttes. stritvvetfttrtotgevcreiits übernimmt
tiuftcage zur Ilmarlieitung und Neuanferttgung

». ���.���� ����5�e.��.�. . .. --. .-- . wov-

« �wir i� « soc-LET- pMtqkisyolxsqsyklNsmptstxts tetklwis in �gi�lhrm
vor dem Kriege, meine Ori nalleetkieten zu äußerst bitt! .
Preleen Gesicht. Gl etc, Welnetcuer, Fracht eowFeO  voller Verdunstung o e jeden weiteren Zuschlag ab

Hi; Kellerei Siegburg  RhldJ oder TriItonhc-Im  Mosel!.

-steck-··- « � ««--·-·:.·-�.««-«.««:-.«.-.7« U «.   �� «-· u Jstskpsi ..-I««--tid·-.-» .«s»,-·,-»·-- --·--.- -i J· .-»«.-i-«k-.-..i.- s; vor; �t-xäw  e. f�.  «« «« «« - .-�M. Hi»
�m�: ·» . f s,,- - _._ »« -�- JC I s.· H. YLHL

Engelhardt
Billinsta Praisa durch Etqsattitttttiatloit  . «· 3::«Z«T«,:;,g««« .«.2k,.·,«å:tksp«::;g;»,».,x.von hüten.

« .�V I, « -ca« · «,« .-« .- .&#39;. "v;&#39;� w! .I� «» l ·· . · « .-« l. ; . l;·. I ».�I�. _ z· "m «· l«« . · c« . ,. « «« « a &#39;I . j l . sz «· . - .l , - n: «« « . »�«« . »· i. s« s«III «  » «I» » » » »»«» .t s vs s« &#39; w&#39; «
i 
-

. . . « Aktenmappen -- Schultaschen  a n55�2&#39;ä&#39;:°l&#39;a�.�.. "Ä VZTY"S2TTIYLTZT«TTO«HEXE; Ikszssesielslksslekässsfsslnzz EWSUSOIICS CSSUIITIIIOETSVIUU Markttaschcnu- Mustertaschen ·; m. -.-k-�t?.k3ä«;2:2.2-.-« E&#39;«-9«BZFT«R««Z�I..·SS"ETZFTW9  �E. Reisetaschen  Preis I5 J Preis 44 ««
 Sie iiiumenitruiie. Aerztlich empfohlen »   « ·  �Nr. 7

I F1. Albach Uralt-«-��-�-�� 7 «·"--"�-�  ..._.._....__. . . Nr� a o rafflnadegesußt �ondg|uAnggbgt Jsg�mgzzzä�gqxtggäzm» Hälfäfg; YEZYYZFFHYMi . . � �_ . e otte s. na  v E Hoher Nährwelt in  b  J Mextssttkttklkzttsotielc m sinkt. tsekkcllåzäcue e « « I; m nar I� OIIOOJH s 00pasteurlslert - Dilmentaschcn «� Beuteln III: 2 Pl. Zsätostrorsbelmer set-s L. Eise enauerund Restaurant Kaiser-Keller   L d k ff  Un. F» gustxstxösåkhgskk » n sdsåkclieaää m m. . h II II III h 8  . . « « . ·  N DIE« - ° n ° I«Berlm W8� Friedr�d�str.l�f8 U ern 0|� ä sc   �i » e GI: 0 ern rmtu ohne �Einnchtg. ü]: Pan «» « pro» «» »«
kam!� L W» z N ecessalres �- Schreibmappen z; m. «»C 39C "" �mm0? d . d A -««·. Nr. s I�ßlercaeelerhohlenberg«· T« M« UMLWISOCX l Bad / Telefon "g . r Gebrauc� l Sie erwaren Je er n« ««  Pl· Z:-  pzääffai�xgg�g-�:

--�- »      kkkJzzs c  plzsaz�xai�äze�... ivitäzzzäfgrlzfgmfäätnz:
  « .  u s z. 3 F1. Zier Dhroner Hofburg 8 F�!. �einer Zeltin er Himmel-M d »  Wachstum Erben Dr. Weiler reiclnWacbet. r�hmeeeerel0 C1716 HCITCH- B I� O 5 I a II· llenschestrALdichtamKönigsplatz 1�" «« « P"�� «« «

u. Damen-Kleidung »» . « ». .?.:33::, Fort
m 67.8".� · .. » 4FL22erCanzemerAItenberg  Hasen Cantenac

� « 0807!!" As« ldmmy o » » · · Wachstum Biechöfl. roter Bordeaux
rmchhaltigea St!! laqör Priesterseminar Oder« 5 FL 21er Chateau

  A t o o!d �A. �h  3 M. NOT· do ouks St« Capralßf« «« » 97&#39; W« "m9 . . - Die weouopotvekwattikn hat de» Altona! , FFFPZFEZIH«FZFOFHM, Isgsgspsgxxlkxssss
« S o « d e Pr a is e/ � erheblich in! Preise erbö t. Eine Preis-s » « St» ca �u. _

Euch Hclbinq Breslau °�°""��� l� s«."k2s.tskx»ågg.ksixks.xsk» » »« Its; -·-::»,sp«...«.Tei0kz«.»"« 3] . , , · e e . Preis 80 J roter Burgilnder, in Frank.»» nur 1. Rage I azohetraßa 81 p [f] f� 05¬�? reich augmiilszxagäxe: gefüllt
r. II  l sb « « . m« mseRtkåiFgkottok c F! dgrtlhlksüllokNeuzeitl. photogr. Bildnisse �ü bwbqlb mmusb e« M« 8 «· ZYFIZFF»F»OHJZM« ° «« MFEZHjLOZZOP «»

Wir verkaufen noch sehr billig w.°�3.ñ,wl1erb2.�?1â!r.w�u.r « »»i « r.solange unsere Bestände reichen W MUEFZEHFZHHIT b «, R; slzzwääsp 
D O

x41���-.wu!�e1m.s{� « »·  a ätirhlzre MIIUHNJUDOYIIMIIIZU «« �i�ei: 38�}: «« · Es« 9 , « «
w 1h du « « bald o zum b i « «Ltr�·Fl·2·m n&#39;a� w�· «« «« r «« m « « c M« . « UVUIVI wksphkscsdistti Z «  ««  !°é Vereemdtäng ärfänlqneeb�herl er Elllnlendlmg fault}:-

..  � .-s-.·«.«.p. H« «.   . «  ·sp·»-.«Z-O«--;----,,- ss»;«j.».·z« ;-1.;»-..««.J«:  · « . . US 9&#39; O VI« U· �am C« CIW �n C« Wo. T«i sz»-«.-i-�-:-.»i;s-.:Pk-t:�k siskkxsåt.:»�ssiiizsttk-xzsx. xxtsFiskktssstsxzssx   e���s�f�i�l�if��iiäsz: « 4 « äYrVWsttcpTFkkekuftzPYluT ZITTUZZYCIFZZFZ« TIT-
gIichIcr-Grzmr, alter Qäreelauc; Brannt-

wein· . . . . . . MsLtteriFlaiche 3.45
Nach aitswärts ermä 1

. Wunsch In größeren Men en lieferbar. Preise nach An�
. _� ·.·--«». »«;«-«z-·;-j«;;»tz»�Z.;3;Ht«-.;«:x.»-i..z,--·«.  te;»kzkztkksssf«"z·szsf,t·kkEis-HEFT�- trage. Da beetgcp�egte eine, leiste ich volle Garantie.f - ·· y; J· OO.««II g« »Es-·  bis-« p"ls,·s :!:,«k.«,«·,�s·.«�t u&#39;-.&#39;�"� OI«««,·A·,«» s· is«5. 

�I:"e"�u, «.I «

Zur Glüizu-cin- Bereitung:
Nr.71"7. Portugal-Reimen« hätt. gemanagt. 1.50

Verlangen Sie unsere Pretsltttr.

....... « en {ich m Preiie um i L s   nah die hiesige Kommuna aTgabe von 15 Prozent. l !IZ ad Kudowa Süß" SFZJHZHYHHHZJYOFFFFEIOUETOO   Siegburg  Rheinland!. e F °7°�7||°� , ;  · » e _ « « ·  Poltecheckkonto 30440 Köln I Femepr.Nr.llu.600THIS! keine» Schirm!     altestes Herzhenlbad N« III� III?KATER?PJIIEZJFEJIFZEZI2  r s
M« �mm b� e�   sohleslens Zkktxäåk �l5�: ·.�.«.Z�««.k..·.-;:-«: : III«

WÖCbQHlÖHQ. regnet�  « « Nr. 860/1. Mal-Isa- dunkel l o  -·s7:?EG-HC«DWEDO« » _ Den ganzen Winter Kurbetrxeb . a l ·� auf Ihn heute nach Gelegenheit zum Wintersport Und golden . . . . « 2 g��;.�. s«
-   Nr 690 Alter· solt-ern . . . 2.52 ...    i - ·- ·«sz»;-»»»--. Ptospåzlkltz ddurch Reisebüro I« READ. dmwwvoriwau Ä : U» Lcfbc und ßc�nlascheBE!    l« U« « ovokw«m«· » ««   A: Tischwäsche l Handtücher

nur im HpezIaI-Geuelmn.
Sie werden dort fachmännisch beraten

und finden nuro� ·. ««_B i l « I I hochwertige Qualitäten. it!Hkkkxsägkßtistf « « teittatitssis Kuranstalt Leinen: sss wssssissssss
Breslau, Zwtngerptalz 5

J nnd 24 Siliaien.
Hermann lenke!

» Breslau, Weldcnstr. site.

Ins« �.&#39;. Z« ,« « « ? M V« .»".·.·«.·;"z-«»,�·.
.- Hi«

MERC- RJUPTOI «früher Dr. oewenetoinv
Damenschirm Sanatorium lur Nerven- und Gemuiekraukomodg-rnelopqriffe 6 und brholungehelm. � Entmohungskuren. HEFT?

so

_ 50
wide Qualität «« In Obernl k Im Brasla�

sc 
T Alle neuz ei tlichen HeilverfahrenJ bete. Arzr Dr. Hans Merigec. Nvrvennrzi.



Damen-Unterjacken vollgemisuht . �

Prof. Jäger�s Unterwäsche

J. G.
llintermarkt Z

"f." .1 v

Freiswertes Angebot inTriItotagen
Damen-Untertaillen �Itarm-Wolltrikot Ast! Herren-Hemden Doppelbruet. � . . . . Ast!
Damen-Untertaillen mit Futter v. Arm 3.15 Herren-Hemden l- Qiisum woutrutot �.70
Damen-Hemden wouutkotu. Arm . . . 4.50 Herren-Hosen vollgemlscht. . . · . .. � 2.85
Damen-Reformhosen um... Wolltrlkot Ists Herren-Hosen m. um... . . . . . « 3.50
Damen-Reformhosen EVEN« » _ Ist! llerrenssllosen m... �er-um . . . « . . 3-90

Kinder-Unteranzüge und Hemdhosen Ia Qualität von 2.40 an
Kinder-Unteranzüge innen gerauht .

Patentgestriokte wollene Damen- u. Herren-Unterhosen in allen Weiten vorrätig
Schlaf-Jacken

erger�s Sohn
Gartenstraße CI

Herren-Unterjacken g:ä�:&#39;:"f"*f « · 3.00

i

. . . . von 2.65 an

Echte Angora-Woll-Westen

An

Or. Beete: etwidt
ca. Wqrwvra toon.
nett. sonnen eld.
Zblauerltr 6.1l. lolngana Reue  halle

ut erhaltener

errenpelz
m l edit. Btlatnlltlter

--

« - Schultbriicke 74

Nach djilltr. hat!. Tlltigkeit. ltn Kriegsdienst und
fast ßjllhr Anstatt-Tätigkeit, zuletzt ö Jahre nn der
Univerm-Augonkltnik m Bern  l Jahr l. As�lßivßlli.!
habe ich auch als

Augenarzt
niedergelassen. Sprechstundn txt· 9-1]. 8-6.

Dr. Willy Bauder
Breslau, Tuqcntteionstr. t8 l.� Fernepr. Im. 1608

Ich halte meine Sprechstunden: Ugolin. 3-6. vom.
nach Anmeldung.

Dr. Jungmann. ».
--·.-..-.«--.-·------�- «-..- - . .. -·--- - « .... uup-o-u-n-x...

I
---.-.. ��..� .._.--- « 4.... »,

fNaeid mehr tlhriger {Tltiglteie 0.18 Anaiatenztu-xt an I
Cllntversitllte rsuenkltnlk breslau  GelL-Ratliilstner,
Prof. L. Fraenkel. habe 10h mtch in
Breslau. Gartenstraße 30, Ecke Höfcheneir.

aIsI-�acnarzt trI-�tattnleitltn ttllellllctslllllr
nieder olneson.

Sprenhznit 10-12. -6 Sorintarke11-�-12.
Fernrnf 4025| �- Privatklinik Viotorinatr. ist.

Bcteiltge mich an Kaseenpruxin.

Dr. med. Herbert Zellnern[Pruuenurz

der beliebte Jagdknlendet des liegen

i" Iocilcll cklcillclicll l
mit 230 Seiten Cext und zahlteidten Jllultrationen
diltite dieles vortieltllclie Jahrbuch das wohlleillte,
gediegenlte Gelchenk des diesjährigen illeihnachts-

hilcbetmatktes sein.

Preis in grünem Ganzleinen mit Goldautdtud
geh. 4 litt» droledlerl 8 mit.

Porto und Uetpadtung 0.50 illa. belendets.
zu hezlehen durch alle Buchhandlungen

nd den

Heute-Berlin Will. Garn. Korn
Breslau 1

Schllhblilcklc 84 :: Polllchecltltonlo Breslau 3lI5|

erhalten bon erlter Mdllelllrllta

»l&#39;i

92H -«.
e«
» 
.

.
. «" 
-- 
s- »

J :

1".-�... » .............

Der Kinder

Weihnachtstraum!

Der große sogar«
. .

mit seiner

Spielwaren-Ausstellung.
Die schönen Sachen

Die billigen Preise
Die große Auswahl

Die gute Bedienung

Für jedes Alter das Passende!

ALBERT mnncus
RING 51 Naschmarkteeite RING 51

v - i r

Fkketzgxännels
B illigc Damcnstrüntpfc!
Baumwolle Ißuuetnolde »
E« «« 065� TIEUMIISsoxxketlkkväioehÆ e elfggarheu .0. . III, e

Echt Mute t Baumwolle. gar.
s wer: un farbig
Doppeln. Eoehferee

s wen. un er is,
Poppele« Hoohferee

est
2.95

n  bester Wollerau,s »sechs-r- und leder,
�In Mute set»

U  ! e et er aller-Ists,
e schwer: und farbig.

 weht-maltesoswarn und leder, I  oppe ochferlmzDoppelt. Hochferee e rein Wolle. echter: I
Viele Neuheiten

hqfedt�orundüdtcudnatülelde.
seiest-sites- In Beldenller «

s«-«::«·"TW..2 «-....t.-·...D«- "r .t9292929292{
sen  1.3l . «

N 
 -

max ,

zahle hdchlte Brette

Patenttttutkalten

tn teder Größe billig

und Nerqkragen i«
versagten. ul r.
u. A B? am - illa

Bfissantfing
74-4 Karat, laute. �E
klilldltrmhstsld Ztg ; .-

Staate getragene
Herren« n. Dem« «:-

Weiden,
theilte.

Fuchs. �öseolnu,
Lobeltralke P4. · �&#39; .-

S: Lk?

Eis. 
I Itluiiegemuttnti.

Ritdmrabe It. Oel, k«.«,-Z
lt8erlita1l. les;r   «

Farbbänder usw. �y�flfil.
Eohlepopter is

�eñ......  �..�. _ ..

sss »Es-»Ti- «- »�- ·-«.«- s «« «· i» w." am.. «  -. Vskszxocxkr �o s.- "Ja-n. V.&#39;z-"�l�&#39;i;� · �Ja, »Es i««-;�.-�.-.«-.«-- i« end-««M�. "fÄLA,!/&#39;P �.&#39;ÜQÜ"A �L. e": i� �I�; -.·«s «« « 2,1 IF« s«�«,"-«« l« ,- . «; Ü� 11*�; ·.

Allel
die wenig Geld, aber d »»
haben. gebe las· bekannt. da im M,
Barverlaufsableilung eine Enrtcblim ««habe. die es jedermann ermöglicht, UkWchUZFLiIU 

E
I· neuen Zahlung-spitz»

unter den denkbar günstigsten Beding»
immer, Einzeltnöbel oder auch KlkjnsleV kosltpl
rilinatlitegeliisenlte zu erwerben. EinlisbY litatmend und til-erzeugt Sie von der tsållltkkitgtst 

sitAuswahl und den billiger: ji«-MS;
l. tnzttrnr. tuntemtsmute u, I.-�|v_ W

ringenden Bei,

Preilrau von Riehthn
xältertiinier i

Eichendvrssstklzße 51Belichtigung and! Sonntags.

Zion eingetroffen

Perser Seewen.
Größe Bis-Of» Scltirwaan Pest-i, Läufe: 1x -- . «allen Größen, Kelititcx Deutsche: Sinnrna 3:54:11
ztoree. hnnbctcittcltc Biedermeccrtepvtktie und Wandle; M« «
Baron-« Emptrcs und Btedcrnieter-:lltövet,  drohe Sen&#39;jin!�Gemalde ,,Frtcdrich der Große« v. Röhtintd A. v. d. Bettzeug�: «

Finale zum yieiltnatlttsfelt
Altertümen wlöbel. Iepptche. Gläser. an S: · - -Vttrincnltückc jeder Art in Komm« en SÄ� Riiignblskrki s«

uienbunn.
ist«-lett«

Breslau

l« »in.e «« «« v� �v,
. "l_92�:�, �i,�"&#39;. �

G: to, vretsw. der! .
Tlerqartenltr. so. .

aul um l. ttuslteu.
Ilrste usw. geeignet,

. «« THE-IT;Tss«;s·f?tE««5I:-";--Etltlllelttissgks _ . _ �
· sallwolijri.str.ille· ;» »

" etallltettelt I w  h�P.«ä«�.«.l"3i;k�·l.«.i g» S III  S·
"«8t�i«.«.«å.kZ-ikäi;-ik«" Svnbetnngebot

«« �um�  gu weit berabgeiedien Preisen.

RVVLLYFITUV Kultur« ggszzsszskszzs »
au.� ajoiägdgi� °°7°��� d� «« «« drrreeiizetiitnrere ·

liebe Beim-eilig. von

wslisäiWsssssssssssssssss .«;.«.:«..".«:«::«.«.....
 eszchwwsssspaomen cdaileiongue 

b
{nnrugtcnten am sssi ::.::«..::«.::.«:
IF? VIII-F« ZVEJZJYYJZZJYUJJ Garderobenlchrsnle
notnenahotet, m� m a. M I« · zepvzche  r -� a

V | 1 au leicht eefilllbaten Zalilungssldedlngnnqett
Wiltxtzdttklk Rom

« eler Alster, ca. 80
cm lang, e . Nach«
nadtnaauts fault-la! » _ » » __  __Bari-hellsten. »«   � «� .
""t&#39;65eäif:°s&#39;�"�" Gartenltrase 3
«"-.E«."..«8II.«l-l3.««·-2 egketvttintuaix 5°"�°���°* ««

 A. lnlhWeldenltr.s ________
:t.=.:.=:.;t.=:&#39;-.a-.   i   i «          Yvlsttsstttmsssllllnss
on. A i s schrie.  PiiilillccsillliilllT «  am Donnerstag. den 4. DMIIVUUm« «&#39; l . « gesagte-setz«e.t.3..tttk"tttt»Tl--Mis
pklzmqmk Befehlen u. Neuanferttgung »»»»»«ss, �_ », Stn.mnne.

führt preiswert aus

schief. Krüppel-

fllrlorgevereln 
Tauenbienitn 28. Kaufe HERR.

Stnlalslnimey Cvelleslniatey c.� IZIZILHJJZTUFV Es» Blum-km«  g wund �dDerrenlllnätzinesrxläiäiäietvlh atmen ! s» �wann�: _ «  _ I
gegen bequeme Ietlaahluna P  __
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strick. unter z t wen. m seht� an o Zmt..e.vten! um Wes qq igi e�onofsh,� am? eemtactttg au glteuetgtn bete�« » w Edzikioiiieatir.ztxq Uekkltutt Ilölehenetr. sc, III. I m M»
-».»..» « s 898131346, Fernspr. n8Bei Eis und HAVE« Q " Bot-Mantua« erndt-Plll Si Breslau I Oderstraße T»gebraucht sie t5 « 3:12�... setaumt - � - «
lironentrttt tmmdghda. D altem Fabrik Breslau: .-

- CMUZIIUIUSV Traugott Berndt. Ring 8. _ ·   - i
ttslironendo innen · », «·

o e gena rn. s· « »» g m.
tell sie bestattet: esgwgnggf�gf�um, «» genanntem�
�°:;t||g�g"pc|. Kurs« P: nunmal tdlcle und teilt« In»2210: A IIPEZI  Spottbllll , bg�°�f�&#39;�°&#39;|&#39;;°."i5ä&#39;2o
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H» �v; -l-,l·.,«l , . um... ··».«.2»»-»s2     MP0?� « 2 »» » «. mm Grnb guter« reprillententen und deren  Stellvertretern [orte F" » vor-«« »· s « «  93°� l ttt erhaltene need einen dritten, ltegt tn der elt vom 26. November dlö ;- . . kkqs als« �los-Haine: tät-pl euer Leitung ntlt guter treu-d· SILZTIÄMLÆM �m. «; m» seiten 8 ägoa g�iüllenll�� �h gtä�igct {i324 lt} über «« 92�__ &#39; -- », g - 1409"�er e- «, s, · »« wagen. dem riet! « trennten ter e a au e au c er·i  J It·  arm , . E i i« c e.- ver Inn« m: e ltliteszy 0en.   « als-kein» Yttitssxkuuefs ntaiilkltseegisziitÆtixåxsztævksxszsokk to«  s» m, h. »«Breslau Blsmareltste. 82 tle �1858 An ragen cn rllutelns pas» sit» »Hu. wkGkzszksDnzs iuszegzsztzzsiz IF« gzszlk zsgszgkexgz ·« EYIIYY Jan�. ·«""sssssssi am man...atrußeubuhnhelteetelle Oderaue-In nnot. ßnatnntte.mcatetgüenegägftetce. o� �et-Dome. « . manmu� »« »» l» wann�... Sols» »« Wavuommmw



man illi- tiitieilllitiiiiilie bitltitrr �mm sagt, Uhr, Meint-sinnst V
111 los  I tl it« l , Üä3?35f3&#39;nun&#39; 102.3. ! Hals!

11135�� her 11br19en 119l1eber des Ver·
4.7322m f}: I u m.

i ele es vorn 28. Eines« 1916 und»» de« 9f�f�;��"&#39;1�o311 O. IN» wird der tlllagtsirat
° qhreti an eine besondere rtuisiedt

5a e" benen Eingelrlluniq soweit dieaiäzgiszssjkzsi �P111... nie» mebr als it neun«
M« eilen der bei ihren ttrbeltgebern

Ulmsssiiillliwnoibetten Angestellten, Lehrlinge und
W S«"««««« «« g ein: s iioiiii ii nungdanii an en. un iUslsirxiitkk "f�imä�fm Siadtleil beslchiigi werden, der
. 7:: 130111011831� Mk« die ltileller der tiitedersivlesilittsi« S », hen Berliner Vier. litt Osten durch

«» tin Norden duial die Friedrich-
kg»chtpiav. durch die Ftsaiergasse und
r Ctnniiiiiduiig der letzteren in die

und iiti Weiten data! b1e xureßlau-Lber-
» t Uns, gunilchsi die folgenden Beitluii111 "mabme 0011 Simois-Eintritt, eigenen An·
A« oeacbteii isur die udrtgen Stadt·

, ter Zeit eine entsprechende Bekannt-
Usgzeiiuiigeti erlaiicli Werbe"!.

1°�: W, Sailalgititgerti oder» eigenen Dinge·
ritt I« »» von Oiielerit einzelner sitnuter 111 111100»

gskilaiiålrzlne »» itzzittiiner beträgt, wird in suluiist
llilkl 10010¬�-

ZMMFXZICV lieh1 IIitnzliiliqileistilll O«c« - eiiu.1 Yåztiiiieitiäxr WM,� des; 2111015 uiid des Gesatlechig der
l  �b &#39;gam1llf��f��f�f�°�f-��aäf111111111111010. bes Alters und der» Ge-

WU 35,31�... Pjatiiliieiilreiiideti itnti« «« l!�111 di! til it it ttie.til«-I .,»,.»»»9kki rede« it.«.riikz.k, iii denen llliiiimk lchon ieutl a s -

ilcli

. iti111Ib1��9�°"&#39; gen Lisette venubt werden diirieit.
zu der tltiobttutigszsordttuiig votit

all.
« »« . l4 Liiitsetrber 11x14.Bmlau� am Der icbetfbltrgcrnieisietn

iliililiiliiislliliitiiiileililliili
Mit Bezug auf § lutes Geselllcliajtssvertraciesz
xdeti 01013011011 Llltioiiarc zur

itiiiillltrii tlriiirrliirtsttiiirilitiig
til , steil l1. Dr· Linde! liisssnesttskisigeliaiid tin zranteiisiein iii Stille-steti-

leiill 011190100011. «
Taiiedordntttiiu

bit 30. zzunt 11124.
itlciieviiiiiiitn der PapierttiarbBilang und die
iiiiiiieilung es« Reingewinne und der Gewinn·

111
iiiiiläng der Entlastung an den Vorstand und
Aufsichtsrat. «
Feststellung u. Genehmigun der GoldtrtarlsBilanz
iliidetiitig ded § 3 des Ge ellscititftsvertrageö ge· -
mal; der Goldinarlsiöilaiizi
lliideiiiii der» Betriebdvertrages infolge IIm-r
llelliin er Wahrung.

Jieuliilt l des gesainten Altfsichtstats i§ 25 Nr. 5 ·
iiieirlltchaiisvertragl
iiietilitiedetied
liiir Teilnahme an _ dex Generalversanimlun

diiiir dieteiii en Altionare berechtigt die na
» »« let Geie ichaitsvertragee ihre Ä

stellte: Berliner Handclogeielliaiaft in Berlin

iinalbcliörden under «
�nrcime
abseits: Teiliiettttier an» der Generalversammlung
»Weil« Vol! illni uiiterichrieveitesih nach Nummern
ermattet, und» mit dein Hinterleguiittsperttiertem Visirkssastskilizlchniszs seiner Urnen in zwei Stuclen
W, üverswbglrblieiellschait in Fraiilenstein itiM

«« AUSfcWtiun « «« n dieses Verzeiihnissed wird zu·
.ckneueben und dient als Ausweis iium Eintritt in

deren! O

-» er Recb i « , ··-.z,z-;,k.kssssiichslsigikgkxtet  21:00 s «
i, �m? Mit den 9. Dezember 1924 im Geschäfts-· Schlvtstaiided der Gesellschaft in Franken-

tust� Gift· Eitiiicht fur die Herren Alttonare aus.
"mm1 De« 20. November 1024.

Der Aufsichtsrat.
Vgl-Dilett- von Title-staunst,

Mldrat und Vorsitzenden
11: 11111ff11&#39;1&#39;ä&#39;1{&#39;u°3111�1�1&#39;1�ä1331111111111

be�anaenblelau, den 20. November 1904.litt: BStreit lileiixiiitiktzskis des Gesellschaftsvertrages werden b1e
�f Fmtgäiteiäiiichen Generalversammlung», »» J: 1 Dezember 1924. vorm. 11 Uhr.visit-ro ergehe-it eiiissssidjnin llleiilienliitth i. Still.
Bett?am

- �U811 Ubgelauierie Geicbltsldiabr. Verlegung
Z Häittähfågiiusäbxiessziililiäiniix und tlerlustrechnuiiip
5 Ye:r1egun°||,rnm°Z,°t�ttand und llussschidratg? 001::�gnbuungeä��tlttb����ßß0110110 ver 1. Juli 1924.
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Million-ist« kmJUVotltandp
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0111011011113 tret: Aktien in zwei
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ii tiebbillig»Jssrbzrzigkzslsisklkäsmttnld tterlulnbieitlnuna sowie der
El V
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.111� slziiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiii«?
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itiiiiiiix
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iikiiiiiiiii
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lili 
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�Ihn im:

ßauaus�lhruugen 19116111401�
Wissens« ufen

eigenen. ßduplä�zen
allen Jacinburg irr-im Jädpark

where« «Yndagßubbau «
auf eigenen. und Hemden

im«

aber-Zit-d

ßreslauvTauenfzier-rsfr. 53
seinem» Ring 02.715 u. 9075 .

sG Jes

Grund-rüstigen

Detail-ten OF; Eetluxitofsbm 2A-
ernruf 662

Is- v

in

iiiiåäiliiiii�ä 144" b� mwmmgeorbmm� genannte�  Kirchstr. 19 u. Kupferschmiedostr. sitz.
fu«-».� «.«;eii » t unter Benutzung der iuiilllobiiungos���"10c111°""°"�°11&#39;1�151cc: etvllltlirden Pordrucle tniter· _ _

9141111101011. zrrtier 111 tititerhalb der: __
erstatten, lveiiit eiti Weit-set eintritt zszzk 1-�1

eiiu&#39; 
« s...
is:

. Verkehr
ienliiiiidee bce viuiobaituiiadvoiltandes unter ·    "·

nnd ivrößeiiderbitltitlsse der iti Be·

dtriliirt Grillen-Print.. oo11L5m1a1-911nger11 oder eigene« ttipieitellteit -�«

F /1 f:

rrt. stillen.

s.
s .

M� w. f II« M

- 1&#39; D« «  T.« 1:;?"-}&#39;77�:��"�. »z»;.j«»« s

iti unmittelbarer Nlilte ititii Bretliiii
VIII-« init Gleidattsililufg großen und kleinen

�eng- .----.

«- 
I-
111.,
litt«
&#39;11
«.- 
�L
Q 
A

«- 
·«- 
»«s 
i

«",7«7. " .&#39; «· « - OF«sxclosterstr· 4&#39; incissibeii Fabtilgcltaudcii und 611011110111, �f...
n i b Qjcf �t�:

Wirisatalten ttiid.
iltlitIV«"««V""" s» sltzohtiitiigett 111_ eiiier wrixsite til:- 411 drei H««rdeii uiidMmer emöcmet Ztmmer wohnen werde» ü. Die attl l0 21111111 lauiendeit biediiiltriiten Gegen·matten werden, sofern ei«ttiilnichi, voni 1. Dezember

71.:; ab »in den diirchvttishang in unteren 17101101110»
ltelleit bekannt gegebenen tritiliilttitgeiielletr gegen
Vorlegttiig des· Qititiititgdlitiilteiz ein-trittst.

Jxer Litttlijsiiiiitsksirieit ltetriigi titigett

11 -iti 0111001109011 11110 013 wird daruer eined««l««i«iii-i·deii, ob sie unter: deti neuen Ver-hall- d.» .
oder kziiividerltitndlttiigeit gegen diese ritt« &#39;-·i i « · ·« i;

ritt· it. Verliiiil �
..·,.;,i·«l v«  100.011.

II. t-Jchutze,
61l110e1b11111.
Immobilien,

 I«iltttircklttltitr. F1.

für die l0 Emart-Mtarre.
Die tielntverltgeii Gcsgeiiittiirlcii müssen vorher in

den Lzerlaitsslagern utiigeiaiisitii weiden.1111111i1133f1111111111111f1-�1111111111111  M» �dann
»  iiiititelierlegiillt
«-- let-»in!

et, vorm. it ishr. ««

i« alt·iilkcisaitgsciiuftsitzuiiiissitiilt hierdurch er·

»Hm« M, 1501111111000 ttiid des Dliifsicittsritts ftbet
den rlctitiögensitaiid utid die Veriictltttiiie»oer «
Gesellschaft» nebst »der Pavierniarbteiiilaitii itber s«
dar vetjlostene Getchaftstalir dont I. Juli 19.1.31

als es, auf der Höhe war, 800 vröckitige
Badehäusey die unter den Kaisern Titus,
Trajan- Vesvasian »und»Nero
wurden, die die Schonheit und·
Nömergesrhlechtesforderten. Auch in heutiger
Zeit. wo das Leben sur die Arbeit gepflegt
werden muß, sollte jedermann mindestens
wörhentlich einmal .,gut« baden!

[ich ein vorichriftsmäßtges
Dr. Bergnianns Sauerstosfltad oder ein
Trivinattiad sllfaib Ficbiennadey bereiten
und dasselbe» » _
seltsam ctufgefrischt und froitlrch verlassen!
Frauen ergötzten sich aii den extra fiirdiese
geschaffenen eisenhaltigeii Damana·-Badern.

Z. Qrogeriern Sanatortene

baden heißt,

, ltien bis«
11111119_111111 8 Dezeiitlier l92«l- bei dem Bank«
iiliiiiilliiitiaid Vogt und Co. in Franlenstetn oder «

f 6111110 11.4111
 PMB. sc. 0111.
. H1! km Uttikreig vott

ihre-tnlt. 3111m. u

Abgabe in illvotheken 
it b

M�. ««
AMUIQO Veickleinikteungen voti Staats« und Kam� «« »

Eint-Werke, Deitti 
Dr deoxniiiuitaltasseti oder Notareti

bei ihnen» befindliiheii Aktien· gelten alv
nde Aus-weite uver die erfolgte Hiiiterlegiitirx

Bis zum 1. Dezember er.
geivälire ich auf meine sehr billigen Preise einen

liaiitlitst 111111 20 �I. ...=:

11111 Mi iti itiiiirr
in jeder Holz· nnd Stilart

Gleichzeitig empfehle ich

Innenausbau
in meiner modern ausgestatteten Mdlielsobrib
Befichtigung ohne K·a·uf.i·lvatig. Rättme Kredit

ei Langtaltrige Garantie.

Möbelindustrie

Gustav Stanke-ca.
Juli: G. A. Blank, Lessingstn 1 n. 4.

Tel.: Ring 1848.

Ue mit dem Vermerke der Stimnietizahl ver· «

szstssieksidkikklitctttltäntiuniz sowie für den Umfang der
«« Vlkltiit die Gewinn· ttiid Verlustrechnung  é

November

esien, Dietisiqjttimer des Bürgermeisters 1

11mm einem r éCsumdltöziånded und des kfiifsichigraieo aber dass

k//°é/�5
wnvrsp -

W
ne-   «  .

««   « "
arti-Miit»

111/zum:   « ,
es « .

0 z, Generalversammlung sind nur die· · .I: tfle�gfxmmßh welche und; § 17 des Gesellicha to· «.«"·- - ««n plitesteng 1% äfaengbieebluz-jabeh er · - &#39; «e .. e er ee ner1111117311313� �"1 bei der Disrotitogeiellsuialt in 1
m techldanwalt und Notar Zimmermann »Umusekäind ivdantt das von innen unter· ·.

bmebene daeorbnelc tind ntit dem Hinter·
der Geleit chalt in Reiaienliaitt

erniert der Stimmen-tadt ver·

in die Versammlung so·
m Oder Eilchemtmilllien vott Staate· nnd liotntnunali
li en übe

- .Deiienlber 1924 ab tni Ge-
Iliil "�relßa "W�nbee der Gesellicliast in ReichenbachOliilreauu UYMUVVUVO «� au: Einsiatt sllr die Herren0755111105011

07.6�.
BkEIlAlllI-fm�KfZ/kff�m f« E

ev« n s
»» Der 1111 1111 111im»qkiikiiiiiiiiiiiiesiieiciiioiii

stiller� 
gut

· Zwerg. gi«oi3!.
oelier 31110-1118115 s·
Dritten, soll Umstande»
halber verkauft
werden. Reichllitieei
rotes: u. lebendeg Ja·

;« deiner. Brett; pro

Wut,
Mitiellclilel., Weisen·

. u. iliiibenbodem 3110
Murg» libercontvlett
«iivenlar, erilllasig
ebliude und Wo n·«« Sand, siltdne Lage,
abn und c aussee.

bei b0 Mille itzabi.
iolort zu verlassen.

satt. A no Sol.

Preis 130000 Mk.
Aug. en. b0liit0Ml.
Weinen. il Sturm.

Inmitten. 
Kltllleriir. 4.

- --«.--

A 10115010111 v. 81g�.

""Wi"i"ltleu·
gut

&#39; ca. I00 Atem, Bezirk
» 1111001011. neue Zur·

. sei. 111 vertritt.
« rungdbaiber iolort

au verkaufen. An·
gablung 2b000lllit.
llngebote erbeten u.
G 245 b. Gd�. Fig.

cUfl
281m in der Neide v.

·· siiredlau soi tin verl.

träge unter i} sc«
». Schick. Arg. s2

Gut,
. 2511-3110 Mars.
. zittern. gesucht.

·« Gebäude, gguted undnventar.
. ohe An·

zaltiting, edit. Var·
0110301119. Angel-· an
Karl Schimmer,
melnolnedlheru il,
�B011 Bregtau 17.

Pacht·
zession.
Sehr gllnWe �Bam-tung von Morg
m. vorgltgliidetti Do·
den, zu großer Mo·Oraieoekriaiatt e·
hörte. 111 aui biv ls

H Jahre zu gebieten.
Gelt. Angebote u« 1.1 soc Getan. ber

Gebiet. 819. erb. [8

euämtaaoooogr.180 101100000 1.
- it. 40000 Mk. sofort.
- ritt-tadt. in Schlesien

Gitter
u laut. Stett-eilen.
riltur Mitarbeiter.

Breit» Sabell-alt. 64
Beetmorort�rebl.

an der Gtralzenbabn
 mit Garten,elelir. Liebt,
ca 40 001111.. Z "1 ..

nu0e�1aa11..1re1f�&n&#39;31 
0120130012000, n«

0000-0000 1m:sähe« am ebener.
I..Iab astr.bl

ZU
J«
«. .�L 
-·"12.31". 5:,� s;x4�; ,- 
IJIIPM «

I i »«-.·» «· ! .
IZiUI «·»«i»ll ««--«-·«--i».i«,�· Ei«C""4 «·!· « .

WM: a,
6 bist! 7 31111111er,

zit 111111. iiriutltt
51011. AM5 Stil! H111.

Eil-BE.
8�-l0 Z» guter Bitui
ittslaiitk Tönt-lett, in
Sitteitriigsiteerlieiitel 
bald zu lauten get.
Selbitliiuler ·�- Bat·
0051100111119.

Off. A I42 Stbl 8.
Bett. stieg. S eitni

giå.Wohtigs· au1liiir Lilien«
101.111.010.

X: 0:11011�21na.25011u.11
Biiltitrllougodouon

i

erst» 6110010011.
Same gi- mm1

litiitltiieiliiit
oder Provinz, tnb l.mit cela-bit. ««

Hi» um ne sie-gebettet,
Bre ksadowallniil

0111111111011.
in Provxsigdlsiledx
Gebt» m. mod. Laden,
au sed. 01110 ee1 .
g. 91511110-0 ur t-93c a!. darin. lebe 91.

einerlei» sosort zu
verlaulen 2 .
« VI. I� III Schi. . .

1111111111111.
neu gebaut, 0 Arm»
Küche, viel Beigelait
itili modern einger

illr iandwiriitdaltl
tlilaichin., eiektr, Licht

Garten, landtvirtiitx
Gebtrgdgegetiw and.
Unternehmen halber

Hvitotbelenin Preis
2d000Nll. Habe An·

diung erwünscht.
ab. durckt lbesiver

« August Neumann,
Gmuonerme�ler, |1

Maschinenbau utid
ilievaraturwerkitati 
Hohenlrledeverg

Izertranetigs 
frellun

llolortialqselilateßn 
Wild· u. Cent! el-
gesidltft in Prov 11a
n1. La er zu ver ed.

8ul r. u. Z 0
Geld-it. Sattel. 819.12

illreberreaberbanb
einer sind. Verblndg
ittait sofort ein
biiiitltrittililtiltl

in Bredtau zu laut»
das geeignet ist sur
Einriidtnitg eines

Stttdentettlieinrv ein·
schilt-iti. Studenten·
toolinungem Keine
Beltisiiguns d. Haus·bewohn. ·
111 b1e 91116111101, balb
1 0bee 2 Minute srei
ou bekommen oder
durib An· oder Aus·

Iråetdeiiisdmieie utide er eiiu un an

aechtsanivtialtq 
000e, Glas.

Begdsiidiige bau-

Iciiitiiiltlil 
Lrrcltetilei
an lanalii Streite b
ibarza 1.0511 iierlait .111119. Sattel.
Vermittler verlieren

Ü!

1�! ""4 iti-if1e Sa e. 
itsablittt0 I

f r. LIIC III. I

im ganzen oder geteilt 12 J»-sT-·«.T"»

-«-;,it-·";Z,»E-�»«,«-. THE« « , ,- 15er" �91101 1

11301111

11eu erbaut. Ader-ist. ««-

und Kraft, ichbiietn

11 .
ilotigebendes altes

4 unb elnaeaäunteß

etwa 1 Morgen in

verdienen.
Zuschkiftekk unter u. z. rote an Rudolf

Hi» M0000, 2110111011. JJTZTI
ß&#39; «« �I,s« «i««s«t:«-!-rz.:32:-««�:  «« xsiik »O,. . »- - : so·- - . «». It � «, sc.««  ji«-sey« "F-,-sz

wird litt: void oder ivliter vott sehr« er·
101110110111, best empfohlenen Latidwirr der
tnlt großen Erfolgen gewlrilchaltei bat,

««i-.-.««:-.-:-« se»

Bes.-iiltigeb. erbeten sliostlageei

gesucht. GesL Ante. werden u. F 257 an

Jllilll 
larte 34, ßtegulr.

YLG7L-.3T-.-LE!:»3!L-.EL9E.L?JE»». 
 ·.« � - - «» -,« - ä...» «»

zu laufen oder vachteii gesiiatt 12

«» M1, »«

in Obernigl beschlagnabuielrei und sofort
beziebdar. ti Zimmer mit Zentraibeigutt ,
Nebengeln mit Stall u. Wohnung. am .

i« Obst· und Biergarten. bin avl. 10000 Mr
Verm. verb. 811101. u. Z 4 seitens. ji

Tlssla
Poe-et 021101011. 00110:� 001-090,
l1 Zimmer, belidlagtiadntelr , preis·
10er: an verlassen. uiiortlten unter
A tue: Gelibaiteltelle b Sattel. 319.

Tleinbttr

01111111111110119-1311111l0 gro eßxmmer, für sofort günstig
zu ver trafen. 811 cht. unt. G sitt!
an die Geichsts d� Schlet Its�

. visit. Immobilien «
i Hdsilienstraße 15a, Tel. 40350. >
: 181110 in Kruiiimltilbel
« b Zimmer, viel ilteigelag u. Garten,
� 20000 s it�U .

Villa bei Breslau «
» 101mm. b. b. Straszeiibabti,7Zlmmer.

161100 Mr
Billa Deutich Lissa « «

· 6 Zimmer, viel Beigelafz u. Garten, .
�15000 Ml

Lo ierli 118 im Rieiengebirge
i« E ibriindstiiil ain Schlaaitlioi ,
. 9200 il. 0111m, er10rberI_. 16000 Mk.

Eikgrundstliil Mottltiavstraze «
14600 Miete, eriorderl. 401100 M

2 Eisen, Leltindatntn
0000 Miete 71m 1mm:

25000 Preis. toaoojttketo
« Grund ritt! m. freier 4a. immer·

1110111111111 und Lii en
5600 Miete. er« order-l. 250�1! Mk. ·

t- rnndstliil Rai-erlitt. nuEinlahrt
8600 llliiete ers. 16000 Mr.

Geundstliii Brlideritrase
erlorderl  Mr.

in Seebad Vansin
l0·Zlmmer·Vtiia, Cz, Mo: en an ebautes

arten and, Obli-
bäume aletntteraudn, 11111 oderobite ea.Morgen anlcdlieszeiideg Jagdrevien
Verhältnisse halber 1010r1_a11 verlaufen.

Jtaltettilciie Streiiliinltrutitente
werden in Zahlung genommen.

August Herrmann. a. St. 11310511111,
·ilieildenghol·ei..-. -- -.-._. . - - .e � · ,· |- . . »« - . ««. · &#39;�_&#39; .� - «» i «· 1��; »F» n," l· f� ««» los« s - « « 1 11.90.,.� »» �H� «»

I

ilkiiilkiliiiii
ehestendliesiebbatztndglloinvlelle

0111111111011.s  illliisiltineitliiliril 11111111111. V«
mit größerem [1 -&#39;

Glliiliiil
s gwecks svilterer Vergrößerung. . »

e01. aitcb ganz um«-baut, in oder .
« Ndbe Moskau, je o ·

ntit Eilinliitliiittchlelt
gegen Kasse

zu laufen gesucht.
Angst! rliite iiingeboie erbeten
unter 81l an die 0111011110-

sielle der schlesisaten Zeitung. «

uebeslser u. bitter um 11111 eb e11%�: Wir« an die Gesten. d. 601e Eis.

Dbiie Vorschuß
übernehme lteid den Verlattl von
titttttl Giutidbesin ttiid  �Bemühen
aller ritt. Anat Vaivtungen aller
11111 stieve lietli slir lautioiidiithi e
illelleltantem sie

E. Becker. C��terunenmt�. 21en11111.
Reiter Weg 7u  am Sittloitvlalik

Hattdeiggeriiliiu eingetrag Firma.
Gegrlindet 101l.

.«--«·-·---k--Coo----- .- _.

Griiiiliitililgsllerwitlliiitg is�
luilit dient. 3-lliiiitiiiisidlieaiiiier, euer; auf
dein Lande, gegen ireie 1100111111119
....8Y.!:«.!.k-.3«.I.....«� �f, .I..E..7..CL7II.QLE.SS.SIIZ 0.53:!

Banldeainter llbernlniint

diiitiiitertititltitti eti usw.
Angeb. unter: A litt «« 111101. Arg,

611111 Hirt
siabreggescktliit zu lauten oder zu dachten
16-20 Mille lind Sicherheit-en vorhanden.

älitsiitrilten unter J 8688 an
R11 all M0000, Berner W M.

gii 11111111111. 111111111111 n11. neidete.

rlti llllittiiti »»
zu dachten gesucht.

i- . Angeh unt. B. V. 72 alt die
Aniiionieo.-C1poel. Jul. Maus Nacht.

Beuthen us. 8

Hoihclegatites

Ziiigeiiltaitg
Zeneiiiitker Worin, m11 Benualbetouna,
List, 15 Enden, hvvotbelenireh Friedens·
ntiete 2b Mille, sltr den telteii Preis von
110000 Mk. bei tttiitdesietis 70000 Mit. Ali·
400111119 ilir lolorl deeliiusllilk

un eb01e nur von Seiolilanlern unt·
A II eldm. der Zettel. 519....c�.�..a�v o�o�c���o���»oa� o.-- .. . -.------� H--«H

Grundstück
mit itliiliiliri

im 8en1rum. bester Bau-alternd,
ca. 600 m hol. ca. 25110 qm
um 1e Bitte» Lager« 111111

3110111111101111111101. «
Mlunötoiaiilge lkiiuier ntit etwa

100 l 01111111101, 1100110019001,
lvollen M! melben.

il. vierte. Immobilien
Wiss. 40301!. «�üi�lßüfll�ßt l a.

011111111111. Belastung«
gesucht

das größere Wohnung eint-alt u. 111109110-
lett bietet auch 181110 11:0. 7 Zimmer! unter
zubringen Tauiiliwobnungen vorhanden.tadt rabengegend bevorzugt. Zuletzt.
unt. 188 010111111. der Sattel. 319.

idroßltiiiidliiiig der «
Geiiiistiitillelbraniiie

mit 9111er&#39;1an91.nu11b1d1a11 und saibnen
Räumen, im Zentrum, fitr bald 0b. später

zu verkaufen.
Erlorderl ca. 26001! Mk. Fltr Interessenten
tnlt 9:03. Kapital noch sehr erweiierungbs
iltblg. Angeb- ttnt. A 52 Ost. b. 5111121. Z.

«. Soweit-alvearius« 11111 1re110erbe1rbem�
roliem Laden au verkaufen. Nur Selbst·
rluler erl. Nah. u. A 12156510101. 819.

e til 1Kslililliiiiilis il. »»zi«zlksziiizj�is»iii» »
 Feliiiwicbdsiiekitiij

s; zsssskzkzz »Hier· Eisäkåkkfxkäsäiktskii.111�. Få«.;..».-.k�ki?::  ««   «
aioderneElnriidtun .· weg. Month. d. Be.ttverlaulen Ernlte

e eltoitteii erfuhr.i a «» «l--b Murg. gilnlti e«« «« 625sz·ch««30 LageanStraii Satt ·
Aonrang! _i ohön. Gonch�n Veksspksksaaä EIN«. gross! 800011 MII on» G Los Sol·

agerraum. dreien:
_ zu van-kennen.
Zu ertragen bei

Sauer.atkaoiaioekiitxsrkozsp
illiler zn begannen, 

Nah.mit groß.Parleitlaal, Ojeltkrklr. I ·
lonturrengloeu 8mal WIVIMIII �
wgchkk Im» Ja· t1er9ar1e1111r.43.

iRMTTISFFOdiU7 Lagert-läge,a 
P

Reue Orauueanr. le. ti vermietendrei. III-seist. ietnaeadum,
xewvm Obie 01m. x11 n�0en11o11�11.s.



für die Zweige

Haftpflichta Unfallq Einbruchq Diebstahl»
Anteil-usw«, Glas» Waseerleitunge- und Gebinde-

schaden» Transport-Versicherung

WEIBER-KLEMM.
Hohes Einkoipmen gewährleistet. �ilangebote

nur erster Ernste an den bevollmächtigten
zirksdirektor Herrn

I. se Forli, Breslau
Goethestraße 24/26

�l Million
Bart! und Institut�
Darsebu laut Ftins
atdtiasiöu 5-8 A,Linien iiitiri., b-�l i ;
aller sest untätiger, :;;.·««

geteilt. a. Landbefiiz ,.-««;�,«
nichl unter 50 Mira. s:
sur l. Bild. zu vergeh. -.:-" «?

Näh. unter F 33S
Gelt 11.61111 81a. |6 ;:LYIZZZ
le: NEWTON
� attr- und Institut« �Jg;
Kapital, aul Sein� Ykskspk
gatbbaiiö! d t- % .
Zinsen lältrticiybsssitl »
Jahre lett u. langer,
geteilt, a. Landbefitz
man unter 5U 101m.  »«
zur l. Hob. zu bemeb

�E110. ttttt. A 884cglåtaiirsaiieisin i: "·

Gfciszßikcisiidil 
auf erste
Hypotheken,
and! zum Anlauf, b.
10 Jahre fest, tu bar
strittig sit baden.gutes. am so etc.
n1. B s 282? an

Jam�oneßnöt.

sahlungss
schwierig leiten
regte la! und lielte
Kapital. r. u.
A 76 d. Sch�»ef. 31g.
40» diesmal! Z« aus til
81m A Ists Satt. . tg·

30 000 .111�...
vergeben unter· A is
0611. d. Gebiet. Ztg. 1U

3000 Mart!
sind gegen erlitt.
Staierbeit u. Angabe
der monatl. Zins«
eabtung sozialem.
åttltdr. erbeten unt.
...FHIE«S-..SO.LSI- Its�

2ii- 111T
40 O00
ed. stillen Tikiloaber
auf tnetn über all!  ·· ·
Murg. m�. Gut sa-
fortgejagt. Vergebe :»«T,
eint. aucb Jagdrecht. 7*":
51d!r.G220D..-1tg.12 "H?

Statuts-Tisi- -.i-ikq., 3.-.Tl·sz&#39;
III--

Goidmart
sllr l Jahr gegen ;«»
Stchcrbeiisbvpolbeteluail hinter 83000 �_

« 510101111111. möglichst
"man! ober Privat, {ff}
bis 24 �U103 stillen
sinkt; nasse-kais

Zuni �Jltttaut eint-e
gut. Geschäftes suche »;lnlorl
28 litt! Gattin.
gegen gute Mr- -
Jjtttsiltttl aufs-wohnt.Js.tlrAIt!t!C-5ail.diig. « ·------·«H�
iii still Wirst;
für sofort auf  i 9.11011.
oder läitticr

gesucht.
Iikritttu Sicherheit ff";

vorhanden. Gute
BeriitiliuikkLttigeb u. G 242
�5.10! "5- P EELLLLÆ

Dtitielfti 0.
Will! M.

gegen aiigeinefsenestillen.Lebeiietnilict ««
Souiincrsrllcdtu .I·.-«
Clrofitc SitiierbefuLilie Seltistgebctz ««

alt-einst Herr oder
Dame. Blatt. F 878
an b. Stillst. Zt .

Ltlibllli Mlililliiklkiiic
oder andere candreiseude

zur Mitnahme einer neuzeilliclicn Verbesserung. an jede
Drillniaschine anzubringen. und anderen ncuiieitlichen
Bodenbearbeitungsgeräten bei höcbit. Provisioneii gesucht.

Basel-r. unter G 209 an die Gsts der Seines. 8ig.

3" still«
au: Vergrbfzer .d Gefaiti 1e ge.
u. A II? Sonst.

tut-sie Zeit
b« bis 600

Mark
egen Zinsen n. 150
Jlnrt tsxlriivergilicx
Ageiiten verbot-n
steile. A187 661.81g.

25- bis
30 000 Mk.

als l. Hvpoibet auf
«; «» Vreslaiier Haus

iWedrbeliraggweri
�I 12510000111.! filr lot

__._._ gesinnt. Lliigetx unt.I It« D657 an Ru-

Siralie

111 11110 Mtltk
aul Pacdiung non
110! Weg. mögt. von
llirlvai att an einen.
Zinsen. Gen geiide
Slcherheii verband.

Gelt. Anged unter
G sit? Still. 8lg.

stiller Tellltlilier
atii l5-�·200tit! Mart
für rettommtcrt. Jn-
dullriestitilerttednien
in Scblesleii gesucht.
Angebole unt. A 80
an Ataildciafenftein
il.- Vogiey til-lau.

Jngenieur
ob. Tecyniter

«·«»?: « ist  Biete . gegeb., 11d!
 11111 -�80U0 Glitt.
·«·.j«&#39;k tot. an deli. Betriebe

 tin bei. Gen. Aug

«; .12"; "e131"  «.-.-t.«··s:---«i-· �f.

iitr ein eriittassigrs dziniidetitutiteri
. iietlnieu gesucht, welches« gleichzelilg

. einer modern elngerluiteleii Fabr«
- eingeschlossen ist, die einen lebe gang-

baren Wlafsenntillel herstellt.
Sicherheit wird geboten u.der Gewinn .
garanlieri Tab erforderliche Kapital ·

.-i-

iillntlitilweitie
W 0b Rlitergnt «

 ober-Maya
,-·."T« F fiel-tilde. Gdklin 913 I»

, · weis« «
" m

Bclclho auch größere Objck 1c. «

Kapitalist! 
los-Moll! 11m1. �Q

ahr oder langer etu�tt.
nicht. unt. A I! Oe Ost. d. 561.31g.

w· Gtllttttitt
auf Worein-outdated. Brillaiiiem Gold»
Silbergegenlitindtz Weise. Wollte. Schreib-
maicbinem Stoffe, Anteil. Qrafttabrrbdeix
E. Fuhrmann. Stllttlledeitkiille 28 I.

Tot. N. 782-1. [10

mit! liittergiiter
nehme ich wieder Aufträge an.
Wilheäm Staates, Breslau,

Clabtvfirniie 90. Dei. Ring 2876.

Anträge aus erlisiellige «·

Industrie-Hypotheken
nimmt entgegen
sssskexkkitgp Fuss-des�

Vertreter gestillt:
in allen größeren ßeztrksstädten
Profession you bedeutender südd. welchen. S eziat-
fabrtk tttr Ens- und Kühi-Ählß en. Sertöse, erst illa-s.
Bewerber, die bei Iiondstore en. Fleischereien,
Hotels etc. seit lau en Jahren gut eingeführt sind,
wollen Angebote m t Lebenslauf, Roterenzen und
innehulvendet: Vertretungen unter M C
Raum! dick-o. München. senden.

-·-----·-·--·--sp . �o i·-

lchiiilegriindftilcke
hell, auch am l. Hypothek.
taniiGauch jeweilig wieder vertilgt tret-den.

Hliisiltlieteiiliililiil
für Gemeinden, Hesrrfkbasten und Güter.
ca. 40 Millionen Gotdtriarl bereits begeben
Genaue Bedingungen gegen Rund. durcb

santseiaiiift Albrecht, gegr. 18110.
Berlin, Bendterlin 87, an Ttergarieiiflr..

Los-w 121;.

01111015011111199119111.
inbglichlt dont Selbitgcbcy aus grobe Ge-

Bieie vielfältige Sichers
über das Geld

u. F 376 Seht. 31a.
.&#39;19":&#39;.».�.f:!":�v&#39;* «.«  -:;".«.-I-.:-«.-.-.«.-k.;«--»...--

 til-il il. w. lalltest,
 Berlin G. 2, Kontgstrallc 29. .».-·sz «·
. Gegrlliidet 1904. F-ernfvr.2ltex.2«ldd. F:

s« -».-·-, ltlkitietioiapliattein Dur· .
. :-:«» teilen. eittriert Heini-niesen. stin- o.

 Verlauf von tlzcundbesiiz m Stadt «!
i �y ; und Land. von Gütern und Land·

. » .:_ wirtschaften, ilitnzlrruiig von Stadt· ««·,«
»  tatien gegen lidaisie Verzinsung. 1x

L». "« » « i« ·« « « st �t1; ;-...i-.;»«·«,--«si-.. »»»� . ·. . ;,f_.-�&#39; . ! i;1g.� :J�KJ&#39;.�92�V92_I�F". ; f« zri�.«s»«ysr.ki met« d» »«-«--"-- I»,-«- --�--«--.-�-�-«-«·

Viclltill gestillt!
Liitttiilingsätitge Liiiidwtrtfilialtts

iiliistiitileiisabrtt lind Guililllilililililg
nbaberiti von Generalvertreiungen erster

5 eile, iuxtit rührt e._ nur brantbekundigc

|1

« ·"« ·:.Z...«T. ·. "« .-". I « s  « .. « «« �_.�.n - . «k,· »i,- » -�- « «· J« Ü I": 55.47.� « IF« �U i« - . «« �n

Größere T

Geliiialisim fuctli
gegen Staierbeit aul :

doll Monats. Ver«
t1n.�r.�ä1ra1t11ttt1er As«

Telephon Breslau:
� i�; . i H»HiHiHY.-JFY,Y»Y«-». I

�<f°3!»t-�2-&#39;eic5"*=r.7.*.&#39;.T-;t.�»

Kililillskllslisll
mit Licio-total; unb tiiiciszaniailiilt »
werlsivage,!llllro:u. Saiuvdcn znvertaitieu �w

e111. fitller all
Ali renoinniirrico

Teppicysspeztalllaus
in großer auivtiiliender L«

Stadt dec- Osiens Åsliegieruitgssitzx fett F,

llllieil Tiilllitii
mit nie. 500»0,-- ««

L Einzahlung des bisherigen Grftblifiss «;,-»J;Ia r . ««
Das» ttttieriiebnien ifi sehr gut tuudleink « «.

arbeitet bit bedeute-wein Umtatz mit nach� s. .
weiblich liltralitieii Verdiensten.

Dielsleivitinlieicsitigung wird garantiert.
hvpo betarilaie Sicherheit lind vorhanden /

Ernliliciie Nefletlanlen wollen ivr An-  j
gebote arg-G 219  Selcbtt.

ersten blutige-b.

eingebracht werden. Eine tätige Be« «· ·
&#39;s lolligiing voitrouiitilerieiiitiaitlntann J« ·«
; wäre iilitiialisgefcblofscin Zuichrllicii »  « »,unter G 221 an die Gefiväfibstetle J� sit! «« «
« �" der Schiefilalen Zeitung.  . »�

111 itiiltlll gelegener licetsliadt Mittel«
efleits 1&#39; u sit t

stillt tliltillxlttsstLlitilietiirodiiztegzdro innig.c .
ttederiittdtiie einer lllttibtetlveriretitiiii
Zllicklh unt. F342  Befdtft. Sattel. 81g.

« Pkotokollierie Firma «
in Breslau

iJnipoki �-  Export! und Grofihande
erlaubuig in Lebensmittel l·
sweigitcllc in Ntederidlierrei

lind Wien

stutzt tüchtigen Laut�
pagnan mit Fiapttal

r!
nur selbständigen Leitung des Ge-
schäfte« in Breslain

Vitro  evt. auch itiiiblierlr Woh-
nung! tin eigenen Hause in ibreslau

Rai: bcstcitibfohlene Herren totns

erbelen an Vertrauens-
mann vlnsme-ier Carl, b. it. Cen-

dcutsalen Svartnfsem
Wien I am Hof 8/4.

13810  If» &#39; �werfen oder}!

[2

1U

711111511115... 011102111155?� j «-«:

Vertreter in« allen ·
EJert-cn1IeaupjK-1Imen. die in dieser

Brzznchikbcrelts taiig und bestens ein:
geiubrt sind, wollen stcb unter· aiisfiibrticher
itliiiiabe der Vertrievsmögltcbtetten und
Aufgadtgvgn Referenten melden unter
Z 31  bewhafteit. der Seines. Zta

« 11
«� .-.__- induflriettcs
 vrtnia Landwirtschaftf� · F« günstig aus«-teilten.

abführt. Eies. unt. B. N.
an Alu-Hauenstein a- Vogler,

Berlin NW. C.
Eis. xzzskxiri"s�x»xdzigktädkis:snf- «?�u.� «s«.-"it«:-:s «.«s-»-is«·«.:i·.«..« ��92. -

ocl ertrug.
Erste  wendigen mit libliaieti Nebenzwetgcn bat lbre

Haiiiitagentiir Breslau
neu zu beleben.

Gklilllcii WLWM. Großer Bestand, zetigeniäße
. Bezüge, iveiigeb. unterßübg.

� eine Perfdnittbieit von Ruf, �
nachweist. guten Beziehungen

Industrie, energische Arbeitskraft,
vlaiirntißlger Aufbau.

» Attgebote unt. A 80 Gelcbtifisfd d. Gebiet. 81g.
s«-«x.ss:.s.x««si·»«.elisirss-stss«   « � �

WHR  lll illilll ltllllll
vom Scibfigeber alil
la. tliidr lllriindllilct J»-.-7--"
Sitlweidir Sie. und �
Landgut b Breolaii ·,
gesucht. BIGILZYZG ««

für bestimmte Bezirke Vertreter als
tilenercilage«iiten, auch Just-erkoren u. III.  «

«   g E1111: Ifiitliili
izzzziliill il.

t lot. aii treten« «?
Haubiälilaldetitksiiis �w
btt�rn�öelttct �gcgett
Silber-heil auf Gott» J»
biivolbetc "3iiltilr. tt
G Es  Seht. 81a. [2

Anaeboie mit Angabe v mehren
nd Grfolgsnctchwel en unter I« U
_1 Ata-Haasenstein

Votldeftdütilgiier Betrieb dpiazrutigdsuldi aiif ca. l abr

L000 Mk.
Ltgeitlen bei-beten.

Zuicbin u. A M! Glchsi Schb 8ig.

Veglot�. Breblain

Suche zu kaufen
· Ausgabe bis 1917
 Stillst. 131111111111. ltiliiltitlclele
 stillt-I« sit« 111131.1: 10138 Bis:

 ZEISS:.xisk»ktss.tiiiiixsiiijisfx
Lin» Sorte und Auggabelalir unter
an die Geschäftsstelle d. Gebiet. 81g.

bötbite Beleihung
aut Pfätider jeder Akt

reitst-an- 1111111. betten
� Seit til-L deliilrdsttti getrennt

Crftltetlltc btltlilttleten
Baraugzaytun en111x h cäieffgässgtuääti Ü! Irr

äuser

Industrie 
Riiiergiiier

Dreht. 18, Goethe-
ttrahe M. 81.1881!,

m11 reichem Wissen auf allen Gebieten,
lö Jahre tni Fried. 88 Jahre aii, txt-ritt, �f.
bist! Einllelvrotiiriit einer ersten Obers ·
Grolzbandluttg fticht M1 m11 etwa 20- bis

000.11 an serlöfer Firma zu beteiligen. .. �v
am lledfien Landegvrodulteiis oder Kote· i� �f

ebt. auch andere. skgjx

Wer! oder
ganz oder geteilt

Kscs nlalwaren - Brauche,
Herren, denen an einem flciizl e
genien und durchaus lotlden . .
gelegen til, wollen ntibere Angaben unt.
I« 387 an die Gelt. der Gebiet. 81g. rtmten.

Llttaiigicsclieite Firma
mit umfassendsten Erfahrungen
in Waldailsniitzuntn suchtVerbindung, mit Gktlilsklllliltllksiii «
zwecks gemeinsamer 

Ade«
etnrirlitiittgeti usw. verfügbar. _

u. VII  an die

Ttlilil Velellillliiit
mit vorerst 10010 Mk» später mehr, vott
geb. tout. Kaufmann, 30 Fabre. an nur

welcheg Wert aul
arbeitete. Mitarbeiter legt, geiu

net� waltet. 81g.

A?!

« « Automobil-

l.
sit.

� 898 an die Geschftöld

Tätige Beteiligung
an Eigenwert. Vaageittiatt II.

ieainifio und taultnaiinitch ge-

Siciieiheii verhandelt. Vorliittftnk EMIUCO
 Botbmart. 4- iiiiitteoWobtlutig er-

270 Ost. b. G611. 81g

Tlaitaltfabriltate en grau
Sedr leistungsfähige �bunter Mensa tust!

Vertreter:
auch nebenbei-Untat. betten alter Berufs-
lrelle neuen tlolie Brot-illa

geb. u. Darlegung der näher. Ver«
u. Aug. von Relcrenieii erb. an:

ivtttiftbh Zulcdr u.

- , &#39; .0 � «« s« . «- « - «» . , , v - i» . z« _ i .s . s. ·, gelb, «·«.7«. &#39;}r:-.���.. i,»- J «- «« - .« - · i « 1 &#39;. . .«  f,� «l

ransporie allerfthwerster original ostpreußischez
I« ganz tiotytragcnder W

Kühe Und Kalben
sieben in unseren Stallungen ab Montag. den 24. November

Eli-Matt, ietzt Friiiitfiirtcr Straße 97 itltlliilültit 1111116111111!
selfr preiswert und unter günstigen Zahlungsbedingungen zum Verlauf,

eben Gemües
Devau - Königsberg  Osiprcußen!.

ohie 224o. P«
n� v «« �In »so x.  u, v. » »« "a « « ·« .«�. is« 53* II! H»« «-D«0.»--««I-« « s«

« �in �.111?!sso� «« 9. »;-

A. Kalidltttr

gen 24! Hengtie

Pferde.
blies-minnt:

Verweigerung.
näheres bttrdt die

.· .... �.- ..�.�g ·s.·-»«kt:»·tspx!&#39;ky».--

. » i- «  .
txnjxzzis-ri.iktss·-.s-.k-izksk«sp««» ·- « ». «· . � - » « . s·-«---«t I1/5.:/ --l- -&#39;·« I«
«« it«

iHi« 1

M!

Verzeichntsse durch den 
X,
UBresl

z «.«.««-_ �rx-n�.  · · I«71c»«-««iszsp-s·. �- « «?. �.0. · « . «» i -..........L;. .....4..�5�e. eâ.��..

iiiiiiliiiiliililiiiiiilliiiliiiiililliiiiiiiiiiiililiiiliiliiiiiiliiiii

iiiilifiilliilililllis
� Importeure

bereits für amerik. Firmen
mit gutem Erfolg txt-bettelnd,
suchen zur �rwniterugg

ihrer Knpitallen

esellschafte
nicht. unter 2000 Mk.
zalehr. a. R l. 2449 an ..
L-E. Landaberger,

Bremen d.
tsYlllillilllbilllliikilillliii m111111111111111111111111111111111111

_I W I

E iieaäiisaiiiiitiic
blelel liai inie·-lgeni. Herren u. Damen b.

Verlauf llilii beilliitiiittetn
aii Bildnis. 8ufd1t.m11m¬fe1e11r92r11 unter

ä 
Z 

««

Bremen. Poattaoh 120. 12 175 an d. Womit. der schief. Zeitung.

in schweren und mittleren

Arbeitspferden
sowie eleganten

Wagenpferden r
für jeden Zweck geeignet,

sieht zum Verkauf und Tausch
Fraiilflirtcr Straße 93

notunala Hasel-its
Pferdehandtung 
Dei. Ring 8944

Filialiu Steiuau a. Oder
früher Arthur Schal:

Tei. 200.

92 Oft�. . s.-- 91&#39;193 - »:«I-«;-.-j. it« is»
«·H.D«.··INH.«S,

Pserdezuchtert
 Zciitrakhengfitortiiig nnd sPramiicriiiig g
; für die rovinz Ntedersciitesicn

in Bredlain B rgerwcrdey Kaiertienanlagetn

Dienstag den z. is. 1924. vorm. 8 Mit! Kinn. Ieaietdelflnt
snliitspsetieu s. t2. ttrztfborm. s ubt Fortschritts; de! Ists-il

11% Uhr Saintttelbengflvtüvtkitttttl &#39;
Deut-erst. drii O. 12. Wes. darin.

u. Pferdeverfteigerun ,
CI totnuien sum Ver a

small« sowie 17. 801M- FFIJ
s keoiqu-.dakilled. titusltettmtosvsst !::z
uf eo cui-its nah ul Mm: nnd »

Dienst-il« um s. 1e. 1924, betrat. a no: its-uns. Gemeint lud s« f;
b0 Hengste.Minister-luden 9. 12. Mel, vorm. 8 Utbr Sanimeillengfipriiiii uns, aiii liebst« VII!

. «»l « «»s -.«·I 7

ss ..

Laiidiolrtsltiatttilaiiiiiier erhielten, lllretilaii til. ttltittilttsvltlt 5- �
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i. Ziltlttiltlliiellliiticiiil
 u.Ititllleilsujllfeitesteiltlitiiiiiil s,

des Verbindet Stlllesilcllei Killtllliititlilttd
Ast-nd 3. Dezember

en tllrliil ». r in ierllnqH  191 Hist-lau, diirgerwerderlalcktld
Am Donnerstag, den fu«-Dezember, V1110 U

lierfteigeiliiig von ca.  i0 Zu
ca. 15 Fehlen und Pferde«

des rdeiniltilsdeutltileu Kalibluiich
in Hrealau-hartiikd, Ausstellung

Verlauf gegen Barzablung oder deitåtigts S«

luttleiitliti ksx
beugt« E«

Verband Schlestscher Kalt
ati

. »«I K" s« �in. »« «  o«! o. «« P« « ««

ist·
wl Ulm�:

l links«
vier-til«
ed! s«

wendet« bei 3053m�
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z n land meist und! Deutschland ausgeführt �werben. Das ebeiiso wohl mit am u als auch mit engster cht oarbeitetTickzüchterisches aus England« beweist aufs; neue! wie-· notwendig i es ist, - dass »· wir« hab-iii. Taft: alten Skortsoriis werden hauivtfä lich afivieh.
. Professor Dr. Zorn, Vreglaii-Tscl!echiiitz» m der· deutschen Griinlaizdwirtsihat deutsrhe Saaten zuclxten walsreiid sich m den letzten Jahrzehnten und besondere iii derM» Univ.- VL unb nicht aus andere-i Landerii A» fallnxaterinl aiilaiifeii.· Von neueren· Zeit die sogenannte Milchrichtuiikk die Herausziichtuiig

» a · . m�. ·« den anheben illbtexlunggt! der Ver»siichsstiiti·oii, die sich noch in eine der DairipSlsorthokiis außerordentlich tat! bemerkbar macht. G�p ist die geachketite Uiid bfktlitzixstelan ··i Gast« ba·tteriolossische, eine tanischa eine ·che·inischg,» eine· Abteilung· sur ist manches recht interessant an den aszncizlsiiien der modernenssptlittmssaiisialt des Vritischsil Molched. ¬910 Vsfslzt Mk! UUP  Baum szzivecla Pflaiizensehiin und tierische echadliiiga ftattsti ehe Slsortliornziichr »Die Gesellschaft hat 1924 ahnlich den anderenzchkBeifall»ppdeiitundlichcii und pflanzenzuclzteriscleii Ar eiteii- und sliesslich eine niiskologischk undzentlsniiiologifclikuiite:schieidet, englischen Ziichtervereinigiingen einen iimfaiigireichen Fiilscer fürYjchiich Mit· � dem Siiisic VEVI«UCTJ«ZTMTI·OU·WW ZU GT0 ZWEITEN« kann hier man eingehender gesprochen wei« en. Erwahiit iiiag nur ivlsortliornzuchtesr ··h-erii·usge« e en, der nach der ganzen Wiklt ver-�half!� Wiss, wir dort siihciiszjjslgfs Uns mchkHVkUesi UND auf! noch ein Versuch mit ewigem· Weizeiibau werden. der dort mit faiidt wird, tun sur die Isortlzoxnzii t u weikben und leichzeitig
sisqndsssssptmwspn der Lickfiichvittitivii WUVM fctncölvenö is! 00:� guten Resultaten ·· u: Durclsmhrung komm, und recht. schon ans ein Fuhrer fur den Suchtet sein so , ie· wichtigsten lutlinienz, »sinris·kls w« es uns hergestellt hijbsils UUV ·dOch IPMOU VI; gelegteJlsersiiclse u er« den Wasserhauslsalt des Bodens und die entbalt und auch Angaben libeiYHweckniaszi e ziichterisclie M «·« · a manche: Hinsicht DIESELBEN-IMME- SV IIJTOVØFFIEVTC u� Diirclxlassigkeit desselben. Es« wird auch« dort -bezirei-felt, daß An- I nahme.n ··selbst.» Das erste· eiiglis Shgct okmherdbuch wu e»Hm Versuch, der deii Eiiiflii des Elsszftkischsii SEWMEY oben von Negenstationenuiid auch Regenmesserangaben sur V·er- 1822 vero·f·fentlicht. Der sunsgste sBand des Herdbuchs zählt 8898

�mötum voii Wiese iiiid �lebe feststellen splltsi E! aichtzausstelliingen ohne weiteres heranzielslzizr ind·, und daher: wird �Bullen mit t2405 Kulsen nnd Farscii bei einer· NlitgliederzahlW; a« dem· Gebiet de: Gruiilaiidivlckkfcktafi der  Enge m !e 2 Oiiadratiiieter großen·Auffangkiisteii ein Vergleich iiiit von· 4500 Mitgliedern. Bei ihrem Bestreben, die Reindeit de:
«, iilspi »» niodernsten Slsllitteln Huaibtziteii bejtreht IF. Ein Regenmessern angestellt. · . Rasse· aufrecht zu erhalten. untersucht die Herdbuclxge ellschaft
« �g, an nu iiachsten Juki« M Tfchschilld 1110190� Deiii �üchtet!" dieser Vikxsiichjsanstalt schloß fiel! eiii Besuch de? sahrlich ben Stainmbaiim von· 22000 Fliiheikfiir die Ehrung i·ind

Die VFTTUOEZVLTUJTUFC Darm. »Es· Yspckabe P« Rpgiil Aarieulturspcociet o England an. Die beschictt die drei großen Lliationalsclsauen wie es auch öffentliche
rn günstig« Was iPUik b� �ÄMÜWWb VUITIUFFIVIVV bkitiiilyc Landniiktschiiftsiisefellschititt ist OTAUUUIFH tut: Max  EIN! Verfteigeriinisen von Bnllen·adhalt. Sliornhortbiillen sind gesucht· so-» so haben wir fEitfteIIM kvntten.. Akt disk! . EIN; dULVOtbild fiir untere D. L. G� gemeint. Die Keil. Landivirb irohl zu Paakungen iii-it regnblutigeii Kühen und und! in weniger, im allgemeinen eiiiiii it! 611 WITIILTHCU »Ug, 0B schasxsslttesellsclxaft von Eiigland ahnelt daher· in ihrer ganzen Dr: guten Fornien zu einmaligen Krenzungien mit anderen matten». sand. E9»iit�1ich·· Uck!t7i1s1VE&#39;3k»-»VU Its! M keimt Ftliiiiiitivii ber Dciitichcii LMidIViktfchclfts-Gesellfck!txft- WIM 000! zunErzieliing von Masttieren mit die ersteren werden heuteW« «» umfangreiche? Viich übe�: dte Eiigllichk Gkltiilklndlvlkks ie ·Tierzu·cht gegen alle anderen land-wirt chaftliclseii Betriebsk Pkgxse w» 4, mg 10000  Sjolbmmr, für die letzteren wesentlich. »ke··e·i»····5··ez,,muieii ist. Der Verfasser etont auch im Vor-i �vage weitaus im Poxdkkgxund steht. Das zeigte sich auch auf billigezse Preis; bezahlt» Z» det englische« Shpkkhpknzuchk finde»

W sks seltsam lex-PG UVck-..k"" Vttch TICIWPVCU twtdm der Skhaii selbst. die· in dieikm Jahre in Leicestkk Vol« l· bis« wir die hervorragendsten iichtser und eine beachtenswerte lichter-
i: iss is« m« d« iä«ik«sskåkktssiåkk"åtsksii�åiåix iii Mssisfhiiiwsik iii-sitt; BZFLLT"D«DI�«FZETLL« kKiiåtidkiksikiäsiskllkhM  Hi? EIN? Wittwe EBXI �S? ss.k«««"«å�""�si««�"szs«g� 82.21%???� �ß- Fiktion· «, - · .. e · ·· _ _  iiir.er ne r run waren ·er ·. areeine »chbsgfsscsksssfzert dass, aiiih dort, ganz unbeeinflußt von Deutfckk nach einer anderen Stadt» wobei freilich nicht iniiiizer Grofzstad»te. besteircszlsornborthesrden besass. Die deutsche Tierziichtivissetihhast»o·».·»····d »ich, s« gieicheni Masse von·der· wirtschaftlichen Not her« sonderii aiich niittlere in zssrage»kosinmcn. Jin ubrigen darf hier hat »diese» Name» mehr; gkmz Utzhkkechszgekwezse w, d» eh»«T««,».»f die Ctrunliinobeivegsuiig eziinesetzt sat. �um so unvers schon benieelt werben, das; daaøckiaiiiresen tut Tiere in England Horn» Uns, Vqk.esk.kg»m· »� Geschzkhse .c Skwkkhornenkskehungtsssslickkx ist es. diiß TM �armen Deiitscbandsz Drum: låtnlnö frexereß tue�! mehnausgevrcigt ist· als iti»DcU·tfchlt1i1d, es jmbet fast llllC uberselseix Plqkxmqßsgc Kreusuengey Und»engstk Verwandt-�tanzen vorübergehend wieder vtrgvii·tit. die WM Iichkii LOHVM Monate eine großejcierkctsaii in einzelnen Bezirken Englands schqftszsscht ließ dieser· hekvorragen suchte: in· buntem Durch-s. Krieges irieder veraesseiuzu sein· scheinen. Bereijhnben  statt. In d·er Schau intere sierten uns vor· allem·-die aus-gestellten emmkdkk fosgszgmsk seznkm M! ltmschrjebenpn gzkskzkekzdgG immermiete metriebglptg�d�fgg. wieder, das; ·ivir·»iinserse V·ieh» innen; Tiere, die in einfachen Holz»schiiio··pen reiheiiweise iintengzebiacht v» Aszqgsp Hm. Haupksxskkzbzn w» page» �nach� {am Buch» Mterginic ans Krastsiittier »e»i·nzus«t·ellkn hatten. Eiweißs u waren u-nd·in verschiedenen Porfiihizuiisgsringen zur Porfuhriing Herde auf weibliche: Sme auf de» Hochssm Stank, zu» bttngen.
siisiififiitteiveriibijeiii!nnii zsizj Lsiitiiidiissteiiixfkllkig nun gtalhmenTded kamen. Wir» kainen zu, recl,te»n Zeit, iim·einer Vorsiihiing d-er Wen» »F» kke»»zte» dem» kam» �nur� Sp»·..mkp.·-Uzm19z·z» m Frage·Wiktscliciflliclscn ist amecf�mßäf} WV CIUU f�! f?� �t9 FOR« üeke Mtilischikii Riiidetiiisssii tm gcvllsssii Ring beizUWD«I!ii·Oii-  �im bitt» aiii beiden Seiten allerbeste geeigensclsaftete Tiere» Uberzeiigt vonsMilclitiilief sehr ratioiiell �tun, �CIÜCL  Qupafinibnn es· a. en b!!!» teres Bild kann man incl�! beinahe nicht·vorstellen. Man sieht· auf bem Wert der Abstammung war· er aber kein blinder Anhän erHände» Aussszksziiiiirdes vo.l!andi·iien·s tun· an es is zu es den ersten Blick die eknse·itige··cb·inst·ellii«ng des englischen dteFer .gehre, Hex� Manne. Otgmmbcnpn �um mm verkszz et·äwszzn Moglichleitexn dann ers; a; E·.gaiiziinn, wo es no Zuehters in» bezn auf »die Leistinigsfahigleit nach» Mklch iind Mast, Wegs; m  Nat» Hex Spitze des· Pedigroes ein oder zwei nichtkixdig iind rcitionell ist �- Kiastsutteu ·LLeiin se bst das reiche wabreiid die A. eitslgistuiig beinahe gar? zurucltritt Folgende ttemnztend skkssungsfkxhkgk Tiere in!! etgten. Besondeven Wertioisdiimerita eine vexbesszfekks GIUUlTIUPWUTTdLHTH a�  NO M tvllrden vvriiefiikirti Ldiijikivkiiä S: vkthvkiiss 11711506100! L0� legte Diithie aus sichere Veranda-in. raftige Gesundheit, beste
seiner tierischen Eriialiiiiiig Ajjilfgsxz färbt FOR· .U schgs t WPI MCIITFHOZEHVSUH Eil? Mikchfkivvtbvsiis ÆDAiTXPSHsOVTEPOTUJIS Fiitterikerirsertiinig iind hohe Milcherträga Vgi {einem außer-g« diese ·i·iatipniile, sziivativkts , st i se un zuch erifche o: Lincolnshire Rote Slsortisorjnz hornlose Aberdeenotlnguz iiii pxsdgnszszkks zkeskzesvxsszscu Vokgkhtzzg nnter skszakfskkk Vkokzazszkzznkz
kssdigscit iilicisschpii Vlikspsls · »» GCUOWUVT VMUUS Usld 0 Uktekke GLUOIVAVHL SEND-DE. Slllfexs der Tiere ist ei: mit Recht der Rom der Shorthornziichterssenann

ssiltkitxiitåkilllZF"..?LTT;«.TTZL.Z«I�ZT..TTII..S.T GHTIFTHRFFHW ÆZZE«�ZIZ:.HPF.TIV«ILH..MTV.ZF FZLFTFFV"Z...Z«VHFEZPH. VIII; QTDFFMFDsFVKZZZZ.IFZZTHF"FLI..DIälämxkfxitzktiässk"«««�""«mm� wie bei uns, ziemlich viel Wiesenrispen·gras. Weiß lee und britische Friesen, insgesaint 21 "Bluffen, von denen die Milch-
i.::iii.«i«:.iii"Tkkkzririxxisiirgxkssigisiixssiissxussudr ge. {testete Diisiiss g.««i.«s..r..t:k5t-«F..ik::k««;;...:"««ii: stieg: « Aidssisgsmesisichsii fis Beseitigung-wies.ushszlisleefciiiieii und; England» sehr beträchtlich i»st und über fhqkthwmg unt-»die· geriet!; in ziemlich iveiteni Abstand von allen ··�-��· Jn der· von den Schövsern des ·Vers·uehsringwesens· Ritter-tiMillioiieii Pfund Sterling ini vergangenen Ja re ausgemacht anderen Rinderriissen Die Gesamtzahl der angemeldeten Tiere iitiitvbsiditr Rciiihardt-Biirgrverben, Mitglied des D. g.  wähnt:
tat. Niich einein Artikel iii �Spe Journial of the· Miniistrh of betrug 1302. » · taiideT iind Prof. Dr. Roemer,· Hallen» d. Saale, einberufenenIlqriculiiire« vom August 1924 wird auch das Bestreben der eng· · Nu: kurz· will·ich·aits etnine der ausgcstellten Rassen und S-»VEI&#39;TEIMMIUUCI· dex Vsskflichsringvorsitzenden und ·-leiter wurde
ifcheiiistrünlandbeiregzing betont, ·siel· von der Einfuhr von Gras;- ihre Zucht nahm-angehen, wei diese Betracltiisngemaiich für Iqaorcnb dtt WUVZVMAEV erbfttaauna eine Llrbeitsgenieinschaftsinnen aus anderen Laiidern alliiiiiki ·i·ch free! U Nachen. »weil die unsere deutsche Tierziicht beachtenswert sein wer en. Die Ssliorti B« Versuchst-Zinswesen bei et D. L. G» gegründet. Jn dieseodenständigen Saaten viel besser waren�. ß ift·auch recht be- B stellen in allerdings nie: schtnetem Fdaindf mit d··en briti then rbeitsgeineinfchtist MIM diejenigen· �Bern! �ßtinqe Oiiif enommen
:·-::ke»ii·sivert, bat; der Verfasser» schreibt, daß via tn England chwarzbiniten Friesen· den verbreitetsten un vovulajrsten iehs »WEI·VOII. welche weder einein lan wirts astlichm Hoclss liystitut
ckxicciubrteii Grassanien naturlich viel besser waren als die schlag in Großbritaiinien dar, herauggezilchtet bekanntlkkh von den iiqch·einer Landwirtschaft-immer ange chlossen siiid. De: reger:
ut gewonnenen, die als geringiiieitigere Samen aus» �ng: Gebt. Colling und BakewelL zwei kleinen englisclzen"siichter.ii, die mahnte Austaufch der Erfahrungen der Versuchsergebnisse in Vers-i
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.«·H.··k « ·  tlltiedliot Roienaud

· _  Landwtktschattstamnier
B R E s  u  ttik viehPissvinz Qui-missen.
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ttma illckervtervas  z» tiltlit."biiiianov. FiiitiilieiigiiKolivliilgesliii°��.  r � 0 at» ungenau us v ein· u. ameuvuun. ·
s.  gefahren. vitnia Veaheiigst niii eklitlass - »·

gis· · «· Abliamniungsvavieren und angewet, · · »
Ist. Pedigree und Kvrlcbein vorkstitidsiis C« »· · ·

. F » sowie eiltche einzelne ;._&#39; »« i T« b"

b i  i: IRS-akus-iyliliieqixqeiwyeisgeoei II· Ein Trankst-or bester �X k »  re· iii o t.� t u iii a ·
 c .  I Pohl Breslau 5 -· K i · · · ;·;.;L·:&#39; Eeauaeikiiieupiaziy siehe» v. Sqvpy-.ooiei. rein Steinen o. Oder ».  .    a     am "n er se««  . �QM� _ As« . tgx., �f� s«s..; Ich verkauft den« ais-erbeten. Hälse» Landtages: �man méetngl�jl§::m�1:tun�g:,geet�Bé�:lt1et°.
HEXE. verkauft sei «  | l. K  ssffksspx  «&#39; «« ?3.Iä�«�·si.i�i7?. Etat-T?- E?Fi1..i32.f"tii«««««"« geboren us« Hgciist nimm�? Styls« Stil« Nr« 94p Fnchsy B�: h« Heft» !I�~�� .�    Breslaiy Griiiåsta 37, direkt am Hauptbahnhof
 am 20. Februar 1917, anerkannt bester Bei-erben wiederholt  «·YY·,Y,ULF,EZI,» .·,««,,·k«,,,»»»» «» «» man?� tätfbäglftctb�cewgcräßct}attaenommeu.

l0 _-&#39; s· uiiiie« Nr. 18618. vom übrextberg�!. |2 UIXJWSIIIZSIH Dlkkktcc a. D«H f»; .- "m: Hengst deckte 4 Jahren etwa»  ;.  500  Stuten. - 9m: um hier Jiiiziicht au
«· g; vermelden, neue Ich benbengftntßertaur. »»

i� Satan. erbeten an �
F.

ePrcifeii ausgezeichnet, wegen Ginftelliing fanget, fclvstgczogeiier e
Uszffssti ««

P Ggfae wenn! JtitrtscisafisiinderiinaR�   t gtd.nt,utm.k veetiiiise meine von alirenoinnitetter Siainmhekve
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Eiermann Grtttigi?
�f �3ft?""" «� Wsigssiksiisriii �l Landauleit

i lilertiiossleiichiiliaflseide
21 altere Muiiekliliiiiv to Cisiltiiapoiiinnerii

32 muuerlämmee, 2 Do e., Gsszzzizziizsp     »eines un« entsunken.
� s»   Izsjillsiszidissiivsvs Miso» iii-TM! ums iaswekc breite Tiere mtt crnuavttge: weite.« ntilin sanften. Te« un, «.  ke . · Post· Haådtszdsälnvlåiä ·  · ca. hat!: llleiolsiiuiisi absagen.   gamma"! D9z9mH»·..J«»»m-·emvt bli t l 9 · « u. » - . e u . ««  -  .·-; « ·· Gott. t its-Sie gegen livedtra raue Kalt-en

it i. ieiiiiltdeocsizrtsvicwic BkkeilfNlIltlåciIikILiilIkl »stellen« llonel  Fuchs. i""-5?-«F.«J"L".3«ZI·i-k.ixi3" «uä-·«f3k;:·kk!:Y-»e«t«  End«   :sewerb Um« 335%�!?"33�°Äfä&#39;ä¬!ä3e&#39;äis b Schrei sie «groß» zzaäekkslälgdriiiig um �m, �um; 93cm�, Am list-am« N. v. staune. Tialiiisiat YT«""V««39- «»  « » · · »·  · « «
immensen jeder Ausführung. auuuibura.



fammlungen und in Form von Aiuskünften und schriftlicher «
Beratung ist nach den bisherigen Erfahrungen darrchaus notwendig.
Die Saatziichtstelle hat die Federfülsrung für diese Arbeitsgenieins
schuf-i ubeinoinnien und sorgt für »»iie iiberweisiiiig der vor-
fommenden Spezialarbeiten an die zustandigen Stelleii innerhalb
der D. L. G. »Das machtig emporbliihende Versnchsringtvesen soll
ii»i diesser Lllrbeitsgemeinfchaft faclsverstandigeii Rat und feste Stütze
finden. Die D, L. G. hofft auf r-ege Mitarbeit de: Versuchsvinge,
besonders aus dem Gebiete des Feldversuchs jeglicher Art.

Die Rasfegefliigelzucht in Schleifen.
»» z». Im» _ Vergleich zu- anderen Teilen des Reiches, wie B.
Hausen, xelsuringen und Weftfalen war die Rasfegeflügelzu !t in
ssckl Osten bisher! seh! schwttckl verbreitet. Die Bestrebungen der be-
stehenden Geslugelz3iclstvereine, »die Lziiclster einzelner Rassen zu
cpezizalveretiien zsusainiiieiiziifchlisefzem schreiten aber jetzt rüstig
vorwarts.» �Jim 10. b. M. fand sich eine Anzahl von Whandottes-
zzsiszielstern in Breslau zusammen, und gründeten den Verein
s»ch l es»»is Eber Lsyatioottes-Ziichter. »Das Wtsandottw
dpuhn ist langst keine Luxus-Treff; mehr, sondern ein Wksrtsschastshiihn
ersten Stange; geworden. Jn wen Legeleistungen entspricht es den
[meinten Ansorderiiiisseii und steht auch als Fleisichhuhn mit an erster
Stelle. Die Wyandottes werden in allen Farbenschlä en gezüclstet,
Tut ineistenverbrcitet sind bisher die weißen. Aber au die anderen
starben» wie schwarze, rebhuhnfarbige gestreifte und gesäumte
finden immer mehr Freunde. Der neue Verein hat es fich mir
Aus; abe gemacht, vor allein für die Verbreitung dieser überaus
niiiz ichen Hiihnerart einzutreten, und die Beschaffung preiswserter
Zuchttiere sowie Bruteier in die Wege zu leiten. Den Vorstand
liildendie Herren Herrnann Lä»m ni ch e n in �attern, Robert Tix
in Neisse und Paul Bremer in Groß-Ts"icls-ansch.

Eint iliillfligc Rcllkclillg fll Iick Dkillftillllicfftlliillsl
Von E. Schülke, staatl. gepr. Landwirt

Seit Erfindung der Drillmaschine ist von der Landmaschinem
Industrie sehr stark an der Verbesserung der einzelnen Teile ge-
arbeitet worden. Nur ein wichtiger Bestandteil, das Sch ar selbst,
hat noch immer die alte Form behalten, obwohl von der PraxisBeine Mängel längst erwiesen sind. Jnsbesondere ist zu beanstan-
en, daß die Schare nur eine spitze, unregelmäßige SiiiIIe furchen

und die Krümelerda besonders bei sehr trockenem Boden. sofort
hinter der Scharspitze zusainmenfallt und dadurch eine vers ieden

des Cöaatgatea, ohne hierdurch eine etnwandfreie Lagerung und
Bedeckung des Saatgutes zu gewährleisten. Vor mehreren Jahren

dem Namen kBandfaatUDrillschar in den Gebrauch kam.
Die Landwirtschaft. die die Bedeutun des neuen Gedankens er-
kannte. griff ihn gern auf, und wir te durch praktische Versuche
an der Verbesserung des Schares mit. Das »Bandsaat«-Drills ar
in seiner heutigen vollkommenen Form weicht vom alten S sar
ab durch die Gestalt des imitieren Körpers, der durch feine breite,
unten. flacle Form eine feste, etwa 4 Zentimeter breite Fiirchensohla
das Bau . schafft, diese andriickt und die Saat durch eine Stillen:
balici aut verteilt auf der anaedriickten Fläche lagert. ehe Erde
nachfallen kann. Dur die nachfolgeiide Zudeckvorrichtun
wird das Saatgut einwaiidfrei bedeckt. Dadur
erfolgt· eine bisher unerreichte Ausniitzung der Kapillaritäh
toei-l»die durch das Anidriiclen in die Furchensohle gszogene Feuch-
ttgkeit mittelt: der Häufelerde am Saatgut festgehalten wird. Der
jälitflazifwollzieht sich rascher, die Beftockiiiig und Bewurzeliing
is»t» kraftigen zumal infolge der guten Verteilung jedes Korn ge-
nugensd Raunrzur Entwicklung hat. Eine Reihe von Versuchen.
die»»von landwirtschaftlicheii Behörden, Saatziielstftelleti usw. durch-
iiefuhrt worden sind, bestätigen die itberlegenheit des »Bandsaat«-
Drz»llscksares. Es sind trotz Verwendung von ein Viertel bis ein
Drittel weniger Saatgut nennenswerte Mehrerträge an Korn
und Stroh festgestellt worden. Durch den Fortfall dies Zueggens
werden Gespanne zu anderweitiger Verwendung frei. Schon hier-
durch machst sich die Anfchaffiiiia schnell beza·hlt. Auch wer die lieb
gewonnene Druckrolle nicht missen tvill, sollte doch seiii altes
Svittfclsar gegen deii Siharkörtier des »Bsiin.dsaat«-Drillsclsares
austausiheir da nur dieser eine gleichmäßige Verteilung und
Tiefenlageriing bei denkbar günstig-er Ausnutziing der Boden-
feuchtigkeit gewährleistet.

Eine eigenartige Leistung-sattelte.
=� Mit drei ihrer bekannten lsvferdigen Schwerölmotoren

,,Verkelsrsbiil-ldoa« hat die Firma Heinriiis Lanz »in Mannheim
eine Fahrt von tlfiannheisii iiber Frankfurt, Messen, Kasseh
Wernigeroda Hildeslseiim Hannoven Braiiiischweig.. Biagdeb»urg.
Brandenburg nach Berlin unternommen. kein Bulldog zieht einen
vollständig eingerichteten Wotinwagen mit Küche für die Begleit-
nianiifchaft, die zweite Maschine einen mit Steinen beladenen
Aclerwagew die dritte einen beladenen Möveltvagen Eine Fahrt
mit laiig·sain laufenden Maschinen  der Bulldog macht unaefahr
6 km in der Stunde! über eine derartige Strecke von 800 km

t 
l

i

tiefe Lagerung des Saatgutes erfolgt. Aus dieser mangel!aften
Lagerung der Korney vielfach unter Häufclsenbildung ereben sich
Saatgiitverliist und Ungleichmäszigkeiten im Auflauf un in der
Bestoekunks Außerd
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dreißig Zlxspssährige Hengste Hainiooerauer und
MecklenburgsHaunoveraner Abstammung

zum Verkauf,
darunter zahlreiche lnocbenftärlste aianenbengne.

Bin· gouafloorfloigorung find-i trübt satt.
Oesichttgung kann jederzeit erfolgen.
etanborte, Abftammungem fowte alles Nähere durch den

Verband Meitietiliticuitiliec Vorwelt-hinter.
zieddertorf bei sitt» i. Meist.

·«

«« «.: « -
«« i.
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öiiiiiiiieiigfi-Iieeigtiiiig
des

Verbindet Stillst. Vorwelt-hinter.
versteiaeeiiiia von Wittitililiillsettgfleti

am Mittwoch. den l0. Eies-miser 1924,
nactsuiitteigo gegen 2 Uhr.

in Brei-lau, BürgertoerdersKaferiienanlagen
Zahlung in bar oder beftätigten Schecks �
tzNgtseres durch die Geschäftsstelle Irr-lau 10, Matthias-

- , �,.�9 .-_ s - .

Bckficigklllll .Jii einer Siregis
� fache vor dem unter·
 zeichnete-n Schiedss
» gericvt sollen
. am Montag, den

�.4. November 19 g,
tiorniitiago it Uhr,

 in der tllusfpaniiung
·· der Schlacvlvofbörfk

ftir Rechnung den es.-
angebt, 2 «liäbrige.
lanaimmetf. Wagen«
vferde tRavpstutens
xdiutpferdy meifti
tsieteiid gegen Bar-

-. itabtung verfteigert
· werden. 

Das Sasiedsgerlcht
des Vereine; der

Ein geistiger Graiioport non
ersikiassigen FfergealsaiätpärF» Cz» g III II c .

 Wigtiis M Alittliiflltllitli
 darunter Qtde3iviirger,Haåuooeraneysotsteiuer ».»;«·-
«« sowie mehrere �i� DO · Es«

einzelne Magrnpsrrdc II ,k;.-,I«;s;;«;,
stehen. or:...«o-::: ziim Verkauf und Tausch.  Wes! Uberiisihiiat

 Tonnen. oorneiim.
. ;  »  «?Prater Male, Fszszsxzszk

Poe-zielt, Ekeelsinerptag 5, Oe» am»gegenüber« den: Freiburg« xkalfeihot T·- ;,»» »» »»»-km» 155� »
Fe -.- taten: gross« [l

Desgleichen
einem cm grofie

Ziimtfiiiie
 bumst laii�i�lmi�-
Vor-stellst. a Wunsch

Bahnhof
spittelndorl.

n. Dulden
haben wir ständig sehr preiswert

abzugeben.

ilgebr.ti oN. Kleemann A..G., » skzzzzzsssiiä
Friedrich-Wiiheim-Straße its. sfsfgzsssfhlfszislg» .

�xi iBoil-rntbimrnbrdcn�Iclephon: Ring 2&#39;239. Daumen�, ZZUHSMUZFZFZFIYZZIZ �mm �au� �Wim� WaggoiiladungetiP �wenn� Fa» üermann gegen Lovn zu vtlma Flecken. zwang»2-«�-7?«-«·-·!III-L-X�·QL�TTTT�FC«-ZTTLJH:;L.s;Jk:.JH7«L3-««?74 ««- � � n�  Moskau. Fasse-must« [9 Kllkillffklfilllkcllfllllkik 60m0 0° Trunk�; _ »« .- w�  » »»»» »» » » _ . set-»Was 1988. ootabanbn, Lieaiiis Jernruf Tantb au. ll Reiifieubach S I.

ein verlangt die bisherige Drillart ein Zueggen 19. b. M. in Hannover eingetroffen.
-" Hsxkss

1 Paar liefte W.   u etipierde W:Hg3ki.3.««»sp- » » »
·  164"·Ps.,·L b lt,Jii NlecklciiliiirspSchweriii  1 Perfoiienanto Eigenart 25.�... s«:."..3"..i.....« · ferner aus unserer Ztlchteret GuuwitzsMilble

m59� �W99 is « fcvwarÖ abgewartet, Sotiitiier und
Carolina-subtiler,

« T gan obgebärtJrobi

« » garantiert gesund.

T. fchwrzb.. s« Zentner
»; schwer, zu vers.

für dauernd iuilsi
- Brestiiuer Engross
- gescheit. Zufcvr unt« N102b¬miei3tn. 9

"Binär?"

Länge ist bis jetzt noch nicht unternomnien worden, sodaß ma»n
aiif das Ergebnis geipannt sein darf. Die Maschinen, die

kam nitii ein neues, patentierte?» Schar auf den �liartt. das unter «

Mannlieini am 11. November verlassen hatten, waren bereits am
, "u - �.1.

Jteiie imege
Jn dein in Nr. 473 d. Ztg veröfsentli

Verwenduauf hingewiesen. daß bei
die Aiibeitssleistung durch Bescheid

. Firma Borsig. Berlin-Tegel, besi
an den Verfasser bestätigt wird.

·Untergrundlsakeii ein  berät. bei dem
treten. die Abnutzung

und es ist» zu hoffen» das; es
engem Zusaniiueniirbeiteii
kultur zu losen.

i
«? · w o l l
Irr. H. v. F a I
»Arbeiten der Duetfch

Wollen Neues und Jnterefsaiites
das Gebiet zuberlässiger Leistungspriifun ihr!licher Form,»»welcl"!e Ursachen die ge« Und 5°
wirken, wie hochste Bewertung d-er

lAuktioiietuf Am 27. Ntsvember findet eine Aus
ostvreiiszifchen Pferden in sioiiigsberg By»

Auktiom die vo
Ziichtervereinisiiiiiss zur Förderung der War
Abstammung  V. in Verbindung init der Ver«
Pferdezuchter Jnsterbiirge Tattersall Ell-G» F

Allee 26, statt. Zu dieser

und detii Verein für Pferderen
80 Pferde angemeldet. Auskunft und K
csteschäftsstelleti der Ostpn Ziicls
burger Tattersalls  dtönigsberg 

188.
Eranzer Allee 26. Die
Oftpreußisclsen Holländ
findet am 10. unb 11. D

Tiere. ��� Die große
preußischer Pferde, welche die

ü r b i e

kwie es in diesem »Ja-like noch ausn 
-

een Wiriaftsändrng zu verkaufen:

Winter in Strobblitteiu div. Zuwi-
fatien, Lauter, Ferfel, Eber,

ca. 150 Begeii�iiiier, rebbuiiiiiurb. {Italiener 300 Radleofqtiieti
1 Drittel-vakat. stiften Küster, Warititviiffetxdrtttea m " P »Gkqf Pfqtuschkkkscftxs Rentantt Bechuu bei Neifse, « um ohne«
». Etat. beatmet  :; 200 �.. Svlnittfumen

zs»,. Tode aus meiner ° IN «, atmete GMMIMUUI  gggvi-�ggsggggg;  mit «, Mitteln· it. iliiikertlibeti I. Siilotbeete
«  gängige!; spsfx 000 «, schreit» Iiettiiffs Im!! Petertllletifauieiimag� am �Lamm.   no , tiolflrilbeiis min gerbitritneiiiniiieii.
-- ab zu l Mk. d. V . Uusfaat wird von uns geliefert. Angebote mit Ilteals

Lebeud Midi- Die angabe  ntat unter l0 morgen! erbitten
Herde ft d. Weide· schwatzt-r» Prof-Norm, 71a ..v.cloaueur

xx a. b. Prlnzeizchem v. v. Eva·
man: Ist, Größe 1,67 ßanbnn. in der
Vollendung geritten, suverlilfflg u. lind-
fromm. guter Springer, als» Zuchtftute
prämiert. Fehlen gehabt. verfattflian

Zufchr u. A is! schief. Leitung.

dato,
tot! ftg, fruchtbar u.

Zum Vers. komm.
nur beste Tiere.

Wagen entw. Brieg
oder Deutfcti-Leivve.
Tot. Grottfau 48 »� -
E. Neuacbauer, �

Hetzogswsttdh »
Kreis  Srotrtau.

2 iiiiiiadiien.

«.
«.- -.-- "a «·- «

�n...1 cbmargb. tre
Wall-en

verkauft unter gilnft Bedingungen
Ziegeleigut Janotvitz

« Stuf. Tut-irae, m. fbreälan.
Tot. Groß Nädlitz 24. f!

Neuniülsic vlinilair

Biilliiiilli

|3 ��-

« J�: « �c «·

Viere an aus b. 18:3. Rom« stritt-stand .

Heilsam-Butsu. 
Kalten ll. Kiste

» ist-»»»: «: ...,«..»s &#39;s..l.»-:-«-».». ». »

time. Fieber.

You» Weiter»
U. ßnttcrinitd}

im qvkugkoku  Deietnber-9Jlarz talbenb! __ _ »Molleres name  fchwarzbunn totbunt und ganz rot,
» zu fofotitget und Fttihtatstoiieferuna z»»m» »»»»3°!» 9815- I3 Zablungsbedingungen nach Uebereinlunft N bBitte meine früh. Berufsgenoffen um El! Ü

Brsikllllligkll Vertrauensaufträgh die aufs sorgfättigste Sviefzert fowse
a u f aus-führe. _ I MMIYRWY

molferei- E. Hase, ipjkksmgjsmsp
B n früh. :fiiitergutopiiustkr. Mo, g, m« Fern.» U er Bresiau h�. Güntveriiraße ll. lb �am.� Heu» z«

in Psgvxtötstkeossllftx    « . » , »   . nat. a sticht» agree-«»»    ». · » » »
Berliner Alatltnw  ,  III« iskseksst DIE»tt.ttlttm r�kl. VIII»  PVUUU botbtragenbe  wie neu sofort geg.nimm! entgegen ts- �a . sgzeiiigeiiot zu um.

Ritters-«-    e::ii°.ii::.&#39;�ni°  e  n   �Qomnu 8g. »
K  G h �Ex ««Volk« «c-;ct1a«beii«ii«ii.  �ab b« Uns zum m» f

Vrrfaufe iiii Auf«  . .trag: fclfess fchöss ge· »»»» Süllstcgcil Bcrfanf cckcgcs J» Isgkshssståq Maya�sei nete · -  tro · eu- und
Dauuaiiner Dogge. trnfien. stritt-Iet-ciliinclldllillllcks «« » » Oberkfgaxzkspeqikbkkgkkkgx �i �  auWind» ebenio gut« · J.ibremctibetg » l0 Wfixerinrlliätgt�, »1»88.8138. e c? - _ · C2 f.� kc c:
singt. lacht, ists-ist u.  KL Hvlzstruße 8/10.  etgnbieibcl.

eint i� &#39;s; Anlauf. Verkauf.
man}. piemch. Telephon Ring 307Zi
Nitittftcrbereu Seht»

«III«

lldetsciswetoo is. d. seines. iriiwii.
biieneriiiigeiiieiis.

Teiihvertvalniiia ver sperrichaft stammte,
sie. �iliiitfd!, verlauft

gieiilsuiidJebriivarf 
verkauft Erbat-is
Lot-ehe, Land·

wirtschaft und ans
buftriebebarf, Dtfkh

Dom. Meinung,
Post Tot-tie-

Sir. �Sri-bitte.

hat laufend tn

1000110001925.
Wir baden für das nächfte Frühjahr zu äußerst günstigen

Bedtngungnn tin Kontrattaiibau an hergeben
Will! Mskgcll Slllltcclffcll

von Rosenberg G. m. b. B.
Gatmngnibt und Saiiienfiandlttng

Osbfch «· Leipzig�
Telegrprldni Sauienzucht Leipzig. Telephon Leipzig 85451

iirfabrik ftoeel .-
an unserer Fabrik hergestellte-

stielasseftiliet
Schlesischen

Melassefutterwerke III.
site-lau 5. saiietiiitetiltr 17/19, Sei. Ring its.

an meine Aufs-sagen au rtchten find.

Posten. frei Keller: |1 ».

Fernfpr.Tri-bnttz2ll. sz·."-«
��i{��i�:&#39;.äf�°����°°" lfötnnir. ßeciylfetglinge. Wiesen««
.z3.«.kz.ii.ktk.".,szi». Watte-Fels: iei..sszxssi.i.åisssss.
ZhTliiZ:8biz.""iiTsF:i und} fioftbefiltlidlgte it. mindern-eitler, Weiden tm!

.._. -._ .----»-.

l«

in jeder Mtichung
Planet-er. Piitiiiteriiftfirot etc.
vertliitflicls durch die

it. F n
sanft zu bdchften Tagesvketseu und erbittet

Angebote 
Im: Hoffmann
ben Kaitoffelgrofzbandluiig «�- Stroh

Breslau t0. Gärtuctwee 8 �ist. Ohle 8820

nartoffelslocken
und Trockenfclsitiizel 

offenen bitlicifi
Juuus bereit. Quartts Des. Liegiittz

Telephon Nr. l6 c-

tauft und trockiiet
jede. Menge Kartoffeln

in Lohn und erbittet t!tiigevote. [5

Bieitneteisuctifgxgofferiere ich und bitte bei
Offerie einzuholen.

H. Gotthclner, Verstan-
Hohenzollertistriiße 28.

Dei. Ring 333b unb Ring 3389. s
1500 Zentner&#39; | Sckklllicllllil til til illi it i0 »»-»-;»s»z»»»»«»s»;»»»»-»-»

lauft bei höchsten Preisen [3 »

tüchtig}: lltlghitftsel, « «".J.«»�ZJ�»«I.J««
w� in�: &#39;. o  "98

Wir find Staufer von  _ _.
s: Hort: meiden ,

B i c; ii . sitt. ,  « I
8uai!tilre?betiiS-iiiiii-  » » · »  «· »  «,abeiid u. Sonntag.   .- -  - -. am Gut»

lllkiijtellxxtrttbfftiiftiacttiiteeitx Bd« s. Print« M lauft  9
silvstgtp dsutschs  u  ohncarlschwarr
Doggen� tu iedriu Alte; sowie [2 g�?;f,��;&#39;7go
WCZPCW am. qm lmd 40532. «-2Moti. alt, ä BE! 1021.. i » » i«  sft mit tout P  Tzelttstitrsttrilieiitciltosi W ß _ -Z:Ltzettgutth. »� ea..9 MBatc altzgggit spät vreisivert ab speissss

- Um. c. �tut L e! »lsigoefhsetreiiiiicciaitlilciliinv Nr« Neumam b« Memjsp liefkearkeotf vefflekilem
guter Wam- u. Be· ktnmztmewe VZH EWFM 11211061811 Lisette , auch in tietn. ";" Kl iiiiiii

bitten mu fchrifilicheg ob.
telephoiiiselseg Angebot.

Kartoffelslitrofilsatidlung »
Naiuslau i. Seht, Dei. 12. «

l2

der Haken gar«
durch diese Federung einen bedeutendeiimg

» Landwirt
gelingt, die

Literatur.
e Probeschur de: M«

chase in» Nürnberg
und Prof» DdrbAPG o1

_ cn �an ir cla«t - »
Zlliitglieder de: D.L.csj. beitii Bezugeldittgchs dGesells
zuglich 10 Pf. sur Poxto und Vervacluiiik
Buchhandel. Jedem «celsaslsalter, Wollhändl
wird es willkommen fein, in dieser über

e z e m b
statt. Zur Auktioii gelangen etwa 160 Bullen u

Wcihvachtsauktion

»» » Provinz» Ostpreuszen vom s4»
in Konigsberg veranstaltet, stellt mit etwa 250
nachweislich edler oftpreiiszischer Abstammung ein Nie

NO« �o i...

laufend in grössten Einengen flli mem
 Korbwareeifabrtf zu taufen Stils«

Si: Fa. tät. schwarzer;

brt
v bunt! Vermittler, welche: Viovtfloti0»»»»»---------- :-�---4- Diuter BittKartoileifltiletittilitit Netfitltt �

Fernfvtecher 6

l3 Leo Saitnger,

Posten von 100 Z«

t8li».»»tiii!».»z!»»3?6 ati.  s�e if: s.!
�" in Waggonladungen und

dient-theils.
l m lang. 0-12 cm

s· stark. trockene, 9¬�

« Ariliiiriieydenaiiniinii i. F?
»«  betreibe: und Saatenslsjeichäit »: 

·« ftation Nähe �Druide F

der Tiefkqssuz
tm; tiiikiHFttitsi m...

iaiiiig» der F!OF. wie aus Ists« »»»
in ihrem beging! »»»»Vk»f»k»ha il .

Schritt bot
schaft U

Fkctgen

i!! o ! a m
«! M s Q
f  Letp ·

ie H

er und
E« m

zu lesen. Isissnlkhaf
Ausbe t -

Tilicse zxiieerkächss H,
».Reighkzllteonsioål ei!

U er O -

mblutzuchsttpxrllaßljes 
itikiiYnzissojtiii

staltet wird, «

iszälgigtzerfakid 
. ezssx «» Pr., »Hl»zfen»»llk»s»zs Aus:

a u t t� ls. » .ch-GeHkk1oIts1der in Konigsber hingen
U? 300»»»i»veiiii

e
�a f t Z it! tisssso
�.5 IS· Deteiiib

Ast! Pferdtun

keiner Auktion erveikhnkanksslsssdi

UcU heran

terberein

Et

Landwirts �i

; ».. «» , - «. . » « · .. . . «» «« g! z .. »« , » »- s, . �I, �Im. -  »,Y·-«-«-»-».«-»

Jeden Posten gut»

Rösiflachs
ktwkt am"! Vakzuiilutig

 Flaitssaiifiietetluns
 Teils-barg.

Kt«.O«els- Pvit Initiative-gest»
 Angebote mit Preis u. wenigstens
 3 Pfd Durchftftittito tVorm-Gestaltung! ersieh« Ums!

, .l . - s v�;

Leinsaat
�ßrinia Pernau Kroiifoai n
Whithaw d�: Co» Beinen, offitiei
ab Lager Stettin. soweit But«
reicht, zu 43 Shilliiia ver viiitt
Sack mit netto 8l,9 Kilo Jiitsatt

Oscar Mit,

Breslau 13. Gutenberqfttiifezt 
aller Seiten. geeicht ·
gebunden. fault. cito

Stellung von Sind·
v en!

Adoll Pi into, Un!
W l5, {Dietneteiiribil

Telephon; Vfalzburg Mit» und W.
Telegraminadreffer Vtttvitlvll

reif

Grüne siortitiicidin

_�
Kieferties uttd fichtevfs

Rinidholz Yaiiglsvki
iiiid Kloster,

n - &#39; 3.310:
tzsilfckbäslzgknkitiä Liccliialb «b p�fui

s: Ost-mirs Hartmann!
bamvf�ssastiä...» 
Vertaufe ich!� 9W�

gebranchten Miit-Mit.
täidetidå dätizxkvaköeisuntsåoväms an?an en e . i«englischen Dretchkultsfli W. °m Fromm
breite, beides allererste tote-»Mit

Lufilrkljilvlllknszz bis Zit V«
s SIEBE-

g u
wenig gebraudit.

Zuletzt. unter A 5

Marne Sei-ten |9

0029530"
Breslau l.

Eelevbon Moos-OF·

lauft, auch tictm?

aitimäriä. Angeboif

Eva« II«

Kieieriikiiiipvch

funde Ware, Preis
8 Mk» ein Raum·
iiieter Weilt-mais. trel
BabuwagenVerlades

l0
Max Leutloli.

Guido-ro i. sitt-f«

o



�&#39; dcksplållätk rlflkfastfåd«· O  t I
Für 111117119011 Iäbrtgen. eriabrenensum« starre-bringen«, Wenn Sie Ihren ·   «    «

i, « r ar., mt « -se.niiieikiee»k.es...... spiralig-nasse!-  tlenbair A at ra e llr 9 Fiweim W ""�sij"e««ifisik«-Wiltiliziwlichpu Ukxst "um « ausggäitgxiållxl siijurclikllcilren väollen.  O g · O O gusnlåeer gez?näggxeufnKirälkolnfolgert-äu. . wuslsszlletfäleltcsltlelleWärme.� u a _ · e sit! az_u er «· . _ ger « e g, __ _ s
 mzz.z·»e«z-,zssgzi, »sehr-seen:- n · lllnld veziinninlilne lieiilllngnnnmeirele Wohnungen nein:tin-se.eeigegiixexsizgttm . sag. eetiskkiketket �im,
vengskzzlls «« « « B u� «. L- k  E von 4 und is&#39; flimmern in derrichaitliaier Aiisstattung mit �Ilnaebote erblnct H. schon. Ob» EIN« Mllmlls z, , M« - » er o �n C « . . i reichlichen Nebenrättmen sin«d zu vermieten. Für die V««««sp""« wm" «« Gmftn. �h� nagreäuiiei �Sfääigi·  « «, UCPCUVSUSIICEI . .«.-7· «··�- iissimtnertvohnttng ist eine Bitranzahlang von W000 M!  « · « « "" «« «· - ««7««·«9d"7 SMM l«- �u� ICUIEUVEII

. . « Berliner Platz II« 7""  &#39; S «· «· " -   · ·» «�  �  Redaraluren leib- Tm «» m se» iur die sjztmtnertvolitiiittg ist eine Yaranzatiliing von E « . -  �ä��g���,���b�e�_- f P ll 119 - 19000 Mk. zu leisten. Naliere Auskunft aber Vermietttngs-  Same   Geivakiiioitedriia uiizd «&#39; iuvera a. ««niTeillialler Ic« 
stunden i ,

würzig; JliklåikfsW a ins« « t «;essiiigzxsgseexszwietk   Yukiftsitz
_ glixslzsäspz odsztziszzxgi» ;.qzc.vven H stirbt 2--4 itsztodlierte oder tm- » _
ginwgijggz. second»- MZYVEF,EFZ· r moblterte Zimmer i. gcntrnm.

bebingungen rvirb tdocdettiaqs zwischen 10 and 12 Uhr
mittags im �Büro Schiitiltrttcke 74a. III. erteilt. [1

Zirdlungogesellsrtiaft glreølan Z. Q8.  «
�gnrliuliliriidie 74a.  ««

v. Riclithoten,
 Eintritt-darf.r ne. Stiiegaa.

andern, eoang.. ilrrn
in allen Arbeiten d.andtvülzachf ,Steuer·lud!. Nilus-« Guts· I
vorit. u. Standes· 21.13, gelernt Cöcbloii�.iikiifiikiiisein«« und ebenwl.m z, zum t. Dezember oder l. Januar. -_ «mkg.Geich» www« sum; Auszugsskkgspll mögcnllnlsllll 30&#39; �f�°g�.2�,?}&#39;,f{��°g". Zltlchks U« A 78 Geld-« kxckchlelss 319- ober ioiiiiige i. 1. 1. �.6 evtl. irlibet llerioiteiiivagen ob.gi u » -���. �- .Exiksiittgjspjtzjisijkksggixkåigksslzikzfc · Berntiete 1. Januar Silben

. n! � - « -iszkizita  3eg�;...:;.i:-«I s 2 at» isut mliltl Zimmer.
an verändern.  bei! alsSchlofferinAutos
Atlas 11563 d.8. il ivertitati bei bestand.Vcrtraitcttsitcrioit

bet diriiil. Unternehmen.« · - Gefcillige Angebote
V« v 175 �i; is « eines mit Tempo-Akte, mit time, Mein· -. Janus« m35 . 9°�"�°" «« I? YFzZVZz"?F"-Yss9«"sz,e"· æY""7f,"s""U·Zk« erbetenssikeilnYil li- 13mm� » · · - aienzittimer. Bad an eine Dame oder alt» «« fiimifiiifä�iggäg�ie�,   »» »»  e « «« . &#39; » »eds�»&#39; zsJF.1zkä?g»»i 0. Seit-toller,....-;·.-«.-»«»O«v.s�.� - « � tinberi. Ehepaar-s oder beide Zimmer» «« T« ttngetilnd.Slelluttgt. EIN? VIII«

- ---«« » » gkz »· einein Herrn, edit. aucb derettizeltabzageb ·  z, pi · -.  - «� »; - ..-   M..92Kr. �mutigen, bei Dtllletilllltlld« MZdDFimszI evC«.!lF.vdrFr«i«.sz.«fTltl.deiEa. Ekmlmlktlkls �i�: 3&#39; Eis« « « « · ��fäälcxffmn Zu?  « ««  ed tivaigrgäicblgg. beitiaiaiitiitier
" · it 12 .in &#39;  an ec er at· .f_ n te-o. e ·. Evas-vgl. Heim. u. iechn Banf�notunfta vani, ßranbaiiäverg.    -·�. atleilen Erst« Zeug· gut er·

dnrcbgeb.!. aber auch ber lieb verbeiraten möchte, «« » Z» »« �wcnbc, .k»»7««,«» im»  iitiie u.Refer.z.Verl 26 J alt, sucht, ge·GeiL !lngeb.u.G222 fltldi auf feitie Zgti.,
z widest. Satt. Ztg. |0 zäm lDDezegib. oldä« ezem . aDipl0m· l2 iålleiåiig ob. z. Stell.

it r. au
. Canbmitf, Gasen-r Klrsi-h.

Branchen. Satan. unter Z teil!  berettgviatilictltiltlg OVOlWllllSgll2ksdOkf-
Gelchästsid d. Sattel. Zltls  iuiiit zweite weiterer 9&#39;» WUlDklUslls �O

« . .  . -   Einarbeitung in den...-  rati- llzeruf daid ob    Bild! l. List-Stellung· · direkt nn: dein �bei
22 Jahre, ed.. leid» rm allen einldiliig eine; gröneren ober derh.. 43 obre. geb.
5311100159110". 510119119070". VUOO llnd miiilerenmltletgues. iravaneriit. tlllilglyb.
ßobnbudifübrung, vertraut mit der ge·  Beil. United. unter Stablbelmz guter
iattiten Holzbearbeitung lud!: sich tin der· Flis6liieli1l.schl.8ig. Pisa-e» Wagen. u,

Willst.
Zimmer

suait Dante mit Be·
«» ruf mit oder ohi -
«» Pension f. 15. IV. 24

 stumm!? Gst.d.8t.

fstr bald oder idffter Stellung als

Geitlsäfleleiierober « !l-.s1t«l· ltl ber -
Lebensmittel· oder deren verwandt.

- . i «
«. gkkslchsxtkgeixiaixt fischt 3-Zimmer-Wohiig.

»Hm« namr. und n HtsvothetemTarlehett event. zu; Ver·
siegelt-»Es. site-»ein· im sgsgxss  g; J« Sees� ske-» - · · tnmers o nung. mit ern.Höll« Vordem» futltt geb» Suche· Maieattidlatk Stadtgraben,

Mmtklswltws ktrileltlgltljllekls HVTTU 0- Ktärgeritraßegsdtier Slldåndd« » � &#39; « . w» ein... i, Biete sent: ».W« Erigi ernst. ge eng« · «
itaitteradetn WUIIUUUUIIIIU N! !, im Sitdett fix-Zimmer modernb ei« erlsriiuriisflezblälikgdesf äud": Mit Beine-last. « J«

. Schlesisphön Heilung· seit: eizitsinclsnitllteexszitigtiger Vorstadto. ·
skjzgysekmqtscgk nicht. unt A I02 an d. Gstd Still. 81g. ..

« - .i-- .«; LSI!�

AMBI-Eadewannen
Mk. 62.50 Mk. 72.- Mk. 79,-

von der einfachsten bis zur elegantest. Ausführung. Bam-, �- änbern. Gute Zeit nisle nnd Reinen-lett �- «�-�-·-···«�·�«· und; pilegeyffqhssnschssssxssisvvszdzsfcse Wohnungkaufch AMBI-Splmisch mit Untergestell vorhanden Gefl. nicht. unter G sc? 5 3g�b:ä.i%°�.;�:°ä ienaugiwütnfnbrenUns&#39; « Betrieb &#39; .. .  einteilig Mk. 58,-- zweitetlig Mk. 99,-- Gslckllls de? SOIEL 19- esmzphkukiauhx ZU. X7111. lldierer Fahr-er,« a d?" w��meml l Ihklc  Emidlnbtilunn ««  A  ß w b k  · « jpeupk emgn Uchc halb IV. spälscttktitnliebea la. Danke  izznitmsetlitklgnhhkilzionkäelegante   mit Niakelgffrfutulxfennvonal�ifxn?Sef alle�  x  AkIllUkkSUk Zl U«   ltcrcU ä�gffgbvi n«bvlbsdslllsssTllchlsks -9 Zimmer, Gegend Stadt·  · « «  Bttcllbalterszoin grillt . « « enon�
Badoö f?!� der bestem: Systeme.

Klosetls mit Spukasien.

- 7
15m9" "mlgem" MlU"-·TVC"«V««W«WC-  gkckb.�S-cheittila a LeerbetitetAu « i Ä   oinllevft Eitillelroiiii Zwar. n. z ms an die Gans. Saiten Zig z,

&#39; tilns. Poitvlittern Bei. �Breslau. ·
Zu; Blseatttlvslgttignitge« etre e· gegen «Erhaltung b. Untoft.
und freie Simon.  iiaatt _  in!. iudit

Angebote erbeten Tätigkeit in Sana-
unter F 890 Glase. tortum. alimt oder
der Stiefel. 8m. Sviecdiiunden filr--�- ·-······«·�� bald ober freier. 3

llllltllialiii neige�
J.-

L] Jndaitrteunternebnn 
der Graffcli., iuttit z.

Tiicillerei od Möbel-

llllllllklliz sssesäisetchsxigsgekgseks
snessosedergadegeiu  ..
sei, niiiäzlililäuioigä} Suche BrlågtvrchielIIUZEM i swc
mangels lielanniia!. .iiul dies. Wege eine  c I l� l! t
1&#39;°"°"mmm°m&#39;me mit vermög. faDarne
Lcvclusklåyxnn iWitives. welche Wert
END« IV« END« aafgemlliliaiesbeim
10111 W W« IV· legt. Ja! blnsssabre «
wills« CUO mm5� all, eng, Kaufmann,
111111 Da« �m� {vausbeilner  Fried.- «
iisesllllsllsssl «« See» 400000 Mark.

,-.,« -|»_.�|.  » »» «»Jsssks «-.s&#39;·-8 I v WG�. He;

esande, sdnitige
3- immer-Wohnung

same
5·-6-8immer-Wohnung

oder Handel. il

8uictir.6226Sclll.8. 
Suaie l. l. 25 fiir

» meine-Isaria. Mann,
 iveicher tilrziich feine
- Lehrzeit beendet.

Stellung als

ltetliinierYFYZFHHSYHXT·«Ü" LUYV.-I«X&#39;«ÄZ»,-H·J.« "j. 
ibstotoninlioarenbr. 
K. neuster,I} M a Mk e

 Kandelfelsen� «. Eilet-inne

tvaltung. lagst, gestützt auf i. gute 8·eugn.,
ab l. l. 25 geeignete Stefliing

siiaizutliiinipetiså
iiiingleiter oder tviifeniaiaflh Beamter
nach ftaatl. Aniiellangsbedingungen Seit.
Angel! u. Z Ist Gelchit d. Sattel. Fig. _.� .------

tatb., m. allen ««"KElt·Zrstoiiiter,
Zweig. d. ßanbtvldi. lsshilichtstluillallltic
vmr. u. auch leibit· in vornehmen la .
ftandig til. auch teine stärkst! Bieäläiås als

 IDEE!!! cll
z. l. Jan. Slellg bei m» F»m·,A»»z,iUß·

«  Valentini-frech. Brabant.
28 J alt, ev» ledig. man, da tiaid
Schleifen 1. Verlaub» gelltidt auf

L 
s  

I 
CI 

I· 
5 
Ü� 

E 
-�c 

Z 
E«

All V. 24-Z0 Jahr. i · ,   _ ,155i� sie-Eises« iIlsek;s,;-;ksz.»«.«  Saum» V»»»»»»»»»»  im m gest-Felix·-fmetgfittsifätex Zs.7:.·.;«el?t...«»«« issze..xe«e.sleeg.«"f, I « s L, « . o« &#39;«;·,...«.: « . . » �In. « . · o vTHEHZLHF g: Getan. d.S1iei.8ta. «« Stifter. u z 3 CCbl. Its. Jkszj ca. 225qm I. Steige, in bester Geschaftsgegend ;·-»-sz 9 «, Åzewtiiniaiien Antrliåteå m m r .   xzzpigiåxxeäxeetstkldyeiisn«. i. .«.«.«.......;: Herzens� «   «  i s» aoniemone- er rnnentitii in e e. - «« ältnberL. berbelr.

Sekrelär Znnsschcksaw
» Wksaxikspiiexei Fest. �im
- Ieutkieeiresprjßlss edYischspiI Pgignjjjkjtkllk
wir Btrgfhaelg Seit.
«« EIN» Nkllzflflll eiteln. A79 Sattel St.

e.::«e«.-..:-.�.. Engels; Siennlnilifllnil. F 865 601.81g.

«« branabe. mit ulen
-- Zetlgtttifetu nat onal

ges» itiait stell. als

Verkäuieh 
Lager-ist.

Auges. erbeten unterA 4 Gewalt. d. 8.
« Bielieit. erlnlir.

Slaiifniann,
Mitte 40, ed Halb»
dort gross. Er O» ttoch

Landtmrts atmet-nie, Darob-arti.-
schule 11 tenilsasrn sich. stell.cdaft Grimm. org» fett
4 nne. nngetltnbt t. In Vald-
itl rang. Inventar, .adresadsatt,
schriftderle r, itlintl Verwaltungs·unter litt-b quillt» dank· n. iteuers
teqrtifrd ausgebildet. denen,
lvelide ietditilnd. Beamten finden.
wollen Auskunft einholen dort

errn Frhrn. zu lnlh- und
nyphauen s· Geduld. deren

Gtttervertix W. Blrkholzibeigiin
ober Beiverb.. . eugn. u. Emvlebt

[HP- u. Büroräume.
duuimerei gelegen,

ca. 260 qm, sofort beaicbbat.

Andreas von Aiiiocli e·
Selimeiilttitret Stadtgraben. t2

eiteln. Bild, tvelches «
kzsikzig;s,»,i3«,k,i»k-;,i« Dkxlgtzfch 1 » Zu vermieten. s l n p «, «niiingimn eimiiii. ld�onl�, Apis-s, »Es« U&#39; gegen geringen Bniitviteuoiiichiifl . »Eis-Stiel· Ehre-ti- von gut Ruf« bang. ftlr still-August 25: |2

I· llslllllllillve l. Hd! tüchtig, I00 schl-�--��-��� Elleigungßebe milnein. es -.3k · Zimmer·wszlxlllllätlvlslle Und« flderrn von edler Ge- p . xksghmzngzn ».,e g» in. guter i d «---..-,-.iiqiiiuichskkggghw @}��2}��{�8�2��g��  an Straßenbahn bittrer dein Haut-wahn-
slllfss Z· ERST· VMMM O« �"1" Zålisäskäfåli åIkssikslFådm9izec 62-89 ««Es» 81111 il . mantt bevor-zu t.3u· s � · 9""- E « - - .·-·  ..  ·«     . ·Eil« a f. fchriften erbedgunter «&#39;·«««««··L«·-:Ts5X«-««««  &#39;«   ««T-s«.«�"«-«-f«.�««?«"l« s.  , , 7 ««--»s,:-�-»·.«· . J« « s�  .L . . . .  .»

Hi«-
niosscdin i. · s   - A. .. «» », _ � « . � i t b 53s um�ZUEZ «· E z wo o e Z g    « � ««·"·«·«««� ledig, tnlt unifaiiend, äi�ii�äiiimäiiiiiio {glasig �man.� Sllfllk illt Mklllcll tgedstereallhiilickle Be·

1 du. deinen. O O z, · _ tauinnuananntgiacb. - « &#39; jungen Nimm, iiditfttgan . Zieht. a.isslllsll il Gtitifill eliminiert: seit-Kristall 3i°�¬i�i�ää&#39;äl"�"i.i�ä?{   « « teile« «« s» «« «« �°� M 3��� ° , « - ·· � . ,  » J b e die minimal:tumgwpgomakjxkz  FORllägsiliilleittvohiiuttg e a H U  Arb.. sltm in Buch· · « · � 95.5.� g» di« Kam. t i
Ullllslgtoile ital-time· illlädcheifgelaizfzBttaflgktn·Gåakt?rs« 25 30 t d l· d 2 3 B»  �greif AiiFZEiZTZiI Ykknsssandwikt Hssvrssuns tm« VII« °Fll«"åll-«I««"å«å�lf.?.«.« ..äk««eel«.·2k8s:gei.2: etgls-siii.s"ikx.sgs«seseis.is»  Lin-»Es. Hi»sj�ål..sål..f..spßä2xf"s.lz selig:  «,    ......  �m... ss s» « åiififixilieifiiena  MLiamigenb. man un. hatte: Charon, sehr Rengergdoriczbizlicntslas �saniert: räume phxjg Qgdeh knzgl um Zsntkum eJzesfzJ·JSacsJsd·»s« zuteil» gnfüilhattl Ericheinung edeln. «» m;|�i_ob_1_3gn�2g gettlndigte Stellung,Ameisen-includes widme i. Bekut man vom Banns-or. � « 5� -&#39; &#39; &#39; &#39; " �ußöm T»  Nvilisssdtsidsss aivciiielichvernnderii
iiiespxes.e«.sxkn. einziges-aged  Gesamt- etneteigsigsssssss Weis« 3� mteten IMM- «s�lls�i�kk.?-IL«T.-�k«.�k"· instit siiislidilsrcickte  «« Titels-est«- nennen »wes-·«Vsllllvtnllen eilte: geineisetiiin Alter? Zulctir.«ii Znßgß Gelt: deliquSclilei Rtg Sänger!� ern· unt· p� u" 2946 an �"E&#39; Land" M Stoß. Jtidttsttsod Ykrstranengaeuun «« ··-······«-3-��··4 als Skkkkläklll VksMqsillltalllittve umiichfelbftasidig zu« « « v � «« · bergen Breslau 5. [2 1�etma11.-�8e1r1eb9.1&#39;00 i V g b ab » » d »Hu « «  Titels, Pa Referats·
llitlchlvfegskisszokixsxls Äste-Kreta« ein Fdllxtldeettp A    -.... ._____� -____.__._. eeYsiaFugTTsksseksss Fetrieslzuf  inne. Ånialtjiggitplllttxng ein« » A  EVEN« «« Ums«Zs0i.tt.l«�Z7lsSa!l·3F gut erzoaetier Geh« B m �I�; «« . T« ···"··"«·· kann. Werte Anichix «« ianbtv. Lob« in!dult rkiefl. käute-stellst Fmverwrsiobnked Zuichrtiten u.Z is!«--���-- iabrte iitke Leder: e laanadmeikeie a�-.3--.t«.itmekw0tt- G O F O A g i» o erb.u.G 24061111 Z ikelvs er Ell-·» W «- M«- 2 Organen· erseht-II an d� 66061-819- l?-  Wansch ist. belieben DIE, «« e" A""�_�Ü gesucht.   U   Jung» · M! YIUYJOIY7ZIÖ«S«OY« man" «&#39; « iilchtauersallkr.uttebri . .»» U « , ernfigem. Attgeboik O 91110912 1199�� hellste. Evd Grund· . « , . im· te mge ung.  �übt. �rang. m» M·Verwöiioiteuer aiid atidaczOhkkichspkkswe itllckskauf oder Hat-old. klingen. u. Z M!  Qölßißattfdyltiß - illa-r. unt. A Cl! an d. Ceielsid  Zeug» �um �M�,W. tlllitie 20, Btiro der Schleittaleit a" b� Q�5°&#39;°�Ü"5�- der SM- 519. - - . « « n V« Sckllkls ZU« ««ins« VI �u nggnngtgn, « ·» ober L 25 als..kkswetltlel Heilung in Gleiwim -  , . &#39; » «� solcher Stellung. |1 ,
33:3� spsts betrat Wilheluiiir. 5, um»ilneretnBeatttleii J is» einöuspnden �  _  Ang.li. -�-228Sclll.Z. Lyz.-B«tldlltia, 20

« 11i WENN

« « � , « « deaifchitat aei, firm Speditionsaåtkokd FULCVYVZTULVETst m� b« H« in Sten.u.Schretbm.V i.odettuiiiektn iii iieiid!. R»  Just-FULL  fonfiosågllitilndgeri   Erlebe z. l. l. 25 alter, verhielt übtn, « . m: auernr. °°� . · nu. i. sitzen« -»-..--:«ek....-F3I.«.t Birnen-winkt- Wlllllllillutll  « mit sesss "in 1» iiudekioie få83««Ll-«lf.«"««""" - Ysllfsfskqläsfiieszsksjkf luniiliebeiio. mastig-« eletir. Statt. 11.1. Deo z, R    bei beim. Antlitz. sucht für sofort �an� fämmcheäM« m� Fmspdi �m� �um� w dumme« ngäxmalltetrttggäfe? o   O evtl. En.de 310 allein· one« 268 Sang« Kotttorarliritetd�a « «. F.i°%����"ff�&#39;gf�.9l"61°1   und in« der Stadt Taitiase meine ittl sent-tritt gelegene 110119110. 11111 11611¬!� 3�°.9°�°�°"��  Stellung«einer llrimtzlriilänb. m« IVMVUIVUOSI -�-..»»·· ···»··»··» ���� ii-Simmcr-Blnhnung.große liiäuniingcinitb Sanella-lett, matt  ictirelbgrmanbl!, Ehepaar übernehme event. u g;lielteiFnni..c-a-4llk« �m9� YOU? mir Groß» t Pwllcltkllllspqktk unvtioclen. negeir�lilla oder itandltaao credit-take. tut Beruf {mm lßeimäftig, Zätklhneuttgt rggglfun: M» 242 M« w» z· eilcdr.A I44 Sinne.evangwhiieuikhgkkzsillis Heft» Fzmmz  S um in Ünlh-�dltlllrhtll oder ...eiiittlt··L«issa. Lebende. 611111 ZU- auidmmn an würde intelligentetns v «» I� A C :Lzej.b. im, u, Heft,  um esse« gis· ». sei. mai Zimmer. «· ««  « ««  «« E« ssxtetetskzsnig«g.tsxe wiss-ess- ««ilf3.�·8.i"liii.... u"? »Es« Säle�:  »in. ..ei»«« Elllllmllkl· ud xln böi ,  · - «. , · · , , « · ����-4..-.- aaan- u. en· ·Zlaeuosaschitskesfss A stets« EF«»·UY«ZI JFFYFILFULIVFFFI b mm LUSMW    ·« «« 8mm" �mm fziceiiäiiiirac�� m" wen}? burd!. ben _ mittlere. nat-todte: .» i, w. i� .b »» a » 199 Gehalt. d. Z �--- . gkkeg n.geint Feige«  a H« m. elgn. Rad. Zieht. G und oDame stinkt! Hm« »F ���;�;�&#39;;�;&#39; Z, schiefes «skzkisg..skzzsisg 4 i. sslxsllaflj Sssssssskk Heimat-a exifienzlog a. A its Sankt. Ziel.VI» set! « Wertdrautternliisttver « 0901-11143 l9 3«3ltvmtt-Wvltli!ilta. m11 all� Roms-» 111 "3 mutet« bald aber! Januar AVWWVVU m� n  �um i· Lamm� i « P �i�.�am� reeimans. odne Ach. wünscht  [t  Sbartottenbur. ge en ebeniolche Z· bis .- · u einer E en 1926 illr metneti ,-T-;,«; . III-«?se. tue» c c Taiteiiiisenftr 119 - «! 9 - nimm: 611119-016 l« 6 z &#39;  »knickt-laue! Wgtsisliss äsjllllädjqgileirdiessrreiide Wann· mm « xzkziiiiitsziåresldoiifnixitg im Saden Breslaug w Mqm m» mngalll verhelfen? www» «» «» iltetielxlåiietiidenebgllticisörtiå ·-  -,.«,;.· � ti au �n. e . . . ., . - · « . . E�6131916 Heirat. etivaälßareiereigabav� B. �-  -. d Eil-Zi1lk!sgk.ll1llli. A 82 Sattel. 31g. ßeanenillajleilen, in: Auf slliukiich und! www« DMWQ Slum! a] ssskkutk --- Mamscllä -nsuichk . , U e Sqifqiziqimkk . - . mii leitet. nur seit. . · . ."951 aie.si·i-""«« lebt· Verm« Um« «« eletikjk L, - &#39; s t «  .- .·�»,-..·---2�,«;.-2-..-.sp,;,«-.·---,..,-.,·».;«-,,..··...,.,. ..  « Swck Mk« U« 1�.� 911101111011. ZUlchklsl- Zeug« u· Empkphk zlvects Verandertttig Wlkklcklllfkkklklllos«8m mkdekL llluir. III-ist, m95 OF« gaskht ukij »,- » ��. __  «. · e«·».-.»x« . ..e.».,.-i.--..-.  .,:.. errichtenden Zwei« t� �nun größn�olo. U· G  Gmleta�. fucht d.  l. 36 eb�.   "auf" Stützen,G .. vermuG 267 SchlJi dlt vermieten ««- w · ·. iamilienbauieß. in . - « . .  - «· ·iichaiisk �- «  Dsiiicivoisi   »»          i .     s m. .�"�""°�&#39;°.&#39;"5vD « Gph Beslattigang 1-4. « «  a  L« u.Gi·i«rniionit«adt.tttii we""" AUYNUZF sttllimlls J iotote andere gute Kiial..·Stu·l»imddch.qme . szzimmersWoliitang .; »,  lanbschmzzch tm· Etltlllssfklzslxrälls Satan. u.A24b. 3. 3gugn|�gpo;banben_ ggiic|nmabd�n_
sesksnslllllf alt. gUW ·    ll. feigg�c�giiiäiäigebiä"«. besondere: Umstandes-eurer.  VIII« Uniaenamichi «kf,s,«.j,skssphgk Sllilsclllk meinen "·k·"«··s"k tk m� ""9&#39;°°&#39;° ««9 · Inst! Ftedler Milch.»» Vklaitch Witwe» 27 Jahre tut-ou Mk.  Ziischr Wl98b.3ig. - 9L« O �U:  t B  i -. · « &#39;L; 31912�b°m°"rf°"°f"&#39;°�3���m°"  Breit! VII-it tätig?! YWMLIW VI&#39; Fllwcmlk Herrn W« �mm m DIIVVUMIUIDO Kutscher. Cltaussetat« 92 V . · «: · o n   in" s«   �n... .i��...&#39;iiiiiäflää��ilnä�lliäi�äiäfää�-  .«..·«.tk...s.siisgi.xisetxk Titels; Instinkt. A- Adamieiz» nlllll«i"ii"eievea III« """"""t«å �""�"&#39; ����""��-"r&#39;fm� . ezem.ztt erm · s« .» �_ ·«  . .Tillllti   Wisse« lllllllllelliilli est-sie.-sieeexsiecexssetxkeines·   e.2k;.e.k»«3:.e.t«3e2s wem... sen» iiauiiiiiimiiiiin « W « sllllll lllllllllslll mm Zentaur. unter . «·  ati der Eli-Tit. Straßenbahtr  GYZYJHH eåsslkfusåssr Ah» �nähen Kenntiis Llckerbauichale E « E CVL Katf.-Wliq,.S«k· iio. F 038 d. Sattel. Z. �111 0100131111111. m1� 301111011. l·.» El»  . geräumige Z.Zttnmgr.  &#39; e « g in alLZiva d.Faches, Vom-einer, 13 Jahre �Pannen�: 2543 man Stellnng 9°&#39;°"�b�-���ÖÜ&#39;9° [3 --�� »�- t. Dezember g» geh, Satt-jung, Umstande.  5111112. Wohnung mdggtcmt m «. O t e· ca. 80 Praxis, tvelcher fett Mahnung-sank Seäisplbernfmmlauch Steflendermiitlerimin. i« E «« -.�.  Fsextti i111 vermieten btllbeto at! lsulcheil i; Llitia mit  Yiurienbeitixnuiig, glelch  Fa Jarz  Jahre. 5 Jahren mein  im: « gi.b.��i�i.�m�.����� 55°�- 2893 N� Vkssklllks
YtzJ·»»»»»»ticl33i-ög . Jloietttltateritr25lr. grinst; «�ii�inxnlöeergarä.  tvelcher Gegend, . »-»-.. åsiiiszierlnlixzluailtnzdibiss de: hatt! ttelrat.kiijltitlå. gtbitliinbdigi tritt;  VXUMUVIUIUIL Cqkkqflkkkpztkxkk f Zeiss« Feine 31 ä,0°�- &#39;""&#39; «« · . H« &#39;tti?i.o.ieiee.«. une . folge, ut · .le» Tlsjslspllxs im� V Zjnunkr Zlchr-Ai03.Sml5ig s SUTOVUUV z «7«G"ch"«Sch«e7«3«9· ·« «« · Äspisxci.snti«st.ssa«ixr..izan. ati-des: Fdecrrkveiiuna Fllcstllkilllllk SFiFYi«t«itE«."«· It«  «« « ««�--io....-"«""".OD · Cnzeigen u .. «    slllllll Zlllllll DOs«sEM»-lss-F««"·- «« Messe» «» isolieren-five « ktschanmnwHlxekt T» 1 qläanie   ·« . Es; FFFZCZJYV7ZHF· MJJYHIJJIYJYLCQTVVV . ····.··«·«"··å"·«··«"s·. THIS� m 2 « C i� beibemailenmiriin. leichtten Bsdhen der; · ° ° m�  mqtl.. helf« Haushalt..111 ««   its· b . "tage in tu,in on-un .u!"chr. buieUdkslsåeljiltsljeetfåeitäss , �Gilt  Elicvaar ober. mmm� Elmelmjelesz 1 ämel he e uro ume 8131111711111 a. Üliebera  Srfeuertvesen ersa i�.  7. I84 STLZMU r

Oel-let Zier« · mitiandiae Heim.�q» » Lsait Sei. Tijwpkfkqdt he» t. z und� doch. .. vtl ivaiergis-W; Hexen« 3.2.1:; Ist; Fels! sz,s·l»l»l»izsz»»lzii»kfitzi»ii«iz. i311 g�ügggggggglg; Inseln. ums; e� e« asis....«äklå�«si. sie. gxzxgkizszeåzsjxsiza �m Aiiiitkntz mwerw, stetig» Paalbsllrgiitek » »F «» kamen.rammt�; «, um « "mm- _ diieib- &#39; · « isedflritige Toaiterm i . . «· » .�é�t U N· l «&#39; illa-Leiter .,gaiemdl. wo ivälere Verbote. 9m" M W« �Ü� S« US- 1° &#39; FZttdlnu, l�ggfälzälle: Zllsesuessleiitixellottlgiliecz G» »» www« Summen . Komme· bahslzpoitspsakzcensszn der Stube des Haupt einem. Dante kam» », Zct.t,hrlrw mzgmsp Gut, gen· ietlenvermiiiier. verfottal mit Illden- s
, 3 O O � - 11m _ Breslau,Moritzit. l5. loien sengnlii. emp- vttkkn «« llskllcklslks«, se« M« «» »» eiiigkk Zimmkk sigskgswkxxkgzziigzd � , .. il.llllll1l.Ziflltll. dein. stiller. �.31: f5i";;�.i°�3� IeLDnie-«o, v�eblt unb m... does-Konsonan-ewäi. sintetisszsckiibeikm Evas· licluiide.«ruip. sage 11m� Use-critical« gebet �die Euro: evtl� P«.IS:ZYIITAAD«Ä1EIZZLZF·LFZTLEIWBFISJSJPITF Her« ««««m"�sz �N«·"V"«"«""«·H 33111333532 Fllsltlenl Yxikstnsevtlfdisk» 5 - . « « taab.,t.gni..hquik»qu Aug A122 Scblei.Z. « »« «« E «« tft ein ebriiaier, io- Gutes« furtie iilr den j m  W » «« ·Lilie« »Es? «: «3-�-«-�-s"s�s!-«« ««  l"t--«"8«M«s"3l""" «« i " «« «« Kam« f Fanciikaem «il�l«iii" iffelåiislif l«esxk..isetssee.se..es «:«.:.e..e.i.«t.««· leg: mselilstiäfätlätäe- °n°.�n°..�.�:2�%°.�"� &#39; «« ° « V W· �I11 llenllsftllllllteti für l. April, vielleicht auch trüber allzu· &#39; « « g&#39; &#39; 9 tatt 2, Gvrtngeriitztxamissnsei - --�-���-� . · .62:93h. ZUJOB  guizsznitxclidilsesssgember Gm"«b"«"««U·7 Gllilmlienatlilinn 11113911 Und bitten Interessenten um nur �Ü?� "��°"°&#39; m� «· �°°"�""&#39;""" Um· äii?ii.&#39;iä�liilä&#39;e III ZFLZFYJZUKLZYZFZT Ist· Ob« stcllunssDIE -

ei . ___ · r il. ed m. b ·tatl f di l irr. ftl  Filum» I ZIUIIIIUVI«Z» in Jndaitrlegratidi WMIUOE AUAVHOIE �m9, ggnfäm J· �f��f;�,g�,?,?� 13mg: Sellangstdeidiel er· einen ttfangdtreis 9lUklV««I«3-·V«U- 3� W· »V- 11111913

Benimibeiauna. el.  tiliettitttltåiilåliern zum l. Januar 1925 lkgiriltterikzfsttlliohtiangszs HgJkLFnwkkt zum 1. Jahr 1.5 GENUS! 9mm,

CI

laiti. illa lt Gl s . Osidcuii e ttltsrwerke G. m. b. . d� &#39; - � Bettina! findet ati A Ists Sai- l. St .ge,3l77»k«1;ttliitkä,m,· Zzstdrkälllsstaxrritlttiiiiieetn Etlurärvtxiä eleltr. Licht. sailaihmtvstetäiraeolt III. B�aiänz. Emllefliam 37. H « 84 V· Schlel ZU« ««««;«w»Re0gsi» list-m ifäiää}? Heils? ZZZZ°OZ°tF�°étS§Z�°.ZZt°FF: lgilläiiejrobägmmelllellö
i « is - . · . egen, r n e · . , , -träg? Wo» aiii 3331553113141}; Iilettibiirgiirstdtcfl eilen: als r    3ten�, �mm spll 8m w« mmmmnon u "m" &#39; """"� wj . g »» , · · « « II » teren Llueltunit gern ibit als beiondera «lnlsixssillssiigiiei- Pension stille! W� WEIUIW �m� 11111111» ZMIS lüerläume  gktzgsgssssds Dies-sinnt »He. steckt. Je« III-«»- :.«:.i«.:.s-.·:.·.i:«.i:.:e«"s ». .7Z?.7�.�.-k.«;.... �s... .�.�E�.S:.....�
sie-i oia . R"«�"«&#39;N«lG«tv"siit igä&#39;iää&#39;i&#39;r�e�ä�iizas�äälff äif�ig�üfä�i�; III« und! au: Foliilleiiiii eeigiiei 820 m Ü�°"°".�&#39;i ikdertisksxiklixlkkicor slrnmstrFoslro c««i·lH·e«a-t«e;3«.s:·«?å YFFYSYJFuZTaJFFtIIZF Ftt«ii"eii"ei«-««««««ch ««a · I c . · · i . , _ &#39; · _ �litt 18. s i232 m" mmer m» Karte! zu vermieten Llntivorten erbet u. «mit 2 Eillroräumen, Ein arti. an heiliger. Lkfthhålsktt tellendermittler. Cianfa-e, « I. Granulat�, Stellung �arg Jahr. flimmerten-entseelt.

sit-i« 2m!- �Sie n. Issslistiiitr.as 21l Seht-s. 81a. samt. unt. z las Getan. Sidlehsig ctdtniededrtlae de. Orest» Binsensitr.s . am; mamalan. am:  Slogan. Zions II an. Si. siehe. A II? Sol. K
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Ptrlette Buellliiittertn Esset-EIN s · n   - l n aan n � D U IIund Siena-nottut, bttanzttchetz tritt eigener sanüfnf.� r�  �um Anttlti arti-n
Pq:··2·z·e··t::;··itei·ste· Hist?WRBFZZHTIAIHFFBIUJIIZH Zlt·:d·:·r·t«r·t?t·t·3l:·  leb.. 23 O, «« ON« «« �man� ·« ·· v··ki·ix·ifeelier···td··utti·lkt·v ·«Z·9····l··t··«I. Januar 1925 · Mttdctien · CVVFIUUOO YOU« ««- Ws EIN� °5d>reIf>moIannc�°&#39;��f,���g-�mtb Anohnmp, Organitak Sterne. u. Vetvandlgeh ·t·c·t·i·t·t·is·e·ttpkk·kzchx·z·kde·g·Üetttauens�ellung Quid-Erd. .·�tfttt.. vertr in. Genotletitai.. · -Gelt» Attstebote it O 250 Ell. d. S I�. 8m   �"Ü�°���M-v wen" J«  YOU« · « ZCUSIlIllen unbhslm; mm,

Inrczä byuak ÖIUIEUUIOL, noln..__n�tana. I. J:- U- SWr.. Jan�. ·· er� .
govern-meint» sum: sur sofort H 8eas  Stint-we mit« i ·  is °&#39;°�" - c jtikiugZksttasZ  geeigneten Wtrkitttgdtrctx «. ·· · fzexzgispusztpszsp·szxdm»··iiitt allen Btlroutbelten vertraut tntllt · - Im« se« «« u� Ihm« räumt� Um&#39;  Um· "m"! Guid» «« McStellung evtt. litundettw «  A �s w� on· d· Güte�. Mo· � Ä ««Z,I,J�·VZZ«F·Z»I»UF»H W g« �S?� In;

Zu! �n�. nnnI. A n29 Geists-waret. arg. stmm·.gtkggmezz» ..... �m:  «�i  · mm" It
», » lge llerläu� ·. tttttklniidttrtti he» l« bnngunn. Ltngehmwullk um: »
iii lten lnn.  Schaltennngaah�sgütbunblmä,

gnae: n. - stinkt,Bund, Wirtin. Uns-UND ·«
s�lai} lSclilksz· dsp;!· ·i·i·iecbatisk»»

Xkkkklkm ssltstttssst

ckl ... .... .....�..._......�... _

Q �Im; gis-ein· Zeåtgtäitn  RLIXBMXHIMEu li « a -  · s
_ 2..s-....s..:«.:« ans. » Enernttttiek Innen Mannz w� b TM«- Zkkls T�... gilt gnluencnne sgnlnnnlßalxmarenn; widest« i�. . · Gott· Fu» nun Im  Cl! lUlg·sclU I. . e  M« 3 M ·«.!.·· f·

24 J» gute Erlchetiiuitth heller« Wesen  I�: IILJL,�,"IZ«,«IZIH«E«I" und, kF"tZ«.««t«Zt.-«FI2«;.Ttn allen Zwetgen des Lsausdatta dutchaus n  z· MMIUUC des Personals und zu! f�
O p·  Untetltllvtiiig des Chefs Mannen.erfahren. ttetintntlte tiii Rüben, Dand ··m··si·····si·······»········  �nach�! m» Aufgabe »» N»

b it �s! te III! nd Btlr a b tt. a; -  ._ �v n .r »· . »Es· _ · . ·at· c· en ran ii ege ii o r e 8ti1ir.Al0ls..chl.stst.  Es·k·i·t;·t·ie·t·t···t·i·ch:tn:·e·:· tlxgaszxå IF» CI·  vwrlahrzehnm lange, Erfahrung �m zusa�h aeitich···t··gti·ttt···;z···k·3···»« ·»
  v� n.� W« å«gse«åk«rå«m« T«««·-« �Mumm b� Schmsz Ahn-TM» matt-Stellest edelsten Otibnttabalts ist unsere xkxrdex··s·zt·z·d·i·tietivtlcti·e.Fniwsssfsd In· . . - , i «; .-l� n&#39;a�. · · · ·, . · e�  G b
w�ra�lllgßl�rßtß, von Walz-r» n. Abend. Alte Vkkglqtzgk fachmännnoche Starke. RenIIIche Prüfung Esgt·t.···x·t·e·i·t·k·z·kkås·s·k·äk,g gängig�

am �h� m kann!" �Human LUALP.-.-..L7E.2x.3!l3: Kglgmqkjgqkkkpkzkgjzyqnptgttg und Auswahl edelsten Gewachse Mazedo- M· grüßen� mudnletßla »Im· ··.·········l»ie nnn. A n nssltfts einst. Z. J; Elllgtlkkkgtl Sitaris-sites: nIens und Klelnasiens ergebemverbun- Abs. «» �im, �ggftannnnu, �m ·· ·· ··  "m"  « "m" «« �m� den rrit gewissenhafter Arbeit eine Reihe  «s� g �t met» cum naai ctsiowartg · �,3 � &#39; m E�!HMFDUUIS «« Ämter «&#39;Si-�2ß«å«3-2Z3llt?"-Y-"· txt.-t·t·s.tx."·«·s..tg.s·x·32t·«e3»t:..Its; hochwertigerzrgarettennsevomehme iumkkkllklllttl   tot« Etietätåsztigspddek daugmynesiierI im: met« gewannen: ».».»-"-.;»...; Bleohpackung bildet eine würdige Fassung. Vkzmgzmg DER» M· man · -dato oh· spät· Stkuo» L« OXCLI r. U»  VIII· U. ZFCUTICUUCHIHIIHCF stsäls TO    5  Ele�t, mfltteb. Lanmähn .w» zyzzdch »» nie. tklluqg als mm1 Vtlschijskiq totort oder L�oesembcr d. J einen fInIncn, » slngeboie unter St« n m2 ZUInlIIdlenittig geholt tvtrd. szsaustochter ·· m  I» nnannmenn. fottvett "ROBBER Luxus» 6 PFENNIG Mouse. Tauenvtealtr P« ltn Rum,.,.33-·.·«.·.-ts-:;.·.··«2·s« «. »« W II· Verkäufer » s »» M« man».. n et. 3m. gpänlbilbg-n�l�. obe�. itach augwttriek �ROBBER AUSLESE 8 PF N perieue S � Ist-«««« «&#39; m E� n°"�"- der Lattlchritttittreiln n. nistet« Dekoratcur ·  · ·, »  . .  · �n39,ble tmttative ist, grüßen�s gegenl III e V r«  « , n. eBcgd· 52m�. � ein mombcrn� fÜin  Eetncrb. lllll  Ue ZYUCUPDI zustehen·  und UEDCUSUIII doUns«    &#39; . s «« _ _ «Heim« n··;·t·.i··z2.t··t«t.·  ««  Its-txt· ;2·.;t.:.:«:::.;·.sti.tt·« s····«"«··s «·  «  «  «       l DIE« »Es·  ·"si««lx·t.·s
i F;  n s d" *________________&#39;__ « «· »· s« ·-,«.··«·,· . z;  "H Z· c o· El· II ccUc am?� all� «»s!;sz«»j«!!«»g »Es» Im» M« »« S u _ Liegnltzer Kaffee Nofterei gggkngmz mewen und MS«ttt-·-··«gi»sss..ss-..gg- ttxssi s-:·»·:·.·.t.t·.2··.:·.-· «« M«   Ost-se!- Msssstsrss MS.st·«kxs...tttktssss·ssss
Vtltlerglltertt als. l Januar um lti T- Ncschwcis »Y·FUXYO  1·8..... Gchjtdetz e a um

v!: «-«-z.. ..·, . ·« ·, ·Zklsålsltksskixssstkskkklås Hljltglllllllctj Brett-tritt Zeltitnnttirttitn n.
W« °°�°�"°°�- bei ssi0kiiit.-.»mia2-.ikk Ists-guts- IX mm Dkqkkkkgl �w� Bitt-auser-LUELPUUISJVODIEIYJIO s AbHchriateq �um� o": al�ucuung ksjnek n� an.  ··»"··«·I·······:«·L·:·":t··-i·«·:·:t  i«·k"«t.«i·i!«·i 925��Å,°7°�5L°° ··.-·-···�-·"«-·«-T"-s·T:·L·-«?O  « o eng» im Alle: von Uuszwv Umdchsll Vllkbslldktb Ohf�ibmlß�hßüro geIüIm. Wvcdetizeltung elnett litt  «« · ·? i  Zausdatt eines altetnttebendett III· . ««.. . , m

ta I. Hat. III: l« Hut· kxtqne w b neun. e et« aune: eteiii e- I" ·:  out§ Land gegektt «E. halt beI bedeutende: lssrtoeliekiina  .;. ·.t! J» wttnladt Stelle Inannnnnn v. Ialtdcitkx der Llboiittetttett Mltverdtentt .«.«:-»«.  .i.daucqsz «n·g···l··»e·  Haus» findet. ttlctttebote etlieteii unterIm} »· �man!� g· · · J ·· ·· e.» 980  Innen. d Sein« tun.· · « l « G f.� « · "A ·" �f.� «&#39; »Es« -.-»,-.-;»s-i«o»3·z«.,«» ·. »»».- ,«·.«.  -. «....·-" , e - «· «wesen; gute eua- säumt« stillst-til· lchkcUM �v: ft?s.-:«-s.;?f.,H;-.-;-   -niIIL�. 011d! Sdvks gern bereit. illa-r. ttesuair Gttgtttat nach.  «   "«  ·«  « «
tlslFUUdk- LIMITED» U« erbeten an �rna Gelt Metvungeti
C» 343 d� Sckl El� 3m. Schlanke. Po« Ohren-Ute- 2«t, l.�unnbmnrnönaannee, �w� b" TIERE« SÆUM I. DezdTt

e

· eaniten tu Woldeitdu
ISEIIEIÜIIII! lvttdittsüktdddl mmit mudmnbrung, US I I� Mstbttlltteit tiitt n·Lohns, Steuer» . �mit Bcnnfnnteabimnntnen, Enmnbunb�f,�Kattengelttictfiem Gehalt an or. tttid unter F no« an m

 Steiiotravbie und END« V« SOISL Hin. tu tritt-en.
  Sctiretbntalcdtno ver«

traut ktiint l. l. 1925 ».· -..«-; a e l u d! n.  e e
 Y3tverkig. in. eua·n.-
is« IN Wiss-s« gttskstttkxtttttslst nat-sitt:- It·« &#39; " tkergut Haushalt 2 Personen u. am. ·

« · f Wteldungen an König� sttttillltiulxrndor , - -m. otiutvtichf �m� "Ov I«
b Ü �o A I n� «· ·«7«&#39;·&#39;7"�l�»·:««OJFZOPYP ·ist-Tusker· e ·[·3 Suche g. 1. I. oder Landichwß

h l . C. erfuhr» wo. wUUWllsls I!  Q kllcll G i h ri insttdatd etinnnltt. gegen �Bengonzaabl. VI e e UPontia-to. aatttleni sit-M- gevr.! I. Innen t elaß. äbcben, 10 u. 133.,

Herren
nat nat· nun nelttllnnltttttlltn

 auch Yitckltfachleuteiv bietet unter
qnnitnninpnn Bedingungen enttvtckeltingss
tctdiac Stellung

,.Gerlitig�x"tonzern"
LebenoverlicherungssAtttengeiellschaft

erfahren In alten Vom· GwB°£kn° t- Knadeii I3Rmcngnenn etitess g « i « . in « ·Datidvaittldattö lässt; Lsxlagggekwtsttkäxttllcett �um;  -2·:·,«··"CWUUUC «« bang-leben Qtrbeitett iutiden, Thisbe ovou
II « i m  vertraut, � Brit-statt. Zulchr nt Fa."� « I: tStelltttt im« . miss 7H s a auf Yrdtzerein  �am wenn}: ggir�na.
lkzkzsgjq ttt.l.·-ää«st.t·"pttgtt Bin·

Bachhalm
nur ertte straft, bllantlllchetz .
Mdgllchlt aus der Braiittm

m: Seeneanenluanen -
Inn Dauerftettmtg

T

auabilden kann. towle eine Antchktolort a. IcIb taub. Aitgebote um Oe«  «·   HIVHTIII I« Acbkcckicsstki U« I« Dlrettor Kluge, lvrgfkøgfwagtät · ··1·1·I1d Hm U«,»«»·H,»»«
tlvrtinq etn. uns- dattgaYabe erbeten utlt abgelchtoltener  F«k!«TlOk«"«- m�. «· "6 «« »; ten, Wollte, Planet,HEFT-HEXE Print-«?- äfä�äeaue?�äng"°� THE« sch···t1··i··3·«·r«ti «« «·«·"·   n « « ·  « ·· « « · « - THE· 9:31.21� G-o«å?-"s?2?2�ip«k,«�-öi-p«« s""««3"�""«SI"»«««. - - a re neu  ««        .  __     ..    «- · « « ern, unwert-«»Zeugnis« our Seite� «� il . ·-.-�- - - ««·:�!«�·-··:-·«..«;.-r   i.- CIWIII K« «« . .Attgebote unter VIII,   ErtqrFbagYn z» tritt grüßt. Ferttgtetttnt Stpreis «  ·«···········7«,««···««·«·L·«"«·····«« ·«  « «« -«·" «· -. «�«"««  � V� splssssjsjbzlzr www« VVMUYO ···t·t·eii··t·lt··t?t:·, ?i··d·ti·t··t.

G Z« «« b� W&#39; vom Lande n7 Jahre Uslssstentttortcorttteu  DE« n.nd Aufnahme nachDtitat «  « · " -  · « Lvtvncaiitiiuustitiv «� �""Z&#39;."���.�I II�""""°�°� WWfchällöft.d.Schlel.Zkq. kräftig· "a" «· l· m: g}: U708! nimmt. . &#39; f�?  einem. Zum fufoktlgen Amt-sit gesucht - stIIInncnnßenpaIg-ßtlo  ·    an Attlsdskl W«
In: ktetne Herde ge- L.....................7· V«W"V·
lacht. Unvcrbetraten

Dorn. ·· «« ·

Christi-teilhat essen« visit ftoritorllttn O Svches
Pol: tttdrxsatzvruntt �lbelßbotf. am met! rtttvnP koste. IISUIJIIO
ltittiiiltrlotvrtettiett m. Goldberg· lchlltter Dattdtchrtln UNDER« torllo

it. users-innig-   ttt·.r..ng.st.s.t.s.xxk s»·-«.2:.«:!·l«-::·-.

· t i!Wjkkjchqkkkkszh Stellung In besserem Mk» THE«
eng» sum: satt» Seel� «,ls«fkl« EUSOUVW verging. ·
tun-i tn tratienlolettt  n? Fgsssotts  tbctverdun en llnd »:
tnxt·.··.ts-k»t.·.tt.tt «« «« s» m «m- «; «« ·«··········t II . schäftzfszetlederschsp otiftrutttottsvtlro

Sauna. Betver ungern �am
ittctentotett selig-alten. Genaue.
angabe nnd Antttttddattim an

Öhm s« Nimm,
fßannnnnnnetncbnnnnnng,

ßreolau M.

1 netttttet enntttltiet Korteltinnnent  In!
1 nettetter trnnztllliln Korktltiondeiit litt!

Betverder tiittssen an lettittttndtgeg Itrbetten aewöbnt T:
· · · · 9 sz »« , »» · » »«  z leln und ttiitttltltiszrlge erfolgt-state Tätigkeit nacdwelleti NO» Zemmm d·d·e·«c··t·t·t·e··itt:f:!·q·tz·t·;·· M· ·· ·· tltel·r .tt I"  z· .«E!tttien. .��. FtrdsoortlttlcDEdBelErbuttaett annk »«  Ursein-sit In�: äßaitj ltrni In Uhr. tout« SHVJUDJFERWIN! bet Mttults «« « M tt ·t · F?Es«I«;.-«3?«·"��H,T?Y-k1FF·-·I··;Its�··;«:,T7�«4JL�·7T3TJ ·  ;T·«-.T-ÅT" -k- - WM� OIIIIC  «« �m� «« · münn. IIdJer utid U "I! ««schzmOS· Angebot« Fu» 3" I» NO! « esprsmßks ».«·.:..-.-..«s...». «.  « .· tittti in Butttlttbruttg HIUISDICULU wen: ung letchlet ILNUCCVPVFVI

L Rorre runden-r. wird UND· ���-. . 5" �<�>&#39;°"- ·�-��«-«-��-  B rawerkss tiitd Hütte v· du«·annfsrännnlhruscz. - VOWUI U! II!  »· e Sch··l··brü«äc«i«9-2l·«Eltern-its. nieste-·? Füll» Stellung ltt VIII» Rkisknde JUUgcr »· und sur Beaulllais
. ttgting der Frauen« Ga«m«««d««« III: daid gesucht. «Uk�««""««"h"·� . ernennen. I0 m"°&#39;�°����m�-v Itur BewerberInnen. EmpfchlkSeenland,

»Es« Es« U· otet Stett-tin an   - .   »» .- . . sogen. Beamte u.dgl der bereit-S m ver. Sdtrlittotenvrnnche tätlg «« ·« «·"«"«««·""·««"""" "&#39;« IV« m�! YOU« dte dteten Anspruch.
Wtrtstlintterin VII; .kl·ittä«r-txttzs txt. I": xkitsxstltssptts «« «« «« &#39;°�"°°&#39; I« «· G! Brett! Kllklltllfltttl W« W ».- e. tret; .··«·«n···.-..spt2«.·.·... «ltt«««.kstltl«s««ks"&#39;Ende 20er IeIbIndnb der Sattel. Ztg · [I V« �wie Schlelieita · · fast» �T: eingeführte-it o· · « Sinn«   ÄJIRJTG get! Cxshttltss �um� am�&#39; &#39; &#39; bete�. man. b. lich. " « " « 1 Bad! check man ettttettden s· M« DIE-IM-ttiatleitsivetaen der« . · · g am» gar» »· » ·, r «« v 1 Z» , atif «tittkstgtt.stxgk·.·sx·.s M. Miit-Ellen. tst.··s·i.·xtixg·gt..tkxt  «« « « �° ««  M TM WORK. ««····"·"··- ·� M -2....s«-t:t.·.·.·.·.:;·.···t. «? sssssssstss stttttktttslstti
I� i� 25 Neun« m  IXYFFFYOZFZFF you«  mähen m«   Hut-lob. m. stritt-r. u. Lebenslauf unt. 1 �ilfsbucbbauer� FFF«.I�;LZZ"E,«FZJYZJZ« Wes« «&#39; l&#39; Summa m« EmnbemJIFHOLYCZFFJILF  wendet: Art, ·· um� IJIZIZETJZ Glutin, lsllttöttllirliebe Betverkiitiiaeti mit A 80 WVHTISTUSH V· Scklkkfs ZW- � I 21.-, 6.�, Caßeamleu �Üern�eg. stillt. mm1    Ins

« Zwkskflckkchcss CZYItH«TreHD.SIr.«tZ. Zc"m77s«szsp««·�r�f"" �m� F sc« M �M�? «· · ·· �w.  «   Aitdfübrt Bewerbttitgett ntlt Zeugin-J« ""0"" DICHTER« d« M U! STVWW »gute.« u l  · « l« »F  « · «« « _ abichrlttett �- nur von Fast-time« ·�-  JUIOIMUIIOU ma come. Stein-or» YHZZZZHJZ "m1, «»
· f.VefuctiKototitalivareiisslrofts «

SIADIHUUZIIAIL  Gefchst de«  f »«äu mrttt. U. G 25 Same tlutn Utait 2:5 � « · F· · Hm«e am d.Schlel.Ztg. LUUVWFUN eme um, « , &#39; »« jspnd zu rtchten an - I· N8 IMM- Buchltl man LIMI- 4 »n nnnen hat. « matt-tränkt. d Auto- man kwksbzmgen TMvZbeOtYgnOIZJZIIY

i· händlerEitikaufdttctiolfettftlnsc. Es» ·

««« Z-ssLsp.4 n« &#39;. �an. -«.,I"�.·,,-»
ß pi

ask-J 
.
«« ..-.L . 
� ���.I�:&#39;. -.

tqchtck man» nennen V f n -tin en rttnt «, � .. e omite Mit! · c mm EII «s» II »Mit- ·- n ß m. wo.-nsz «ZIYH»T·F«UUHE· ·e·v.,..lJ att.grofz·,trtlfi-  Its-Ists� « H Ssdvwxtilxracxlze 72. g « Zruatptnzluelcdgwttkis ffägpuääfeä g« · I2 c rköchwwelchen« bereits In .%�&#39;��b°��5m"�9o _ · O · evon. Hausen: tkitm V! «« UNDER« Lledrttnunowsiazcrkk   e s a c
lchallsbuitdckxitra t- Rtitergiitgbettder
Inbrneucbefioe: e. . E. schwabach, um» «» litt to«
m.b. . Fretvrolpekl Stltlott tlllargdorb »« �u; Ltittdlchlvsz. � hatt tttt g, nun»: ktutn m _ _ ·- -VI? «� ««-72t.t.·.k.l.·«ttt HEXE« ». °"°""° I W« �"3"� We« txt-». ·««tt·.·.·:»::k:: V·tt.«·tt·.t·.·:.··.«""« w" Its-txt; "I?lai·t·olt.·etåi·d····tch  S I II I Z C �in� Ema-i« · &#39;N&#39;"°""�� V« Owmäusp ·:-;. e s U d!  � n e c u �Ramntanen, lderttn �bannen. ���"3.3ämu.Orä Es Gtubenmäh�i. auf grün  ßug wo "e  u·  - Schudvnv u« Bodnektvaæg.  Nigltm. Rkilespkfcth PkVvisiUIL «« · . mm. o·  Elnftchg n�. EIN«

oder Dspnetmäpmen �m im Fdbwentw ver. tfkcylkfldl Schlcls m S m [e fee» · Nur erste brnnchckund  H· mit ÜÖÜCIBC SGUIVIIVUUC Vol! Hlcnsck I d &#39; i. ·«�mmhm, kam, » ·  - . . « »� Bank ltlr bald gelacht. Bewerbiittgeit tnt «« w r n Institution«» - vollkommnen kann. Pkqsuksst man; angerührt, « wollen siäl bewerben. Zutritt.  Z» m; Hkchk B A w� G« S · · · In: II. Bei. la eldtt. . »Uessssxäskes FuittttlenTtttttchlttß er· W» Emszmmren « M. A 104 Glcklft.d.Scktl.Ztg. s;- · g ·· · u" · · a· · F« .  « �Ä� « SWUIZUI Mk ION?" �wann!�
Anderssenftkaße 18&#39;   otoyhflndlss INWIÜI- « --.· » ",·."««�«i�·«&#39;«· ·,s..«-«t-"I«  « -  .«·· «�  r. · . im« «« ···:«-··-··- «&#39;  �n� nennt« m Vater! Ylnd-r,r�9 ··ssBesf WMXYJZT « U t� « O· � gzgschäkkgeznspge »» �._...- -.-.�-..�-�-.-�--....�.....-.-..�.-...�.-«...--.·-... . . . 1 z»  «. », 3kok···s·l·tZ·l·t·- ustzszlålzses xuhkutttitdfllst" « r s« n - - « «« i .-ltn �Radien nnßannßb. Esssssspwtllgkwstssxs · « 1-  mm� Jnspsåule und Mag! tritt am. abdbu�mn�l��:m.� m� «« bmm� am - l· · « «« «« �m� l. uns. Vertatilgadt Øllentoaren Mk» »� « MU- ZI DIE-ZU« M« «« � undHttittern IänIa. full« G« Oclwmklkkks V z I . &#39; -  LICENSE« Gettdtt Sattel. A. lud« N! 5-9� glemne UUSYUDXH 91110917. u· __ «« «« SMTMEV Un« tnettderktitlt der-Brauche. towtc nnn weites: "w" WUUUUVI - �Ü c II In 9669 · · · Landlldtdtlkk l

ggmmfeug Ä 133 bÜEI-ßtg. �ubetm�e�e�ß sum Bslllcht nttt den Lntivwtrtety Clroltgritnvbesttsertn 1 L h �W l · Btcstatitxixtder aln- Suche it. 2. l. 192b II«&#39; " v» etkkschikkgkgkkk gzkkchgkkz vottftåttdtg vertraut, von einer· Firma in I� l�   ltralzs 69. Alt. Schutt» man» tetbtt Marine soltlteltlsls .
Rtedettchtrsien zum l. Januar gesucht. H» d» Hans, m» mzm«,gsp,·«,«» » Schtelleitö emvllellll WILL! anerln gemenbömdß�h. _ · ·«

cis. c zus w. Z. . mm. mranonum tüchtige ijenten .-"s�tl«t««ät�x.få.gts.ktt.ts.«ttt«ltitikssslssntkzkttt xkzgkskkzkxsssgxkkzxkzzxkzz kkz,,-,s,ss,zg«ss,g»zkz t.«"i.ntk«kk.k.k«lt.kttkt«ttt g:;k,.z:k.t·.»··z.l» Orte. ssgtsktttxgz·    m· zum» {man Imebaxnsanrnncrtxnnxßzzz canannnemnsn. �m�, »Hm« Schkmb Venmbuna wagen;·l·ldt·e·rit. Eli-·; Mk· muß vett, tm Zenos» ·, I.z o7» «. . · n « « 1.� · 192:� it " l. .Lv et . »Am it "m" �I� V« Rome�ßdn b S·····s-»-s�-  «« M· Rest« "3····· s········.· «·  w"... s« W "W �wann... gxsitkkzinkslåtgåszät PMETISIFLTYV. nn Icckkflwfksfkcss Ktclle Netstettbatd ln Oattrrttellitng bot angemessenem MwnspkkekskwkkkscksZMIIÆMVUHAEIWFH {InnIInna Sccydc KVVGSLBIIOIIIIIIL CIIIUUYUW bevorzugt, :zntcht.m. tnltttukisssptpttsk 
et·

·xcctkllllcllsncll. Tstrtlaiaftetinn.. Rannfmännnn..»äå·..«;k«s:»IS�-T«k!« «« Kl32;;f,;·";-3;F,«s- Lslirlina
L

»Als-c?-. Mlr nteln IrIIb.

Hang« u Meittm lustt zum 1 Januar G» - ne man! e « tt«  « &#39; - · « hatt, Ptovllton nnd Spielen. « � « �&#39; «« m SUWUFNCUUYUL Gtltsklnlpd an "m"
__ - EIN» 900m - « weinte: la! ttvt tvtlterosspwt l·· ····fss·g·kk·xe·i·l·l·s·    Æzrtmmffb ····:1tt·t·r Ai·tge·bote von Herren apledten  W �Bauamt ·t·etn·e· Frau quer? it: spzsskcaä·-ä.··l·sl··l·l·lshz· [onumlew�igngvgdg�i
»« a»   ungeteilt. ......s,ngs.s,sx,gk.s,» «. Erst; III:kknsätzskkkxfäksx ......;«3:·:.t.·:.·:.gt.·:g.tn·nllssetgt.jt·.ntnsx- Am»- gamma, k37s-i«�33Ik"«i«-�i�-ss«k �I32 must� söttiiiiss sie-M«· auern en tin  ·· � 92 · « »� «« · , « w . . l «· -«·«·"««·«··
rtllntitnpjntn SZJZHZJJYJJJIFtJN » der letno Vtizitaibrto und dort tritt  Erlangen gereltt baden« BUT« Und  S-ebattsattlvr. exact-it. »« », z· t U» A z, m« »Im; am. FUYUHHJ� - - - tett durch txt h V V j V U Z 8C s e� II 15 t..od·· zää�f�" &#39; VVSZIUU I0, nachtoellt  �man� m« Um "Markc"«mekf«th G8 slvagtktsotottåsgsoh b··7·t··mttv· "&#39;%"?�"&#39; u· w· · Ißmäla: Z« III: Laiiddauddall Mtsttlilneclllwk« · � .;� � « . - -&#39; Lat ra tvagens it rern tt m · . &#39;_ z« Z» 9«»m� ·. über-einkauft» vvrlrnllt. Unter Vetltlauita von stets-· · ·· · · .........._¬_......_.._.. tmht zum,� m n«Drolrtiatdain «« Lehmdamm 6&#39; VI· G303 LOGL 3. renzrrt u. Ltchtbltd tritt. G s« an dte «« « «  �"·  Mm� ·· g�; ·· ·· "IlttLT·I·I·oZ·t·Z·Y-JPITIOU- ··· nc3?cfe°1f."nu3f?35&#39;?5¬ Z« "�i3e3a33ffa?n"&#39;fa&#39;

·;L;; Zitni Jesus! der Feintolts tRd nannte: Schlel.8tg.erb. Wz»ch,» W» Y·J«»,m»9zzIrr. Ftetltadt
I. Schutt. ttoloniattvarennetttiäfte Brebltiitb

T . ««IF?    R.t·l·s·ltl.s ssstst·skäxl·sü.··dtt·ngt·e·gt: sxtågefhqhklv emveenrö �m um» zweites·
�an

_ -_ ...-xs-.:  lucheti wtr tut: Anfang Januar 25 gegen �  «« �m� �m� ldtrlterssxblttlettnistrane t itlatmboneni um» evnn et. - · z, �L Haus.· ··IHY ,J liest« Gebot: und Provltton » Zphiguz Düugemittclz  .  g cgftibfäl�cägl��ä gfnrnnänsuseebonneäg�n. te n c· « .� "" «« Vaumqtekiaiieus · Anm �Fahl-Schuh «» Its-s»- ssssssd ..S:"?;«-L2� tät-III« Vktkkkssks « Handlung Ntederlchleltens man langen · x unfpz. Ntörtottdeni aspvrene &#39; ««,,L«---«
woutte Ildn tin stachen »» m« kixttchsagtger Kuitdtcbalt man tritt um" m: gängig?� u · m: untere Abteilung Grottbandet sondbrkurse F«.2«.«.«JZTI&#39;-itt-FZ«F««"JZIF VIII.l. . - «gäsu&#39;c&#39;°ge"äe�3°.&#39;äiä�a�u&#39;it �um� �Im? �°�°°m� W· ·« Fa: aroottglreettdltte Im; angenehme «· mhnn um "mmm" mmtem� « für fn°ääl�°ffäs issllflks s&#39;i&#39;e�?n&#39;nf�n�f"nä.°�ai�.sc"äi W«- MYIY �h?�Derselbe tnutz tnti der Kunvlchatt

von Art-glatt unt» Satt-lieu ver-
traut tetn, letbttandlg eln Lager
und Korrelpstidettien ltlbren
warten. Etns und Verkauf ver-
ttedett und etttwandetret Inn Eva«
 am: und Gettnnttng tetn. Nur
lcdrtftltale Geluate können Bernd»
IIQInaI werden. »« stritt-ask«- txt-taten.
Breslaufbsatige Gasse 8/10.

·« v lieb. it« sssssssssssssss ::·.:-·.t···.-.F«·s;.··.:.·.«·t.: stets. Meiste: « «g» s···"
und Dlmi�- Stallsksllagettq Oe« Abtritt. u. Gehalte« let« Fa» ««� - ·" Aqghssqgkks s» ttvtrrdtlogr. Gan« Iotb. an  In. stinkt. nnnä� &#39; stammt·

B f f h · lltlierer adrer.tbege  zum! Znrub vor .. m »»· Ckll sa FBI� IOÖBI� Akt. m In. act tastend- gvntttitxittottien et· Ztkzllzjtlljzzsal It
1mm msp»·««««n»»»· Am» Um· Päiäteåtwo ozkaqsgdle Icon �LBorberbeI e ;----

. nat« «
Kleist E costs von Ltgkoutistsltis 03.15%� �-"äl?«8?«�.«k·. III? FZY··ZI«ZV«"YFHZZ
pontwntr, g, Eos« oh« �m. DberIdnIea und den neueren Jndatt gest«at n mit m: bebe I"� J e nnnannn � o-beeennannnüm�wwm�

ismnnnan Taten. L D ·tust» stellt» . m. In. II. ····k»t:.·.t··.tt....  n. ». z nzo /ää�icteugganjrgggä Azaldenburg Genießen. . Arzt- slckssttwchsssssms · I
····-·.ktt«.··«t-·"·.·«"E« Z··;····s;«····«··· J» launigen BnndnInaIIetM� t� I« »« o en urg a. er . n
Erkennt» [In Vwglau 0 R» mt at» h, 43 ges» innig. tm» ikttxsppstt armen. nistet--Hquzwik am� S irltnoletttabrlkxtnLällrälzrisntlnen g·«ol;l:·!31·!··el-Y.·t·t··vFTYFFtFYZtTIOOFZEtrSZ.·· OR?Fan»«»»m»ch»u··Be· m« mtttvttnenj. M,tmtwem. �Igejegnibßagäe�gnnane: dauernde Stellung

. .221 o. keltcrc W« ab d l. e. �I. ·YZYIYVSYIY SICH! Ema. Weines E? uksttfittctetkfittnln weiss« EIN-«· Zkkssiflksts «« «« «« l Or. thun-tote. Dr« von
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Zum Iotkns o nntagx Ljkimgang
Teil aus einem Kkiegerdenkmal in Wittenberg, von Professor« Ludwig Menge! �921!



lllIlllHllilllllltllll!IIINIIIIIIHIIIIIIIHIIIIIIIIHIIIIllllllllllIIIllllllllllllllillllIlllIIIIII|IIIllllll||IIIIIIIIIIIIIlllllIIII|IIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllIIIIIUIIIlllIlllllllllllllllllllllIlllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllliltllllllllllllllilllllllllllllllIIIIIIIIIIHIllllIIIlIIIIIII||IIIIIIIIIIHIIIIlllIIIIIIllllIIlllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllIIIlllllmlIIIIllllIIIIIIllIIIIllllllllllllilliilllll|lIIllllllIIIIm!"IIIllllllllllilIllllllllllltllllllIIIIIlllllllltllllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII!IIIIlllllllllHllIIIHIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIllllltlllllllllllllllll
E 
Z
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Der Komponist und Pianist ZranzWerseL Der bisherige badischezkultusii und Nnters DerneueLehrerfürBildteik »
B! a l t h e r B r a u n f e l s einer der bedeutendsten zeitgenöffischen öfter« richtsminister Prof. Dr. H e l l v a d! wurde an der Techn Hochschule: zu Charglotta um

wurde an die Nheinische Hochschule für reichischen Dichter. unternahm eine Vortrags« zum badischen Staatspräfidenten er- Prof. Dr. K o r n. Prof. Dr. Ko» Enksuks
« Musik berufen. Seine neueste Oper »Don  Ei! reife durch Deutschland Eifer. Atlantic nannt. Dr. Hellpach ist von Haus aus Bildtelegraphie zu höchster Vollkomma d«von den grünen Hosen« gelangte am 15. Nov. « ««««««««««««««««««««««««««««««««««««««««« « Mediziner. Er hat sich durch feine wiffens entwickelt, so bat�! sie in diesem Wintetleieifellteeii i
an der Münch Hosoper zur Araufführung schaftlichen Arbeiten auf dem Gebiete der Grenzwiffenfchaften der Psychologie und Kultur zum ersten Nkale als Lehrfach an einem!

Phot..d.Wasow, München und auf soziologischem Gebiet einen bedeutenden Namen geschaffen Phoi Hirsch, starlsruyc fchule in Erscheinung treten kann Phozod
Intim"!IltllllllllllIllllllIIllmllllllllllllillllllllllllIIlllIIIIIIIIllllllllllllllllllllllIlllllllllllllllllIIIlllllllllllllllllll�lll|llllllllllllllllIIlllllltllllllllllIIIIIllllllllllllllllIIIlllllltIIIIHNIIilllllllllllllllllllllllllllllllltlllllllllllllmIIIIIIIIIIllllllullltllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMmmllllllllllIIIIIIIIIIIImIllllltllllllllllllllllllllllll||||||||||||||HÜ|||||H||||||Ü|"m"Ü�Ulm"|||llllllllllllllllullu||||||||||zng��l v

an- 
an 
aan 
an 
an 
aaa 
an 
an 
ca: 
- 
aa 
an 
an 
an 
an 
an 
na 
an. 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
na 
an 
an 
na 
an 
an 
nn 
an 
an 
an 
- 
- 
- 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
nn 
na 
an 
an 
an 
an 
an 
I- 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
na 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
na 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
no 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
na 
«- 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
an 
aa 
an 

an 
an 
an 
an 
an 
an 

an 
an 
an 
an 

aa

Eine Erinnerung an die Schlacht bei Tanga am 4. 11. 1914..&#39;C�TÜ.-92;>.".�tnI�I_SÄLfJÜ."-. -u4ala -- · 
IIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII3IlllllIIIIIIIillllllllIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIE

EdmundLorenz.der inderdeutfchen Nichard Sarre.
FAMILIE« kühmnchst bekannt« KVMUU des Mitglied des Berwaltungsrates der deut-
�m . _ . » _

De: Künstler iß �ab in jugmdljchet  �ßrä�bent des Eisellbchllzciltkalclmtcs in
an der Schweriner Bühne tätig. Berlin. ist im Alter von 69 Jahren gestorben

Phot G. A. Dritter, Schwerin �Bunt. Transocean
�-  IIIMIIlilliilillllliiisllliiilsliliililiiiliilsiiiillillililllllliillltlillillIlllllllilllllllllllllllIIllilIIIlllllllllllllilllltlllllilllilltllillllilllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllll
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13 8�_ XX.szokxls Fkwxu ·
Z« ««

·: , . -  -«.·. . - « . -·-, »s«- _.. _ . « - . ·  s« _- _ » » »�  _... x  _z» « .«, . . « . __._ _ ». . _ · . __�.. ..

Das Bild zeigt die Berladung der Aslarikompagnie in Moschi zur Qlbfshkk . c« »
und stellt gleichzeitig die letzte Aufnahme des Bwana Sakiarani  Tom von Prinæifen
dar. der in der Schlacht den Heldentod fand. nachdem er durch fein energisches EIN; M.
die zurückweichenden Askaris zum entscheidenden Stoß mitriß.  Aus dem VI! °

von Prince und feine Gemahlin!

S. M. S. ..Königsberg«
Des letzten deutschen Auslandskreuzers Nuhm und Ende

Der November bringt so manche Tage wieder. an denen vor zehn Jahres! die n
und Fahrten derer, die in fernen Ländern und Meeren für Deutschland Mit« ·
bitteren Ende kamen. Der erste Tag dieses Monats allerdings kst für Wmerzjnen
dem Namen Coronel verknüpft, wo das Geschwader des Grafen SPEE SVMck bei
Teil der ersten Seemacht obfiegte. und am vierten führte LettowVvkbTrdzgzg
TMICCI Mut! Wut hundert Schutztruppler und Askaris zu dem ewig denkwide an!
Sieg über eine große englischsindifche Streitmacht Aber dm gleichen Tag« vembek
S. M. S. »Karlsruhe« in die unergründliche Tiefe des Atlantih Am 7s V«

l|92929292929292929292ll929292l9292929292|929292|Il9292I929292l92l9292l9292|9292I92|92||llIIIl92II92l|l92||I|||l||l|llIll||I|92Ila- 
Jnach Sang«�9292

ziömpls 
III«

Eine Parade der italienischen Luftslotte vor König Bictor Emanuel �!
und Mussolini �! fand dieser Tage aus dem Flugs-las Eentocelle bei Nom statt. Das
Bild zeigt den König mit seinem Gefolge bei der Befichtigung der zur Parade aus·

gestellten Lustflotte Phap ScmkeckeZ 
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fiel Tsiiigtau Zwei Tage später beschloß
die ..Cniden« die kühnste und ritterlichste
K0P2tfcihrt, die je die Meere gesehen
hctben. 611m Wrack zusammengeschossen und
Cllsgebrannt auf einem Viss der Kokosinseln
AND öUk gkekcheii Zeit standen am Westrand
dssxindiichen Ozeans do: dein giusiji die
iigl1schen·Vidckndestkeitkkäste und schlossen
MTOT hinter der ..Königsberg« das Schick-
M des letzten deutschen Auslandskreuzers
Segen-sind. 
llerhand « &#39; ·-
 gzxkriiis 2::
Fsrisggläskmch aus der Heimat gekommen, » - . .

ne. 2..;:2:x:««.i:si;is:» nixxisskksxis
Uns« Für einen ersol reichen Handelskrei" «« günstiges Netz gute Stü kt « g
spkdekkkckx die an der Im? �i ckt tzpSm fähig?
Wahn« �u? spärlich eiitrideiiensindln Bivk

111 aber war der ostafrikanische Stationss
kkeuiik VUtch stand« K i c ·fein» Vrwegun M ngen oh enmange in
Monsusk d» img wretillzeit stark» beschranku DerOzeans gerade » es, ichen Teil des Jndifchen
Siurniessszkke m23� en Sonimermonaten mitommzndanten  at das übrige, um den
und sein brave; S Fegattenkapitan L»ooff.Aufgabe» zu n ll chiff vor kaum zu losendez.siönjgsbekg« ihe en. Trotz alledem hat die
Immer si d.re mzfffbißfraft eingesetzt. wolegen, britischie Qlkoglichkeit bot. Silber.
mxchs «» is seiisiiisikksf«k.nä««k.Is�chzsi-iiåhsikM.

D - .bkqckslkestleizn i� Mitten hindurch und voll-
« kühnen! glzcgneidiges Jsmdeksss - Stück.
Wisse» dTsHZFPETZZ2ÄFFT""L-2"ZHTTI

S vDJLHiFLTLLssEU und gelöschten Feuern
cum, nd, auf der Veede von

gefkcht deäilld vernichtet in kurzem Feuer«
Nach C« i m� gleich starken »Pegasus«.
Die »Kzn. ZTUSPEOF Mpseren Gegners belegt
Zunlenstatiz NO» 1m Auslaufen die neue
Gut sstzende U bei Vasäjlibweni mit einigen
lchness und �_ Gkanaten und verschwindet so
»DieWzrYu«ch9-k Wie sie gekommen.

te  assllg der wagemutigen und erfolg-
b�? australilchntat um} groß. Sie verzögerte
Wie » G desneuseelaiidischen Truppentranss

m Mwpmjchen Kkiegsschauplatz

Nach einem iszuaschgcmälde von Prof. Willii Stdn-er

und zwang die britische Admiralität. zur Siche-
rung dieser Truppentransporte eine ganze An-
zahl von Kriegsschissen heranzuziehen. Vicht
weniger als vier britische Kreuzer wurden allein
damit beschäftigt. den Berbleib der »Königs-
Berg� zu erkunden. Endlich wurde sie im Mün-
dungsdelta des VusijbFlusses entdeckt. das
sie ausgesucht hatte, um die unbedingt not-

teidigungsslellungen der Albteilung Delta«
nieder. Wie durch ein Wunder blieb das
Schiss damals unverletzh und es gelang ihm.
den Liegeplatz einige Kilometer weiter fluß-
aufwärts zu verlegen und sich so dem Feuer-
bereich der Gegner zunächst zu entziehen. Auch
mit Flugzeugen vermochten die Engländer
wenig auszurichten. So flatterte dort im

»F«- ·

tlfas Grab da· Gefallenen oon5.lil.5�l�i5nigsbtrg�
menbige Kohlenergänzung und Tilberholung
der Maschinen vorzunehmen. »Die Königs-
berg« versenken oder vernichten, koste es, was
es wolle�, lautete der Funkbefehl des engli-
schen Admirals an die blockierenden Streit-
kräste. Nun war der ehrenvolle Untergang -
im Kampf aus Tod und Leben nur noch
eine Frage der Seit. Schon in den ersten
Movembertagen ging eine. heftige Beschio
bang auf den deutschen Kreuzer und die im
Mündungsgebiet schnell eingeriihteten Ber-
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Phot W. Dobbertin Buchholz Or. Harburg

Qiufiii, Tausende von Meilen fern der Heimat,
bis in den Sommer 1915 hinein die deutsche
Kriegsslaggg die legte. die noch im Ausland
wehte, während die anderen bereits zerschossen
in allen Weltmeeren lagen. Als jede Mög«
lichkeit geschwunden war, den Kreuzerkrieg
wieder aufzunehmen oder sich nach der Heimat
durrhzuschlagem wurde der irgend entbehrliche
Teil der Besatzung zu LettowsBorbeck geschickt
um der in schweren Kämpfen stehenden Schuh«
trupve sich anzuschließen.

Anfang Juli erfüllte sich das Geschick der
,.Königsberg«. Die englischen Bewachungss
streitkräste waren durch die slachgehenden
Monitore ,.Merseh" und ��ebern� verstärkt
worden, die über die Blündungsbarre in das
Flufzdelta eindrangen und am 6. und 11. Juli
aus ihren weit überlegenen Schnelladekanonen
und Haubitzen im Berein mit den Kreuzern
die ..Königsberg« unter ein vernichtendes
Feuer nahmen.

Wie ein Löwe wehrte sich das Schiff mit
seiner bunt bie Malaria geschwächten Be-
satzung gegen die zwanzigsache Ohnmacht.
Mit dem letzten an Bord befindlichen Sehr-ap-
nell wurde von Ofsizierem die für die
gefallene Gesrhützbedienung eingesprungen
waren. ein englisches Flugzeug herunter-
geschossen Der Berlusi aller Geschützmanw
schaften. der Brand des Achterschisses und
die Berheerungen des Oberdecks zwangen
schließlich zur Ausschissung der noch Aber·
lebenden, die im stärksten feindlichen Feuer
unter Mitnahme aller Berwundeten und
unter Bergung der Berschlüsse vor sich ging.
Das Schiss wurde gesvrengt und versank bis
zum Oberdeck im Busiji. Bei Sonnenunter-
gang holte der Vest der Besatzung unter drei
Hurras die von Hunderten von Brannt-
splittern zerfetzte � Flagge nieder. Die Aber«
lebenden nahmen sämtliche brauchdaren Oe·
schütze des Kreuzers mit sich und· stießen zu
der Schutztrupps die sich bis zum Kriegs-
ende unbesiegt in den afrikanischen Sand-
wüsten hielt.

Die Kunde von den Heldenkänipsen des
schönen deutschen Kreuzers. dessen Wrack in
den Sänden und Mangrovenwäldern des
Rusiji versunken ist. wird noch in Jahr«
hunderten unter den Eingeborenen Ostafrikas
von Mund zu Mund geben In ber be·
wundernden Erinnerung an die Grosztaten
settowsBorbecks nnd der ..Königsberg« halten
die wackeren Sskaris heute. noch an dein
Glauben fest, das; die Deutschen einmal
wiederkommen werden. Das deutsche Bot!
würde sich selbst nnd den Schwarzem die ihn!
nie die Treue haben. mit Andank lohnen,
wollte es Dsiafrika und seine Kämpfer, die
dortaufverlorenemszostenso tapserslkitteri
und starben. vergessen.

Kapitänlt a. D. F. Fikentscher.
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die im Niondskljein leuchten
Von Gustav Hm

landern, Name voll heroischen
Klanges aus verschwundenen Bei-
ten� wie hast du dich mit glü-
hendem Gisen in mein Herz ein-

. gebrannt! Scharlachrot sind die
Buchstaben, nie mehr zu tilgen. Du Land
der schweigenden Ebenen, der verträumten
Weiler, der schlafend-en Kanälg der bleichen.
siillen Nebel, du Land mit dem hohen Him-
mel! Du Land tiefinnerster Beschaulichkeit,
hinsterbender Alelancholie warum mußtest
gerade du für uns der Schrecken aller Schrecken
werden? Du hättest es nie gewollt, hättest
uns lieber mit linden Händen die Schläfen
gestrichen und uns in süße Träume eingelullt,
ich weiß es, -�� aber das große. eherne
Schicksal hat gerade dich dazu bestimmt, denen,
die dich geschaut haben, deinen Namen mit
glühendem Gisen in das Herz einzubrennen.

Ich habe dich nie schön und freundlich ge-
sehen, dein Gesicht war stets zerrissen und
narbig, wie von den ��nden zerfressen. Deine
Wälder waren zerfetzt, deine Häuser aus-
gebrannt, in deine unendlichen« Pappelalleen
war Lücke um Lücke gebrochen, deine Wiesen
waren zerhackt, und keine einzige Blume hast
du mich sehen lassen in jenen Herbstiagen,
in denen sonst überall die Grde ihr letztes
farbiges Gewinde trägt. In weißen Schleiern
bist du fast immer gegangen, in den Schleiern
der Trauer, wie sie die Inder tragen, � nur
in zwei Nächten sah ich dich schleierlos, und
du zeigtest dem Monde dein zerfurchtes Ge-
sicht in vorwurfsvoller Bitterkeit, �- in jenen
zwei Aächtem die ich nie vergessen werde. �

Wir waren gute Kameraden geworden,
der Leutnant Georg Brachmann und ich.
Als wir n06 in �Rumänien lagen, war er
als Aiaschinengewehroffizier zu unserem Ae-
gimentsstabe gekommen. In mir fürchtete
er zuerst den allmächtigen Adjutantem legte
aber diese Scheu ab, als er merkte, daß ein
Aegimentsadjutant nicht immer ein Gott zu
sein braucht. Mich fesselte das Studium
dieser seltsam gearteten Seele. Für einen
aktiven Qffizier viel zu weich, hatte er sicher

LÄALLLHL 
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_ Die letzten goldnen Blätter ab.

llllllllIllltliliililisliltitlltltlittilllliiIIlItIIliltlIIIIiilllllllllilllllllilillIIIIIlltilltililllillltlllllllllllllilllllllllilllllllltlilllilIlslllillslilllllillllllliltlllllililtlltlllilltilIllllIltillliIlIIIIIIMIMIIlllllilillilltitllltilslillliltIitilttitillltltlittlsttsitltlliliiltllllllllltillttltlttlttttliitlltliIIIlllllllitillllliiiltliillilllllllllllllllIlllIIIIllliMlllililliiiltillls
,;-«-,-«. 
·

Totensonntag
Die Nebel tropfen leise nieder
Wie Tränen, die der müde Herbsttag weint.
Grau lasten Wolken an dem grauen Himmel,
And keine milde Sonne scheint.

Die Trauer geht mit leisen Schritten
And wehem Herzen von Grab zu Grab.
Gin Wind fliegt auf und streift mit rauhen Händen

Die Toten sind um uns unb mahnen:
,,Gedenke, daß du sterblich bist»
And doch ist tief in unsrer Brust ein Ahnen
Bon einem Licht, das unvergänglich ist.

Hans Gäfgen

Hans eKlett, Berlin: Plastik
Aus der Ojuryfreieu Kunstscham Berlin 1924 - Sonderaufnahme für �8. 1.58.� von E. Scbrdder
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An der Havel / Auch einem Gemälde
von Akarianne Matthaei. Berlin

Aus der ksiirijfreicii sisiiniisrtiaii 1924

seinen Beruf verfehlt. sc! stell« FHUJUIT
gerne als Landpfarrer vor, irgendwo m 111111�
abgelegenen Dörfchen im ftcltlkllchen Ü?�
umgeben von Büchern an den Wandem Ubst
Gott meditierend und die Nienschens »VC";I
und wann seine Gedanken niederschkesbigxbis ein Büchlein daraus entstand, das 111 J:
weite Weit ging. Wie ganz cum i.�
er sich sein Leben gestaltet! GrJEFIUV mein;größeren Garnison, war fest Ums« HAVE»
in kinderloser Ghe verheiratet, hatte m} Z im
die vorgeschriebenen ZestUckJkTIEEU mitglesswnnd war bas Abbild eines enge-M site»
lustigen Offiziers geworden, F� Wen« d z»nach außen- hin. Wenn er mich 11b �hat
einen Blick in seine Seele. tun liecfjzib kund
ich zurück, denn ich sah D« m« VIII« Hei«
unglücklichster Hoffnungslvilgkelks nd i»
Blumen, die nach Licht verlangten Zum»
düsteren Kellern dem Grsiicken UAPE e U«
das waren die ehemaligen TVCUM L.
Sehnsüchte dieses gequälten MONEY«- z»Licht, nichts als� Sonne, und c! e
wieder gut geworden. Aber e »
den Riegel jener Türe mcht BUT« r»
die ihn von Licht und Sonne obsperiv heiße.
habe telten von einem MenschNL »und
wilde Worte gehört, mit denen Illeiäine h«
von seiner Frau sprach� E« w« doch war
reinen, ungetrübten Glücks, 1111 »»
ihm seine Aiarianne alles auf Vlemä �f
Mit einer Art Wollust schilderte ekngeäuzls
sie ihn oft eifersüchtig gemclchk Und chrade das
habe bis zum äußersten. Abs« ges» ge-
stachecte ihn an. Sein unruhig� « es

�wann erst seinen Frieden Wieder· I» chs
diesen Kampf bis zum lebte« Ende» hatte«
geführt und den vollen Sieg Ekmngau
Ab und au hat mir Georg Stelle« lesen: its
Briefwechsel mit seiner FWIXVVTCJI �mpfe.
schauderte auf bei diesem erbitkejtex wurde«
der auch aus der Ferne Les« seltiumti
Da leuchteten die Auge« »dieses wonnenl
Menschen, wenn er mir 10111 » The; dass«
zurief, aber aus diesen AugM ««
auch wie ein Schein von �-



f », ganz mit den Augen seiner krankhaften
Wider« a t Diese immer wieder aufs neue herab-
spskdungs erstökmxgswud diese nimmer endende Qual,
�WM If w» Menschenkraft gegen Menschenkraft, der
«» KOIUP meszncholischen Auen austobte: das war
H, is« das seine Seele brauchte.

» &#39; « des Rachts in die �Stellungen�.
Ost a"!!! » diesen Ausdruck, obwohl man wußte,
»» gebia ei entljchen Stellungen gab. Vereinzelt lagen

km Freien, am Rande von Granattrichterm
die das Artilleriefeuer noch nicht abrasiertinter hmknfsüedkjggn Wellblechdacherm und die Reserven

m." - Getonklötzen
H« Zrglchmqnn war ein ausnehmend schneidiger Offi-
Oeoig Hei» Pflicht mit eiserner Strenge. Er wies
ierUIIV tschznengeiiiehr seinen Platz persönlich an und
fertig�: Gkanzktkichter zu Granattrichter selbst im hef-
m� uer.�W m2�: Nacht vom 2. aus den 3. Oktober, der
Esikwr zwei hellen Mondscheinnächte, die ich in
ten 19"� lebe» sdlltcn Das Artilleriefeuer von Freund
landerii Fkichjkn ausnahmsweise eingeschlafen zu sein.
nd Stil! M; stob es auf. grellroten Schein in den
_ [b werfen» Ein praller Knall wie das Bersten
Ave; slbekhjyten Danipskessels Wir lachten. Gingen
Unzestsskscdhtslile wieder. diese Augen, diese wehen Augen
«, «; die in den Himinel schauen,« sprach mein
mmsrxgit einem Anflug von Spott und deutete in den
ssängkdttattrichter einer breiten Zone, die sich uns in
» Weg stellte.
Jch nidte. · » · » ·�gingen vorsichtig weiter zwischen den Trichternsz die
» in nahe beieinander lagen, dasi man wie uber einen
malen Grat hinüberbalancieren mußte.
�manch einer ivird drunten liegen, versunken für immer!"

._ . «_&#39;..."�- �z Es« -
·. v; «« kzepc d« · �
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iåJ«-»1Ci" »g�b er eintönig wieder, ,,manch einer. �-
�d�? Ich etwas bleiben. Ich will dir sagen, was

ggf�? gebucht habe.�
m? EVEN! uns am Rande eines großen Trichters

« Es Wasser leuchtete wie schwerflüssiges Silber,
Gen» » Jcht des Mondes lag auf ihm.
�um snltidifske sein Kinn in die Hand und schaute ver-
OAU Q le· Tlpfetiäeliägdie im Mondschein leuchten. �- Siehst du
Mute Eh IF! diesen Augen, aber auch den bösen,

�weiße? Blick? Ja, seit einer Sekunde erst weiß
», »ich« die furchtbare Waffe dieses Landes ist.
�man� bmtlbrloä. wie ich inimer gedacht habe.
W» m �e; As· Wasser, das in seinen seichten Tiefen
d� eindrinine einzige, schreckliche Waffe. Es läßt uns
aus· leiigens keme zwei Spaten tief, schon gurgeIt es
mgnem: �Guryenb. heimtüdifch murmelnd: �Seht
is» Man M! nicht? Sie leuchten im Mondschein, lind
�ewigem IBUUV Welch. silbern ihr Schein, schöne Träume
usw» ihr 9F9Essen, vomstillem Schlafe weben in ihnen.

um "F911. Gequalten, vom Tode Gejagtem in
gmschläfts �ff Ruhe und Frieden, denn in meinen

b, . r E! Himmel. Ein Tritt ins Leere, bewußt oder
tm gleitet herab die steile, bröckelnde Böschung,
» fangen euch auf, schlingen sich um euren

findet u!; Oh. euer Leben voll Kampf und Anrastt
»� VUHQ Erlösung und Frieden! Ein leises

eiissvotbei fmget. der über meinen Spiegel zieht, und
· g»»»»« «�- Augeik die im Qlionbfcheinieuchten.� -�
T spra2nverklang. Erdklümpchem durch unsere Füße

»Tai! « d b9?� hinab. Sanfte Wellen glitten über den
Nimm�! efrif�manben. Wir starrten in das Wasser.�Rate riß um Wort. Erst eine in der Rähe einschlagende�und?! aus unferem Sinnen. -�- � ��
�Uhu� is im» die Jeidpdit fehr spät. ed mochte.

�weiten fein. Georg Brachmann und ich sahen
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»Es ist an�dfntttrr, ifafitbrrfoh...
er ausmerlsame Reisende, dem es um niehr zu tun ist, als um

das »Dagewesensein««, findet �- nieist abseits der großen Straße �
gar vieles Sehenswerte. Entdeckungen schöner und seltsanier Dinge
lohnen ihm den weitenWeg und das Diirchwandern kleiner und ab-
gelegener Dörfer und Städtchen. And man sollte es sich nicht ver-
drießen lassen, auch die alten Friedhöfe und kleinen Kirchen im
Lande mit offenem Auge zu besuchen. And wenn wir auch keine
Werke berühmter Meister finden. so freuen wir uns der unendlichen
Liebe, mit der ein namenloser Handwerker seine Arbeit schuf �-
And wer geht nun gar in die Museen der kleinen Städte. Das
sind meist nur die ganz Wenigen, die Beruf oder Reigung dorthin
führen. Dort warten unser zuweilen Werte, die wir nun und
nimmer vermutet hätten. Da liegt im Süden von Sommerfeld
im Kreise Sorau das Dorf Friedersdorf, benierkenswert durch
seinen Kirchhof mit festem Turm. Der einzige Zugang zum Fried·
hof führt noch heute durch diesen Berteidigungsturm  Bild oben!
In Prenzlau in der Acker-mark, nahe dem herrlichen Mitteltorturm
einem Wunder der norddeutschen Backsieingotik,. steht eine gotische
Kapelle In derKapelle ein kleines. gepflegtesMuseuin. Das inter-
essantefte Stück darin eine frühe Skulptur in Eichenholz Einst wohl
ein Antependium  eineAltarverkleidung! niitDarstellungen aus der
Leidensgeschichte des Herrn in strengen, harten, ungelenken Formen.
In der Mitte die Kreuzigungsgruppe in ergreifender Schlichtheit.

 Bild rechts!
In einem Seitental der Tauber finden wir im Ehor der Pfarrkirche
zu Grünsfeld eines der großen Werke der deutschen Kunst, das
herrliche Grabmal der Dorothea von Rineck vom Meister Tilman

« Riemenschneider.  Bild links!
Auf dem Friedhof in Puch bei Fürstenfeldbruck �- unweit von
München �- liegi das vergessene Grab eines Mannes, dem es
bitter ernst um fein Deutschtum war. Langbehn, der Rembrandts
deutsche, mehr zitiert als gelesen, ruht hier unter schlichtem Stein.
,,Auch er war die Stimme eines Rufenden in der Wüste« kündet
eine Tafel an seinem Grab.  Bild unten! Werks» �ganzer, zikikxkdukk

u«s. · «
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in der engen Zelle unseres Betonkloyes Ich hatte noch zu
arbeiten. Georg las ,,Dorian Grays Bildnis«, ich weiß
nicht, zum wievielten Male. Die Ordonnanz brachte die
Briefe aus der Heimat. Ich riß den Amschlag auf, las
die lieben Zeilen meiner Frau, freute mich über die unge-
lenken Schriftzüge meiner Kinder. «

»Nichts von MarianneW brummte es neben mir. Ich
hörte es kaum.

Ein Schrei. Der Tisch wankt, das Licht der Kerze flackert.
Ich fahre auf. Georg hält ein Blatt Papier in der Hand,
sein Gesicht so weiß wie dieses Blatt. Das sind nicht Augen,
wie wir Aienschen sie haben, das sind Augen eines Geistes.
Die Hand zittert, fährt nach dem Rockkragem reißt ihn auf.
Aber die Lippen zwängen ¢ch gurgelnde Töne.

»Was ist denn, Georg, um Gottes willen!�
»Da �- da  liest Rein, ich sage es dir! Marianne �- w

verläßt mich, will mich nicht mehr haben, ist mir -� �- untreu
geworden! Karl, mein Bruder, hat es geschrieben. Die
ganze Stadt ist voll davon. Oh -�- �-� unb ichl �- und
ich! � Das war das Letztesp

Er brach zusammen, sank auf den Schemel, bdrg den
Kopf in den Händen, schluchzte wie ein Kind.

Ich versuchte, ihn zu trösten. Was ich gesagt habe, ich
weiß es nicht mehr. Sprach wohl vom Kampf zwischen Mann
und Weib. Er sah mich stumm, mit verglasten Augen an,
nictte.

»Du mußt jetzt schlafend«
Er wankte nach der eisernen Bettstelle, besann sich, ging

nach der Türe.
,,Wohin, Georg?«
..Zu den Ordonnanzem will�s Heinrich sagen wegen

morgen früh«
Ich blieb wie gebannt zurück. Grübeln, konnte mich

nicht von der Stelle rühren. Rebel stiegen auf unb nieder.
Teilten sich vor bleichem Lichtschimmen Ein Auge, groß,
rund.!"1lbern leuchtend, �� das Auge Flanderiisi
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Ich reiße mich weg. Stahlhelm her! Stürze hinaus.
Mondnacht Breiten Schatten wirft der Betonklotz

»Herr Leutnant Brachmann hier?!� fchreie ich in den
Anterstand der Ordonnanzen Watte nicht auf Antwort,
denn dort, in der Mondscheinlufh sehe ich eine Gestalt
langsam schreiten, ���- weg bon hier. Als wollte sie in
den verschwommenen Horizont wandern.

,,Georg!« Meine Stimme klingt grell �-� erschreckt mich.
Die Gestalt stockt, setzt sich aber dann wieder in Be«

wegung, eilt, springt, rennt, rast. Ich hinterdrein.
»Georg, Georg!«
Der Schrei zerreißt meine Lunge. Dann renne ich

weiter. Bor mir die Gestalt berührt den Boden kaum.
Riesenkräfte spüre-ich in den Sehnen. Bierzig, dreißig,
zwaözig Stchritte noch. Ich strecke die Hände aus, hasche.

,, eorg «
Höre die Laute nicht. denke sie nur. Ein Sprung. Die

Gestalt wirft die Hände in die Luft, verschwindet. �
Ist er gestürzt? �-� Klatschendes Geräusch. Im letzten

Augenblick halte ich inne. Bor mir Tiefe, silberner
Glanz, rund �� � rund. Das � Auge Flandernsi
Leichte Wellen schlagen in großen Kreisen, verebben, ver·
schwinden. Still glänzt es wieder aus der Tiefe.

Was habe ich getan in jener Nacht? Biel und doch
nichts. Gesunden haben wir ihn damals nicht. Erst
am 12. haben wir ihn zur letzten Ruhe gebettet auf dem
Soldatenfriedhos zu Merckem «� �-

Sede Träne, die Du Kraft genug hast, in Dein
Inneres zurückzubannem rinnt einwärts in Deines
Wesens Kern und hilft dort an einem Kriftall bilden,
dessen Reinheit und Klarheit das Dunkel Deines
Innern allmählich erhellt und» eines Tages Dich
ganz durchleuchten wird Fricdrich siayszier



Legende vom Sausewahn
Bon A. de Rora ·

sfsissssspsfsis is noch der Mensch allein war
 -auf der kleinen, engumzirkelten

· J Erde, durchwanderte er sie leicht
_ » . mit seinen kräftigen Füßen und

« hatte Zeit. � Aber mit der Zeit
weitete sich die Erde und sein Wünschen. And
obgleich er, statt zu schreiten, oft stundenlang
lief. ging es ihm doch nicht mehr schnell
genug und er seufzte: ,,Hätt� ich doch nur,
was rascher wäre als meine Süße!�

Da lockte Gott das Pferd heran. zähinte,
zäuiiite esund hob denHarrenden in denSattel.

Setzt verniochte der Mensch die Zeit wieder
einzuholen, und viele hundert Jahre war er
dessen zufrieden. Bis eines Tags, da die
Erde größer geworden, ihr Raum ihm ent-
glitt und er klagte: ,,Wenn ich nur etwas
hätte. was slüchtiger wäre als Pferde»

Schalte Gott eine Rippe aus dem Runipse
des Rosses, härtete, häiiinierte sie und bog
sie zuni Kreise, rollte die neue QUaschine dem
Staunenden zu.

So besaß der Nienfch nun ein weit besseres,
zäheres und sliiikeres Reittier als das Pferd
und fühlte sich glücklich. {sagte aufs neue
die Zeit. Sie aber flüchtete um so behenden
je mehr er sie bebte, und wieder war es an
dem. daß er jammerte: ,,Hätt� ich doch end-

HCHKHCJ«--A44- -«14x«VÜVTÜ
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lich etwas, das weniger träg als mein Rad»
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Der neue Siegfried
des Dresdener Bildhauers R a i m u n d P a s ch o l d.
»Aus ist in alten iiiaeren wunders vil geseit von heleden
lobebaeren. von großer ArebeitN Solche Worte kommen
beim Betrachten des Pascholdschen ,,Siegfried« in den
Sinn. Der Künstler hat den Helden ohne Schwert dar-
gestellt, wehrlos und surchtlos, abwehrbewußt und auf«
recht. Der iherrliche Körper ist unverletzt, und der Kopf
sinnt und ahnt die neue Verteidigung. Gs ist nicht der
sorglose Siegfried des Ribelungenliedes den wir vor uns
haben. der seine Stärke verrät und seinen Feinden vertraut.
Der Pascholdfche Siegfried ohne Schwert ist das Denkmal
des heutigeiiDeutschland, eines Volkes, das neue Achtung
in der Welt erringt, nachdem es seine alte Wehr verlor.
Pascholdchessen Kunst im deutschen Wesen wurzelhhat mit
tiefstem Racheinpsinden das deutsche Schicksal gestaltet
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Das abgestürzte Flugzeug  Führer Schrödey
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Herbsthymne aus Leben und Tod
G l der Ratur

Natur.� fruchtbar bringt dein Schoß
Welt und Wesen ans Licht.

Gütig verschenkst du. was dir das Leben gebracht
Dem Tod und der Nacht.

Willig opferst du . . . . selig. denn unernießlich groß

Drängt deine Zeugungskraft stets dich zu neuem Akutterglüch deine Macht
Segnet dich unaufhörlich. Natur.
Alles, was werdend in Bergen, Menschen, Tieren und Flur

Aufbricht, knospet und blüht,

Reift in verschwenderisch fruchtbeladener Pracht,

Berglühr entsärbt sich, zerbricht
And verweht in deines Sihofzes Unendlichkeit

Horch! Auf nebliger Heide schreit

Jemand ein Rotgebet, schnarrt
Eine Krähe gierig nach Aas, o weh,
Flugniüde Reiher. deren Gefieder triefen von blutendeni Licht,
Rudern südwärts, während ein Reh

Fröstelnd zusaninienbricht ·
Da steht der Tod am Weg wie gebannt und starrt
Den Fliehenden nach und möchte mitfliehn.

Starrt. wagt nicht, an der zitternden Birke vorbeizuziehn
Die wie ein Klageweib sich das Haar zerrauft. den Schmerz kaum erträgt,
Wenn eisig der Hauch, der das Leben lähmt, über die Heide fegt.
Richts wünscht der Tod da mehr als mit dem Werk. das er wieder

Zu vergehn, sich ganz zu vergessen in endloser Nacht,  vollbracht,
Daß auch seine Stunde bald schlägt. das ersehnt er nur,
Sinkt nieder und küßt das sterbende Leben mit traurigem Blick;

Sich wie Geschwister uniarmend. sinken sie beide zurück

In deinen Schoß, o Natur. h · · sisplskstltlt Tutu� _
Aue« seiner isiedirlitiiiiitiiiliing «."l«.�"rgiiiiiiiti·i"rts«

Todessturz beim Fliegertag in Münster �Mut. Sonntag. warum:

Brach Gott aus dem V ·
streckte, stärkte. verdoppkkähnxfil die IN»
Motoren hinein. «« UndSetzt bSteuer und kurbelte los? de« Meillchen I«

Eine Weile schien «
neuen Gefährts und ÄÄ°JÄ,&#39;��;����
gewordene Erde ohne Schmekdw griff«
Schranken? Rein. Bald um: m: n
noch freier, ungebundener baten h
und eines Tages gwllte ». H» » any»
einmal etwas. das nicht so psu «« U! nu
sam wie diese Autos wäret« m� Ulldlantz

Rahm»Gott den Motor qug b
des Fabrzeugs feilte, fügt» W °�� Gesüg
lenkte Flügel daran und blies Damm« te
den eisernen Bogel zu. emMikllche

Nichts mehr hemmte m,� b
Fliegenden Jagd um die Welt und di« a«
eile, die ihn Durch Werk» W F»
er so mit immer stärkeren Schwjil n
mit der Zeit und dennoch Um nur Gwettflv
weiterzukouimen schien, wurde o Wie
Mensch und rief: »Kann m, �m� D, de -haben, was flinker als FlUgzeUYIIUFIYZJÄdY

Menschen hinaus in das 9111
letzten Sterne. «
Wald deckten den blinden

IeisIs0os·ii0so«g« 
sssIs0«···,«» 

----- »««Instituts«s«nun-um«»«sus«Imsissiisusuiuiiiivisit«minnt-Innnists-sinnstsnistsiissutmitun-Instituts!u»nsussissnnsmss«tunist«-Imsiuiisisiinismiiisins-stunkBild links:

Blick aus den wegen seiner Schönhejk w,
berühmten Friedhof in Genua

�Bunt. Z einiecke

it«
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Ein deutsches Beethovendeiikinal für mm;
Die deutsche Koloiiie hat der Niexitanifcheli Vevxi
ein Beethooendenkmal zum Geschenk gemacht» E«
ein Werk des Prof. The-» o. Essen. des HEXEN
Breslauer Bildhauer-s. Prof. Gasen schUf 91719330
hohe Gruppe des von mächtigen Flügel« UIIMUE
Engels des Herrn. zu dem Jakob im Katnpf I« Yo«
Ergrifsenheit auffchaut An der Vorderseite des A
wird die Maske Beethovens und darunter in große«
der Rame des Tonineisters angebrachk
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L ich«Einiegnung V« elask«its«0i0I«««.... �uu0°"&#39;
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Herbst
W» ,»«.9k»s«gi-, Trauer-volles ZcltitteigeiiHin-m. .z.3»sg-gkt.izte, Liegt aiit allen �tiweigen,

�Etc etltblütlerl sind.
kllttr die Kriihtstt triicl·t,3ett.
lind die Tktszittttte iichzett
fein :littveittberivittd.

Triiclt dass iitiide dort;
Fttttlt dir lUtllkU WUVV
tiielltitttsstettsslllkkmmdc
izkjskks tktslteitttlttritt-z·

Elteis atti allen Prltlretl
Fieigt die ersten Ztturett
Von dettt slsittterleid
xtagettd ltotit die Erde.
Taf: es« ist-fiel« tverde
�in her stsriiltlittttsztsir

Befinnliches
oon b; e o rtt R i s; ttt a it n, Göttin

Der rechte Standpunkt
Willst dti eiit ioeltirge überteuert.
Tot-ist dtt nicht ittt ettgett Tale bleiben.
Butsu am� einen: tiohett Iätandttttttlt stehen,
Tssillit du irre-sie Truge reiht heidlreiben.

Tiefe
itttsrttttitt ziltsitet tttaclttttoll redet« F-litst,
Dei« tiefett tsiscittid bat tttiier Wassernittssetr
Die straft des� bergen; last: sitt! lauin erfassen.
Tue» tiei tut Leide, tief auch im  Sjettixii.

Wissen und Können
�mitten ist ritt grosted Miit.
ttlltittett erittteitit ttiir viel besser.
Tun« ist lebetterztsitgtstided Blut.
Hjiciters gleicht einem illle�er.

� Aliqttot
Tritt-I sede Ttliettittttsttstselts tief erst-mit,
Weditrtb sie ihre tträste wettet, dehnt:
Z« bitten, das; die Terz vott selber sttnbiitzin
TSVM zitttlmft und» hie Dotitinaittts tliugt.

tszeorg Risttttattti
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g Gegenfätze
Airtttersitsg um birgt �Josih
De- ttöttittsi nnh her EVEN,
Frist! toillst dti. das; fiel! tsusk
Yilttztett bald verntsillltx
»« lltetcltc nur ein zsetclfett tltttt.
Txtllltl lllllllll hne {antun des« ztotsifku Nisus-s-
Ulld ttltltiltclt iotrd dir llar �- -

n...

Lein-ist dit betd tsntttfaudest
M? ttitd toittiderlttttr ·V« L. F.-M. �

sprung
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Am  _ «
seitedslitisklskssnserkVlk "herben in unterer Nr. 20 auf
« W Dresd lieabttclltltttett Jtsstedergabe ded« Wrswellslliter Getterttltttntttdtrektors Frist
llletit«rtil«»»-itdil·E! Cl! ein Bild des doatitbttrger
rtoerdett eitiitinsk Dr. klltitck»verdttetttlicltt.Inn; sum-m d} Tblkdetltttltts eines �halben: voit UWIIITV Institut-lett.  �sie Sieh.!
unösun._ « II»« Q aus voW» Arm rtger Nummer:«� arm.

A c« &#39; Hesksilleddlls klettern Stunden wir!
« er. Nebel «� Leben

Leide: Grasntllcke
»» .jdt  D or t: Spielen

C»mcutciitls: l. TUTTI-Dritte, 2. Jota-sitts-
w.. -4- Doktor. 5. �Ilrloft. o. Raitaro,

�Humm - Jglaty 9.  s"ltirttrg, 1U. Wendeiy
ilstttsittttttitttti

.� ..! »« » · · ·«» �Wfl�ratlel. Iltticki es tote die E

..berjchwenlnlung einer Stra sie. die «« km in gerader
s A Linie vom Rhein entfernt liegt

Ein Notruf aus dem Nheinland geht wieder
einmal durch das Vaterland zur �Behebung der
durch das Hochrvafser vom 4.- 8. November ent-
standenen unerinefzlichen Schäden �- Qlnfere
Bilder zeigen das durch feine Lage im Neu«
wiederBecken besonders vom Gochwasserunglück
betroffene Neutvied a. Ah» das bekannt ist als
Sitz des alten Wiedifchen Fürstenhaufes und als
Heimat der Dichterkönigin Carmen Silva. -�-
Qsahezu dreiviertel der Stadt waren über-
schwemmt. tausend Wohnungen standen unter
Wasser. Der Verkehr konnte nur durch Kähne
aufrechterhalten werden. Alle Schichten der
Bevölkerung fanden sich in praktischer Not«
gemeinschaft helfend zusammen. Mitglieder des
Fürstenhaufes waren ebenso in freiwilligem
Vettttngsdienst tätig wie der Qlrbeiterwafsev
fportverein, der die Beförderung der Post über-
nahm. Trotz aller �Rettungsmaßnahmen find
ungeheure Schäden entstanden. weil das Hoch«
wasser überrafchend kam; es stieg innerhalb
48 Stunden um volle 5 Mieter. �- Die dies·
jährige Hochwafserkataftrophe trifft die Stadt

· unt so schwerer, als die Schäden der letzten

schnelle und attsreichende Hilfe der Reichsregierung denn die Not ist. angesichts des bevorstehenden Winters. sehr groß.
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Batilarbeil ttach dem Entwurf von Richard Janthur
eine! her sstitrttfreiett stttttstfcljtttt Berlin 192.4 Sonderattfttttltttte für  i. VI« von E.«Schröder

. it«tutu«stototttttttttttttttlitt-tutttttttttttttittttttttiititttitum»«ttitttttittto«tut«i«ttust»«tu«tut-tusitt«utittttsittuttitttitttinstit-ists«ttuttut«ttttttitttittttttttitttttisitttttttttttitiistttttttt

_ «  Das!

gsecheiflemlrettzløiltxi
zeiget klar.

was in 0er

Hxhinzs ,
verlkegell war.

Aus ihn« ent/{vrirxgt
f time, wie du �eb/Y,

all das, todt-aus dem

> < «!
Lltts vorstehenden Teilen konnett alte �Figuren gebildet
erforderltth
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lebe« fließt.-

Øtm Zllxltaöels der

 z Zahlen Keil!�
 T  w, xntianüwerfä-

E» . .
 zeugt: mancherlei.
21 ach Eintritt-logischen,

Run/i� unt-Kalt;
erst-selte- allen mit 0und0.

werben, indessen sind nicht für jede Figur alle Teile
Couurittht i924 by Svitzbogenstlierltitr Berlin W 35

l1. Galan. 12. Roderich, 13. Donau, 14.  Geuripiheö.
is. Nessus, m. Lsefptx �l7. Detail, l8. Libanon. 19.
Ludovifh 20. Endiviety �J1. Ninive, 22. Futiclttih 23.
Altigait « Die da reich toerdcit trieben, fallen in
Berstttlttittit ttttd Stricke. _

V e r ä n d e r tt n g: Fuchs zktttlttitt

Ein Ritter ohite Fitrcht ttnd Tadel: Glitt
von Tierlitltiitgett sehnt-the! · « _

tliltflellnrung: Ftthle nicht gleich zuut Gott dich
erhoben l Weint ein paar gttte Freunde dick! lobett l

nicht gleich vom llndank der Welt.

Zur Hochwasserkataftrophe am Rhein - z;  j
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Und wenn dein �leert den Leuten mifzfiillh l So rede-»

sxitxisiksotoxvx  «« «« « « - &#39;«. �� �  «,--,---,  s« �ff..- "u. :, ». ».
i 1*�?

- «··r"-i .»I!.&#39;·,.« . I « s« ƒ�
4. ». TIOTJF s, «»

C»» «
�|3 s««-. «."s «« teil. s/ «-«- �- -..�+o�mna-r:;..__

·« «· »so.- s� �i.�
- &#39; «« �· «.I«· "H" «« IT.-

. III« -

. . . . - .«s V ·  « �� « ·.  ", i- . » « I« « spsppis « s� s

Biarltplatz Qieuwied

gen Ilberfchwetttiitung im Winter 1919,20 noch nicht beseitigt werden konnten, und viele der damals betroffenen Familien noch in Baracken wohnen. Hoffentlich kommt eine
911.911.
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Bor einem schonen Gemalde
�gserrlirh, iiiriuanr, is: dem Sllieisiets der �lßurf ge-

lnngeti,
Eeiu �ISDN, feine göttliche �stunft, hat die Materie

beztvtinttetn
slisoet  nerftellt! zll schaffen vermag der Vegttadete

nur·
Ihm tvird u ttttst �sann  Erleben, zitnt Lllttddrttck tvtthrer

�n ultnr 911mm,

Bemttletdenswert
Das.- erfte ist, tver tutittettttll
Nur ein kargess Brot verzehrt.
D« xtttteith wer wie Dittgettes
 -S�!estind, geittigsttttn ttttbesctttotsrt �-
�mit �ninheraugen das Leben erfchtittt
Das: «Stange aber s oh, traurig der Mann,
Der nicht tot-ist. tvie reich das Leben �
Dei« alles heftet -� unh unglücklich dann.

VII-Pl.
LUmbrandet

Es liegt ein Eiland im Mittelmeer
Utiieattftnt voit des Pteeres Wogen,
Ein guter Tropfen statittttt vott dort her,
den die altett tstrieatett {man loben.
Ein Zeichen ftrein!� nnh gehente her Stadt.
Wo eins: Deutschlands Sithne in blutiger Zu�ucht
»Wie Helden kätttvfttsn tittd starben
Und ewigen Ruhm fiel! erwarben.

Ratfel
�Inseln: hu es erst dein eigen nennst,
Sei gliicklith tttid zufrieden,
Oft du vertieblitlt datiatti rennst,
Weint dir er! lliklll vesrttiedetn
Das:- zibeite Wort etttbehrst dti gern,
Du brauchst auttt tiitltts veeutissetn
Das  Stange plagt dich in her Fern,
Wenn du hast scheiden ntiisfettt H«Schm,

Stlbenratsel
Aus den Silben �-OI � lie�-berg�ci-de�-di�--di

-��do� drop  e-��e - el � est-get ��-gel-�hant�--i
int�ittts��tles-s-�ttte---nte �nted««-itto��iitu- tttttr tta
tie suespttel uürn -o��or�phi-�bronttt � t«ich-- ro
fott «sott---�stock-�ftt---tesgtheqhc sto- irr-ver
sind 20 »Warte zu bilden, deren elttfangs nnd Ettdi
bnchstabety letztere von ttnten nach obett gelesen
 d! nnh ct geltett als ein Buchstabe!, einen vekattttteit
Llttsfbrttclt eitles griechifchett Weisen ergeben.

Die« Worte bedeuten: l. Englischer Seeheld,
2. Insekt, It. Verräterischer Grieche, 4. Jtalieniscls
Fitrstengescltleclth 5. tstrtechifthe Göttin, 6. Belgisclte
Festttttg 7. Lttndentis beim Pferde-rentiert, 8. Etwas
atts dcttt Stein-elf, 9. Stadt in Llegt!pteit, l0. Ost:
gotentönig, l1. Dpernthmprmift. U. Musikinstru-
ittettt, lätsiorddeutfche Stadt, 14. intmelskörpen
l5. Straufzarr 16. Siiiugeticr l7.Sü detttfcheStadt,
18. Deutscher Strom, 19. tlleligiunßftifter, 20. Spa-
nisthe Erlebt - se. G.
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Auflösung unseres Figurenrätsels
aus voriger Nitttntter
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Freiherr v. BuddenbrocksPlaswitz auf »Fortunello«

an dem großen
internationalen Reits und

Fahrturnier in Berlin
vom 8. bis 22. November: waren

über 5500 Meldungen aus dem

In« und Ausland eingegangen.

Cine Prüfung auf »Haut und

Knochen« war die dreitägige

»Grosze Gebrauchsprüfungk In
dieser Bielseitigkeitsprüsung
wurde verlangt:

a! ein Jagdspringen über zwölf
Hindernisse:

b! ein Dauerritt nach der Karte
über etwa 50 Kilometer. Der

Kilometer war in 4 bis 5Min.

zurückzulegen. Eine Anzahl

großer Hindernisse waren zu
überwinden;

c! eine Viertelstunde nach Been-
digung des Dauerritts ein

Galopp über die Jagdrenni

bahn in BerlinisGrunewald

über 3000 Meter;

d! Dressurprüfung

Sieger dieser überaus schwe-
ren Konkurrenz wurde Prinz

Sigismund von Preußen
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ws/Wv: Zum groben Reits- und Fahrturnier in Berlin
�u

�d5.� « .

« Prinz Sigismund von Preußen auf »Heiligem Speer« nimmt einen schwierigen Graben

auf feinem Trakehner Heiliger Speer-·, Zweiter Freiherr von Laugen auf »Goliath«.
Der 4. Preis ging nach Schweden, der 5. nach Oolland und der 9. nach Ungarn.

t
Am 14. November brachten Freiherr von Langen auf »Hanko«« und der Senior

des deutschen Pferdespringsports Freiherr von Buddenbrock auf »Fortunello« den
deutschen Gochsprungrekord auf 2,05 Meter.

Photos Pienzendorf
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Gelegentlich des Reiv und
Jahrturniers fand auch einWetv
kTMPf der ländlichen Reise»
vereine Deutschlands statt. Die
teilnehmenden Reiter dukkkkn
vor dem Kriege und wähkknz
dessen nicht bei einer beritteneq
Waffe gedient haben. Aus jedem
deutfchen Gebietsieil durften m«
bis zwei Vereine erscheinen.

Sieger wurde der Kehdinger
Reitklub  Provinz Hannovers
Sein Reitlehrer Gellert hatte die
Pferde vorzüglich durchgearbeitet
Jeder der Reiter saß zu werbe
wie »der Gusar in der Reit-
vorschriftk Auch die übrigen
Vereine � aus allen Gauen
Deutschlands r  bic von den
Buichauern mit �Beifall über·
schüttet wurden, leifteten Vor«
treffliches

Der zweite Cbrenpreis fiel
an den Reiterverein der Freien
Stadt Danzig  Reitlehrer0omm!.
der dritte an den Reiterverein
Segeberg  Schlestvig - Oolsieivi
Reitlehrer Rickert

An dem Wettbewerb nahmen
noch teil: Brandenburg: Reiter·
verein »Blitz«, cmad2om� Land·
lieber« Veiterverein Wilsnäcks
Braunschweig: Reit- und HAVE·
verein Vorsfelde Reits »und
Pferdezuchtverein CUEHMVVTUJ
Reiterverein Berden CDAUUVVM

Lipp. Reiterverein Rienhagen  Lippe!; Mecklenburg: Reiterverein Gruben. Vvsivckik
Pferdesports und Rennvereim Gruppe Köfterbeckx Ostpreuszem Reiterverein Marienburg.
Ländlicher Reiterverein Jnfterburg; �Reiterverein 9emmin  Pommern!: �Reiterverein
Graf von Schmettow, GversaeL sit. Mörs  Rheinprovinz!; Ländlicher VØFMVUCFU
Ramslau O.-S.; Reits und Fahrverein Kellingbusen  Schleswig-Holstein!; VEZIETVMU
Borken i. W.; Reits und Fahrverein  Drehen i. BE; Bund Altmärkischer Retter- UND
Pserdezuchtvereine Salzwedel  Provinz Sachsen!.

�Bunt. Sennccke
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Die S t a n d a r t e n der ländlichen Reiterverein
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! Eine Quadrille ostpreuszischer Hengste der ländlichen Reiter beim Sprung über die Mauer
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